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Japans Preſſe ruhiger. 

Aber ungeduldig harrt das Publikum in 
Cokio auf die Aufhebung des Belage— 
rungszuſtandes! — Wichtige Regierungs⸗ 
rathsſitzung. — Der Flotten-Waffenſtill⸗ 
ſtand. 

Tokio, 21. Sept. (Halb 5 Uhr 
Abends:) Eine längere Sitzung des 
Kabinets und der älteren Staatsmän— 
ner wurde heute abgehalten, und man 
glaubt, daß in derſelben wichtige An— 
gelegenheiten der auswärtigen und der 
inneren Politik erörtert wurden; doch 
wird noch nichts über den Inhalt die— 
ſer Berathung bekannt gegeben. 

Das Publikum dahier harrt vonTag 
zu Tag mit größerer Ungeduld auf die 
Zurücknahme des Erlaſſes, welcher den 
Belagerungszuſtand über die Stadt 
verhängte. 

Die Aeußerungen von Unzufriden— 
heit über das Friedensabkommen ſind 
heute in den hieſigen Blättern ſeltener, 
als ſeit längerer Zeit. Im Ganzen ſind 
in Tokio 9, und anderwärts in Japan 
13 Blätter wegen leidenſchaftlicher An— 
griffe auf vas Friedensabfommer und 
die Regierung unterdrüdt worden; 5 
der letteren Blätter aber dürfen wieder 
erfcheinen . 

Am Schluß des Krieges gegen Chi- 
na, als der, durch Einfchreiten dreier 
europäiiherr Mächte herbeigeführte 
Yriede fo lebhaften Volfsunmillen in 
Sapan herborrief, waren über 200 Zei— 
tungen, darunter 10 in Tokio, von ber 
Regierung unterdrüct worden! 

Das hiefige Blatt „Mfahi“ ift noch 
Immer (feit 12 Tagen) am Erfcheinen 
verhindert. 

Die Kunde, daß der ruffifche Zar 
die Abhaltung einer zweiten Weltfrie- 
bensfonferenz von Regierungsvertre— 
tern |m Haag angeregt habe, hat bi3 
jeit feine Befprechung in japanifchen 
Zeitungen. gefunden. 

Söul, Korea, 21. Sept. Admiral 
Arai, welcher das im Hafen von Tfche- 
mulpo verjentte, frühere ruſſiſcheKreu— 
zerboot „Wariag“ wieder flott machte, 
hatte vor feiner Abreife nach Japan 
Audienz bem Kaifer von Korea und 
erbielt einen Drben. ' 

Mahrfcheinlich ift er deswegen nad) 
Yapan zurüdgerufen worden, um das, 
unter geheimnißpollen Umftänben. nad 
einem Bfand und einer Erplofion un- 
tergegangene japanifhe Schlachtfchiff 
„Mitafa” wieder zu heben. 

Mladimoftof, Mittwoch, 20. Sept. 
Das ruffifche Flottengefehwader unter 
dem Befehl des Kontreabmirals Seffen 
und das japanifche unter dem Befehl 
des Kontreabmiral3 Schimamura tra= 
fen in der‘ Kounlom-Bai zujfammen, 
und Die Abmiräle vereinbarten die 
Bedingungen des Flotten-Waffenitill- 
ſtandes. 


Fünf Stunden dauerte die Konfe— 
renz, und man einigte ſich auf die 
Zonen, innerhalb deren Schiffe der 
beiden Nationen unbehelligt verkehren 
fönnen; .aud) wurde die Frage der 
Kontrebande geregelt. 

St. Peteröburg, 21. Sept. Die 
amerifanifchen Militärattach&3, melche 
zur Beobadtung nad) der Mandfchurei 
gefandt morden waren, nämlich Bri— 
gabegeneral Thos. H. Barry, Haupt- 
mann Sydney U. Cloman und Oberft 
Sohn Ban R. Hoff, haben die Heim- 
reife angetreten. Sie kehren über St. 
Peteröburg zurüd. 

Zofio, 21. Sept. Bezüglich des Un- 
tergangs des Schlachtſchiffs „Mikaſa“ 
wird jetzt ſtarker Zweifel daran ge— 
äußert, daß das Feuer unten am 
Hauptmaft entftand. Man glaubt, daß 
der Brand durch eine Erplofion vo. u 
außen ber verurfaht worden fein 
müffe, auf welche dann eine größere 
Erplofion folgte!Andernfall3 erfcheint 
es unerflärlich, weshalb die Flammen 
nicht dur Die PVeteranenmannjchaft 
bes Schlahtjchiffes gelöfeht murden, 
welche jelbit unter dem heißeften Teuer 
‚bon den ruflifchen Gefchüten ruhig ge- 
blieben mar. 

Tofio, 21. Sept. (6 Uhr Abends:) 
Das japanijche Flottendepartement be- 
ftätigt die Nachricht aus Wladimoftof 
über den Abjchluß eines MWaffenftill- 
ftandes zmifchen dem ruffifchenfkontre- 
abmiral Jeffen und dem japanifchen 
Vizeabmiral Schimamura. Der engite 
Theil des Tatarei-Golf3 bleibt dar= 
nach neutrale Fak:mwaljer. 

Kontreadmiral Jeffen erjuchte um 
die Erlaubnik, Lebensmittel nad 
Kamſchatka zu ſenden, worauf der Vize⸗ 
admiral Schimamura ohne Weiteres 
einging. 

DOnga, Norblorea, bei der Gafchte- 
witih-Bat. Mittwoch, 20. Sept. Wir 
hören, daß ein Waffenftillftand in der 
Mandfehurei vereinbart worden iſt; 
aber bier ift nichts Beftimmtes barü- 
ber befannt. Diefes ruffifche Heer wird 
mit gutem Grund die „vergeflene Ar- 
mee" genannt. Briefe fommen jelten, 
und e3 treffen feine Vorräthe ein, da 
feine Wege vorhanden find. Die Ar- 
mee „lebt vom Lande“ und benußt das 
Eigenthum der Einwohner. Kriegstor- 
tefpondenten find bier feine anmefend. 
Schwere Regenfälle haben zu vielen 
Ertrantungen geführt, und e3 gibt hier 
feine Medizin, feine Hofpitäler und 

 teinen „Rotbefrenz“-Dienit. 

— Es wird berichtet, daß dieſes Heer 
aus dem Tumen⸗Diſtrikt zurückgezo⸗ 


gen werden wird, welcher in der neu— 
tralen Zone liegt. 

Tokio, 21. Sept. Eine mächtige 
Pumpe iſt von Port Arthur zu Saſebo 
eingetroffen, um beim Flottmachen des 
Schlachtſchiffes „Mikaſa“ verwendet 
zu werden. Man erwartet, daß das— 
ſelbe binnen zwei Monaten wieder 
ſchwimmen wird. 

Odeſſa, 21. Sept. Die ruſſiſche Re— 
gierung hat den amerifanifhen Dam- 
pfer „Saronne“ gepachtet, welcher nebjt 
der „Angora“ und ben Dampfern 
„St. Petersburg”, „Koftroma” und 
„Niſchnij Nowgorod“ von der freiwilli— 
gen Floite bald nach Japan aufbrechen 
wird, um die kriegsgefangenen Ruſſen 
heimzubringen. 

Guter Gedante! 
Beſchluß für deutſch-franzöſiſchelnnäherung 

Luzern, Schweiz, 21. Sept. Der 
Weltfriedenskongreß hieß einen Ko— 
mitebeſchluß gut, welcher eine größere 
Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich, durch Schaffung innigerer 
geſchäftlicher und politiſcher Beziehun— 
gen, begünſtigt. 

Cholera⸗-Nachrichten. 

Poſen, Preußen, 21. Sept. Zwei 
neue Erkrankungen an der Cholera 
wurden heute hier berichtet. 

Bromberg, Preußen, 21. Sept. Nur 
ein einziger neuer, Cholerafall wurde 
heute in dieſem Verwaltungsbezirk 
entdeckt, wo ſonſt täglich drei bis fünf 
zu melden waren. 

Berlin, 21. Sept. Nach amtlichem 
Bulletin von heuteNachmittag find von 
Mittwoch bi3 Donnerftag Mittag 5 
neue Erfranfungen an der- Cholera und 
3 Todesfälle in Deutfchland gemeldet 
worden. 

Das macht im Ganzen jetzt 277 Er— 
krankungen und 78 Todesfälle. 

— —— — 
Juland. 


Dickes Ende kommt noch! 

In der New Norker Unterfuhung von Der: 
fiherungs-Gefellfhaften. — Hauptenthül- 
lungen noch erwartet. — Weiteres über 
das amtliche Derhör. 

New York, 21. Sept. Charles E. 
Hughes, der Anmwalt des Ausjchufjes 
der Nem Morker Staatälegiglatur, 
welcher die Methoden von Lebensver- 
fiherungsgefelfchaften jet  unter- 
fucht, fprach heute die Anficht aus, daß 
noch Ihatfachen von größerer Wichtig: 
feit und größerem Sintereffe, als ir- 
gendiwelche bisher enthüllten, zu Tage 
gefordert werben würden! „Wir find 
noch nicht im: das Fleiſch der Unter⸗ 
fuhung eingedrungen,“ fagte er, „ja 
wir haben faum begonnen.“ 

Der erfte Zeuge, welcher heute ver- 
hört wurde, war John F. MeCullagh 
bon Albany, Angejtellter des Anmaltes 
und „Zobbyiften” Andrew U. Hamil- 
ton, von welchem in dem erwähnten ge= 
ftrigen Verhör des Präfidenten ber 
„New York Life Infurance Co.“ die 
Rede war. Me&ullagh machte fehr 
zurüdhaltende Ausfagen über „Cheds“ 
auf $100,000, welche die befagte Xe- 
bensverſicherungsgeſellſchaft an Hamil⸗ 
ton für nicht klar bezeichnete Dienſte 
ohne Abrechnung gab. (Im Ganzen 
bat Hamilton $235,000 erhalten, die 
nicht verrechnet wurden.) Bezüglich der 
ganzen IThätigfeit feines Arbeitgebers 
äußerte fich der Zeuge fehr vorfichtig. 

George W. Perkins, Vizepräſident 
diefer Verficherungsgefelfhaft und 
Iheilhaber der befannten Banffirma 
%. PB. Morgan & Eo., war der nädhite 
Zeuge. Er wurde erfud,t, den „Ched“ 
auf $800,0@0 vorzulegen, welcher von 
diefer Verficherungsgejelichaft an 3. 
PB. Morgan & Eo. gegeben wurde, für 
$800,000 Schuldicheine de Schiff⸗ 
fahrtsſyndikats. Diefelben Schuld- 
Tcheine waren an die Verficherungsge- 
fenichaft am Schluß des SKalender- 
jahres 1903 verfauft, aber bereit3 am 
nächſten Gejchäftstag, 2, Januar 
1904 zurüdgefauft worden. Der 
„Ched“ wurde al Bemeismaterial un- 
terbreitet. Ueber einen begleitenden 
„Shed“ im Betrag von $266 erklärte 
Hr. Perkins, nichts zu wiflen; doc) 
berfprach er, nachzufehen. E3 murbde 
au der „Ched“ von Yohn P. Morgan 
auf die $800,000, in Zahlung für bie 
Schuldfcheine verlangt. 

Sodann legte Hr. Perkins cinen 
Ausweis über den Konti feiner: Be-- 
fiherungagefeliheft in den Jahren 
1897 bi3 1905 vor, ebenfo nod) eine 
Anzahl fonftiger finanzieller Ausw:t- 


‘fe, um bie er.erfucht worden war. 


Der Unterfuhungsanmwalt Hughes 
erfuchte ihn auch, fämmtliche Zertifi— 
fate vorzulegen, welche die „New York 
Life Infurance Co.” am 31. Dezem- 
ber 1903 in Händen hatte, um bier- 
durch ihre Verbindung mit dem frag- 
würdigen Skhiffahrtsfyndifat voll⸗ 
fommen Klaizuftellen. „Mit Vergnü- 
gen werde ich alle gewünfchte Auskunft 
liefern,“ Tagte der Zeuge. 

Unter den vorgelegten Konti ber 
Berficherungsgefellichaft fand Anwalt 
Hughes au eine Betheiligung biefer 
Berficherungsgefelihaft an dem Ge- 
fchäft von €. T. Wing & Co., mobei 
infolge des Verkaufs von Eifenbahn- 
bonds in Höhe von $1,788,000 bie 
Berfiherungsgefelihaft einen Profit 
von $32,753 erhielt. Der Zeuge er» 
Härte auf Befragen, nicht zu wiſſen, 
mie viel E. T. Wing & Co. bei biefer 
Transaktion verbient hätten. „E8 
Scheint, ala ob die „New York Life“ 
das ganze Gelb zu biefer Transaktion 
bergegeben. habe,“ bemerkte Anivalt. 
Hundes — 


Chicago, Donnerſtag, den 21. September 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


„Ich meiß nicht, ich bin nicht ber 
Buchhalter,“ ermiberte der Zeuge. 

Am Schluß des Verhörs von Prä- 
fident Kohn U. MeCall, geftern gegen 
Abend, verficherte derfelbe, er ei me- 
der ein Millionär, noch „annähernd“ 
ein folcher, und fein Vermögen bejtehe 
in der Hauptfache aus einer Verfiche- 
rungapolize, auf melde er jährlich 
$25,000 zahle. Dann erregte er große 
GSenfation mit der Behauptung, bie 
demofratifchen Kandidaten hätten ihm 
in der Kampagne von 1904 fortmäh- 
rend mit Quälereien um Geld das 
Leben fauer gemadt, und Alton ®. 
Parker perfönlich habe, jhon ala Vot= 
figender des demofratijchen Staat3- 
ausfchuffes im Kahre 1885, niemals 
einen Dollar verfchmäht, fondern Alles 
genommen, mas er habe friegen fün- 
nen. 

(Hr. Barker übergab bereits geftern 
Abend der Preffe folgende Antwort auf 
biefe Angaben: „Wenn Wr. McCall 
den Eindrud zu erweden fucht, daß ich 
in der Kampagne von 1904 direfi oder 
indireft von ihm oder feiner Korpora= 
tion, oder bon irgend einer anderen 
Korporation irgendmelches Geld oder 
ſonſt etwas Werthvolles zu eriangen 
geſucht hätte, ſo iſt ſeine Erklärung ab— 
ſolut unwahr!“) 

New Horf, 21. Sept. Bei der Fori- 
feßung des Verhörz von Hrn. Perfinz, 
dem Bizepräftdenten der „Nem ort 
Life Infurance Eo.”, machte derjelbe 
nah Schilderung einer Reihe gemein- 
famer Iransaftionen mit verfchiedenen 
Yirmen (wobei gewöhnlich, wie er zu= 
gab, die Verficherungsgefellihaft das 
ganze Geld lieferte, da3 andere Ge: 
Tchäft jeboch die Arbeit): 

„sch möchte noch) erwähnen, da 
Hr. Huahes felber, der Anwalt die- 
ſes Unterſuchungs-Ausſchuſſes ein Po— 
lizeninhaber in unſerer Geſellſchaft iſt 
und als ſolcher auch an allen dieſen 
Kontrakten Theil hat.“ 

„Ich gedenke, meine Theilhaberſchaft 
an diefenDingen weiterhin ſehr gründ— 
lich zu erforſchen,“ erwiderte Hughes. 

Indianapolis, 21. Sept. Thomas 
Taggart, Vorſitzer des demokratiſchen 
Nationalausſchuſſes, iſt in aller Eile 
bon hier nach New York abgereiſt. Er 
wollte ſich nicht darüber ausſprechen, 
welche Angelegenheiten ihn ſo ſchnell 
dorthin riefen, — aber einige ſeiner 
Freunde glauben ſtark, daß er nachRew 
Dorf gerufen worden ſei, um vor dem 
Ausfhuß derStaatslegislatur, welcher 
die Verficherungsgefellichaften unter- 


fucht, Uusfagen über Die Ungabe - 
en da he Gefeiitnaften Gelb: 
beiträge zum bemottatifhen Rampag- 
nefonds geliefert hätten. ; 

Dpfter Bay, Long3land, 21. Sept. 
E3 wird jebt fein Hehl mehr daraus 
gemacht, daß die vertrauliche Konfe- 
renz, welche geftern Abend ziifchen 
Präfident Roofeneli, Staatsfelretär 
Elihe Root, Bundesfenator Lodge und 
Ex-Botſchafter Choate jtattfand, 
bauptfächlih der Beiprechung der 
neuerlichen Enthüllungen bei der offi- 
zielen Unterfuchung der großen Le- 
bensverficherungsgefellfchaften in Nerv 
York gewidmet war. Der Präfident 
arbeitet an feiner Yahresbotichaft und 
will in derfelben auch die DBerfiche- 
rungsfrage mit befonderem Bezug auf 
Regelung durch Bundesgefehe erörtern. 

Bahnunglüd. 

Diele Derletzte und einige Tote von einem 

Schnellzug. 

Kanſas Cithy, 21. Sept. Eine Spe— 
zialdepeſche aus Emporia, Kanſ., mel—⸗ 
det: 


Zu Welton, einer Station zwiſchen 
Newton und Florence, verunglückte ein, 
oſtwärts fahrender kaliforniſcher 
Schnellzug auf der Atchiſon-, Topeka— 
& Santa Fe-Bahn. Die Lokomotive 
und 12 Waggons ſtürzten um. Meh— 
rere Perſonen wurden getödtet, und 
viele andere verletzt, obwohl meiſtens 
nur leicht. Unter den Umgekommenen 
iſt der Schaffner Elliott von Empo— 


ria. 

Charleston, W. Va., 21. Sept. Es 
trifft hier die Nachricht ein, daß ein 
lokaler Perſonenzug auf der Cheſa— 
peate- & Ohiobahn zu Carkin ver⸗ 
unglückte. Der Expreßagent kam um, 
und, der Lokomotivführer ſowie der 
Heizer wurden ſchlimm verletzt. 

Auch wurden drei Streckenangeſtellte 
arg verletzt. 

Kanſas City, 21. Sept. Bei dem 
erwähnten Unglück auf der Atchiſon-, 
Topeka-⸗de Santa Fe-Bahn zu Wal⸗ 
ton, Kais., wurde der Koch Fred 
Kempnick von Chicago ſo ſchwer 
verbrüht, daß er wohl nicht mit dem 
Leben davonkommen wird. Es wird 
indeß jetzt behauptet, Niemand ſei auf 
der Stelle getödtet worden. Der Zug 
hatte, als er entgleifte, ein Schnellig- 
keit von 35 Meilen pro Stunde. 

Großer Obſtverſandt. 

San Franzisto, 21. Sept. Bis 
Mitte biefed. Monat? murden 4800 
Bahnmagenlabungen frifchen talifor- 
nifchen Obftes oftwärtd gejandt,. mas 
500 Bahnmagenladungen mehr Jind, 
als für biefelbe Zeit de Vorjahres. 
Die Hauptvertheilungspläge für diefes 
Obit find Chicago, New York.und 
Boſton. 

Schreckensthat eines Familien⸗ 

vat 


Mabifon, 


Ind, 21. Sept. Zu 
Beattys Ridge, im County Siwißer- 
land, verbrannte George Ford, ben 
man —— feine Gat⸗ 
tin und brei finder, indem er das 
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Unglüd auf vem Jahrmearft. 
Infolge Einfturzes einer Mufiftribüne. 


Bellenille, ZU., 21. Sept. Während 
bes Karneval und Straßen-Jahr— 
marft3 dahier brach eine Mufikertri- 
büne zufammen. Man glaubt, daß 
nicht viel weniger, ald3 200 Perfonen, 
mehr oder weniger jchmerzhaft verlegt 
wurden. Drei find jchmer verlegt, 
nämlih: Frau Michael Damrid, 
Hranf Diet jr. und Frel. Bertha 
Schrieber, fammtlich von bier. 

Auf. die Tribüne Hatten ji auch 
viele Zufchauer gedrängt, da fie be- 
ſonders gute Ausficht bot, und dies 
berurfachte den Zufammenbrud). 


Wieder ein Dynamit-Attentat! 


Nem Hork, 21. Sept. Mit einem 
donnernden Getöfe, da3 man auf viele 
Straßengevierte hören fonnte, erplo= 
dirte heute zu früher Morgenftunoe 
auf der Treppe eines Miethshaufes an 
ber 1. Upenue eine Dynamitbombe. 
Die nächfte Nahbarjhaft wurde mie 
durch ein Erbbeben erjchüttert, und 
viele Dugende Schläfer wurden aus 
ihren Betten geworfen! 3 erjcheint 
faft als ein Wunder, daß Niemand be- 
deutend verlegt murde. Groß mar 
aber der Schreden. 

Sm Parterre des Haufes befindet 
fih der Fleifcherladen von Henry 
Blumberg, fowie die, Barbierjtube des 
Staliener® ©. Scarito, während auf 
den übrigen Stodmwerfen 16 Familien 
mohnen. Gegen Scarito mar das 
Attentat höchftmahrfcheinlich gerichtet; 
er bat bereit3 vier, muthmaßlich von 
italienifchen Landsleuten kommende 
Erpreffungs = Drohbriefe erhalten, 
die „Schwarze Hand“ unterzeichnet 
waren. 

Ein Angeftellter Blumbergs, der in 
einem Zimmer hinter dem Fyleijcher- 
laden jchlief, wurde infolge des 
Schredena bemußtlos und fonnte erjt 
nach einer halben Stunde mieber zu 
ſich gebracht werden. Die Polizei 
hatte große Mühe, die Bewohner der 
Nachbarſchaft zu beruhigen. 

An den Thüren, Fenſtern und dem 
Holzwerk des unmittelbar betroffenen 
Hauſes wurde beträchtlicher Schaden 
angerichtet. 

Das Gelbfieber. 


New Orleans, 21. Sept. Seit ge- 
tern Abend 6 Uhr find hier 15 neue 
Erfrantungen am Gelbfieber (zufam- 
men bis jet 2704) und 1: Todesfall 
(aufammen bis jegt 362) ‚gemelbet 
morben. — 


nächſten Monat ndigten Beſuch 
des Präfidenten Roofevelt entgegen. 


(Weitere Depeiher und Rotizen auf'der Innenieite.) 
—öôůàòô — — — — — —— —“ 


Eokalbericht. 


Streitende Eheleuie, 


Die $rau verlangt Gel, der Maim 
Scheidung, "» 

Frau Charlotte M. Werghiman hat 
ihren Gatten, Charles H. Wetghtman, 
auf Zahlung - ihres Lebensunterhalts 
verflagt, und erzählte heute dem Rich- 
ter Brentano, MWeightman habe fein 
Haus, 5959 Michigan Une., zwar für 
pieles Geld mit theurem Schnigmwerf, 
zwei  Billardtifhen und fonjtigem 
Schmud ausgeftattet, ihr aber Gelb 
zur Anfchaffung von Lebensmitteln 
bermeigert. Geitdem.ihre gegen ihn 
gerichtete Scheidung3flage vom Rid)- 
ter Dünne abgemiefen worden, habe er 
ihr jogar den Einlaß in’3 Haus ver- 
weigert, und überhaupt fei fie jtet3 
Ihleht von ihm behandelt worden. 

Meightman hat die Klage feiner 
Frau mit einer Scheivungäflage be— 
antwortet, in ber er ce ihre Anga- 
ben in Abrede jtellt und ihr vorwirft, 
daß jie großen Hang zur Verfchmen- 
dung und allerlei koftjpielige Liebha- 
bereien habe. E3 jei mit ihr nicht ganz 
richtig, . fie follte einmal auf ihren 
Geifteszuftand geprüft iverben. 

— —— 

Verſchwundene Schuldſcheine. 


P. T. O'Donnell, früher Mitglied 
der Firma O'Donnell & Duer, ftand 
heute vor dem Nachlaſſenſchaftsgericht, 
um das Verſchwinden zweier Schuld—⸗ 
ſcheine aus dem Kaſten zu erklären, 
den die verſtorbene Frau Ella Cant⸗ 
well im Sicherheitsgewölbe hatte. Die 
Schuldſcheine waren von O'Donnell 
an Frau Cantwell ausgeſtellt, er ſoll 
ſie aus dem Kaſten genommen haben. 
Das Verhör wurde auf Dienſtag an— 
beraumt. 


Erſchoß ſich. 


einem Fremdenzimmer des 
Douglas-Hotel3 erſchoß ſich Heute 
Nachmittag ein gemiffer Milton 8. 
Kinney. Er hinterließ ein Schreiben 
an den Koroner, in dem die Namen fei- 
ner Freunde angeführt find, bie nad 
Anficht des Lebensmüden feine Leiche 
anftändig unter die Erbe bringen mer- 
den. 


In 


— — — 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. — 

London: Lancaſtrian von Boſton; Hungarian von 
Montreal. 

Samburg: Fürft Bismard von Rew Vork. 

New York: Graf Walderfee von Kamburg; Prin⸗ 
sch Irene von Neapel u.j.iw. 

St. Johns, N. F.: Siberian, von Glasow nad 

: Dieiades von Tacoma; Nicomedia don 


Gibraltar: Galadria, von Rew Reapel 
Marie > Rapolitan Seine von Yo 


* nd von Bhiledelphia a; Sazonia 


Am Zudihaus vorbei. 


Großfleijcher und drei jeiner Teute 
belennen ſich ſchuldig. 


Kommen mit Geldbuße davon. 


Weils angeblich ſchwer leidender Zuſtand 
als Milderungsgrund angeführt. — Di— 
ſtriktsanwalt empfiehlt dem Richter, nicht 
zu ſtreng zu ſein. 


— — 


Vier Beamte der Schmwarzidild & 
GSulzberger Pading Co. haben ich 
| heute vor Richter Humphrey im Bun- 
! despiftrift3gericht der Anklage gemäß 
Ihuldig befannt, ich zur Annahme 
bon Eifenbahn = Rabatten verjchmworen 
| zu haben. Die Erklärung wurde bon 
% 8. Bogefon, einem der Vertheidi- 
ger, abgegeben, mit dem Zufab, daß, 
follte nicht fofort wenigitens einer der 
Valle erledigt werden, das Leben de3 
betreffenden Angeklagten, Samuel 
Weil, des 65 Xahre alten Vizepräfi- 
denten der Gefellfchaft, in ernite Ge- 
fahr gerathe. Weil foll fchwer nerben= 
leidend fein, und feine Angehörigen 
befürchten, daß er verfuchen wird, jich 
ein Leid anzuthun, fall3 die Schmadh 
einer Anflage noch länger auf ihm la= 
ftet. Das Schuld-Geftändnif ift an- 
geblih die Folge einer gründlichen 
Verftändigung zmwifchen dem Haupt: 
anwalt von Schmwarzihild & Sulz- 
berger, Yofeph Weihenbadh, und dem 
Bundesgeneralanwalt Moody. Wäh- 
rend leßterer fich in Chicago befand, 
murde er von dem franfen Zuftande 
des Herrn Weil in Kenntniß gefebt; 
er erklärte fich dann bereit, auf die 
Verhängung einer Gefängnißitrafe zu 
verzichten, melche unter dem Paragra- 
phen erfolgen müßte, auf dei die An- 
Hage fußt. Die vier geftändigen Be- 
amten der genannten Großfleifcher 
find: 

Samuel Weil, Bizepräfident, 
Nem Hort wohnhaft. 

Beth ©. Eufey, Verfehrzleiter, ber 
auch der Beeinfluffung von NRegie- 
rungdzeugen angeklagt ift. 

Dance D. Skipmorth, Hilfs-Ver- 
kehrsleiter. 

Cheß E. Todd, Hilfs-Verkehrsleiter. 

Das förmliche Schuldbekenntniß in 
den vier Fällen und die Antwort des 
Di nwaltes Morriſon waren 
eine völlige Uederraſchung für alle mit 
der uchung in Verbindung ſte— 
henden Perfonen, außer für die Bun 
beöbeamten, die vier Angeflagten und 
ihre. Anmälte. Unter den anderen An- 

‚geflagten rief der Vorgang ungeheur 
Aufregung hervor. . 

Der Gerichtäfaal war mit in den 

Flei Ytruſt-⸗Prozeß verwickelten Per- 

n und Advokaten gefüllt, als das 
Schuldbekenntniß abgegeben murbe: 
Dies wurde anfangs gar nicht recht 
verſtanden. 


Samuel Weil war viele Jahre lang 
einer der Leiter der Schwarzihild & 
Sulzberger Co. Im letzten Winter, 
vor Beginn der Unterſuchung, begab 
er ſich nach Europa. Er hatte angeb— 
lich keine Ahnung, daß die Unterſuch— 
ung ihn oder ſeine Firma berühren 
würde. In Europa erlitt der bejahrte 
Mann einen Anfall von Nervenläh— 
mung; erholte ſich unter der Behand— 
lung von zwei Spezialärzten aber all— 
mählich und war auf dem beſten Wege 
zu völliger Geneſung, als ihn dieNach— 
richt von der Erhebung der Anklagen 
in Chicago traf. Vor Aufregung er— 
litt er einen Rückfall und war längere 
Zeit dem Tode nahe. Die Bundesan- 
maltichaft erfuhr davon und geftatte- 
te, daß er feinen Aufenthalt in Eu- 
topa berlängere. Weil fam aber, fo- 
bald fein Zuftand das nur irgendwie 
geftattete, nach den Ver. Staaten zu: 
rüd, alö er dann aber in New York 
feine Yreunde mieberfah, bildete er fich 
ein, daß fie alle mit Fingern auf ihn 
zeigten, al3 ob er ein Verbrecher ei. 
Infolge deſſen verſchlimmerte ſich ſeir 
Zuſtand bedenklich, beſtändig grämte 
der Mann ſich über die Schmach, und 
ſchließlich traten angeblich geiſtigeStö— 
rungen bei ihm ein. Er ſoll jetzt un— 
ter ſtändiger Aufſicht ſeiner Angehöri— 
gen ſein, um zu verhindern, daß er ſich 
ein Leid zufüge. 

So wurde der Sachverhalt dem Bun⸗ 
desgeneralanwalt Moody hier in Ehi- 
cago bargejtellt. Herr Moody murbe 
erfucht, e3 bei einer Gelditrafe beiven- 
ben zu laffen, da das genug Strafe jei, 
eine jhlimmere aber das Leben des be- 
jabrien Mannes in die allergrößte Ge- 
fahr bringe. wurde barauf 
dingemwiejen, ba. Schwarzichild & 
Gulgberger die einzige in RichterGtoß- 
cups Einhaltsbefehl genannte Groß: 
fleifcherfitma jet, welche alle feine Vor- 
fchriften ftrenge befolgt habe und da= 
durch ein thatkräftiger Gegner der an-= 
deren Firmen geworden jei. Auch ha= 
be die genannte Firma fich gegmungen 
geiehen, wolle fie nicht von ihren Mit- 

werbern aus dem Felde gefchlagen 
werben, Rabatt von den Eifenbahn- 
Gefellfhaften anzunehmen. Zwei 
Stunbei: lang dauerte die Unterrebung 
zwiichen Weikenbach und Mooby, er- 
fterer folgte diefem au nah Wajh- 
ington, mo jchlieklid) das 
geiroffen ‚wurde, bem zufolge die bier 

ngeflagten fi [huldig befennen und 
Geldftrafe veruriheilt werben 


in 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen, 
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würden die vier Angeflagten auf Ab- 
mweifung der Anklage als lüdenhaft 
angetragen haben. Die Vertheidiger 
behaupten nämlich, daß den Angeflag- 
ten die Verlegung des Elktins-Gejehes 
zur Laft gelegt wurde, welches am 13. 
"Februar 1903 in Kraft trat, während 
die angeblichenGefehesperlegungen zehn 
Tage früher erfolgt fein follen. In 
feiner Anjpracdhe an den Richter er= 
mähnte der Anwalt Bohyejon diefen 
Umjtand, verficherte aber, daß Jeine 
Kunden darauf Verzicht leifteten, Tich 
folcher technifchen Spikfindigfeiten zu 
bedienen. Er fei beauftragt worden, 
ihr Schuldbefenntniß dem Richter mit- 
zutheilen. Der Antlagepunft ftügt 
fich auf die Annahme größerer Rabatt- 
zahlungen von Frachtgebühren; die 
Zahlungen erfolgten Seiten; der Mi- 
higan Zentral, der Rod sland-, der 
Grand Trunf-, der Lehigh Valley-, 
der Bolton & Maine- und der Mobile 
& Ihio-Bahngefelfhaft. Beth ©. 
Eufey wird ferner bezichtigt, an und 
bor dem 2, Januar 1904 von der Mi- 
higan Zentralbahn als Erfaß für an- 
gebliche Beſchädigung von Frachtgut 
$3000 erlangt zu haben; ähnliche Bei- 
fpiele werden mit Bezug auf andere 
Bahngejellfchaften und die anderen An— 
getlagten angeführt. 


Des Dijtriftsanwalts Antwort. 


Auf die Anfprache des Vertheidigers 
antwortete Diftriftsanwalt Morrifon, 
daß jener ala Entfchuldigung nur die 
Behauptung mangelnder Vemweife auf- 
ftellen fönnte. Im Jahre 1902 fei ein 
Einhaltsbefehl erlaffen worden, in dem 
fogenannten Smift-Falle. Der „S. & 
©. Co.” und anderen Angeklagten fei 
durch jenen Befehl verboten morbden, 
fich über den Handel mit  frijchem 
Fleifch zu verftändigen. Später ſei 
der Nachweis erbracht worden, daß die 
Schwarzſchild & Sulzberger Co. ver- 
fuchte, eine Verlegung jenes Befehls 
zu verhindern. was fei Alles, mas 
fie au ihren Guniten anführen lafje. 
Ob in der Anktlagefhrift Mängel feien, 
molle er jet nicht berühren, vas wäre 
ein Punkt, der nur bei einem Antrag 
auf Niederfchlagung der Anklagen in 
Frage fomme, und der jedenfalls auf 
den vorliegenden Thatbeitand, nämlich 
das Schuldbefenntnig der Angellag- 
ten, feinen Einfluß habe. 3 handle 
fig nur um die Feitfegung des Straf- 
maßes, und da fei ber Einwand 
Schlechter Gefundheit ohne ‚Einfluß, 
doch befürmorte er: teinesmegsd, daß 
die Bunbesr a ftreng 


in biefem oder irgend einem anderen 
Tall fei. 

Der Richter ließ fi nun den Ge- 
feges-PBaragraphen geben, auf welchen 
die Antlagen fich jtügten, und fragte 
dann, was die Strafe fei. Mehrere 
Anwälte antworteten, höchſtens 320,⸗ 
000 unter dem Elfins-Gefez, und fei- 
ne Haftftrafe, unter dem Gefet über 
Verichmörung aber höchitens $10,000 
Geldftrafe oder zwei Jahre Zuythauz, 
oder beides. 

Der Richter lieh fich darauf von 
Vertheidiger Weihenbah die Stellun- 
gen und Verantwortlichkeit, ſowie das 
gegenſeitige Verhältniß der vier Ange— 
klagten auseinander ſetzen, und Di— 
ſtriktsanwalt Morriſon fügte hinzu, 
daß Weil über den Mitangeklagten 
ſtehe. 

Der Richter ordnete nun die Vor— 
führung der Angeklagten an, behufs 
Verurtheilung, und während ſie von 
ihren Anwälten geholt wurden, ver— 
ſchob der Richter die Prozeſſe gegen 
Armour «e Co. 
Fleiſchtruſt-Angeklagten 
nächſten Mittwoch. 

Die Anwälte dieſer Angeklagten hat⸗ 
ten ſchon vorher Einwand gegen die 
Anklagen erhoben. 

Nach geraumer Zeit wurden Weil 
und die drei Verkehrsleiter der S. &e 
©. €o.“ hereingeführt. Lebtere ſind 
junge Mänmer. Beil fan! in einen 

- Stuhl in der Nähe der Thür; fein Ge- 
ſicht ließ deutlich die feelifchen Qualen 
erfennen, melcdhe er erbulbet Kat. 
Gleich darauf mußte er aber vortreten, 
und in furger Rebe veruriheilte der 
Richter ihn zu $10,000 Geldbuße und 
feine Mitangeflagten zu je $5,000. 
Auch müſſen fie die Prozeßkoſten tra⸗ 
gen. Der Richter traf dann die übliche 
Verfügung, daß alle Bier bis zu er- 
folgter Bezahlung der Strafe einzu= 
fperren jeien. Darau® murbe aber 
nichts, e3 wurbe ein Ched von $25,008 
gerichtlich hinterlegt. Die-Koften be- 
fiefen fich nur auf acht Dollars. 

Gegen die drei Verkehrsleiter ſchwe⸗ 
ben noch anbere Anflagen. 


anderer 
zum 


und die 
bis 


Wie erwartet. 


George Meller wird wirklich als Staats- 
zeuge auftreten. 

Wie zu erwarten ſtand, nachdem er 

ſich geſtern plötzlich und ſelbſt ohne 

das Vorwiſſen ſeines Anwaltes ſchul⸗ 


der frühere Präſident der Wagenbauer—⸗ 
Gewerkſchaft Nr. 4 als Staats⸗ 
zeuge gegen feine früheren Mitange- 
Hagten, Gilhooley und Genoffen, auf- 
während 
der Verhandlung eine Lifte weiterer 

leſen die 


treten. Als heute Rachmitiag 


dig befannt hatte, wird George Meller, 


Weibliche Streikbrecher. 


Stenographinnen bedienen jetzt die Seb- 
maſchinen in einzelnen Betrieben. 
Einzelne der vom Streik der 

Schriftſetzer betroffenen Firmen find 
auf den Gedanken verfallen, Steno— 
graphinnen, die als ſolche natürlich 
auch mit der Schreibmaſchine umzu— 
gehen wiſſen, die Setzmaſchinen bedie— 
nen zu laſſen, und nach ihrer Angabe 
bewährt ſich die Neuerung nicht nur 
ſehr gut und die weiblichen Arbeits— 
kräfte ſind nicht nur billiger, da ſie 
nicht wie die männlichen Streikbrecher 
beköſtigt und beherbergt werden müſ⸗ 
ſen, ſondern angeblich auch zuverläſ⸗ 
ſiger wie männliche, und nach kurzer 
Uebung ebenſo leiſtungsfähig. Bis— 
lang haben die Firmen R.R. Donnelly 
& Sons, Faithorn Printing Co. und 
Rogers & Smith foldhe meibliche 
Streifbredher in Dienjt geftellt, und 
wie die Betriebäleiter behaupten, wer—⸗ 
den fie auch dauernd beibehalten mer- 
den. Die Mädchen verdienen babei 
doppelt foviel, al3 fie al3 Stenogta- 
pbinnen erwerben fünnten. 

Im Hauptquartier der Gtreifer 
läßt man fich über diefe neuefte Wen- 
dung der Dinge feine grauen Haare 
mwadhjen und mweift darauf Bin, daß bie - 
Arbeitgeber folche meibliche Arbeits- 
fräfte ſicherlich ſchon längſt angeſtellt 
haben würden, wenn dies wirklich ei— 
nen ſo großen Vortheil für den Be— 
trieb bedeute. 

Geſtern Abend wurden von der 
Streikleitung die 11 Unionſetzer der 
Binner-Wells Co. 309 MichiganAbe., 
und die drei Geßer der Garner-Tay- 
lor Pre, 79 Fifth Aoe., angemiejen, 
die Urbeit niederzulegen, weil bie Yir- 
men den Kontraft mit der Union nicht 
unterzeiinen mollten. Im Ganzen 
follen, wie man im Hauptquartier der 
Streifer verficherte, geftern 26 Drude- 
reien den Kontrakt unterzeichnet haben. 

Heute legten die «cht Untonfeger der 
Chicago Bor & Label Eo., 145 Onta: 
rio Gtr., die Arbeit nieder. Nad) An 
gabe der Streifleiter unterzeichneten 
heute die Firmen zendig & Hitchings, 
85 Fifth Abe, und D. %. Keller & 
Eo., 308 Dearborn Str., den KRontraft 
mit der Gemerfihafl. Man ift im 
Hauptquartier ber Streifer doppelt ge- 
hobeneı. Muthes, weil die Firma Ken» 
dig & Hitchings bislang zur 9 
thetae“ gehört hat. Die beiben‘ "ger 
nannten Firmen bejchäftigen zufam- 
men 35 Man A DL 

. Am.2 DHober wird: in- 

fen Halle ..die Jahresfonvention des 

Internationalen Straßenbahner-Ber- 

bandes ihren Anfang nehmen. Die 

Verwaltungen der Hiefigen Straßen- 

und Hochbahnen haben beichloffen, die 

Delegaten foftenfrei über ihre Linien’ 

zu beförbern. 


Bon der Bolföwuth bedroht. 


Ein Einbreger nad; aufregender Hebjagd 
„kaltgeſtellt.“ 

Der 22jährige Wm. Delaney hatte 
heute Frau Rebecca Lebin, die ı,ı im 
ihrer Wohnung, Nr. 434 Union Str., 
bei einem Einbrud; überrumpelt Hatte, 
nindergefchlagen und, mit Beute bela= 
den, das Weite gefucht. Frau Lenin 
taffte fi auf und nahm feine Verfol- 
gung auf. Nhre Hilferufe brachten eine 
Anzahl Nachbarn zur Stelle. Die 
Leute jchloffen fich ihr an, jeßten dem 
Diebe nach und holten ihn ein, als er 
ftolperte und fiel. Im Nu Hatten ihn 
ein Dugend TFäufte gepadt und «8 
wäre ihm übel ergangen, wenn die De- 
teftives Thieme und- Mafon nicht auf 
der Bildfläche erfchienen wären und 
ihn unter ihre Fittiche genommen hät: 
ten. Er mwurbe in der Bezirfämade > 
an Marmwell Straße unter der auf 
Diebftahl lautenden Anklage gebucht. 


Um inr Shidfal beforgt. 


Frl. Rofe M. Garrett feit dem 11. Auguft 
vermißt. : 

Seit dem —— wird Frl. Roſe 
M. Garrett, 30 Jahre alt, vermißt 
Sie wohnte bei Frau M. E. Weſton, 
Nr. 202 S. Prairie Ave. Auſtin. Da 
ſie ſchwermüthig war, befürchtet Frau 
Weſton, daß ſie Selbſtmord begangen 
hat. Am 11. Auguſt erhielt Frau 


Wefton von ihr einen in einem Aller 


weltsladen an State Str. gejchriebe- 
nen Brief, in bem rl. Garrett die © 
Abficht ausdrüdte, für die Dauer von 

zwei Wochen zu verreifen. Asfiefih 
nach Ablauf der yrift nicht wieber ein- ° 
ftellte, benachrichtigte frau Weflon ° 


ihre in Indiana wohnhaften Vermand- 


ten und die Polizei. 4 

Frl. Garrett, die früher Tehrerinan 
einer jübifhen SHanbfertigfeitsfchule 
auf der Gübjeite war, in legter Zeit 
aber Unterricht in der Beredtfamtet 
nahm, ift jchmädtig, eima6 Fu 
groß, hat blaue Augen, rothbraungs 
Haar und’ trug, als fie von Frau 
MWeiton zulegt gejehen wurbe, einen ° 
Ihwarzen Rod, eine hellfarbige Blufe ° 
unb einen fogenannten Zurbanhut, 


Das Wetter, 
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Berringert Ener Fett. 


Reugo Frucht verringert ſchnell überfläffiges Fett 
ohne Hilfe von ermüdenden Bewegungen 
oder Hunger- Diät. 


Koftet nihts zu verſuchen. 


un 
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Dieſe Illuſtratien zeigt, was Rengo Frucht in Bezug auf Verringerung 


— 


m 


ne 
(| 


hat. Der obige Wechiel wurde in ungefähr jehzig Tagen erzicht. 


Nengo Fucht ijt ein Produft Südamerilas, 
und fürzlih- wurde entdedt, dab es etliche. wun- 
derbare Eigenjchaften befigt, welche üiberflüffiges 
Fett verringern und die Krart und Geſundheit 
von Iedem anfricten, .menn jie fie furze Zeit 

regelmäßig eilen. E3 ift ein 
Produft der Natur, ift wohl» 
Ihmedend, und die Beitand« 
theile find harmlos umd fis 
cher. Sie ſchädigt nicht Die 
Verdauungsorgane, mas fo 
viele Droguen und Medizi- 
nen tbım. 
Rengo gut verringert po» 
fitiv überflüffiges Fett fchnell 
und obne dem Menfhen zu 
ſchaden. Cie it fehr fhmad- 

u haft und angenehm zu _eflen. 

Gie it in hochfonzentrirter Form und läßt fich 


Höhen und Biefen. 


Koman von D, Bad. 


I. Kapitel, „ 

E3 fann faum ein lieblicheres Stäbt- 
hen geben, als bie tleine Refidenz bes 
Fürften zu 2., welche mit vollem Rechte 
die Rofenftabt genannt wird, 

Die beiden von großen Gärten um- 
gebenen Schlöffer — daS de3 regieren- 
den Herrn wie das jogenannte Witt: 


mwen-Balai3 — find der Gtolz der | 
treugefinnten Bewohner D.'s, welche 


faſt ohne Ausnahme den innigſten An— 
theil an den Schickſalen des regierenden 
Fürſten nehmen. 

Die breite, ſchön gepflegte, von 
ſeinem Bache durchzogene Promenade 
Iwird auf der einen Seite von dem 
Walde, auf der anderen von reizenden 
Villen begrenzt, die, umgehen von ſchö⸗ 
nen, wohlgepflegten Gärten, höchſt an— 
ziehend wirken. —A— 

Weiter jehreitend, fanft auffteigend, 
gelangt man zu der fogenannten 
„Schanze,“ auf der fi) vornehme, 
Ihlogähnlie, im Billenftil erbaute 
Gebäube erheben, melde durch Part: 
anlagen, ausgedehnte Gärten, vor 
Allem durch eine verlodende Yernficht 
den Stolz der Bewohner D.’3 bilder. 

Wie es jebt da duftet und blüht! 
Die Lerchen zwitfchern, die Schmwalben 
flattern von First zu Firft, Glück ver: 
tündend. Rofenduft allüberall! 

Eine der fhönften und pornehm ge= 
bauten Villen, die, hoch auf dem Berge 
gelegen, die Stadt und die am Fuße 
des Berges gebauten zierlichen Haufer 
überragt, gehört dem Konjul a. D. 
Paul Wiggers. 

Snmitten eines großen, mit den fel- 
tenften Rofen und anderen buftigen 
Blumen, Pflanzen und blühenden 
Heden mezierten Garten3 erhebt ftch 
das Wohngebäude, an das ich, durch 
Deranden und Laubgänge getrennt, 
ein zmeiter, fleinerer Anbau fchlieht, 
welcher die Arbeits- und Gefchäftszim- 
mer mie die reichhaltige Bibliothek ein- 
ſchließt. 

Konſul Wiggers nimmt in D. eine 
hervorragende geſellſchaftliche Stellung 
ein. 

Die Führung des faft fürftlich ein- 
gerichteten Hausjtandes, die Schönheit 
feiner Gemahlin und der jet neun- 
zehnjährigen Tochter mie das melt- 
gewandte Auftreten des Konfuls, dej- 
fen elegante Erjcheinung allen Herrn 
D.’8, alten wie jungen, al3.ein Mufter 
erfheint, haben einen gewifjen Nimbus 
um bie Billa „Alfe,“ det Vorname der 
Yrau Konful, gebreitet. Die zahlrei- 
chen Spaziergänger, welche über bie 
„Schanze“ dem angrenzenden Walde 
und einem nicht iweit davon entfernten 
berühmten Denkmal zufchreiten, ba3 
durch feine Größe und Schönheit bie 
ganze Gegend beberricht, verfehlen 
fecher nicht, dem „Schlofje" — wie e3 
ber Vollämund getauft — einen bald 
bewunbernben, halb neibifchen Blic 


zugumerfen. 

&3 ift Frühling. So ein echter, 
rechter Frühling, tie ihn Liebende und 
Dichter träumen. 

Früher ald gewöhnlich hat der 
fönigliche Küngling feinen Einzug in’3 
Zand gehalten; wie bie Erbe, befreit 
bon ber brüdenben Laft, welche das 
ftarre, eifige Regiment des Winters 
ausgeübt, aufathmet, ihre Düfte aus- 
frömt über Wald und Feld, Gärten 
und Auen — fo athmet auch die Men- 
Thhenbruft freier auf. Herz und Seele, 
Aug’ und Ohr werben wieder empfäng- 
li für das Leben und Treiben, Kom: 
men und Raufchen in der Natur; alle 
Kräfte regen fi; fchöner erfcheint die 
"Melt, reicher da3 Herz, daB fih fa 
” mächtig gejehnt nach Allem, was bie 
= Mutter Erde in ihrer Großmuth zu 
"geben vermag. 

- —- Glüd! Muß es nicht hier wohnen? 
> Stier in bielem zauberhaften „Schlöß- 
- chen“ mit feinen Thürmen und Erfern, 
- mit feinen rofenumfponnenen Lauben, 


a 


bequem in der Tafche tragen, fo dab man fie 
immer bei fi bat. 

Rengo Frucht benötbigt feine ermüdenden Be— 

wegungen oder Hungerdiät, wa& bei fo vielen 
fogenannten Entfettunasmitteln der Fau tit. 
dr Lönnt Eure regulären “Brlichten beforgen. 
Sie erzwingt richtige Alffimiliation der Speife 
und fchicdt die Nabrlrait in die Muskeln, sinos 
chen und Nerven und richtet fie auf, anitatt fie 
in Form br überflüljigem seit aufzubäufen. 
Es ift in feinem Sinne des Wortes eine Mes 
dizin, jondern eine milde, angenehme, harm⸗ 
Iofe Frucht in. fonzentrirfer Form, in Tleinen 
bequemen Badeten verpadt. 
_Renn Ihr an überflüffigem seit leidet, fhidt 
Euren Namen und Adrefie heute wegen eines 
— — von Rengo—⸗F frei in ein⸗ 
achem Umſchlag verſchickt. Rengo 
Eo,, 213 Main Str., Augufta, Mid, 


mit den im Gonnenlidht bligenden, 
breiten Fenftern? 

Sseßt ift der Abend hereingebrochen; 
ein meißlicher, leichter Nebel hüllt die 
maldgefrönten. Berge ein und breitet 
fih auch über die Villa „Ze,“ deren 
Umriffe man von unten nur noch un 
deutlih von den anderen Gebauben 
unterfcheiden fann. 

Schatten liegen um das Haus, um 
den Garten, befonder3 auf dem kleiner, 
mit mwildem Epheu umrantten Anbau, 
dejfen dicht verhüllte Fenjter feinen 
Einblid in das Innere gemähren. 

Schatten! Wäre e3 denfbar, daf 
audh Schatten auf dem Leben der fo 
viel beneideten Beinohner der Billa lie: 
gen? 

Faſt Tcheint e3 jo, wenn man den 
Herrn mit dem etivas breiten Kopfe 
betrachtet, um den fich dichte, grau= 
melirte Haare legen, mit dem etwas 
hageren, bartlojfen Antlig und den un 
ruhig fladernden, fchwarzen Augen, 
der, Die Arme über die Bruft gefreuzt, 
bor jeinem -hocheleganten Schreibtifch 
figt — in tiefes, fehmeres Sinnen ver: 
ſenkt. 

Briefe, Rechnungen, dicke Geſchäfts— 
bücher liegen vor ihm, unbeſchriebene 
weiße Blätter, dazwiſchen engbeſchrie— 
bene Papierſchnitzel, die beweiſen, daß 
Wiggers nicht zufrieden war mit dem, 
was er mit ſeiner kleinen, unleſerlichen 
Handſchrift auf's Papier gekritzelt hat. 

In ſeine quälenden Gedanken ver— 
tieft, hat er es kaum bemerkt, daß es 
faſt Nacht geworden war. 

Niemand hat das Recht, in die Pri— 
vatgemächer des Konſuls ohne direkte 
Erlaubniß einzutreten, ſelbſt ſeine Ge⸗ 
mahlin, felbjt feine pon ihm vergöt- 
terte Tochter nicht — deshalb find auch 
die Gasfronen in dem meitläufigen 
Arbeitszimmer, die Studirlampe auf 
dem Schreibtifch noch nicht angezündet 
worden. 

Mit einer nervöſen Haſt ſpringt er 
von dem Lutherſtuhle auf, den er beim 
Schreiben benutzt, um das Zimmer zu 
erleuchten und einen Blick auf die große 
ſchwervergoldete Standuhr zu werfen, 
welche bereits die zehnte Abendſtunde 
anzeigt. 

Längſt könnte ſeine Gemahlin hier 
ſein, um deren Beſuch er durch ein 
paar geſchriebene Worte gebeten, ſobald 
ſie von der zu einem wohlthätigen 
Zweck abgehaltenen Sitzung heim— 
gekehrt, welche im fürſtlichen Schloſſe 
unter dem Vorſitz der Frau Fürſtin 
ftattgefunden. . 

Wo fie nur blieb! 

Seine Lippen preßten fid; ungebuls 
dig zufammen, ein finfterer Ausbrut 
trat in feine gefpannten Züge. 

Das PVerhältnik zwifchen den Gat» 
ten ijt fein inniges; troß ihrer zivan- 
sigjährigen Ehe ſind ſie ſich ſeeliſch 
nicht näher getreten. 

Der Konſul iſt ſeiner Gemahlin 
gegenüber ſtets ein aufmerkſamer 
Kavalier; er ſucht ihre Wünſche zu er⸗ 
füllen, ehe Ilſe ſie ausgeſprochen; 
ihren Neigungen, die den ſeinen oft zu⸗ 
widerlaufen, hat er nie Zwang auf⸗ 
erlegt, aber eine fühle Atmoſphäre 
herrſcht zwiſchen ihnen, die weder Ilſe 
noch ihr Mann drückend empfinden. 
Im Gegentheil — ſie ſchützt ſie vor 
Dingen, die ihr antipathiſch ſind — 
ihn vor der Theilnahme ſeiner Frau 
in Angelegenheiten, bei denen ihm jede 
Einmiſchung läſtig geweſen. 

Der Geſchäftsmann Wiggerd har 
abſolut nichts mit dem Gatten und 
Vater zu theilen. Als es vor Jahren 
der Zufall wollte, Ben Alfe einen Ein: 
bi in feine Gefchäfte gewonnen, da 
hatte fich die Kluft noch erweitert, die 
fih fhon von Anfang ihrer Ehe zimi- 
fchen den Gatten geöffnet hatte. 

Damals mar e3 zu einer heftigen 
Ausfprache gefommen; lfe hatte da⸗ 
bei jeinen eifernen Willen, feine un- 
beugfame Härte fennen gelernt, die fi 
weder durch Bitten, noch dur Thrä- 
nen ermweichen ließ. 

Die herbe Erfahrung, welde Frau 


— 


Ilſe einen allzu tiefen Einblick in das 
wahre Sein ‚ihres Gatten verſchafft, 
hatte fie mehr und mehr innerlich von 
ihm losgelöft — äußerlich vermied fie 
e3, mit ihm in Konflitt zu fommen, 
wie er fcheinbar nichts Davon. merkte, 
daß feine Gattin ihn nicht mehr voll 
und ganz zu achten vermochte. 

‘Jegt mußte er fie fprechen; es half 
nichts! 

Raftlos durchiwandert er das mil 
foftbaren, perfifhen Zeppichen belegt: 
Zimmer, beffen ebenbolzihmarze, mit 
dunklem Gammet überzogene Möbel 
trefflich zu der leberfarbenen, ſchön ge— 
zeichneten Tapete paffen, ebenjo wie Die 
gelblihhraunen Sammigardinen und 
Portieren, welche daß Arbeitäzimmer 
von dem Raud: und Billardzimmer 
und der reich ausgejtatteten Bibliothet 
trennen. Die Bureaus des Konſuls 
befinden fich unten in der Giabt. 

Soeben fündet die llhr die zehnte 
Stunde an. Ilngebuldig ftampft Wig- 
ger3 mit den Füßen, einen leifen lud) 
por fih hHinmurmelnd — da tlopfi es 
laut an die Eingangsthür. 

Auf das haftige „Herein” überjchrei- 
tet Frau Jlfe Wiggers die Schwelle. 

Höflich, wie ftet3, ging ihr der Kon- 
ful entgegen; mit einer flüchtigen Nei- 
gung des Kopfes und einem fühlen 
Drud der Hand lie fi) Die Dame auf 
den ihr hingefchobenen Seffel nieber. 

„Berzeih, dab ih Dich bemüht, mein 
Schap,” begann er nad) einem kurzen 
Stillfehmeigen, während er feine Augen 
mit einem prüfenden Blid über die ele- 
gante Erjcheinung gleiten lich. „Du 
bajt Dich hoffentlich gut unterhalten, 
und rau lfe Wiggerd mar, iwie 
immer, jelbft in wiefem illuftren Streife 
die Ihönfte Dame der Gefelfchaft?“ 

Ein leifer Berbruß malte fid) in dem 
troß ihrer vierzig Sabre noch tadellos 
ſchönen, blaſſen Geſicht. 

Sie lehnte ſich etwas feſter in die 
weichen Polſter des Seſſels. In den 
großen, blauen Augen, die ſich feſt auf 
das kühle Geſicht ihres Mannes hefte— 
ten, lag ein Ausdruck der Sorge, um 
den feinen, leicht geöffneten Mund eine 
Frage. 

Schön, vornehm ſah Frau Wiggers 
in ihrem ſchwatzen, ſchweren Atlas— 
kleide aus, das, mit echten, weißen 
Spitzen garnirt, ihre noch jugendlich 
ſchlanke, dabei doch volle Geſtalt präch— 
tig hervorhob. 

Der Kopf ſchien faſt zu klein für die 
Fülle des weichen, ſchwarzen Haares, 
welches das edelgeſchnittene Profil, 
die zierlichen, roſigen Ohren freiließ. 

Ilſe Wiggers war eine hervor— 
ragende Schönheit geweſen; heute noch 
konnte ſie ſiegreich aus einem Kampfe 
mit viel Jüngeren hervorgehen. Ein 
blitzähnliches Leuchten ging aus den 
dunklen Augen des Mannes, als er, 
die ſchöne Frau mit ſeinen Blicken 
jtreifend, plöglich-fagte: „Die Zeit ift 
fpurlos an Dir porübergegangen, Du 
bift heute faft noch fehöner, als ba- 
mala —“ ur — 

———— HE ablweifend zu ihm 
auf. Een Kar 
* kann mir nicht denlen, daß Du 
mic in Dein Allerheiligftes gerufen 
haft, un mir hanale Schmeicheleien zu 
jagen,“ Hang .e3 mit Leifem Spott von 
ihren Tippen. „Dägu, meine ich, find 
wir zu alt. Spanne-mid).nicht auf bie 
Folter. Ich fühle es, daß Du mir 
nichts Angenehmes zu ſagen haſt. Ge— 
duld gehört nicht zu meinen Kardinal⸗ 
tugenden, das dürfteſt Du aus Erfah— 
rung wiſſen.“ 

„Leider!“ entgegnete er achſelzuckend. 
„Du wirft fie heute aber nöthig haben, 
Se — nicht nur Gebuld, fondern 
auch Kraft und Muth — auch Liebe, 
um meine Mittheilung ruhig an- 
zuhören und die Konfequenzen daraus 
zu’ ziehen. &3 gilt Deiner, meiner, vor 
Allen der Zukunft unferes_ indes. 
Mehr no,” fuhr er erregt fort, „es 
ailt der Ehre und dem Glüde unjeres 
Haufes!" 

Sie hatte fi mie eleftrifirt von 
ihrem Plabe erhoben und ftand, bie 
ſchlanke, graziöſe Geſtalt emporgereckt, 
die Augen zornig blitzend vor ihm. 

„Ich verftehe Dich nicht,“ preßte fie 

endlich hervor. „Bitte, falle Dich kurz. 
In melcher Gefahr befinden mir una? 
Das Haus Wiggers ift, fobiel id) weiß, 
fo aut fundirt, daß _felbft jener Flud), 
den eine vergeblich Bbittenbe Mutter 
gegen Dich gef'hleudert, una nicht an- 
haben fonnte! Und Du“ — fie-preßte 
die Lippen feit aufeinander, ala müffe 
fie das Wort erftiden, das fich herbor- 
drängen mollte. 
. 68 mar.ein böfer Blid, der: fie aus 
feinen Augen traf; eimas wie Haß 
funfelte daraus berbor, .alö er, auf 
ihren Sit deutend, bon Neuem be- 
gann: „Rühr’ nicht an die Vergan- 
genheit! Was.ich Dir zu Jagen Habe, 
trifft Dich wie mich [ehwer. Hör’ mid) 
und zeig’ Did; al Weib, das heißt: 
gütig, verzeihend, hilfreich.“ 

Ein bittere Lächeln zudte um ben 
Mund der jchönen Frau, ein tiefer 
Seufzer entrang fi ihrer Bruft, ala 
fie. leife wiederholte: „Gütig, ver⸗ 
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en ferien Brobe 


zeibend, hiffrei! Saft Du je ben Be- 


griff richtig erfaßt und bethätigt? Wo- 


ber nimmjt Du den Muth, von nür zu 
verlangen, was Dir felbit fremd tft? 
Dent an die arme Frau, die Dir zu 
Füßen gelegen,“ fuhr fie erregt fort, 
als fie bemertte, daß er fie unterbrechen 
mollte, „die nicht für fich, die für ihre 
Kinder um Dein Mitleid flehte, mie 
ich für unferen Sohn, für den Liebling 
meiner Seele, um Erbarmen beitelte, 
ven Dein eiferner Wille zur Verzmeif- 
lung trieb und ber in ber erften, fchön- 
ften Jugenbblüthe vergehen, fterben 
mußte!“ 

Sie Iehnte fich erfhöpft in ben 
Lehnftuhl zurüd, das Haupt in bie 
Hänbe bergenb. 

Sie jah infolge deffen nicht, melch’ 
finfteren Ausbrud fein erblaßtes Ge: 
fiht angenommen; fie fah nicht bas 
Zuden de Munbes, da3 wilde Auf: 
leuchten der Augen, die fich zornig auf 
fie hefteten. 

„Kurt war ein unreifer Knabe, ber 
fih meiner Autorität gefügt haben 
würde, wenn Du nicht feinen Trotz 
unterftügt hätteft! Und jene Frau! 
Um Euretwillen gefhahb e3 — oder 
glaubft Du — daß man ohne Mühe, 
ohne Widerwärtigkeiten zu Reichthum 
gelangt? Uebrigens nehme ich Deine 
Hilfe nicht für mich in Anſpruch,“ fuhr 
er froſtig fort, „obwohl Du am wenig⸗ 
ſten das Recht haſt, Dich über mich zu 
beklagen. Dir und den Kindern — ja 
auch Kurt, wenn er meinen Willen be— 
folgt — ein glänzendes Los zu berei⸗ 
ten, iſt meine Aufgabe geweſen. Eine 
Fürſtin konnte nicht mehr vom Leben 
verlangen, als ich Dir geboten. Ich 
hielt es für meine Pflicht, Dir das Da— 
ſein an meiner Seite glänzend zu ge— 
ſtalten, Dir Alles in goldenem Lichte 
zu zeigen, da ich leider nicht beanſpru—⸗ 
chen konnte, es Dir durch meine Per— 
ſon zu verſchönern. Doch die Zeit ver⸗ 
rinnt. Laſſen wir die Vergangenheit 
begraben ſein. 
ſchwerwiegende Dinge.“ 

Er ergriff einige Schriftſtücke, die 
auf dem Schreibtiſche lagen, und dieſe 
auseinander breitend, meinte er in ge⸗ 
ſchäftsmäßigem Tone: „Es nützt nichts 
mehr, die Wahrheit verſchleiern zu 
wollen. Ich bin ruinirt! Der Sturz 
großer amerikaniſcher und engliſcher 
Häuſer, an denen ich betheiligt war, 
hat mich zu Grunde gerichtet. Schon 
ſeit vielen Monaten ſtehe ich auf einem 
Vulkan. Die Kataſtrophe habe ich 
künſtlich zurückgedämmt, und zwar 
durch ſehr gewagte Mittel. Bisher 
ahnt noch Niemand, daß Paul Wig—⸗ 
gers nicht nur vor dem Bankerott ſteht, 
ſondern zum Fälſcher werden mußte, 
um ſich, Weib und Kind, vor Armuth 
zu retten. Noch hat mein Name einen 
guten Klang. Aber binnen wenigen 
Wochen müſſen die Wechſel, die ich aus— 
geſtellt, eingelöſt ſein. Wenn ich es 
nicht vermag, ſo muß ich die mir an— 
vertrauten Gelder zurückzahlen. Ich 
kann weder das eine, noch das andere, 
wenn ich nicht Aufſchub bekomme. Ich 
habe,“ fuhr er mit gedämpfter Stimme 
fort, indem er einen lauernden Blick 
auf feine Gattin warf, „einen Ramen 
benußt, ber auch einen guten Klang“in 


der Geichäftsmwelt hat, einen Namen, 


der Dir nicht fremd ift. &3 war ein 
berzmeifelter Schritt; ich hatte feit und 
fiher geglaubt, daß ich die Wechſel 
würde einlöfen fönnen, ehe fie vor bie 
Augen des Gtranten fommen. Ein un- 
glücklicher Zufall-hat dies verhindert. 
Bitte, lies diefen Brief, Du kennft ja 
die Handfchrift aus früherer Zeit her; 
dann folft Du die Aufgabe hören, mit 
der ih Dich betrauen mil.“ 

Alfe Wiggerd hatte ben Worien 
ihres Gatten mie betäubt zugebört. 
Erft nad) und nad fahte fie deren 
furchtbaren Sinn. 

Sie war tobtenbleih; ihr Gefiht 
fchien wie erftarrt, ein muthlofer, ent» 
fegter Blid traf ihren Gatten, als fie 
ganz medhanifch den Brief aus feinen 
Händen nahm. E8 flimmerte ihr bor 
den Augen, ihre. Bruft bob fi in 
ſchweren Athemzügen, während fie bie 
ihr nur zu befannten, einft fo theuren 
Schriftzüge überflog. 

Ihr Kopf ſank tief und tiefer auf 


die Bruſt. 
Endlich löſte ſich die Spannung in 
einem ſchweren Seufzer. 
(Fortfegung folgt.) 
— — —— — 
Das Alibi. 


Eine Wilddiebsgeichichte von A. Deſſauer. 


Anno dazumal war's als Gnaden 
der Herr Laͤndrichter von den Tagdie⸗ 
ben, Handwerksburſchen und rauflu— 
ſtigen Bauern noch ſehr gefürchtet 
wurde. — Beſonders der in Tölz war 
„a' ſaltiſch ſchiachet Herr“ nach Aus⸗ 
fage aller, die das zmeifelhafte Glüd 
hatten, amtlich mit tim zufammen zu 
gerathen. Sir ganz befonberes Augen» 
merf aber bette er auf bie Wilberer; 
nicht leicht, daß einer, ber ihm unier= 
fam, vor einem halben Jahre mieber 
mwilberte, wenn man nicht ’3 Jagen 
auf Ratten und Mäuf’ ohne Tpezielle 
Erlaubnig auch unters „Wildern“ 
rechnete. 

Gnaden- Herr Lanbrichter hatte 
felbft eine Jagb, und zwar die jchönfte 
in der ganzen Gegend; er hatte ben 
dazu gehörigen Hund nebft Stußen, 
den dazu zehörigen Jäger und, meils 
im Oberland denn halt doch nicht an= 
der8 geht, auch ben ober die Dazu ge= 
börigen ungebetenen Jagdgäſte. 

Schon treimal waren ihm die fhön- 
ften Vöcke wengefchoffen worden. Der 
Jäger flushte, daß der Tiſch wackelte — 
ja, er greinte beinahe vor Wuth, und 
bet Landrichter flug mit der Fauſt 
auf fein Pult, ihm die Tinte auf 


und theuer, beim Lan 
einzugeben, daß er ben Wilberer, wenn 
er ihm ermilche, minbeftens in Del fie- 
den ‚aufhängen, biertheilen und rädern 
laffen dürfe, 


Die armen Burfchen, welche auf an- 
beren Jagdgründen ertappt wurden, 
hatten auch zu dieſer Zeit feine guten 
a fo vüll ungläubig i8 er, 


fh 5 


&3 handelt fih um 


die weißen Hojen fprigte und verfchiwor | n 
N beöberrn 


Shawls, Sacques 
Flannelette Dreſ⸗ 
ſing Sacques für 
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diefen Preeitag mur 


48c 


Flannelette Shawls 
für Babies, ſpeziel 
diefen Freitao nur 


10€ 
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Hebenben u ur Schnür ö⸗ 
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ext, zu ’ı 79c—für nur 
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eine weiße. Berkmutterfnöpfe — alle 
rößen — mertb 5c — 
per Dutzend i 


’3 beiter 200 Yard Spulen Maici. 
n den — [veziell 4 Spulen 5e 
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Volles „Count“ engliſche Nadeln — 
2 ®apiere für 


Ausreden durfte ihm feiner fommen; 
läderlich, ihm, feloft Jäger? pormahhen 
zu wollen, daß einer mit dem. Kugel- 
ftugen von zmölf Millimeter Kaliber 
auf Spaßen hätte fehießen wollen, und 
daß der Bod g’rad’ dur Zufall zwi: 
fhen dem Spaken unb dem Lauf 
durchgerannt fe! 

Rur einem fonnte er nicht an, und 
gerabe auf den hatten er und fein Jä— 
ger ben meiften Berbacht; das war ber 
Brusdhauern-Seppl von Lenggries, ein 
„Morbahallopri”, wie weit und breit 
feiner war. Daß er milderte, mar ein 
offenes Geheimniß; aber auf der That 
Tieß er fih nie ertappen. Smeimal 
fhon ftand er vor dem Geftrengen, ber 
ihn unter einen bufchigen Brauen her= 
por anfah, als müßt’ er ein Geftänb- 
niß erzwingen — aber e8 mar ihm 
nicht beizufommen. 

5 friea’ den Kerl ſchon noch 
amal! Den leg’ ich noch nein, daß er 
an mid benft — fo wahr ich ber 
Landrichter von Tölz Bin! Werd't ’3 
fehen, Leu’, ber geht mir noch in’3 
Garn; beobachten laß’ ich ihn Stund’ 
für Stund’, wenn er fortgeht, ber Lo- 
ber, ber elenbige!“ 

So äußerte fi der Vertreter ber 
Gerechtigkeit hier und da beim Bräu 
am Honoratiorentifh; und nicht lange 
darauf wurde ber Sepp aud) vorgela= 
ben — aber bon wegen ganz was an= 
berem. - 

Der Seop hatte einen Feind — bad 
mar der Yochenbauer von Oberwarn- 
gau. Die Feindichaft war aber gegen- 
feitig, und für ben Jochenbauer um fo 
weniger erfreulich, weil der Sepp bie 
größeren Hände und die mehrere Kraft 
hatte. Wieder einmal hatte ber %o- 
henbauer das fühlen müflen. Am 6. 
Nopember ift in Tölz ein großer Yet: 
tag, Zeonbarbi. Wie der Yochenbauer 
fo um 5 Uhr Nachmittags fich auf den 
Heimmeg. madit — nicht gerade poll, 
aber au nicht gerade nüchtern — 
tommi ihm halbwegs von Oberwarn- 
gau der S:pp entgegen und baut ihm 
eine lint3 und eine rechts herunter, 
daß der Jochenbauer glaubt, ’3 Hölli- 
ſche Feuer fahr’ ihm in die Yugen. 

So erzählt er vor Gericht, und ber 
Sepp fteht dabei und jchaut bes und 
wehmüthig in den Boden binein. . _ 

„Ra, Sochenbauer, fannft d’ e3 auf 
Wr Eid nehmen, daß ’3 der Sepp 
war?“ 

„Mein’ che’, Gnaben Herr Lands 
tichter; den Sepp! werd’ i’ wohl fenna 
und ben feini Morbäptaß’n, feine da- 
miſchen, g’ihpür’ i’ aa’ aus hunbert 
— 4 Hallobri  elenb 

” # p e i e ) t, 
jet fannft d’ ’3 ja wieder * 
aber das ſag' i bir, wann d’ Ie 

iegft d’ fünfundzmanz’ 

fein 


ir e m’?... 
le MWarft d’ ’3 ober warft 
d’ ’3 nit?“ Apoftröphirte ber Richter, 
ber jehr velfstbümlich zu fein pflegte, 
ben Geppl. Der Seppl aber geftand 
zur größten Yeriounderung bes 
Sin, un ber Gähreiber {deieb ins 
ein, u r 
tololl. daß ber Sepp Brudbauer von 
imilig“ geftanben habe, 
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Mofla Kaffee— 


Ge 

pei 
Java und 
ber Pfund 


Snider's Catſup — 
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Ohrfeigen gegeben zu haben. ” 

Fir diefe Entfernungäperminderung 
zmifshem feiner Hand umd feines yein- 
des Wange erhielt.ber Sepp drei. Zage 
Arreſt. 

Wie er wieder herauskommt, er⸗ 
wartet ihn der Sprattl von Tölz, ein 
reicher Gerbermeiſter, und redet ihn 
an; „Du, Seppl, haſt jetzt du dem 

die Watſch'n 'geben 
oder 'i? 


Mei', wirſt 's ſcho' g'weſ'n ſei'; 
hab’ mir's glei' denkt, wie der Jochen— 
bauer auf mi' g'ſchwor'n hat, weil mir 
zwoa do' die ſelbig' Statur hamm und 
»s gleiche G'wand! Aber i' hab' mir 
denkt: dem Gerberſprattl wird 's den— 
gerſcht net recht zuaſag'n, bal' er, a' 
ang'ſeh'gner Bürgersmo', ins Loch 
muaß; nimmſt 's auf di', denk' i' mir, 
dir micht 's eh nix aus, wann d' a' 
paar Tag brummſt, und der Sprattl 
werd’ fie’ erfenntli’ zoag’n.” 

„zhuat er aa’, Seppl i’ lafj’ mi’ net 
lump’n!“ 

Dann zingen die beiden zum Bräu; 
der Seppl aß und trank auf Sprattls 
Koften Erfah für die drei mageren 
Tage und ſteckte dazu noch ſchmunzelnd 
zehn funkelnde Guldenſtücke ein. 

Auf dem Heimweg brummte er ver⸗ 
gnügt: „Schau, ſchau, der Sprattl 
war's; wer hätt' dös denkt! Guat is 
8 ganga!“ ie 

Smei Tage fpäter meldete der Jäger 
dem Landrichter, daß er am Leonhar- 


atoifehen Iölz un Pbenmarngen zwei 


ditag ganz beſtimmt den Bruckbauer 


Sepp erkannt habe, wie er auf einen 
Bock geſchoſſen habe; dann ſei er ver⸗ 
ſchwunden, und auch die ſofort erfolgte 
Unterſuchung ſei reſultatlos geweſen. 

„Haſt d' denn 'n Sepp beſtimmt 
g'ſehnẽ 

Auf mein' Eid hin, Gnaden Herr 
Landrichter; mei G'hilf, der dabei war, 
bat ihn auch erfannt!“ 

Der Sepp mwirb vorgeladen. Der 
Landrichter chwimmt in Wonne; heute 
will er ein Erempel ftatuiren: „Gelt, 
i' hab’ ’3 g’fagt, der geht mir nod) ins 
Garn!” renommirte er fhon vorher 
feinen Stammtifchgenoffen gegenüber. 

„Ra, Seppl! Freut mich, dak mir 
uns fon mieber jeh'n. Wia geht ’3 
bir denn?“ fpöttelte er. ° 

„DB, ausgezeichnet, Gnaben Herr 
Sanbrichter!” antmortete der Seppl, 
mit dem ganzen Geficht grinfenv. 

„Wird hir’8 Laden bald vergeh'n! 
"Due Lump, g’wildert haft! Diesmal 
bilft fein Leugnen mehr; der Aäger 
und der G’Hilf’ hab’n dich g’feh'n — 
alfo "raus mit der Sprach’, wie war 


„3. hab’ net g’mwildert, Gnaden Herr 
Landrichter!“ 


a mann habt ihr ihn a’feh'n?“ 
„Am eonharbitag um 6 Ubr, feine 
zehn vor mir!“ 

„So, Sepp, wo warſt du ba, he?“ 
‚„Gnaden Herr Landrichter, da Hab’ 
» dem Jochenbauern die Watſch'n ge⸗ 
ben — Stund’ und a’ halbe von 
ber Stell’, mo mi’ der Yaga z’feh'n 

n wil; bafür bin i’ zu Recht ver- 
urtheilt worb’n und hab’ mei’ Straf’ 
es feffen, Gnaden Herr Landrid- 


Der Sepp 
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Combination Matratzen 
ſanch geſtreiftes Tick⸗ 
ing, oben und unten 
mitt Baumwolle, alle 
Größen, 34.50 Wih., 


Kleiderſtoffe 
8:30 5i8 12 Uhr: Orzölli Gerges, 
Geanzwollener Tri- Relcofe und er 
et anell — alle | Herbit Süuitings— 
— 


Farben — regul. 
Breis 29c — bie 50c Stoff 
ver Darb, 


Dard zu 
19e 25 


Coats, 


Cchul- Eoat3 für | Nleider-Röde, ge 
Kinder, gemadt | madt aus fchlwar- 
aus Nerfeb, Gür- | zen Kolonial Stofs 
tel = Rüden, twoirk- fen — mir Medals 
liber Werth $3.95 ion3_ beiekt—2,.95 
—ijeßt au Werth, fpeziell zu 


32.35 51.50 
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Hart a 5 ns 
— 
ein für 


5e 


Griffe für Mrs. 
Ba Öhneteiten. 
au 


dc 


Litöre 


Eine Baggonladung führer Roigiwein von 
ZJowa—ipeziell bei diefem Ber» 

lauf, per Gallone 

Grape Brandy, Jamaica Rum, Holland 
Sin, Nye Whiätey—S Jahre alt 98 
—per % Gallone c 


50 Dusend importirter Wermuih ans 
Kalien— der allerfeinfte— 49c 


volles Dnart du... 


richter todte; er mußte ganz genau, 
bat der Sepp gemildert hatte; aber er 
mar madhtlo3 — er war ihm ja jelbit 
in die alle gegangen. 

Der Sprattl aber fagte nachher zum 
Seppl: „Lump elendiger, alſo deſſent⸗ 
wegen haſt du den Chaxaltervoll'n 
g'ſpielt! . .. Woaßt, 's Maul bal i' 
net halt'n müaßt' weg'n meiner ſelbſt, 
i’ zoaget die ganz’ G’ichicht” an — 
nacha kunnt’ft d’ a’ Yahrl brumma, bu 
Tropf, du eiskalta!“ 

— — — 
Die „Beſtien“. 


Die Beſtie im Menſchen, auch wenn 
er eine weiße Hautfarbe trägt und den 
Vorzug hat, der kaukaſiſchen Raſſe an— 
zugehören, ſtirbt nicht. In Kanton 
wurden, ſo ſchreibt ein dortiger Korre— 
ſpondent, im Anfang vorigen Monats 
ſieben Männer durch Strangulation 
vom Leben zum Tode befördert und ei⸗ 
nem achten, der den Kwangſi-⸗Rebellen 
Waffen geliefert hatte, wurde nach 
„guter“ ‚alter Sitie der Kopf abge— 
ſchlagen, da des Jeßteren Verbrechen als 
das fchiverere angefehen Murbe. Die 
Verbrecher, die ftrangulirt murben, 
murben zuerfi an ein reuz gebunden 
und dann »ie GStride um ihren Naden 
feit zugezogen. Von den beiden Dpera- 
tionen war biefe jedenfalls die lang- 
famere und barbarifchere. Eine große 
Menrihenmenge mar erfchienen, um 
diefer neuen Art Hinrihtung beizu- 
wohnen, darunter auch verfchiebene 
Europäer. Raum mar biefe vorüber, 
als einer "er Europäer in ben Ring 
eilte und mit dem Henker über bie 
Stride zu jeilfchen begann, Eine Dame 
machte ein anderes Mal eine Moment- 
aufnahme einer Erefution, und ein 
an)erer Europäer, ein Touriſt, beftach 
ben Henter, fein Schwert brei Sekun- 
den über Yem Haupte de3 Hinzurich⸗ 
tenden zu halten, um eine gute Aufnab- 
me zu erzie\en. E3 war ein fehredlicher 
Anblick. Nech der Erekution faufte der 
blutbefpigte Teurift dem Henler das 
Schwert ab, doch durfte dieſer das 
Blut nicht abteifchen. Das find alles 
Hertichafter, die zu Haufe vielleicht 
en Thierichußverein angehören und 
n Obnmcht fallen, wenn bad Baby 
fi$ mit einer Nabel in bie Singer 

Es macht den allerſ 
Eindruck, wenn europäiſche en 
und „Globe Trotters“ ſich den Einge⸗ 
borenen von biefer beftialifchen Seite 
zeigen, 
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“für Säuglinge und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soothing 
nehm. Es enthält weder Opium, 


s. Es ist ange» 
tin noch andere 


Morn 


narkotische Bestandtheile. Es vertreibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heilt Diarrhoe und 
Es erleichtert: die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


kolik. 


und heilt Verstopfung, 


Wind- 


und verleiht einen ‘gesunden und natürlichen Schlaf. 


Der Kinder 


Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


“ 


* 9 
in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR SOMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK crrv · 


Celegraphiſche Depeſchen. 


(@eliefort von deu *Associated Prosa’) 
3 :land, 


Bas verhandelten fie! 


Dnfter Bay, Zong Yaland, 21. *e, . 
Präfident Roofjevelt Hatte geſtern 
Abend eine, al3 wichtig bezeichnete, ver= 
trauliche Befprechung mit Staatäfefre- 


tär Elihu Root, Bundesfenator Yıdage | 


und dem früheren Botfchafter bei der 
britifchen Regierung, Sofeph 9. 
Choate. Es verlautet, daß es ſich da— 
bei um Angelegenheiten bezüglich aus— 
wärtiger Mächte gehandelt habe. 


Anstand. 


— 


Amtsmüder Minifter. 

Der „lange Niöller‘‘ geht bald. — Ueue 
Biobspojt aus Deutich-Oitafrifa. — Der: 
hängnifvolle „Spielerei‘ eines Soldaten. 
— $Kob de: aftiven Scyladhtflotte. 

(Sprzialsftabelvepeihe der „NR. Y. Staatszeitung-.) 
Berlin, 21. Sept. Aus guter Quelle 

verlautet, daß der preußijche Minifter 

für Handel und Gemerbe, Theodor 

Möller, vemnähft zurüdtreten wird. 

Er fol durch einen Indujtrielen und 

Parlamentarier erjegt werben, welcher 

der namlichen politiichen Richtung an= 

gehört wie Möller, aljo Mitglied ber 
nationalliberalen Partei ift. Der Ber: 

‚Jonenmwechjel hat, wie verfichert wird, 

einen ganz bejonderen Ziwmed. €3 fol 

ein befjeres Verhältniß zmifchen der 

Regierung und jenen Kreifen herge- 

ftellt werden, welche durch die „Hiber: 

nia“ = Affäre und den Streit ber 

Bergarbeiter im Ruhrgebiet berührt 

mworben jind. 

Seitvem der „lange Möller” bie 
Kontrolle über die „Hibernia”=Grube 
durch Maffenantauf der Aktien zu er- 
langen ftrebte, um einen Keil in bas 
Kohlenfyndifat zu treiben, ‘und na= 
mentlich ſeitdem ‘er entjchloffen im 
Ruht“- Ausftänd eingriff und die Un- 
terbreitung” der Beragefeg = Novellen 
im preußifchen Landtage veranlaßte, 
hat er fich in den Kreifen der Grop- 
induftrie erbitterte Gegner gemacht. 
Seine neuerliche Haltung gegenüber 
der Fleifchtheuerung, die noncdhalante 
Abfertigung der, dieferhalb bei ihm er- 
Schienenen Abordnungen, ift zugleich 
dazu angethan gemefen, ihn in ein jehr 
ungünftiges Licht beim großen Publi- 
fum zu. bringen. 

So mürde Möllers NRüdtritt bon 
dem Minifterpoften, weldhen ber nunı= 
mehr. Fünfundfechzigjährige jeit An- 
fang des Jahres 1901 befleivet hat, 
nicht mehr überrafchend fommen. 

Mieder ift eine Hiobspoft aus 
Deutfh-Dftafrita eingetroffen. Auch 
die Eingeborenen des Mahengagebiets 
haben fich dem Aufitand angefchlof- 
fen, und der Verkehr nom Nijaflafee 
mit der Küfte ift unterbroden. Man 
ift nun felbjt auf Meldungen von ei- 
ner Kataftrophe aefaßt. 
rung wird vielfach dringend angera= 
then, mit unangenehmen Nachrichten 
nicht, wie e8 zu Anfang der Rebellion 
in Deutfh-Südmeitafrifa gefchah, hin= 
ter dem Berge zu halten und nichts zu 
vertufchen. Das deutfche Bolt fünne 
verlangen, daß ihm über die Vorgänge 


in Deutfh-Oftafrifa reiner Wein ein= | 


geſchenkt werde. 

Großadmiral v. Koeſter belobt in 
einem Tagesbefehl die aktive Schlacht⸗ 
flotte, deren Chef er iſt, weil die ſo— 
eben zum Abſchluß gelangten Mand— 
ver unter ungünſtiger Witterung, den 
ſchwierigſten Verhältniſſen und den 
größten Anſtrengungen der Offiziere 
und Mannfhaften ohne den gering- 
ften Unfall oder Havarie felbit bei 
den Torpebobooten verlaufen jeien. 
Diez fei das Ergebniß treuer Pflicht- 
erfüllung, dauernden Fleißes und 
trefflicher Disziplin. 

Der Senat in Hamburg bat ber 
Bürgerfchaft eine Vorlage zugehen laf- 
fen, nach welcher fieben Millionen Mt. 
als Beitrag für die jünaft befchloffene 
Stweignieberlaffung des Stettiner 
„Vulkan“ an der Elbe bewilligt wer- 
den. Die andauernd gefteigerten Grö- 
Benverfältniffe der Kriegs- und Han 
velsihiffe, die Waflerverhältniffe in 
der Ditfee und in der Ober, die räum- 
lihen Verhältniffe der Werft in Bre- 
dom haben befanntlich die Ymeignie- 
derlaſſung des „Vulkans“ zur unab- 
weisbaren Nothwendigkeit gemacht. 
Sonſt müßte der „Vulkan“, der jetzt 
die größte Schiffsbaufirma des euro⸗ 
päiſchen Kontinents iſt, ſeiner Poſi— 
tion verluſtig gehen. 

Der, vor einiger Zeit in München 
wegen mehrerer Diebſtähle in Staais— 
ſammlungen verhaftete junge Mann, 
der Sohn eines hohen Staatsbeamten, 
iſt als Kleptomane einer Jrrenanftalt 
übermiejen worden. Das _merthpolle 
Bild, welches er aus der alten Pina- 
fothef zu München geftohlen Hatte, hat 
man miebererlangt. 

Der polniſche Reichstagsabgeordnete 
Kulerski, der wegen Aufreigung zu 


Der Regie-⸗ 


Gewaltthätigkeiten ſteckbrieflich ver— 
folgt wurde, aber unlängſt dem Land— 
gericht in Graudenz ſeinen Aufenthalt 
angab, hat ſich in Plötzenſee eingeſtellt, 
| um die ihm qubiftirte ameimonatige 
| Gefänanißiftrafe abzufien. Die Strafe 
| fammer in Graubenz hat bereit3 einen 
| neuen Termin anberaumt, an welchem 
| der Nrozeh wegen Aufreizung zu Ge- 
| maltthätigfeiten . verhandelt merben 
; Toll. 
Aus Amberg wird gemeldet, daß 
| der Soldat, welcher bei einer Gefecht3- 
übung eine fcharfe Patrone abihoß 
| und den Sergeanten Babl vom elften 
| batrifhen nfanterieregiment todt zu 
| Boden ftredte, nunmehr ermittelt ift. 
Er gehörte nicht der eigenen Truppe 
des unglücdlichen Sergeanten an, fon= 
dern der Gegenpartei. Wie die Unter- 


fuchung ergab, hatte der Soldat eine | 
 Mlakpatrone aus Spielerei mit einem | 


Bleiftüc geladen! 

In Wien beging geltern der Burg: 
ſchauſpieler Joſeph Lewinsky die Feier 
ſeines 70. Geburtstages. Nachdem er 

geraume Zeit leidend geweſen, erfreut 
ſich der Altmeiſter der beſten Geſund— 


heit. 
| Nah einer Brivatmeldung aus 


Brüffel legte die Gräfin Lonyay, ehe: | 
| malige Kronpringzeflin von Defterreich- | 
| Ungarn, einen Kranz am Grabe ihrer | 


| Mutter, der Königin Maria Henriette 
bon Belgien, nieder, welche Dienftag 
| por drei Jahren in Spa ftarb. 
mohnte der Meffe in der Zaefener Kir- 


che bei, 


| meffe im Schloß Laefen zugegen wa— 
ren. 
Eine Begegnung der Gräfin mit ih- 
rem Vater wird, wie es in der Privat 
| meldung weiter "heißt, für unmöglich 
; gehalten. 


Spanifdhe Sungersnoth 
Führt zıı Maffenauswanderung nah Süd: 
Amerifa. 15 Emigrantendampfer fab- 
ren im OFftober! 


Madrid, 21. Sept. Depejchen aus 
den Hungerönothpdiftriften der Pro— 
| pinz Andälufien melden, daß ganze 
Züge Auswanderer von dort abgehen, 
| um fih nah) Güdamerifa einzufdif- 
ı fen. Biele Familien geben ihr Heim 
| und ihre Güter ohne Weiteres auf. 
| Manche Dörfer in Galicien (wohl zu 
unterfcheiden von dem öfterreichifchen 
| Galizien!) find jet vollftändig ver- 
| lafjen, da ihre Bewohner an der ver- 
Iprochenen Hilfe verzmeifelten; 15, mit 
| Nusmanderern beladene Dampfer wer- 
den im Dftober von andalufifchen Hä- 
fen abfahren! Die Preffe dringt in die 
Regierung, durch energifhe Maßnah- 
men dem Weberhandnehmen der Aus— 
manderung zu jteuern. 


Für den Weltfrieden. 


Luzern, Schweiz, 21. Sept. Einer 
der ruffiichen Delegaten des, hier ta- 
genden Weltfriedensfongreffes fagte in 
| einer längeren Rede, jegt, da der Strieg 
im fernen Diten aufgehört habe, wür- 
den 140 Millionen Ruffen, die früher 
ftumm gewesen feien, eine Stimme in 
den Angelegenheiten des Reiches ha- 
ben. Kein Volt erfenne den Frieden 
mehr an, al3 das ruffische. 

Die italienifchen Delegaten wieſen 
auf das neuerliche Erdbeben-Elend in 
Kalabrien hin und ſagten, es ſei viel 

beſſer, Millionen zur Hilfeleiſtung bei 

Unglücksfällen zu verwenden, als zum 

Ankauf von Mordwaffen. 


Delegat Franklin Trueblood lobte 
die Bemühungen des Präſidenten 
Rooſevelt um Herbeiführung einer 
neuen Friedenskonferenz Im Haag (in 
welcher Rolle er jetzt bekanntlich vom 
Zaren Nikolaus abgelöſt iſt) und um 
das Zuſtandebringen des Friedens im 
fernen Oſten, ſagte aber, Hr. Rooſe— 
velt habe hauptſächlich als Mundſtück 
der Nation und vieler Körperſchaften 
in derſelben gehandelt. 


Aungebliche deutſche Niederlage. 


Kapſtadt, Britiſch-Südafrika, 21. 
Sept. Aus engliſcher Quelle (daher 
mit großer Vorſicht aufzunehmen) 
wird gemeldet, die aufftändifchen Wit— 
bois in Deutſch-Südweſtafrika feien 
der Treibkolonne des Generals Trotha 
entgangen und hätten einen deutſchen 
Proviantzug unweit Kentmannshaag 
(Namaqualand) überraſcht, die Geleit— 
mannſchaft ſogut wie völlig vernichtet 
und 1000 Stück Vieh, 122 Wagen 
und viele Gewehre nebſt Munition er— 
beutet. 


Sieht noch ſcheu genug aus! 


Warſchau, Ruſſiſchpolen, 21. Sept. 
Der Generalgouverneur Skallon Hat 
einen Armeebefehl erlaffen, welcher da= 
raaauf aufmerfjam macht, daß die Po- 
lizeimacht durchaus unzulänglich zur 
Unterbrüdung der allgemeinen Gäb- 
rung in Ruflifchpolen jei, und daß die 
Militärbehörden „energijch und furcht- 


Sie | 


mährend iht Water, König | 
Leopold, und ihre jüngfte Schmeiter, 
| Prinzeffin Klementine, bei der Trauer= ' 


Abendpo 
Ceſegcuphiſche Nolizen, 
Dulaud. 

—Die, von Carnegie geſtiftete Bib⸗ 
liothef in Portland. Ynd., mußte me= 
gen Mangels an Geldern gejchlofjen 
werben. 

— In der Boftoner Vorftabt Ror- 
bury ftarb der Dichter Frederid - .m= 
tence Anomles im Alter von 36 Jahren 
am Typhns. 

— In Neiv York wurbe die Schau- 
fpielerin Virginia Leeds wegen Blind- 
darmentzündung operirt, und ihr Zu= 
ftand icurde heute Vormittag als be= 
denflich bezeichnet. 

— Zu Garlinville, SU, jtarb die 
Wittme von Oberft Palmer, der ein 
Sohn des verftorbenen General3 und 
Er-Gouverneurs Kohn M. Palmer 
par. 

— Die „Erowell Pudlifhing Co.“ 
in Springfield, D., erwirfte einen rich» 
terlichen Einhaltsbefehl, der jtreifen- 
den Drudern unterfagt, Streifbrecher 
anzuhalten. 

— Aus unferer Bundeshauptitadt 
wird jet mit Bejtimmtheit gemeldet, 
daß die Beftätigungsurfunden des 
japanifchsruffifchen Friedens dort aus: 

| getaufcht werden mürben. 
| — Präfident Roofevelt ernannte Arts 


nold Shanklin von St. XouiS zum | 
Generalfonful in Panama, als Nach: | 


| folger von %. W. Lee, der zum Ge: 
| fandten in Efuador befördert wurde. 
— Bräfident Roofevelt wurde zum 
Ehrenpräfiventen bes amerifanijchen 
Komites der Dlympifchen Spiele er= 
nannt, welche nächftes Jahr in Athen 
| abgehalten abgehalten werben. 
| — Ein Boftwagen, der im Mora: 
| einer New Norker Straße fteden ge= 
ı bireben war, wurde voon 4A& le; han- 
ten, melche die Polizei aus einer be— 
nachbarten Menagerie gebracht Hatte, 
| unter großem Halloh des Publikums 
herausgeholt. 


auch 2 Paſſagiere getödtet, nämlich 
W.Werner und Thomas Maſon. Der 


Zuſtand mehrerer der (über 25) Ver— | 


: Jegten ift Eritifch. 

— infolge der Erplojion eines Oa= 
folinofens brach in einem Leihfta” zu 
Edmwardspille, IU., ein Teuer aus, 

' und mwahrfcheinlih murbe nur durd) 
die Anftrengungen von etwa 1000 
Bürger das Städtchen vor Zerftörung 
ı bewahrt. 

— Auf dem Oneonta-Ausftellung3= 
plaß bei Birmingham, N. Y., entwijch- 
te ein Zuftballon, infolge Bruch des 
Seiles, mit dem 16jährigen Yloyd 
Wallace hoch in die Lüfte. Dem Yun 
gen gelang es jedoch, das Ventilfeil zu 
faffen und das Gas herauszulaffen, 
jodaß er etiva 30 Meilen von Oneonta 
glüdlich zu Lande fam. . 


— Aus ——— RAN, wird, 
ri 


gemeldet: Ira N. Zerrill,, der wegen 
Mordes zum Tode verurtheilt und 3 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe be— 
gnadigt worden war, -ift.. für wahn- 
jinnig erflärt worden und wird nad 
Oklahoma zurüdgebradt. Er hatte 
feinerzeit die Todesitrafe in D*laho- 
ma eingeführt. 
. — Geftrige Bafebal: - Spiele: 
„Ratio..al League” —Chicagod, 
Cincinnati 4 (Schlußfpiel der Saifon 
zwijchen beiden Riegen); Philavelphia 
3, New York 6; Philadelphia 7, Nem 
York 1 (2. Spiel); Bofton 6, %roo.: 
Iyn 5; Bojton 1, Brootlyn 1 (2. Spiel, 
| in 8 Gängen). „American Leaque”— 
Eleveland 6, Chicago 9; New Yri: 
1, Philadelphia 0; Wafhington 1, Bo- 
ton 7. 


Das ift ganz redt, aber. worin fiegt er. 


Eine Lehrerin in Süd Dafota-fagt: 
„Ich war geziwungen, das Unter 
richten faft vier Jahre aufzugeben, mes 
gen eines Leidens, das der Arzt mit 


| 
„Es hat fe.nen Grund:‘ 


„nervöfer Dyspepfie“ bezeichnete. Noch 
var ich irgendiwie im Haußhalt zu ver: 
menden. Ych mar in vieler Hinficht 
ein Wrud. 

„Is hatte viele Werzte, einen nad 
dem andern, und nahm viele verfchie- 
dene Arten von Medizin; aber fie nüß- 
ten mir- nicht2. 

„Schließlih vor 5 Nahren begann 
ich Grape Nut3 Food zu genießen. Jh 
wurde in furzer Zeit von ber neuen 
Speife bedeutend ftärfer und mar im 
Stande, da3 Unterrichten wieder auf- 
zunehmen und thue es noch heute. ch 
nehme feine Droquen irgend melcher 
Art mehr und bin eine gefünde Frau, 
danf dem Grape Nut3!“ Namen er: 
fährt man von der Boftum Eo., Battle 
Greef, Mid. E3 hat feinen Grund. 
Gehirnarbeit und Anftrenqung entzie- 
ben dem Magen und Eingemeiben 
Kraft. Sie werden zu ſchwach, gebra— 
tenes Fleiſch, Eier, Speck, Kaffee und 
Weißbrot zu verdauen, die nur halb— 
verdaut verfaulen und alle Arten Lei— 
den verurſachen, die chroniſch werden, 
wenn ſie fortdauern. Dann werden 
die Nerven und das Gehirn ſchwächer, 
benn e3 fehlen d.. aufbauenden Ele- 
mente, mwelche die Speife liefern muß, 
um den meichen, grauen Stoff in den 
Nervenzentren und im Gehirn zu <= 
fegen, von meldhem jeden Tag etwas 
verbraucht wird. 

Hier beginnt die Miſſion des Grape 
Nutz, um da3 Material zu liefern. 
Hergeftellt in eigenartiger und mifjen- 
ſchaftlicher Weiſe aus außerlefenen 
Theilen des Weizens und der Gerſte, 
und enthält die natürlichen Phosphate 
of Potaſh mit Eiweiß, welche ſich mit 
Waſſer im Körper vereinigen und den 
grauen Stoff ſchnell und ſicher her— 
ſtellen. Denn wenn die Nerven und 
das Gehirn die Kraft neuer und ge— 
ſunder Zellen verſpüren, werden der 
Magen und auch die anderen Theile 
gekräftigt. Es gibt einen Grund“. 
Jeder kann ihn erproben. 

Seht nad) dem kleinen Buch Der 

Weg nach Wohlſtadt“ in jedem Packet. 





—Bei dem, geſtern bexichteten Bahn-⸗ 
unglück zu Beowawe, Nevada, wurden 


Bu Ms 
a6 ni 


E ER Vn ” WEHEN EUER 
— Verheerenbes Waldfeuer, mahr- 


Tcheinlich durch Funken von einer Los 
fomotive entftanden, müthen im Ken⸗ 
tudyer County Roman. 

As8land,., 

— Auf3 Neue befürwortet das 
„Dagblad” in Ehriftiania die Grün- 
dung, einer norwegijchen Republif. 

— Der deutfche Dampfer „Faro“ 
wurde zu Tanger, Maroffo, unter 
Quarantäne geftellt, da man fürchtet, 
daß er Cholera an Bord hat. 

— Bid geftern Naht waren ın 
Deutfchland insgefammt 213 Erfran- 
fungen an der Cholera, und 28 Todes- 
fälle gemeldet. 

— Die franzöfifch-deutfchen Ver— 
bandlungen in Sachen Dlaroffos wur⸗ 
ben wieder aufgenommen, nad ber 
Rückkehr des Miniſterpräſidenten Rou— 
vier vom Urlaub. 

— Der italieniſche Juſtizminiſter 
Fioncenaro Aprile traf auf einem 


Torpedojäger in Kalabrien ein, um die 


Hilfsvorkehrungen für die Irdbeben— 
Nothleidenden zu lenken. 

— Im Ujena-Park zu Tokio, Ja— 
pan, fand geſtern wieder eine Anti— 


Friedensverſammlung ſtatt, die aber 


infolge ſtarken Regenſalls nur wenig 
beſucht war. 

— Ein Gefangenenrevolte brach in 
Orel, Rußland, aus. Polizei und Mi— 
litär unterdrückten dieſelbe, ein Ge— 
fangener wurde getödtet, und fünf ver— 
letzt. 

— Venezuela hat die diplomatiſchen 
Beziehungen zu Frankreich abgebro— 
chen, anläßlich des Proteſts des letztern 
gegen Schließung des Geſchäftes der 
Franzöſiſchen Kabelgeſellſchaft. 

— Die Frage der endgiltigen Stel— 
lung des Kongofreiſtaates ſoll vom 
belgiſchen Parlament in deſſen kom— 
mender Situng endgiltig geregeit wer= 
den. 

— In Rom wurde der Jahrestc 7 
des Aufhörens der meltlichen Papit- 
macht gefeiert. An den Denfmälern 
von Garibaldi, Viktor Emanuel, was 
| bour und Mazzini wurden Kränge nie= 
dergelegt. 

— Den Revolutionären in Sebaſto— 

pol, Rußland, gelang es, einen Meute— 

| rer Namens Feldmann, welcher einer 
der Organiſatoren des Aufſtandes auf 
dem Schlachtſchiff „Kniaz Potemkin“ 
geweſen ſein ſoll, zur Flucht aus dem 
Gefängniß zu verhelfen. 

— Die ruſſiſchen Truppen unler 
General Madrikow im Diſtrikt Hai— 
lengſchen (Nordkorea) ſollen, infolge 
Mangels an Lebensmitteln, ſich auf 
die Räuberei verlegen! Einer wurde 
von koreaniſchen Eingeborenen gefan— 
gen genommen. 

— Neue Erdbeben und heftige Stür— 
me werden aus der ſüditalieniſchen 
Halbinſel Kalabrien gemeldet. Alles 
Eigenthum, welches in Olivadi noc, 
das jüngſte Erdbeben übrig gelaſſen 
hatte, wurde durch eine Blitz-Feuers⸗ 
brunft zerſtört· 

—Eine unbeſtätigte Angabe beſagt, 
der chinetiſche Geſandte in Waſhington 
habe ſeiner ⸗NPegierung gekabelt, ſie joll⸗ 
ie chineſiſche Arbeiter daran hindern, 
nach den Ver. Staaten zu kommen, da 
ſie ſonſt Mißhandlungen zu befürchten 
hätten; die Regierung habe indeß dem 
Verlangen nicht entſprochen. 


eoralberiqht. 
Der Schulter Tod. 


Zwei junge Mäuner fanden unter 
den Rädern eines Zuges ihren Tod. 


Spielte mit Streihhölzern. 


Erlag den erlittenen Brandwunden. —Dier 
Mrbeiter im alten Connty:Gebäude ver: 
unglüdt. — „Im Eifer des Gefechts". — 
Kurze Betriebsftörungen. 


Auf den Geleifen der Jllinois Zen- 
tralbahn in Kenlington wurden heute 
früh die verftümmelten Leichen von 

| Dominid Rofos, 22 Yahre alt, und 
Victor Leong, 19 Jahre alt, gefunden. 
Die jungen Leute wohnten im Haufe 
Nr. 2412 115. Siraße. Freunde, die 
heute die Perfonalien der Todten feit- 
jtellten, gaben an, daß beide geftern 
‚Abend jich nach Riverdale auf den Weg 
| gemacht hatten. Sie wurden zmeifel- 
| lo8 von einem Zuge überfahren. und 
: getödtet. 
Gefährliches Spielzeug. 


De rfünfjährige James D’Donneil, 
Nr. 6529 Bifhop Str., Tpielte gejtern 
Abend in der. Nähe ber elterlichen 
Wohnung mit GStreihhölghen und 
feßte bei diefer Gelegenheit feinen An- 
zug in Brand. Er eilte nad Haufe, 
brach aber auf der Schwelle bemußtlos 
zufammen. Geine Mutter, die feine 
Hilferufe gehört hatte, fand ihn mit 
Brandmwunden bevedt vor und holte 
| Tofort einen Arzt. Diefer bemühte fich 
vergeblich, ihn zu reiten. - Nach Ber: 
lauf einer Stunde hatte der Snabe 

außgelitien. 

Derlief tödtlich. 

Frau M. H. Bridle ift geftern in 
ihrer Wohnung, Nr. 5504 Mabifon 
Une., den Verlegungen erlegen, die fie 
am 13. September erlitt, al3 fie von 
einem füblich fahrenden Kabelbahn- 
ur der, Cottage Grove Ave.-Linie 
iel. 

Yrau 2. Hanfon, Nr.405 Dat Str., 
gerieth; geftern Nachmittag an Late 
und State Str. zwifchen eine Divifion 
Str.-Car und ein Buggy und erlitt 
Quetfehungen an ihrem linfen Arm. 

Gegen at Uhr Morgens ftürzte 
beute ber Flur des vierten Stod bes 
alten, im Abbruch begriffenen County» 
Ge,äudes ein. Bier Arbeiter wurden 
mit hinunter nad; dem dritten Stod 
geriffien und unter ben Trümmern 
berfchüttet. Bald darauf wurden fie 
von Roliziften und Gennflen unter bem 


Unvergleidhlihe Werthe in UAnzügen für Männer zu 8.50 
SHerbit-Meberzieher für Männer 8.50 
Diele 8.50 Anzüge find angebrochene Partien von $12 und $15 Anzügen. Größen 34 Fi 46 Bruftmah. In Wor- 


fteds, Gaffimeres, Tmeed3 und. ichottifchen Cheviot?! Die Herftellung verfelben wie auc; die Qualität diefer Anzüge 
ftehen zu ven regulären Preifen unübertroffen da. Ausgezeichnete Barguins zu 8.50. 


Herbft = Ueberzieher und Gravenettes 


für Männer, in fanch Worfteds, 


Homejpuns 


und 


Tiweeds, in lofem Bor = Sffelt, breite Schultern und enganliegender Kragen, hübfjch gemacht 
und hübjh ausjehende. Kleidungsftüde, zu einem bemerfenswerth niedrigen Preis, $8.50. 


2.95 ift unjer jpezieller Preis für Auswahl von allen Männer = 
Größen bis zu 50 Taillemag. Tie Stoffe jind farrirte und fanch geftreifte Worfteds, 
Modiider Schnitt und jorgfältig gejchneidert. 


Kuaben: Kleidern 


Gajjimeres und Cheviots. 


Spezialitäten 


Zange Eoat$ für Knaben 2.95 


Knaben=Weberzicher, mit abnehmb. Gürtel, gute 
‚Stoffe, Gr. 7 bis 16 Jahre; einige Reefers in 23 


bis 6 Jahre Größen, jpez. Werth zu 2.95. 


EhulsAnzüse für Knaben 1.95 
Knaben= Anzüge, in doppelbrüftigen, Eton, Ruj: 
fian und Norfolt-Styles; Chepiot3, Tiweeds etc., 
Gr. 3 bis 16 Jahre, jpeziell marfirt zu 1.95. 

Feine Auzüge für Knaben 2.95 
Auswahl von Styles, befegt m. Gürtel, Emblem 
auf Aermel und Bufter Bromnsfragen; Tiveeds, 
Gajjimeres und Mifchungen, 23 b. 16 3., 2.95. 


Schul: Anzüge für Auaben 3.95 


3:Stüde Knaben-Anzüge, in blau und jhwarzen 
Serges, Tiveeds u. Cajfimeres, Gr. 12 bis 16 3. 


fehr däuerhaft gemacht, ipeziell zu 3.95. 


Nahthemdin für Anaben 39c 
Knaben:Nahthemden, von guter Dual. jchiwerem 
Muslin, gut gemacht und hübjch ausgeitattet, reg. 
verfauft für beinahe den doppelten jett verlang- 


ten Preis, 39. 


Schneidergemadte Cheviot - Suit3 für Damen für 9.85 


in 


Hofen im Sparjamteit3-Bajement. 


Corduroys, 4 


Zange Hoſen⸗Anzüge für Jünglinge 85 


Sünglings-Anzüge, in einfachen und doppelbrüftig. 
Styles, gemadht. von jchlichten Cheviot3 und fchott, 


Miihungen, Gr..13 bis 20 Jahre, jpeziel zu $5. 


Zange Sofen für Knaben zu 1.50 
Lange Knaben-Hojen, in ichlicht blau u. jchmarzen 
CheviotS und fanch geftreiften Worfteds und Chev- 
1013, Turnsup oder Turn=down Style, zu 1.50. 

Sweaters für Knaben 75e 
Gin jehr zeitgemäßer PBargain wird offeriert in 
Knaben: Sweaters, in allen beliebten farben und 
Muftern, jpeziell marfirt zu 98c und 7öc. 
Hemden für Kıaben 29c 


Knaben-Hemden, in jchönen duntl. Muftern, Polta 
Tots u. Streifen, mit abnehmb. Kragen, zum Ver: 


fauf offerirt zum unübertrefflich niedr. Preis, 29c. 
Knaben⸗Schulhoſen 50c 


neter Werth zu dem Preis, 50c. 


Gemaht von Tiweeds und Sheviots, in hübfchen 
dunklen Muftern, gerade das PBajjende für den 
Schulgebraud, ftart und dauerhaft, ein ausgezeich- 


© * 2 e7 . 
Keriey:Goat3 für Mädchen für 6.75 
Ein bemerfenämwerthe3 Beifpiel des Werthe-Gebens, infolge deffen diefe Abtheilung fo ropulär geworben ft, bildet 
eine Offerte von Tailored Cheviot Suit3, mie die Abbildung, Blau, braun, [htrarz, 42zÖlliger Coat, big zur Waiſt 
mit Satin gefüttert, gored Sfirt, mit guter Flare, 9.85. 


Wir offeriren einen außergewöhnlichen Werth, in Chefterfield Tailor-made Suits, 
483Ö1. engpajjender Eoat, plaited Stirt, in hübjchen grauen Suitings, fehr mos 
dijche Kleidungsftüde, und ein pojitiver Bargain zu $15. 


Spezielle Offerte von Melton Walking Stirt3 zu 2.95. Gute Flare, gut fini- 
Thed. Gemacht !'n der neuen Panel plaited Facon, 2.95. 
Elegante Bromenade:Sfirt3 4.25 
Shr müßt diefe Skirts vorerſt bejichtigen, um dieje Offerte zu würdigen. Sie 
find gemacht in fancy Mifchungen, 7 Gores, befegt mit Knöpfen und Tabs, 
Elujter von Plait3 am Untertheil, außerordentl. Werth zu dem Preis, 4.25. 
Empire TZouriften:Goats SI 
Eine fehr Tpezielle Offerte. Diefe Eoat3. find in Treiviertel-Länge und ange: . 


25c 


fertigt aus hübichen Oxford Mifchungen. Sammetfragen und neike” 


N 
volle. 


Aermel. Ein äußerst mobifcher Effekt zu einem ungewöhnl. niedrigen Preis, $9% 


Kleider für Kinder &:50 


' Hübfehe Kleider zu einem auferordentlich niedrigen Preis. m der 1-Piere 


Rufftan Facon, und gemacht aus fancy Plaids. Skirtz find mit Plaits ver- 
fehen. hr. werdet fie ald ausgezeichnete Werthe erachten zum Preifevon 2,50. - 


Kerjey-E oat3 für Mädchen 6.75 


Hübſche und zeitgemäße Coats für Schulgebraud. Sie find gemacht in dem 
Iojen Güriel-Rüden Effett, mit Sturm=Stragen und Euff3, elegant braideb. 
Ein mirffiher Bargain zu unferem fpeziellen Breife, Freitag zu 6.75. : 


Ränmungs:Berfauf von Nleideritoffe-Neiter 


Bargains, welche Euch umfomehr willfommen fein werben, da fie gerade zueiner Zeit offerirt werben, wo jie für 
Euch von srößtem Werthe find. E3 ift eine jeltene Gelegenheit, Stoffe für ein Herbit- oder Winter-Kleid zu jolchen 
Erfparnifien faufen zu können. Darunter befinten ih Wailt-Längen, Skirt-Längen und Kleider » Längen in ben 
beiten Stoffen der Saifon, farbig und ſchwarz. 


Reiter beftehen aus 46351. farrirten Suitings, 483öll. Panamas, 463öll. fanch Jacquards, 44zö1l. Sicilians, 
54zÖll. Chevists, 503511. Manniih Suitings, jeidenen und wollenen Crepes, Cream Stoffen, jchott. Timveeds, 
engl. Worfteds, Serges, Nun’s Veilings, Mohairg—markirt wegen Räumung zu 25c und 50c die Yard. 


506. 


Die neuen Sendungen von Kleiderftoffen erfordern den Raum, melchen jegt dieje Refter einnehmen, und wir mün- 

Then deshalb, mit denfelben morgen gründlich aufzuräumen, und diefe niedrigen Preije follten dies herbeiführen.. ° 
Die Preife, welche Xhr regulär bafür zu bezahlen habt, find 75c bis $1.50 per Yard. Pedentt, daß diefe Refter in I * 
jeder Beziehung münfchensmwerth find—neue Mufter, modifche Farben. 1% 


Dr. 3.3. Davis, Chicago Opera 
Houfe-Blod, fie verbunden hatte, mur- 
den drei der Verlegten nad) dem Noth- 
fall-Hofpital, Nr. 309 5. Upe., ge: 
Tchafft, mo einer von ihnen bald bar= 
auf ftarb. 

Die VBerunglüdten find: 

Sohn Berger, Hotel Stodholm; in- 
nerlich verlegt, ftarb im Nothfall-Ho= 
ſpital. 

Philipp Hunter, ein Farbiger, wohn⸗ 
haft Nr. 3122 State Str.; muthmaß- 
lich Schädelbruch. 

John Hofman; Wunden und Brau—⸗ 


chen. 

Wm. Jackſon, ein Farbiger, erlitt 
nur leichte Verletzungen und nahm, 
nachdem er verbunden war, die Arbeit 
wieder auf. 


Der Unfall lockte eine gewaltige 


Menſchenmenge herbei. Es war eine 
ſtarke Polizeiabtheilung erforderlich, 
um die Neugierigen vom Betreten der 
Unfallsſtätte zu verhindern. 

„Mich wundert nur, daß der Y'nfall 
fi) nicht fehon früher ereignet hat,“ 
fagte 3. %. Mc Mahon, der den Ab- 
bruch leitet. „Die Flure find verfault 
und- mußten früher oder [päter-einftür- 

en.“ : 
: — Entgleiſt. 

An Afhland Ave. entgleifte heute 
Morgen. eine Fulton Str.-Eleftrifche. 
Die Paflagiere wurden eimad burd- 
gerüttelt, famen aber fonft mit dem 
bloßen Schreden davon. Der Unfall 
batte eine halbftündige Betriebsftörung 
auf der in Mitleivenfchaft gezogenen 
Strede im Gefolge. 

Betriebsftörung. 

Anfolge einer Stauung an Martet 
Straße erfolgte Heute Morgen kurz 
por 7 Uhr eine Halbitündige Erpreß- 
zug-Betriebsftörung auf den Geleijen 
ber Metropolitan =» Hochbahn. Viele 

agiere ftiegen aus, begaben jich zu 
Fuß auf dem Hochbahngerüft nad) der 
nächſten Haltepelle und von bort nad 
der Straße und ihren Arbeitäftätten, 


fönnen. Unfälle waren feine zu ver- 
zeichnen, obgleich viele Perfonen der 
mit Elektrizität geladenen dritten 
Siiene bedenklich nahe famen. 


Realiftifches Spiel. 


Während der geftrigen Nachmittag3- 
borftellung von „Dorothy Vernon von 
Haddon Hal“ im Bufh Temple of 
Mufic" brachte die Hauptdarftellerin, 
rl. Udelaivde Keim, in der Duellizene, 
die befanntlih im Dunfeln gefpielt 
wird, dem Schaufpieler Howard E. 
Hidman mit dem Schwerte einen Hieb 

‚ auf bie rechte Hand bei und jchlug 
ihm beinahe zwei Finger ab. Erft als 
das Licht wieder angebreht wurde, ſah 
bie Schaufpielerin, was fi: „im Eifer 

| des Gefecht3" angerichtet hatte. 
Batte es zu eilig. 

Um möalichft jchnell aus einem über- 
fülten Wagen eine3 Hochbahnzuges 
hinauszugelangen, fletterte gejtern 
Abend der 14jährige Frank Pfannen- 
ftiel au3 einem fenfter des no in 
Yahrt befindlichen Zuges, fiel zmijchen 
den Wagen und den Rand de3 Bahn- 
fteiges der Logan Square = Halteftelle 
und erlitt innerlich Verlegungen. Der 
Verunglüdte, der bewußtlos war, ala 
man ihn berborzog, murde in einer 
Ambulanz nad der elterlichen Woh- 
nung, Nr. 1525 N. Whipple Str., ge- 
ſchafft. 


— —— ——— 
Nicht begründet. 

Als durchaus unbegründet ftellten 
heute Kämmerer McGann und Bor 
Tiger Bennett vom ftabträthlichen Fi- 
nanzausfhuß die Nachricht Hin, die 
Stadt werbe bei der Audgabe der neuen 
Bonb3 in der Höhe von $2,000,000 
$200,000 oder irgend eine andere 
Summe infolge von Uinregelmäßigfei- 
ten in der Annahme ber betreffenden 
Orbinanz verlieren; die Veränderung 
ber legteren jei völlig gefegmäßig. 


Sefst Die „Sonntagpoft«, 


Serzenspflaiter. 


Im Superiorgericht hat Frau Bar: 
bara Frommbold, eine im Haufe Nr. 
1180 Sheridan Road wohnende 
Wittwe, den vermögenden Leichen: 
bejtatter Henry Belt, 1450 Wright: 
wood Xpe., auf Zahlung von $25,000 
Schadenerfaß für ein angeblich gebro- 
chenes Chegelöbniß verklagt. Frau 7 
Yrommhold fol mit Veit verlobt ges = 
mejen fein und nachher entvedt haben, 
daß er verheirathet ift, obgleich Die 
Klagefchrift feine Darftellung des Fakt 
les enthält und der Anwalt der Kla: ° 
aerin, Samuel 8. King, jehr zurüd- 
haitend in feinen Yeußerungen ift. Er 
fagt nur, daß Beft und Frau Fromm- 
hold viel zufammengemwefen find und 
ein „bedingungsmeifes Verlöbnig“ abe 
gejıtloffen haben. In letzter Zeit ſol 
len Beſts Beſuche bei der Frau immer 
ſeliener geworden ſein, und er ſoll iht 
ſchließlich geſagt haben, daß Alles 7 
Ende ſei zwiſchen ihnen. — 

Frau Frommhold hat mehrere er 
wachſene Kinder, Beſt ſoll Frau und 
Kinder haben. we. 


Schwer gefühnt. 


Der 2Ojährige Frank Suledi, Nr. ° 
5134 Yuftine Straße, mwurbe Heule ° 
Mittag von Guftan Diom, einem in 
Dienften der Firma Nelfon Morris & 
Co. ftehenden Wächter, beim Diebftahl 
einer Meffingverbindung eines Schlaur 
ches ertappt. ALS der Dieb mit feiner ” 
Beute das Weite fuchen wollte, donner- 
te ihm DOftom „Halt! zu. Er beade 
tete den Zuruf nicht, worauf ihn der 
Wächter eine Kugel in den Rüden jog- 
te. Suledi brad zufammen. Erf 
nach Verlauf einer Stunde . traf 
Ambulanz ein, die den Bemukllofe 
nach dem Englewood Union 
ihaffte. Dort wurde fein Zufland ai 
nabezu hoffnungslos bezeichnet, 

Dfom wurde verhaftet und 
Bezirfömache auf den Biehh 
gen angeblichen Motbangriffz 


— 
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———— — — 
Getäuſchte Hoffnungen. 

Der Selbſtgefälligkeit des amerika— 

niſchen Volkes iſt abermals ein harter 

Stoß verſetzt worden. Auch aus Pa— 


nama nämlich kommt die Kunde, daß 


die Segnungen der amerifanifchen Zi- 
vilifation nicht gewürdigt, die Weyi- 
thaten, die der jünaften Staatengrün- 
bung eriviefen murben ober merben 


ſollten, mit ſchwarzem Undanke vergol-⸗ 


ten werben. Die „iſthmiſche Repu— 
blif“, die befanntlich aus dem Haufe 


foftbarften Scha mitnahm und ihn 


Ihrem Liebhaber aus dem Norden aus= | 


lieferte, hat gleich vielen anderen Ent- 
führten nicht das erwartete Glüd ge— 
funden. Gie hatte fich ein Leben vol- 
fer Wonne vorgegaufelt und fich einge- 
bildet, daß fie auf Händen getragen, 
mit Gefchenten überfehüttet und nur 
mit Süßigkeiten gefüttert werben mür- 
be. Statt deffen ift fie auf Hungerfoft 
pejett, mit Mißtrauen behandelt und 
gröblich vernadhläffigt worden. Der 


i 





fallen“ find. Den Vortheil aus dem 
Handel zieht wenigjtens vorläufig nur 


ir « 


die Urbeitsweife, die Schliche und Schweiße 


Kniffe ver Mafchinenpolititer _Tennt, 


die große Republit — aber vielleicht | hat gute Ausficht, ihnen das Handwerk 


wird auch diefer ihr „Slüd“ noch leid 
werben. 


Pbhiladelphias Freiheitsfampf. 


Sr Philadelphia ift geftern eine 
neue Unabhängigfeit3erflärung erlaf- 
fen worden. Sie betrifft nicht, mie 
jene von 1776, da3 ganze Land, Ton= 
dern nur die Stadt jelbft — zunächſt 
menigjtens, fpäter mag fie au für 
ben Staat Pennsylvania Anwendung 
finden — aber fie erwedt doch im gan= 
zen Lande das größte Antereffe uno 
das ganze Land wird dem Ausgang 
be3 fo eingeleitetenden Kampfes mit 
Spannung entgegenjehen, den „Frei= 
heitsfämpfern“ von ganzem Setzen 
den Sieg münfchen. Denn e3 handelt 
fich dabei für Philadelphia um das 
Abſchütteln der entmwürbigenditen, 
ihmadpolliten Tyrannei, unter die jid) 
je eine „freie“ und intelligente Bürger 
Tchaft gebeugt hat,—einer Tyrannei, 
deren Beitand in einer der größten 
Städte des Volfsfiaates, in gerade der 


ber Mutter Kolombia entfloh, deren | Stadt, in welcher vor 129 Jahren das 


Evangelium der bürgerlichen und poli= 
tiichen Trreiheit verfündet wurde, ein 
ſchlimmes Licht wirft auf die demo- 


| Tratiiche Republik und zu Zweifeln an 





der Befähigung des intelligentejten 
Volkes der Erde und aller Zeiten zur 
Eelbitregierung berechtigt. 
Philadelphia, vuper doch der befte 
Theil feiner Bürgerfchaft, fteht im 
Kampfe gegen die politifche Korrup- 


| tion und im Bejondern gegen den un- 
| geheuerlihen Wahlbetrug, der lange 


Geliebte hat ihr mit brutaler Offen= | 


beit zu verftehen gegeben, daß er jie 
nur um des geftohlenen Schates willen 
mtführt hat und von ihren perjönlichen 
Meizen durchaus nicht entzüdt ift. Er 
hat fie bejtändig daran erinnert, mie 
fehr fie es fich zur Ehre ſchätzen müſſe, 
unter fein Dad) gefommen zu fein, und 
wie hoch fie die Vortheile der Verbin- 
bung jchägen follte. Diefer emigen 
Vorhaltungen ift fie nun fo gründlich 
müde, daß fie jich einem früher abge- 
iwiefenen Lieber zumenden will, bon 
dem fie mehr gemwürbigt zu imerben 
hofft. Panama mill, mit anderen 
Morten, die Ver. Staaten von Ameri- 
fa abfchütteln und fich mit der benac)- 
barten Republik Kofta Rika vereinigen. 

Bon ihrem Standpunfte aus ijt das 
ber ijthmifchen Republik nicht übel zu 
nehmen. Sie hat den Ver. Staaten 
bie Landenge mitgebracht, durch welche 
ber Banamafanal führen fol, wartet 
aber bis jebt vergeblich auf die ver— 
prochene Belohnung. Ihr Handel 
—* ſich nicht gehoben, weil die Kanal— 
verwaltung nichts an Ort und Stelle 
kauft, ihre Patrioten, die den berühm— 
ten Staatsſtreich in Szene ſetzten, er—⸗ 
halten weder Aemter noch fette Bro— 
cken, und zu alledem muß ſie ſich noch 
den nach ihrer Anſicht unſinnigen Po— 
lizei⸗ und Geſundheitsvorſchriften 
Onkel Sams unterwerfen, Was die 
Ver. Staaten brauchen, ihren. fie 
zolfftei "ein, fodaß fie ber ren 
Staatskaſſe Panamas nichis zuwen⸗ 


4J den, ihre Beamten und Vertreter dür— 


gleichsweiſe 


fen von den iſthmiſchen Behörden eben— 
falls nicht angezapft werden, ein klei— 
ner Revolutionsverſuch wurde im Kei— 
me erſtickt, und ſelbſt in den offenen 
Häfen, in denen ſich an den einlaufen— 


". den Ausländern vielleiht noch etmas 


verdienen ließe, Tchalten und malten 
die Amerikaner wie im eigenen Qande. 
Panama fühlt fih auf Schritt und 
Tritt gehemmt und hofft, mehr „zrei= 
heit“ genießen, d. h. der läftigen Auf- 
ficht der Ver. Staaten entgehen zu 
fönnen, wenn e3 fich an ein ungmeifel- 
haft unabhängiaes Staatsmwefen ans 
Tchließt. ES hat auch bereits Unter- 
handlungen mit Koſta Rifa ange= 
fnüpft, das „nicht abgeneigt“ zu fein 
jcheint, fein Gebiet und feine Einmwoh- 
nerzahl zu verdoppeln. Kofta Rita 
fteht auf einer etwas höheren Gtufe, 
al3 Panama und erfreut fich ver 
dauerhafter Gtaat3ein- 
rihtungen, ift aber iiber die Nachbarin 
nicht fo Hoch erhaben, mie die Ver. 
Gtaaten von Umerifa, und bietet be3- 
balb beffere Gewähr für ein beiden 
Theilen angenehmes Verhältnif. 

E3 ift nicht anzunehmen, daß die 
größte Republif den Wünfchen Bana= 
ma3 mit Gemwalt entgegentreten wird, 


* aber den Schaß wird fie unter allen 


Umftänden behalten. Sie hat fi in 
einem VBertrage Rechte ausbedungen, 
die au) dann fortbeitehen jollen, wenn 
bie ifthinifche Republik fpäter einmal 
„ala Beitanbtheil in ein anberes 
Gtaatswefen oder in einen Staaten 
bund eintritt und ihre Souveränität 
oder Unabhängigteit mit der eines an- 
beren Staatömefens oder Staatenbun= 
des berfchmilzt.“ Diefe Rechte ums 
faffen die unumfchräntte Herrfchaft 
über einen zwanzig Meilen breiten 
Zandfireifen zu beiden Seiten bes Ka= 
nald, die PBolizeiaufficht über bie 


F Mündungsſtädte, die zollfreie Einfuhr 


aller zur Erbauung und Inſtandhal— 
tung des Kanals erforderlichen Roh— 


bele Deeſhinen und Gerathe unß die 


Anlage von Befeſtigungs- oder Ver— 
theidigungswerken. Wenn ſich alſo 


auch Panama an Koſta Rika anglie— 
dert, ſo wird es keine größere „Frei— 
heit“ genießen, als bisher. 


Die Ver. 


Staaten werden nach wie vor die ei— 


© gentlichen Herren des Gebietes fein, in 
2 dem fie, fi feftgefeßt haben und mwer- 


ben bie ihnen zugeftandene Macht imo: 


= möglich noch mwillfürlicher gebrauchen. 
St Panama nicht mehr ihr Mündel 
z ner Schügling, jo brauchen fie au 
nicht mehr die Gefühle feiner Bevölke— 
= tung zu fhonen, und auf Kofta Rita 
= brauchen fie erft recht feine Rüdfichten 


© zu nehmen. 


Bi 


Mit den „Patrioten” Panamas 


" wird wohl Niemand Mitleid haben. 


Sie haben bie Losreifung von Ko- 


 Iombia und die Abtretung ded Kanal- 


Di 


- freifend an die Ber. Staaten Iebiglich 


Jän aufgefaßt und fich durch 


‚ala © 
ihren Cigennuß berartig berblenden 


Sahre hindurch „ven Willen des Vol- 
feS vereitelte und das heiligjte und 
merthvollite Vorrecht der freien ame- 
rifanifchen Büraer dem Hohn und 
Spott preisgab.” Co heißt es in der 
Platform der „Stabtpartei” (City 
party), die aeftern ihre Konvention 
abhielt und ihre Kundidaten für die 
im November zu bejebenden Wemter 
aufjtellte. Und meiter heißt e3 in bie= 
fer Platform, die man eine Unabhän- 
gigfeit3erflärung der anftändigen Ele- 
mente der Bürgerfchaft und im Befon- 
deren der anftändigen Republikaner 
der Stadt und eine Kriegserklärung 
gegen die forrupte Mafchine nennen 
fann: „Die Stabdtpartei wurde gebil- 
det behufs Befreiung Philadelphia 
aus der Gewalt der forrupten und 
berbrecherifchen Verfchwörer, die fich 


| Republikaner nennen, aber nicht zögern 


laffen, dab fie ganz gehörig „hereinge- 


mürden, ich irgend einen anderen Na= 
men beizulegen, wenn ihren Snterejfen 
damit gedient wäre. hr (ber Stabt- 
partei) Ziel ift, der NReaierung durd) 
und für ftäbtifche Kontraftoren ein 
Ende zu machen und eine Regierung 
dur) und für die Bürger an ihre 
Stelle zu eben.” Die erfte und 
hauptfächlichite Forderung der Bür- 
gerpartei it eine vollftändige und 
gründliche Repifion der beftehenden 
Mahlgefegaebung. Denn die gänzlich 
peralteten und nieberträchtigen Wahl- 
gejebe, die in Philadelphia noch befte- 
ben, machten den riefigen Wahlbetrug 
und damit die völlige Beherrfchung der 
Stadt durh die. forrupte Machine 
möglich. Geit langen Jahren war e3 
in Philadelphia öffentlidyeg Geheim- 
niß, daß die Zeiter der republifanifchen 
Mafchine fich damit brüfteten, in Phi- 
labelphia jede beliebige Mehrheit ftellen 
zu fönnen, und die fürzlichen WVerfuche, 
die MWählerliften der Stadt von den 
zu Unrecht darauf befindlichen Namen 
zu fäubern, führten zur Gtreichung 
bon nicht weniger als 51,000 Namen 
bon „Geiftern“ oder „Phantomen“, 
wie man in Philadelphia jagt. 

Den Depejchen über tie Konvention 
der Stabdtpartei zufolge ging es dabei 
fehr würdig, einmüthig und begeiftert 
zu. Der gewöhnliche Politikertyp fehl- 
te, dafür waren unter den Delegaten 
und Zufchauern viele Geiftliche, promi= 
nente Gejchäftsleute. und Angehörige 
der ogenannten gelehrten Berufe, aber 
dabei war die Konvention Teinesweg3 
eine jogenannte „Seidenjtrümpfler= 
Berfammlung,“ denn neben jenen faßen 
piele Männer, denen man die harte 
förperliche Arbeit anfah, und als die 
Delegaten ih am Schluffe auf ber 
Straße zu einem Zug formirten, um 
na dem Stadthaufe zu marfchiren 
und dem Mayor Weaver zu huldigen, 
da jah man neben blaublütigen Phila= 
delphiaer Batriziern fogar Neger mar: 
I&iren: Die Ertreme berührten fich, 
und auch die „Mitte“ fehlte nicht — die 
Konvention war repräfentativ für die 
Stadt. 

x * * 

Unter ſolchen Umſtänden und ange— 
ſichts der Säuberung der „Wahlliſten“ 
von 51,000 betrügeriſchen Namen und 
der noch geitern Abend erfolaten ein- 
timmigen “Indoffirung“: der Plat- 
form und Kandidaten der Gtabtpar- 
tei feitens der demofratifchen Partei 
Philadelphias, follte man meinen, der 
Sieg fei den Reformern gewiß und der 
Unabhängigfeitstampf Philadelphia 
müffe im November einen qlänzenden 
Sieg bringen—bas ift aber leider noch 
feinesmwegs ficher. Denn wenn au 
die Namen von 51,000 „PBhantomen“ 
bon den Lijten geftrichen wurden, fo 
befinden fich doch nad „Eonfervativer 
Schätzung“ noch etwa ebenfo viele 
„Beifternamen” auf benfelben und bie 
Mafchine hat den ganzen Wahlmecha- 
nigmu3 in ber Hand, beherricht alle 
MWahlbeamten!— Da mag e3 fehr gut 
fein, daß fie dennoch jiegreich bleibt; 
ift e8 dort fchon oft genug porgefom= 

dat ein Mafchinenfandidat in 
einem Bezirk, fagen wir 300 « .immen 
erhielt, während nur 250 Namen auf 
den Lilten ftanden! 

Iroß der Begeifterung und Ent- 
Tchloffenheit, mit denen die unabhängi- 
gen Philadelphiaer in den Kampf zu 
geben fcheinen, müßten ihre Ansfichten 
auf Erfolg, angeſichts allen früheren 
bortigen Erfahrungen doch als ziemlich 
mwindig erfcheinen, wenn fie nicht ben 
Mayor Weaver zum. Führer hätten. 
„E3 gehört ein. Spigbube dazu, einen 
Spitbuben zu fangen“, und nur wer 


| 
| 
| 


| 


| 


legen zu fünnen. Mayor Weaver ift 
ber Mann. ft er jegt ein Paulus, fo 
iwar er früher ein ftarfer Saulud. Er 
war ein herborragendes Mitglied ber 
forrupten „Mafchine”, murbe von bie- 
-fer ala Kandidat für das Bürgermei- 
fteramt aufgeftelt und mit Hilfe von 
rund 40,000 ungefeglihen Stimmen 
gewählt. Er war Theil und Produkt 
der Mafchine, die er jegt befämpft, und 
man thut ihm mohl faum Unredt, 
wenn man jagt, daß er den Sampf 
nicht aus eteenem Antriebe aufgenom= 
men hat, fondern dazu aetrieben wurde 
—theils durch die Unverfhämtheit und 
Unmäßigfeit ver Mafchine, theils durch 
die Reformelemente der Stadt, Man 
wird fich noch erinnern, wie man um 
ihn fämpfte, ihn fchmähte und für ihn 
betete und mie endlich der Böfe befiegt 
wurde und Mayor Weaver fich ganz 
der Tugend in die Arme warf. Er ift 
ein Befehrter, die Mafchine betrachtet 
ihn als einen Abtrünnigen und Ber 
räther. Das macht ihn aber gerade 
mwerthpoll ala Führer in dem Kampfe 
und gibt Ausfiht auf Erfolg, denn 
wenn irgend einer, jo muß er den 
Schwindel fennen und damit milffen, 
mie ihm zu begegnen ift. — — 


Die Ueberrafhten. 


Der ehrfame Spießbürger, der in 
feiner Rodtafhe eine reichgefüllie 
fremde Geldbörfe findet, die ein ver- 
folgter Tafchendieb ihm unverſehens 
bineinpraftizirt hat, fann über feinen 
Fund nicht überrafchter fein, al3 Prä- 
ſident Rooſevelt überrafcht ift von der 
Entdedung, daß Jich Storporationg- 
Mammon in „jeine" Wahlkriegstaffe 
berirrt hat. Die Kunde, daß die Nem 
Yort Lebensverficherungsgejelichaft 
548,000 zu den Koften feiner Ermäh- 
lung beigejteuert hat, und daß das 
feine vereinzelte berartige Zahlung, 
fondern nur ein Beitrag aus vielen, 
ein prozentmäßiger Antheil aus einer 
großen Umlage mar — die Kunde hat 
ihn mie der jprichwörtliche Blitz aus 
molfenlofem Himmel getroffen. Und 
mußte ihn fo treffen! Denn hatte er 
nicht während des Wahlfampfes, noch 
in den legten Tagen vor der Wahl, 
die bezüglichen Behauptungen feines 
demofratifchen Gegenfandidaten für 
Ihnöde Verleumdung erklärt, jebwebe 
geldliche Verbindung zmwifchen dem re= 
publifanifchen Nationalausfchuffe und 
den großen SKorporationsintereffen 
entrüftet in Abrede geftellt? 

Und dann fein Freund Eortelyou, 
der auß dem Roofevelt’fchen Kabinet 
ausgetreten war, um al3 Vorfteher des 
Nationalausfchuffes die Roofevelt’fche 
Kampagne zu leiten: reinlih und 
fauber und frei von allen Standalen 
zu leiten — der ift womöglich noch 
mehr überrafcht. Keine Ahnung hat 
er gehabt, woher das viele Geld fam, 
das durch feine-Hande- gegangen ift. 
Keine Ahnung, denn die Zahlungen 
wurden ja nicht an ihn, jondern mwur= 
den an den Schatmeifter des Aus- 
Tchuffes geleiftet; an den ehrenmwerthen 
Herrn Cornelius N. Bliß, der auch 
fon im Kabinet gefejfen ijt und den 
er doch nicht beleidigen konnte mit der 
berfänglihen „Where did you get 
it?“Frage. Zudem ift zu beachten, 
daß Herr Bliß den befagten $48,000- 
Ched erft empfangen hat nach Herrn 
Rooſevelts Erwählung. So lange der 
MWahltampf im Gange mar, hatte die 
Lebensperficherungs-Korporation kei— 
nen Dollar in die Wahlkafjfe gezahlt. 
„Nur gutgefagt“ "hatte fie (oder hatte 
ihr PBräfident) für „ihren Antheil“ an 
den Wahlfoften, wie Die andern guige= 
fagt hatten für deren Antheil. Als 
dann der Wahlfampf vorüber war und 
die Rechnungen alle eingelaufen waren, 
wurde ihr mitgetheilt, miebiel auf 
ihren Antheil entfiel und erft dann 
hat fie die Zahlung geleiftet. Gutge- 
fagt hatte fie für den Betrag bon 
550,000. Daß fie nachher nur $48,- 
000 zu zahlen brauchte, enthüllt bie 
große Opfermwilligfeit der Korporatio- 
nen. Sie hatten ‚der republifanifchen 
Wahlleitung mehr Geld zur Verfü- 
gung geftellt, al3 diefe troß aller Yrei- 
gebigfeit hat loswerten fünnen. 

Man erfieht aus dem getroffenen 
Abkommen, mie die republifanijche 
Kampagne „finanzirt“ worden ift: 
nach jo geihäftsmäßigen Orundfägen, 
pie nur jemals eine Bond= oder Af- 
tienfpefulation. lind dann die meife 
Vorfiht, die in dem Auffchub der 
Zahlungen liegt! Hätte Herr Barker 
oder jonit ein demofratifcher Wider: 
facher während des Wahltampfs die 
N. Y. Lebensverficherungsgejelichaft 
als eine der Korporationen genannt, 
mit deren Geld der republifanifche 
MWahltampf geführt wurde, fo wäre 
der Herr Me&al aufgeitanden und 
hätte gefchworen — „mit gutem Ge 
wilfen“ — daß er nicht einen Dollar 
bezahlt habe. Und der Herr Blif 
hätte mit gleich gutem Gemiffen be- 
Ihmworen, nicht einen Dollar empfan- 
gen zu haben. 

Man kann angeficht? Diefer Lage 
der Dinge au Herrn Roofevelt3 und 
Herrn Cortelyous fchmerzliche Ueber- 
rajhung begreifen. Herr Rooſevelt 
wird, al Parker feine Anſchuldigun— 
gen erhob, den Herrn Cortelyou ge— 
fragt haben: „Haft Du Geld von den 
Korporationen genommen?“ und ber 
Herr Eortelyou wird ſeinem Schatz⸗ 
meijter die gleiche !yrage vorgelegt ha= 
ben. Der lettere bat dann „wahr: 
heitögemäß“ mit einem lauten und 
vernehmlichen Nein geantwortet, und 
diefe® „Nein“ hat ber arglofe Herr 
Eortelyou dem gleih arglofen Herrn 
Roofevelt überbradht. Keiner von bei: 
den bat in feiner Herzenseinfalt ſich 
träumen laffen von ber geheimen Tiüde 
des Abkommens, dad — bis nad) Be- 
endigung des Wahlkampfs —den Kre⸗ 
dit der Korporationen die Dienſte 
ihres Geldes thun ließ. 

* * * 

Nun wird gemeldet, daß ſeit Bloß⸗ 
ftellung des Geheimniffes der Präfi-' 
dent und Herr Cortelhou täglich im 


* 


S ‚ihres Angeſichts 
lg! nt , wie ee berarti 
ger orruption vorzubeugen fei. 
Denn zu glauben, daß das Geld ber 
Korporationen ber republifanifchen 
Partei gefchentt worden fei und nicht 
Gegenleiftungen dafür verlangt und 
erwartet würden — fomweit geht bie 
AUrglofigkeit nicht. Geftern find zu 
biefen Berathungen noch verfchiedene 
Hreunde des Präfidenten zugezogen 
worden: der Bunbesjenator Henry 
Cabot Lodge, der von der Londoner 
Botſchaft zurückgekehrte große Juriſt 
Joſeph H. Choate, und der andere 
große Juriſt und jetzige Staatsſekretär 
Elihu Root — alles Männer, die erſt 
ſeit ungefähr einem Menſchenalter im 
politiſchen Kampfgetümmel ſtehen und 
deshalb auch noch des unſchuldsvollen 
Glaubens voll ſind und durch die böſe 
| Enthültung ebenfo fchmerzlich über- 
rajcht find wie der Präfident und fein 
tugendfomer Wahlfeldzuggleiter. 
Allerdings hat Herr Root jchon vor 
ungefähr ‚zehn Jahren, als Mitglied 
bes New Norker Berfaffungstonvents 
eine Maßregel verfochten ähnlich der, 
welche jebt angeblih Herr Rooſevelt 
| zu befürworten gebenft. Herr Root ift 
damals für ein Gefet eingetreten, das 
jede Gelbbeifteuer von Korporationen 
zu politifchen Zwecken, mittelbare Bei— 
ſteuern ſowohl wie unmittelbare, Bei- 
feuern an irgend welche politifche Or- 
ganijation oder zur Unterftüßung ir- 
gend melcher politifchen Kandidaten 
zum Verbrehen machen follte. „E3 
fol damit verhindert werden“ — fagte 
er — „daß die großen Eijenbahnge- 
fellichaften, die großen Verficherungs- 
gejellfchaften, die großen Zelephonge- 
jelfhaften, und andere große Kapi- 
talazufammenhäufungen ihre förper- 
Thaftlihen Geldmittel direft oder in- 
direft dazu benugen, in die Hallen ber 
Gejeggebung Mitglieder zu fchiden, 
damit diefe ihre Stimmen abgeben 
zum Schuß und zur Förderung ber 
Korporationzintereffen im Gegenfat 
zu ben öffentlichen Snterejfen. E3 fol 
das Gefeß einem beftändig wachſenden 
Uebel abhelfen, welches mehr dazu 
beigetragen hat, das PBertrauen der 
ärmeren VBolfsmaffen in unfere poli- 
tifhen Einrichtungen zu erfchüttern, 
als irgendmwelche andere Gepflogenbeit, 
fo lange unjere Regierung befteht”. 
E3 ift alfo fein neues Uebel, um das 
e3 jich handelt. E3 mar fchon lange 
nicht mehr neu, ala Herr Root die por= 
bemeldete Rede dagegen hielt. Es iſt 
minbeften3 jo alt, wie die republifani- 
The Schubpolitif, die die Maffen be- 
fteuert, um ben beborzugten MWenigen 
die Zafchen zu füllen. E3 ift fonft 
jedem befannt, der auch nur mit eint- 
ger Aufmerkffamteit' die Vorgänge im 
öffentlichen Leben verfolgt. Um fo 
überrafchender muß unter ben lm- 
ftänden Herrn Roofevelt3 und feiner 
Freunde Ueberraſchung wirken. 


Lokalbericht. 


Einſchreibſen dungen mehren ſich. 


Poſtmeiſter Coyne theilt mit, daß 
im vergangenen Monat 69,892 Stüd 
eingefehriebene Sendungen mehr duch 
dad bhiefige Hauptpoftamt gegangen 
find als im Auguft des Vorjahres. 
Dies ift eine Vermehrung um 12.54 
Prozent. Im Xuguft 1904 gingen 
557,032 Einfchreibefendungen durch 
die Poft, im Auguft 1905 626,924. 

— —“ — — 
Machte ein Ende. 


In einem Anfalle von Schwermuth, 
verurſacht durch eine langwierige 
Krankheit, machte geſtern Frl. Minnie 
Barr, 35 Jahre alt, in ihrer Woh— 
nung, Nr. 1282 W. Van Buren Str., 
—— Leuchtgaſes ihrem Daſein ein 

nde. 


Peiht Hämorrhoiden 
zu Haufe zu heilen. 


Augenbliliche Linderung, nachhaltige Her: 
Iung— Brobe-Padet frei per Pojt 
ai Alle, in einfahem Umichleg. 

Hämorrhoiden it eine fchredliche 
Krantheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Mefjer-Operation ift gefähr- 
ih, graufam, demüthigend und un 
nöthig. 

Es gibt nur einen andern Weg, 
ſicher kurirt zu werden — ſchmerzlos, 
ſicher und privat in Eurem eigenen 


.| reumbe, ber 


Stellen Kandidaten und eine Grund« 
fag-Erflärung auf. 


Bom tapitaliftiihen Nichterſtand. 


Worauf die ſozialiſtiſchen Richterkandidaten 
verpflichtet wurden. — Bürgermeiſters 
Gegner fiegen in der Municipal Owner 


fhip-£iga. 


Die Sozialiften haben gejtern Abend 
in Brands Halle eine Kandidatenlifte 
für Die Herbftwahl aufgeftellt, eine 
Platform angenommen und bejchloj- 
fen, in Uhlichg Halle am Sonntag die 
beitorganifirte Mafchine für politifche 
Propaganda, „welche je in einenWahl- 
fampf eingriff”, zu organifiren, mie 
Sekretär Bredon fich ausbrüdte. Die 
Kandidatenlifte ift folgende: 

Kreisrichter für den unerledigten 
Amtstermin desRichters Dunne, Sey- 
mour Stedman, fiebente Ward; für 
den unerlebigten Amtstermin des Rich- 
ter3 Shepard, Marcus Hit, jedh- 
zehnte Ward. 

Superiorriter — T. Y. Morgan, 
7. Ward; Peter Sikman, 16. Ward; 
Samuel Blod, 20. Ward; M.H. Taft, 
18. Ward. 

Abwaſſerbehörde fünfjährige 
Amtsdauer, J. W. Johnſon, Präſi— 
dent, C. E. Kirkland, Dr. J.H. Greer; 
dreijährige Amtsdauer, John Eaul- 
field, J. Winnen, J. A. Prout; ein— 
jährige Amtsdauer, Dr. Iſaac Siß— 
man, J. P. Lynch, Andrew Lafin. 

Die von A. M. Simons, M. 
Taft, A. Sißman, C. H. Herr, Andrew 
Lafine, Theo. Kittler und A. L. Lin⸗ 
tleman entworfene Platform lautet 
in der Hauptſache wie folgt: 

„Wir erklären, daß die Verfaſſung 
und geſchriebenen Geſetze der Nation 
und des Volkes kaum ein Dutzend 
Bände umfaſſen, ihre Auslegung durch 
richterliche Entſcheidungen aber über 
30,000 Bände füllt, und dieſe Maſſe 
alljährlich um 1500 Bände vermehrt 
wird; daß dieſe Entſcheidungen das 
Geſetz darſtellen, von dem erwartet 
wird, daß Jedermann es kennt, und 
deſſen Unkenntniß daher nicht als Ent⸗ 
ſchuldigung oder Vertheidigung gilt. 

„Wir erklären, daß dieſe Auslegung 
des Geſetzes abſichtlich darauf hinzielt, 
der kapitaliſtiſchen Klaſſe zu ermögli— 
chen, zu herrſchen und das Volf auszu- 
rauben; es iſt von größerem Nutzen 
für jene Klaſſe, als alle körperliche Ge— 
walt der Polizei, der Miliz und des 
Heeres. 

„Wir erklären, daß dieſe richterliche 
Gewalt zur Vernichtung aller Geſetze 
benutzt wurde, welche zu Nutz und 
Schutz der Arbeiter erlaſſen worden 
ſind, ſowie zur Ermächtigung der ka— 
pitaliſtiſchen Klaſſe zur Zerſtörung der 
verfaſſungsmäßigen Rechte der Arbei— 
ter auf das freie Stimmrecht, des 
Rechts friedlicher Verſammlung und 
offener Beſprechung und Verbreitung 
ihrer Beſchwerden und Bedürfniſſe; 
des Rechtes der Benutzung öffentlicher 
Wege, der gegenſeitigen finanziellen 
Unterſtützung, von Sympathieerklä— 
rungen und des Anerbietens ſittlicher 
Unterſtützung; daß diefe richterliche®e- 
malt zur Befeitigung aller Gefunb- 
heitäporfchriften, zur Bewaffnung und 
zur Ermädtiguna von Verbrechern zu 
Ungriffen, zur Verhaftung und zur 
Ermordung friebliherMänner, Frauen 
und Kinder, zur Aufhebung ber Ge- 
ſchworenen-Prozeſſe und des Rechts 
zur Berufung gebraucht wurde. 

„Wir erklären, daß von der kapitali— 
ſtiſchen Partei erwählte und ernannte 
Richter durch ihre Geſetz-Auslegungen 
nur den Anſichten und dem Geiſt der 
kapitaliſtiſchen Klaſſe, welcher ſie die— 
nen, Ausdruck gegeben haben; daß die— 
ſe Richter als Parteigänger und Un— 
parteiifche an der zur Feier ihrer Ers 
folge peranftalteten Feittafel offen fich 
ihres Erfolges gerühmt haben, ben 
Anforderungen des Tages und der 
Stunde gewachfen zu fein; daß fie fich 
zu einer jtet3 bereiten Einariffsmacht 
ausgebildet haben, um da& gefchriebene 
Geſetz zu vernichten, inhem jie e3 für 
verfaffungsmidrig erflären, oder um 
Einhalt3befehle zur Unterdrüdung eis 
ne3 Ausftandes oder zum Schuß von 
Zrufts zu erlaffen. 

„Die Gozialiftifche Partei erflärt 
daher, dat die Männer, melde fie als 


Haufe — der ift die Pyramid Pile | Richterfandivaten erforen Hat, im Falle 


Eure. 

Mir bverfchiden ein Probe » Padet 
frei an Alle, die fchreiben. 

E3 gemährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
fchmerzlofe Art, mie diefes große Mit- 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann fönnt Ihr volleGröße Schadh- 
teln von allen Apothefern zu 50 Cent3 
per Schachtel Taufen, und oft Beilt 
eine Schachtel. 

Wenn der Upothefer verfucht, Euch 
etwas ebenfo gutes zu verfaufen, ift 
e3, weil er mehr Profit daran macht. 

Beiteht darauf das Verlangte zu er= 
balten. 

Die Heilung feßt fogleih ein und 
fährt fchnell fort. bis fie vollftändig 
und nahhaltig ift. 

hr könnt bei ber Arbeit bleiken 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

&3 tft den Verſuch werth. 

Schidt Euren Namen und Adreffe 
an die Pyramid Drug Eo., 2534 
Poramid Building, Marfhall, Mic, 
und Ahr erhaltet umgehend per Poſt 
das Probepacket in ſchlichtem Um— 


ag. 
— wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Kein er und die damit verbun⸗ 
— d ſei | | 

rat und feine Rechnungen. 
Alle 50 Cents. 


eute nach einem Frei daaet. 


ihrer Erwählung, alle ihnen zur Ent- 
jheidung vorgelegten Tragen eher vom 
Gefichtspunfte des Erzeuger® des 
Reihthums anfehen werben, ald von 
dem der Arbeiter-Ausbeuter.” 

Diefe Platform wurde einftimmig 
guigeheißen, und eine unter den 291 
Delegaten darauf borgenommene 
Sammlung für den Wahlfonds ergab 
$324.28. Manche fteuerten alles Gelb 
bei, das fie bei fich trugen, felbft ben 
legten Nidel, jo daß fie zu Yuß heim- 
gehen mußten. 

In den Reben fpiegelten fich die in 
ber Platform zum Ausdrud gelangten 
Anfichten in fchrofferer Form mieber. 
Sefretär Bredon wies den Gedanteh 
zurüd, daß Mikhandlungen vonArbei- 
tern durch den Bolizeifnüppel und rich- 
terliche Einhaltsbefehle den Soziali- 
ften Anhänger zuführten; folcde wür- 
ben nur durch Aufllärung gemonnen. 
Die Partei fei verhöhnt worden, meil 
in ber erften Warb jebe Jozialiftifche 
Stimme $40 getoftet habe, aber in He- 
gemifch fei jede republitanifche auf $75 
gefommen. Gegenwärtig erhielten bie 
Arbeiter ala Antheil von ihren Erzeug- 
niffen im Werthe von $6.50 nur $1, 
das übrige falle venAinderen zu, welche 
daber in feinen Häufern wohnen und 
in Kraftwagen fahren fünnten. 

.  Begner im eigenen Lager. 
Nur dur) einen gefchidten Schach⸗ 


———————— 


fammlung feiner einft beten poliifcien 


— 


— Ow 
ederlage. 
anderplahens der war eine 


Halle im Gebäude 74 Dearborn Str. 
Der: Boll sausſchuß "der Liga 
hatte den bürgermeifterlihen Plan des 
Baues einer ftäbtifhen Straßenbahn 
unter einem Kontraft empfohlen, und 
darauf Tehte James Flaherty unter 
gewaltiger Erregung die Annahme ei- 
ne3 Antrages dur, daß fein Aus- 
fhuß das Recht habe, Namens der 
Liga bindende Erflärungen abzugeben. 
Nun geriethen John D. Srane, ein 
Dunne-Mann von reinftem Waffer, 
und Auguftus E. Gans aneinan- 
der, auch andere Nebner, und um 
Ihätlichteiten zu vermeiden, mußten 
die Nebner auf ihre Stühle nieberge- 
brüdt werben, jfonft Hätte es noch 
Hiebe gegeben. 

Die Erörterung des Kontraftplanes 
wurde einem Elfer-Ausfhuß überivie- 
fen, melder am 8. Dftober berichten 
fol, und den der dem Plane abholde 
Vorfiger T. ©. Quinn ernennen wird. 
Diefer äußerte fich dahin, daß, wäre 
eö gejtern Abend zur Abjtimmung ge- 
fommen, der Bürgermeifter und jein 
Kontrattplan in den „Wurftkeffel“ 
geflogen wären, mwährend Daniel 2. 
Eruice, welcher ebenfalls gegen Herrn 
Dunne auftritt, von einer größeren 
Berfammlung, wie man fie am 8. Df- 
tober erwartet, fich einen Fräftigeren 
Eindrud- verfpricht. Die Anhänger des 
Bürgermeifter3 beklagten, daß in ber 
Zmifchenzeit diefem die fittliche Unter- 
ftügung der Liga bei feinen Plänen 
fehle. Sie erwarten, daß bie größere 
Verfammlung den Kontraftplan gut- 
heißen merbe. 

Bürgermeifter Dunne mirdb heute 
Abend in der Pilfen- Turnhalle, 821 
Afhland Ave, und morgen Abend in 
der Norbjeite- Turnhalle feinen Kon- 
traftplan darlegen. Heute Nachmittag 
wird er por dem zu dem med einbe- 
rufenen Stabtrathsausfhuß für ört- 
liches Verkehrsweſen feinen bereitä be- 
prodhenen Plan zur Tieferlegung ber 
Zunnel3 und der Anlage einer Stra— 
Benbahnichleife im Hauptgefchäftspier- 
tel entwideln. Auf Annahme fol 
feine Ausficht fein. 

— 


Kurz und Neu, 


* Sohn Gebajtian, General-Ber- 
fehraleiter der Rod Ysland-Bahn, fün- 
digt folgende Ernennungen an: W. J. 
Leaby, zum 1. Gehilfen des hiefigen 
General = Bafjagieragenten ernannt, 
Hal ©. Ray zum Gehilfen desjenigen 
bon St. Louis, K. €. Palmer in glei- 
her Eigenfehaft dem General-Paiffa- 
gieragenten von Nem ort beigegeben, 
Charles 8. Sloat zum BPaflagier- 
agenten in Bofton, N. 2. Drew zum 
General-PBaffagieragenten in Denver 
ernannt. 

— — — 


33 San Francisco, 208 Angeles, 
Portland, Tacoma u. Seattle. 


831.50 Boife City, $30.50 Spofane und 
Walla Walla; $30.00 Baden, Salt 
Safe und Buite. 


Via der Chicago, Union. Pacific & North: 
weftern-Bahn, täglich - bi8 einjchl. ‚3. Okt. 
Tägliche und perjönlich geleitete Erfurfionen 
bon Chicago in Pullman Touriften-Schlaf: 
wagen, nur $7 für Doppelbett (pajjend für 
zwei Perfonen); durhfahrend nat)’ der Pa- 
zifitfüfte, ohne Umfteigen. Auswahl von 
Routes. Prächtiger Zugdienft. Dining Cars 
(Mahlzeiten a la Carte). Wegen vollitändi- 
ger Information fragt an bei Mr. S. 1. 
Huthifon, Manager, Northiweftern = Union 
Bacific Erturfionen, 212 Clart Str. und 
120 Jadjon Blod. (Tel.: Central 721). 

{21,27 
—— — — — —— — — — — 
Todes-Anzeige. 

-eunden und Belannten die traurige Nadhs 

rimt, dab unjer aeliebter Gatte und Bater 
Carl Wechſel 

am 20. September, Nachmittags 3 Uhr, im Al—⸗ 

er von 57 Jahren und 5 Monaten ſelig im 

findet ſtatt 


t 
Herrn entichlafen 
dom Trauer: 


iit. Beerdigung 
den 2 e 


Sonntag, 4. September, 
baufe, 779 3. 20. Str., nad der Ev. Luth. Ma- 
thäusfiche, um 1 Ugr Nachmittag don da nad 
dem Koncordia Gottedader. Um jtille Theil» 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Carolina Wechiel, Gattin. l 
Gifte, Silke, Kinder. | 


Bertha, Louija, 
a Kramer, Bertha 


Auguita Suhr, Emili 
' Kabeder, Geſchwiſier. 
Henriette Loewe, Schwiegermutter. 


TodesAnseige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad | 
richt, dab unfer geliebter Vater und Großvater 

Sohn Schuhrt | 

im Alter bon 77 Jahren, 6 Monaten und 2 
Zagen janft im Herrn entichlafen ijt. Die Be— 
findet ftatt am Freitag, den 22. Sept., 
2 Uhr Nachmittags, dom Trauerhaufe, 351 N. 
Windeiter Ave, nah Wunders „Friedhof. Um 
file Iheilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

George Schuhrt und John Schuhrt, 


Söhne. 
Lontie Raniher, Mathilde De Laide, 
Emma Rsje, Zögter. mdo 


Toded- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad)- 
riet, daß unjer. Gatte und Vater 
Neliun Holmes 
im Alter bon 63 Jahren, 3 Monaten und 3 
Tagen entihlafen üt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, ven 22. September, 2 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 167 Lübed Str., nad) 
Wunders sriedhof. 
Gatharine M. Holmes, Gattin. 
Emma B. Reimers Zeuien 
Bil Im R. Holmes u. Albert 9. Holmes, 
ne, 
ng A. Holmes, Schwiegertodter. 
er I. Neimerd, Schwiegerfohn. 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Xefephun North 185. | 

Aufträge von allen Theilen der Stadt promvt 
* beſorgt. Tip,bidofa* | 


Montrose Gemetery | 


N.40. und Bryn Mawr Ave. 
Samilien-Botten von 835 aufwärts. 


 Zodes-Anzeige 


Concordia Yan 
bitten die trauernden Hinterbl n: 


Chriſtina Dahm geb. Gibe, Gattin. 
Ida, Mare, Anne, Bertha und Heinrich, 
Kinder. dfrfa 


Geitorben: 
beritorbenen 
Trauerhaufe, 
23. September, um 10 Uhr Borm., nad 
beim. Beerdigung privat, 


Sarvline E. Timm, Wiitwe des 
en Timm. Beerdigung bomt 

2 Morfe Abe., am Samitag, den 
re 


SF Handarbeiten! ua 
Borlagen für Stiden, Nähen, Striden, Platt- 
n. Krenzitic etc. Große Answ. Bilfigfte Preiie. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
— und or 
100—102 Nandolph Str. Te. Main 2116. 


Riverview SharpshootersPark 


(Nord Chicago Schüsenparf.) 
Conntag, den 24. September 1905. 


Turner ‘Field Day” 


Pic Nic, Konzert und Sommernanhtöfeit, unter 
den Aufpizien des Spzialen Turnvereind. Ein» 
tritt 10c die Berfon, didojajon 


850.00 Brlohnuug 
für irgend eine Hautfvanfheit, alte Wunde, Hä- 
morrhoiden, granulirte Augenlider, die „Good. 
olive” nicht beilt; 50c. Verkauft von Bud & 

ayner, State u. Mad., LaSalle u. Ma. The 
Yair, Drug Dept. Harriion Hotel D 
149 ©. Clarf Str. Ber Poft adrefjirt: 290 M 
rion Aue., Aurora, ZU. 


—— 
Strahiend mit elektriichen Lichtern, weile. 
Temperatur an fühlen Abenden topic Em 


KNABENSHUE 


est in der White City mit feinem Auftichiif. 
ägliche Auffahrten, wenn die Inbgeidistnblte 
teit 8 Meilen in der Stunde nicht überiteigt. 


Adıtet auf das Luftichiff! 
Schilzonyi’3 Ungarifche Kapelle 60 Mitglieder. 
Produzirt das berühmte . Shlaht-Mufifitüc, 
Szenen aus d. beutich-franzdf. Kriege, Irom: 
petenfignale, Nationalgefänge, Gemwehrfalven, 
Kanonendonenr etc. Erfordert 40 Minuten Zeit. 
ittwo end um 10 Uhr. 
Allgemeiner Eintritt 10 Ceuts. Offen bon 1 
Uhr Nachm. bis Mitternacht. 

Bier Bor- 
ftellungen 

täglid. 


NEW AMERIGAN ::: 


Nord Clark und Kinzie Straße. 
Dieſes ——— wurde eröffnet als ein durch⸗ 
aus eriter Klaffe 


Vaudeville Haus. 


Damen- und NKinder-Matinee3 jeden Nach: 
mittag um 2:00 und 3:90 Uhr. Alle Site 10x. 
Abend-Preife 10c, 10c und 20e. Boritellunaen 
8.00 und 9:30. — Abmechfelung des TFrrte-- 
Proramms jeden Montag. midofrſaſo 


a ne 
a7 20 5 


Coliserım %- den. 
Die berühmte 
Deutjche itları sBapelle 
Allabendlih und Sonntag Nahmittags, 
Eintritt 25c, nicht Höher. 
geleitet 


bon Celwei, arten» Verwaltung 
21p%* 


der 


Relic House, 


Bon zert W 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag 
| JOHN WEIS, 

Omat,didofa® gen 


Hien- Handlung. 


Gnte Auswahl in der beiten Sorte Kod- 
und Heizöfen zu den niebrigiten Preifen, 


WırLıam NOEBLING, 


399 Dft North Ave, Ede North Part Abe, 
12fep,imo.£ 


Spezielle Bedingungen 


Anrlandölens Kanges 
A. V. SMITH & BRO,, 


241 Ost North ANS:; 


Kimball al, 
239 48 
Wabaſh Ave., 

icass, IM. 


American >; 
Conservatory 


Die erjte Ehule für Mufit und Borirags 
funft, esalg berborragertde Lehrer. Unüber 
trefflicher Studien-Kurfus. Lehrer be- 
teitungs Dept., Konzerie —5* plo· 
mes und Zertififate ertheilt. Uubergleili. 
He freie Vorzüge. Epezielle Raten für ia 
lentirte Schüler nit ttein. 
Boller Kurfus beg September 
1905. Kntalog frei verjandt. 

Jöhn J. Hattstaedt, Bräfident. 


Preparalory and „Enllegiate Schon], 


Borbereitungdfhule für Ho“ihulen und Uni- 
berjitäten. Eröfinet am 18. September. Anmel- 
dungen nimmt entgegen R. Dormeper. 

2,12,14,16,19,21j» 


17fp,eod,£1imo 


a Borsch 
& Co., 


Optiter. 215 Dearborn Str, 


Geraue Unterfußung don Augen und Anpals 
fen von Släfern für alle Mängel der Sehiraft. 
Ronfultirt uns besüglid Eurer Augen, 

BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
ibfeb,didofa® gegenüber ber Boi-Difice. 


DR.L.E. ZINS, 
ift, 247 B-Daslion Ger 





I — 
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Che fair 


Poftbeftellungen werden ausgeführt 


“ y — 


1905. 


— — — — — 
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Abendpoit, Chicand, Donnerftan, 
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Gütlihe Derwarnung. — 
Bürgermeiſter Dunne hat ls 
mannigfacher Beſchwerden die Beſitzer 
der Konzerthalle 1279 N. Clark Str., 
in der Nähe der Straßenbahn-Remi- 
fen, zu fi fommenslafjen und fie ver- 
warnt, daß fie ihre Wirthichaftslizens 
verlieren würden, wenn die bon ihnen 
beranftalteten mufifalifchen Unterhal- 
tungen ‚nicht anftändiger würden. Die 
Sänger und Sängerinnen follen fid 
| etmas „müjter" Sprache bedienen. 
Der fattfam bekannte „Wirthäfref- 
| fer“ U. 8. Farmell vom „Schußber- 


Kleiderliofle -Neller von hicage’s größten Cager. ° En a RI Eine 


meifter um Widerruf der Ligen bes 
Fabrik-Reſter von ——* Caſhmeres, Serges und Brilliantines, werth bis zu 25c vom ganzen Stück, ge— 3 Wirthes Joſeph W. Ripley, 932 51. 

nügend davon, um von 8 bißs I1 Uhr Vormittags vorzuhalten, zu dem äußerſt niedrigen Preiſe von per Yard, [ 

Viele 


ı Straße, erfucht, da die Unterfchriften 

‚ zu dem Lizensgefuche angeblich nicht 
Tauſende von Yards von Fabrifreftern | 12,000 Yords Fabrifrefter vom | 75c und $1.00 Refter zu 29e. ‚ im gehöriger Yorm erlangt morben | 
bon canzmollenen Storm Gerges, Ches | feinen englifchen Brilliantines, | Zaujende Yards von Fabrik-Reſtern feien. Beer : 
piot?, Panama und fancy Guitings, | Cafhmeres und GSicilians, 2 bis | von feinjter Qualität ganziwollenen || ‚Gegen anrüchige Kneipen und Lo: 
38 bis 50 Zoll breit, in Schwarz und | 10 Yard Längen, in allen hellen |\Suitings, Panama Cloths, Storm- || girhäufer an. der W. Lafe und W. 
einer großen Auswahl non Farben — | und duntien Schattirungen — | Serges, Cheviots, feidenen und molfe- | ; Ranbolph Straße zieht infolge der ge- 
werben vom ganzen Stüd zu 39c biß | dies find fehr feine Stoffe, | nen Stoffen, Broadcloths, Venetians, 
69% die Yard verfauft. Genügend für | mwerth 35c, von 8 bis 11 Uhr | u. j. mw., 49 bis 54 Zoll breit, Werthe 


State, Adams und Dearborn Str. Phone Erhange 3 


Eröffnung Verfauf-Bargains für Sreitag 


Damaft - 


Damakt-Refter, zwei Yarbs lang, 
irifhes reines gebleichtes Leinen, 


deutſches halb gebleichtes 9 5 c 


Leinen, ertra Qualität 
30 breit, das Stüd zu Ye, 


STATE ano MADISON STS., 


m 0 — — 


Sinaben-Anzüge zu 1.95 


Wenn Yhr einen Knaben von 3 bis 7 Jahren habt, tünnt Ihr Euch diefe ele- 
gante Bargain Freitag Offerte zunuge machen. Nur ungefähr 300 in ber 
Partie, und wir erivarten, die Tifche noch vor Abend zu räumen. Jn ruffi- 
Them Blufen-Mufter, aus einfach blauen ober fanch ge- 
mifchten Stoffen gemadt. Eton-Kragen, doppelbrüſtiger 
Effekt. Belichtigt den Stoff, ehe Ihr den 


'pon Barnäley, 66 bis 72 


; meldeten Beraubung des Franzoſen 
: Shrub um fein Reifegeld, $1800, 

ben ganzen Tag Freitag zu dem 

erjtaunlich niedrigen Preis, YD. 


10c 


Vormittags, die Yard 


15c | 


biß zu $ 1per Yard, von 8 bis 
12 \Ihr Mittags, per Yard... 


290 


„Speziell —7,000 Yards feinſte Qualität einfache und fancyh Suitings, engl. Melroſe Cloths, Broadeloths, 
ſchweren Cheviots und Cloakings, in Schwarz und allen Farben, in Längen paſſend für Kleider, Skirts, Wäiſts, 


Mädchen-Coats u. ſ. w., FI.O00, 81.50 und $2.00 Qualitäten, alle 


markirt für den Freitags -Verkauf 


Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 
Reſter 


von Peau de Soie .. 
von feinen Satins 
bon Erepe de Chine . 
bon Zouifine Geide 
bon gemufterter Drapery 
bon Delvet3 


..0 0.» 


EERTE ET E 
.. 0 + 


Des nroßen Seide-Eudens Steilag-Allcaftionen. 


Aerth 52 zu $1.00, Auswahl, 


Ä 


12:c und 25c 


per Yard. 


69e die Hard für 273Öllige fehmarze und farbige Peau de Reine, ioth. $1.25 
321%e die Yard für 19zÖllige Dil-boiled fehmarze Taffeta, merth 5%. 
89e die Dard für 36zÖlligen Sandom Lining Satin, merth $1.25. 
39e die Yard für 20zÖllige fancy Moire Velours, werth $1.00. 


Die neuen Serbit:Suits, Der September Gardinen: 


Skirts, Waiſts 


ſind hier zu viel niedrigeren Preiſen als Ihr ſie jetzt ſchon erwartet. 


Hochfeine Herbſt-Suits für Damen, 
aus mittelſchweren „manniſh“ Mix- 
tures gemacht. Coat iſt 27 Zoll 1 Ge 
eng anichließend, Sammet: | - 
Tragen, — Aermel, tucked vom 
A 
Fly Front Slirt, 
mit 
Rücken, 
moderner und auf— 
fallend billier 


Walling Jackets 
Colonial Cloth 
22 Zoll lang, 
neue 
zwiſchen Ellbogen 
um den Hals mit Soutache Braid 


ein prächtiges 88 
Kleidungsſtück zu. . .... 53.98 
Eiotd Walfing Cfirts für Damen, 


neueltes Modell, Bor plaited Bot 
oben finiibed 


lang, 


Ellbogen 
ten; 


ve] 


——— — 


ted Front, 
Plait 


— 


ſchwarz, 
ſchließend, 


a7 
—— 


—— 


— 


beſetzt, 


> 
I 


tom, 


i diejer Partie werth 
zu den Wanichel: | 
Por plai= | “ 
einem inberted | 69€ 
tadellos paſſend, 


58.48 


für Damen, aus 
gemacht, nur in 
eng an— 
Aermel, tucked 
und Aufichlag, 


1.98 


det jie andersivo zu 


1.98 


mit Bändern | Dualität. 


von Taffetafeide und Braid, tadel= | 


103 bängend, in Ihwarz, blau und | 
braun, fpeziell Freitag 
Be 
Lange Damen-Suit3 zu _$9.95. Ge- | 
nau wie Mbbildung. 
i aus 

Novelty Mirtures ges 


tailored, 
viots und 


macht. Coat iſt 
ſchließender Rücken, 
ſehr voll und tadellos 


mel; od 


bängend; qauter X 

. zu »15, ganz fpeziell zu 4 

Keinen Waift3 für Damen, mit Allover ECeiden EcgletStiderei, fiebeit- 
einbadzöll. guds at Rüden, freuer Nermel mit einem jehszölligen 
tuded Aufihlag; beitidter Stodfragen; alle Größen; 
diefe $4_ Waiits fpeziell herabgefegt für Freitag auf 


Ertra ivezief—850 Walking Sfirts für Damen, 


aus Melton Clotb3 und blauen, 


98c braunen 
ür dieſen Herbſt 
Partie weniger als 
lirt zu einem ſpeziellen Preis für Freitag, 98 


Bſankels und Comſorlers. 


Große 104 ſchwere gefließte baumwollene 
Blantets, farbige Borders, in loh 
big und weiß, werth 65c, Paar 


gemacht, 


200 Paar graue, wollengemiſchte Blanlets, 
bon einer kaliforniſchen Fabrik gemacht, — 
Größe 60 bei 76, ausgezeichnete Blankets, 


52.45 


Ertra große (72 bei S4) feine German 
Finifb weiße Blanfets, nette blaue oder 
roja Borders, außergemwöbhnlider SD DU 
Werth, per Paar 52.29 
Extra Schwere Winter-ftomforters, beide, Sei« 
ten aemuftert, für einfahe und Dreivdiertel 
Betten, Auswahl zu 59 8c 


aroße 


Te 


febr dauerhaft und: geben nicht 
ein, Andere berlangen $3.50. 


Eilfoline Comforters, nette Mufter, 
Corte, tufted und mit weißer Watte 


gefüllt, ſpegiell 


; Lotalbericht. 
Zür vSonnltagsſpiele. 


— 


Erllären fid) trog Anfechtung die 
Südpark⸗Kommiſſäre. 


Die Karavelen nicht verkauft. 


Großer Raum⸗Ueberſchuß im neuen County⸗ 
gebäude. —Tingeltangelbefiter verwarnt. 
euer Kämpe gegen gen Rauch⸗Unfug. 
— Ein Polizei-Deteran. 


Die Südparfbehörbe hat nad fur- 
zer Bejprechung einftimmig befchloffen, 
‚ die Protefte von angloamerikaniſchen 
Geiftlihen und Bürgern ähnlicher An- 
Thauungen gegen die Duldung bon 
Schlag: und Fußball-Spielen und 
ähnlichen Unterhaltungen in den Sübd- 
parts an Sonntagen zu den Alten zu 
legen; die Kommifjäre find, auf 
Grund eigener Anjhauung, mie fie 
fagten, der Ueberzeugung, daß derar⸗ 
tige Kurzmeil vortrefflich jet und Nie- 
mand Schaden thue. Es fei die beite 
Neuerung, welche fie eingeführt hätten. 

Ferner wurde beſchloſſen, ein ſechs 
Fuß hohes Eiſengitter ſowohl um den 
Jackſon wie um den Waſhington Park 
bauen zu laſſen. Nur Herr Crilly 
ſtimmte gegen dieſen Plan, deſſen 
Ausführung jofort begonnen merben 
Toll, Die Koften find $25,000. 

Auf die Karavelen waren mehrere 
: Kaufangebote eingegangen, doch febte 

Kommiflär Belt e8 durch, daf die Be- 
börbe beichloß, die beiden Schiffe zu 
- behalten und neu anftreichen zu laf- 
fen. Dann murbe er zum „Rommo- 
bore* von Columbus’ Ylaggenjchiff 
"ernannt. \ * 
Bürger der 4. Ward klagten dem 


Mirtures aemacht, aut geichneidert, alle 
nicht ein Elirt in [ 
$2 mwertb, umd viele nod mebr, alle find mar» 


c. 


52.98 | 


<trift mans | 
ganzwollenen Che⸗ 


dee: 
39 
4de 
510.98 
VREc Yerrden 


50 Zoll lang, an= | 
neueite Mer: 
Werth 


59.95 | 
für 


52.98 


g8c 


grauen und 


ber für 9 


51.9 
Groceries. 


Villsburys Beſt 
22⸗Brl. Sack 

Virginia ſüßes Pfannkuchenmehl, 
per Packet 

Fancy Shredded Kolosnuß, 
perPfd 

Welch Bros.’ reiner 
Gall. $1.15, % Gall 
Erira fancy Whole Pad Tomatoes, 
rd. bohe Büchſe, Dugend $1.45; 
per Büchſe 

Tetley's India Ceylon Nr. 

3 Ro. defor. Biüchfe, 3 

En \ 

weiner grannlirter Zuder, 8 
Enno nem een S1.00 
Sweet Plofjom Brand Fancy Maine 11e 
Carn, Dizd. 31.25; per Büchſe 

Lafefide Ertra geliebte ECariy June Erb— 8 
ſen. Dutzend $1.70, per Büchie 





in 


ap Maple Syrup, 65€ 


Bürgermeiiter, daß die Errichtung ei- 
nes Miethahaufes auf einem Plate ge- 
plant .werde, welcher einen Theil eines 
tleinen Parf3 in jener Ward bilden 
folle. Der Bürgermeijter "bedauerte, 
dat er machtlos jei, und erfuchte feine 
Befucher, durch gütliches YZureden den 
Unternehmer zu veranlaffen, an einer 
anderen Stelle zu bauen. 


Reichlih Raum im Conntygebäude. 


Die Raumpertheilung für die ber- 
Tchiedenen Memter und Gerichte im 
neuen Countyaebäude ift jet enbailtig 
feitgelegt und bedarf nur noch der for= 
mellen Zujtimmung der Kommifjäre, 
melche in deren Sitzung am nächſten 
Montag erfolgen dürfte. In dem 
Neubau werden insgefammt 309,000 
Geviertfuß Flächenraum zur Verfü: 
gung ftehen, gegen 187,000 im alten. 
Smifchen 50,: und 60,000 Geviertfuß 
werden vorläufig nicht benöthigt und 
find auf die Zukunft mit ihren fteigen- 
ben Anforderungen berechnet. Sehr 
bebeutend vergrößert werben bie fünf- 
tigen Amtsräume des Grundbuchver: 
mahrers, der Countyfanzlei und ber 
Eountygericht3=-KRanzlei fein; der fünf- 
tige Flächenraum des Grundbuchamtes 
wird 19,000 Quabratfuß fein, früher 
17,383; ferner fommen 25,000 Fuß 
Gewölbe dazu. Tür bie Countyfanz- 
lei, melche fich bisher mit 23,000 Fuß 
begnügen mußte, find 31,300, ein 
Thließlih der Gemölbe im Keller, be- 
ftimmt. Die Countggerichtsfanzlei er= 
hält 40,000 Geviertfuß im zmeiten 
Stodwerf. Faft alle befonder3 wic- 
tigen Urkunden werden in den geplan- 
ten riefigen, feuer und biebesficheren 
Gemwölben im Keller Pla finden. Au- 
Berbem mwirb der Keller reihlih Raum 
für die Mafchinerie, Heizanlagen und 
Koblengelaffe enthalten. - 

Die Steuerbehörden merben im 
dritten Stodiwerf untergebradht. Für 
die Revifionsbehörbe find 10,776 Ge- 
viertfuß beftimmt,: für die Steuetein- 
&häter 19,000. 10,576 uk bleiben 
unbenugt 


von uns offerirte Partie. 
53.00 das Paar werth. 


Paar für feine Cable Neß und jchottifche Guipure 
SpigensSardinen, neue und zarte Mufter. Ihr fin: 


4 für echte S 
12c welche Ihr gewöhnlid, 25c bezahlt. 


Yard für Er. Super rein. Angrain Carpet, 
ard Fabrikat, T5c ift immer der Preis. 


Farben — Andere 


$ Batentmeht, 2,65 


bolle 3s 


zur Hälfle des regulären Preifes 


' 


ee... . Reiter von Taffeta Seide 
: Reiter von PBongee Seide 
. . Refter von weißer Habutai Eeibe 
20... Reiter von Beau de Engne 
200.0. Nefter von Novelty Seide 
2... Reiter von feinen Velveteens 


Lindenfarbige Velveteens®, 24 Sol breit, 
teih galänzend appretirt, fchmere Qualität, 
febr mwünichenswerth für bolle Co- w 

ftumes. Coat3 etc., anderswo 75c Ic 
und $#, Yard 69c und 


und Teppich:Berfauf 


ift der erfolgreichite in unjerer Gejchichte. 
nitive Gründe weshalb: 


Hier find einige defi= 


das Stüd für gute ftarfe dauerhafte Nottingham Spi- 
ken = Gardinen, volle Breite und Länge. 


Gardinen ın 
dis zu $1.50 das Paar. 


das Stüd für feines Sortiment von Cable - Net und 
neue Mufter Nottingham Spiten-Gardinen, die beite je 


Viele in diefer Partie jind bis zu 


83.00 und 83.75. 


Paar für prächtige Tapeftry = Portieren, die neuen 
Tarben, werth bis zu 83.50. 
650 Für Rope Valances, alle Farben, die $1.15-Sorte. 


” + per Yard für hübfches Fiichnet, nur in weiß, — die 12&c- 


paque Feniter = Nouleaur, die Sorte, "für 


für weiße Snamel Gardinen-Stangen, vollftändig mit Sil- 
Verzierungen, andere verlangen 20c. 3 
Yard für garant. wol. Oberfläche Brufjels Garpets, 
neue Herbit:Mufter, die 60c-Sorte. 


Stand: 


Zapeftry Brujjel Zimmer-Rugs, 9 bei 12, 


neue Muiter, werth bis zu $18. 


TabrifanteneLängen von Fußboden-Oeltuch, 


die allerbejten Qualitäten, die gemacht werden, find in 
diejer Partie vorhanden, 2 bis 10 NYDd. Längen, wth. bis 30c. 


bei 10.6 Art Sauares, gute, zuverläjjige, alle 
verlangen bis zu 84.50. 


Hüte und Kappen. 


100 Tugend fteife Hüte fir Männer u. fteife 
und mweihe Hüte für "Knaben, gute Wins 
* snöwertbe "Facons. Alles find $1 9- 
und $1.50 Qualitäten 25c 
50 Dugend Button Top Anabenfappen, ge- 
macht aus wollenen Stoffen, allort. 

Mufter, die 25c Qualität, nur 


Männer⸗Trachlen. 


1900 Paar weiße leinene Manſchetten 
Männer, runde oder Gelenk-Facons, 
25c Wertbe, ertvra jpeziel, Paar « 
Cchwarz und weiß gejtreifte Oxford Arbeits— 
hemden für Männer, feiter Kragen, 
Freitag nur 25e 
Extra Dualität ſchwarze Sateenhemden für 
Männer, alle Gröben, wirlklich 750 

werth, Freitag zu 


für 


Viertes Stockwerk: Kreisgerichts— 
kanzlei, 20,000 Geviertfuß, bislang 
7,600; Sheriffsamt, 6000 Fuß, bis- 
lang 4000; Leichenbeſchauer, 7000 
Fuß, bislang 4000. 

Fünftes Stockwerk: Countyrath 
und Ausſchußzimmer; County-Käm— 
merei; Superintendent des öffentlichen 
Dienſtes; County-Zivildienſtbehörde; 
Geſchworenen-Kommiſſion; County— 
anwalt; County-Schulſuperintendent; 
County-Vermeſſer, Lagerräume. Alle 
doppelt ſo viel Raum wie bisher. 

Sechſtes Stockwerk: Couniy- und 
Nachlaßgericht mit Kanzleien, fämmt— 
lich mit mehr Raum als bisher. 

Im ſiebenten, achten und neunten 
Stockwerk, welche zuſammen 83,700 
Fuß Flächenraum enthalten, ſollen die 
Superior- und Kreisgerichtsſäle, Rich— 
terzimmer uſw. angelegt werden. Ob— 
wohl alle Räumlichkeiten größer fein 
werben, als bie alten, fo verbleibt doch 
ein Raumüberfhuß bon 14,340 Ge- 
biertfuß. . 

Standröhren und Rauchübel. 


Die Grundeigenthbumsbörfe und bie 
Bauunternehmer ließen durch Vertre- 
ter Bürgermeifter Dunne erfuchen, da= 
bin zu mirfen, daß die Bauordnung 
jo verändert werde, daß Standröhren 
in Hotel und allen über vier Stod- 
tberfe Hohen Gebäuden nur bei Neu- 
bauten angebracht werben müffen. 

Die Santa Fer-Bahngefelichaft hat 
ala Miethspartei im Railway Er- 
hange-Gebäube im Bundesgericht um 
einen Einhaltsbefehl gegen die Gage 
Hotel Eo., Befikerin des benachbarten 
Wellington-Hotel, erfucht, um fie an 
ber ferneren Verlegung des Rauchge- 
meinfhaben-Verbot3 zu verhindern, ba 
in dem Hochbau beichäftigte meibliche 
Perfonen infolge des Rauchs und ber 
Kohlengafe, welche einem. der Hotel- 
fchlote entftrömen erfrantt fein follen 
und die Tapeten und belle Sefleidung 
ber Räume ftarf: befhäbigt miürben. 
Die Hotelbefiter follen jenes Verbot 
täglich verlegen. . 


durch zwei Negerinnen, der Infpektor 
ı Wheeler zu Feld:. 
Blaurods Keiden, 

Simon Me Mahon hat infolge lang- 
jähriger Dienftzeit ala Polizift fünf 
Kugelnarben aufzumeifen, aud) ift er 
ein Veteran bes”Heumarkt-Aufruhrs. 
Er mar penfionirt, al3 aber der Pen 
fionsfonds der Polizei abnahm, mar 
er einer derjenigen, welche zum Bejten 
der Wittwen und Waifen, wie er 39 

nigſtens ſagt, ſich wieder zum Dien 
meldeten. Er kam nach Grand Croſ— 
ſing, und ſein Wachbezirk war ein ſehr 
großer. Angeblich wurde ihm daher 
eröffnet, daß er nicht von jedem Mel— 
dekaſten die vorgeſchriebenen ſtündli— 
chen Berichte einzuſenden habe, und er 
ſandte ſie nur von einem. Daher ſtand 
er geſtern Abend vor der Polizei-Dis— 
ziplinarbehörde, welche den Fall dem 
Poligeichef überwies. Letzterer will 
MeMahon einen leichteren Poſten an— 
| teilen. 
| Sohn W. Lyon 30qg vor der Be- 
börde feine Anflagen, daß Boliziit 
| Mahonen und Geheimpolizift Weiße 
bon der Wache an der Desplaines Str. 
ihn mißhandelt hätten, zurüd. 


Die Abwafferbehörde. 


Die Abmafferbehörde Hat von der 
4proz. Bondausgabe von einer Mil- 
lion Dollar geftern abermals ein 
Viertel verkauft, an Weil, Roth & 

| —* in Cincinnati, zu 81400 Auf⸗ 

ſchlag. 

| Die Gürtelbahn-Gefellichaft, welche 
feit fünf Jahren eine hohe Forderung 
infolge des Brüdenbaues an der&amp-= 
bell Ape. über den Abmafjerfanal gel- 
tend machte, wurde mit $7,503.39 ab- 
gefunden. 

Syn der letten Legislaturfigung war 
befanntlich die Anfertiguna einer Ge— 
Tchichte des Abmwaflerfanalbaues ver 
fügt mirden. Zmei volle Monate ha- 
ben Schreiber der 'Whörde zu der Ar- 
beit benöthigt, jebt it die Gefchichte 
fertig und wird gebrudt in einer Auf- 


lage von 10,000 behufs Verteilung 
an jtäbtifche, County und Gtaatäbe- | 


amte, 


Bater und Todter, 


Sie will nicht die Anflägerin ihres Er: 
4 zeugers ſein. 
„Ich kann nicht gegen meinen Vater 
zeugen. Ich weiß, er iſt ſchlecht zu mir 
geweſen, aber ich kann nicht gegen ihn 
zeugen und ihn nach der Bridewell 
bringen,“ erklärte geſtern die 13 Jahre 
alte Tillie Rendinger, 9140 Houſton 
Abve., dem Richter Callahan. Frank 
| Rendinger hat legten Sonntag fein 
| Kind unbarmherzig ausgepeitjcht. Die 
| Tante der Kleinen, Frau B. T. Bald: 
| win, 525 48 Gtr., auf deren Beran- 
| Tafjung Rendinger verhaftet worden 
war, erzählte dem Richter, daß Tillie 
| feit dem Tode ihrer Mutter viel von 
| dem Vater zu leiden gehabt hat, und 
| biefer wurde zu $100 Geldftrafe und 
ı den Koften verurtheilt. Da er nicht 
| zahlen konnte, wurde er in feine Zelle 
| zurüdgeführt, während feine Iochter 
| in Thränen das Gerichtäzimmer ver= 
ließ. 
red Kohnfon, früher ein mohlha- 
ı bender Grundeigenthbumshändler und 
; in den Jahren 1887 bis 1891 Tomn: 
; fehreiber auf der Nordfeite, ſtand ge— 
‚Stern al SHerumtreiber vor Ytichter 
ı Mayer. In abgerifjener Kleidung, 
ohne Geld und förperli herun— 
| tergefommen hatte man ihn auf- 
: gegriffen. Johnfon, der 50 Jahre 
alt ift, erzählte dem Richter, daß 
ı die Neigung zum Trunf ihn jo 
; weit gebradit hat, und deutete an, 
; daß Hinter diefer Urfache-noch andere 
| verborgen find, die er nicht preisgeben 
will. Der Richter gab ihm noch eine 
: Gelegenheit, fih einem befleren Leben 
| zuzumenden, und ließ ihn frei. 
— 
Aus Bereinstreifen. 


Der RihdardWagner-Män- 
ıner&hor gibt am Sonntag, dem 1. 
ı DOft., in der Wider Part-Halle, 501 

MW. North Ape., ein großes Herbitfon- 

zert, verbunden mit Ball. Ein gedie- 

gene Konzertprogramm, das forgfäl- 

tig einftubirt worden ift, und die Vor- 
| bereitungen, die zu dem Tanzvergnü- 
' gen getxoffen werben, ftellen den Beju- 
'chern einen fehr genußreichen Abend in 
'Ausficht, und der Befuch verfpricht bei 
! der befannten Leiftungsfähigfeit und 
; Beliebtheit des Vereins recht zahlreich 

zu werben. Das Konzert beginnt um 
| 7 Uhr Abends, ‚ver Eintritt foftet 25 

Gent3 die Perfon. 

—ñ —ñ— — — 


Derbit-JZagen und Fiſchen. 


Spezielle Rundfahrt:NRafen für Jäger jind 
täglich in Effeft via der Northweftern-Bahn 
nah den verſchiedenen Jagd⸗ und Fiſch⸗ 
Reſorts in Wiskonſin und Michigan. Volle 

Informationen in Bezug auf Raten, ſowie 
Büchlein über Jagen und Fiſchen und Aus— 
zug aus den Jagd-Geſetzen, auf Verlau— 
gen, in —* Em i 8 2 3 Clari 
Str. un * of. 2 
Central 721) - Bel 


Anzug fauft, und Yhr werdet die Er- 


fparnif jehen, zu 


1.95 


Zweiftüd doppelfnöpfige oder einfachknöpfige Norfolt:Anzüge 
für Knaben, Kniehofen = Facon, von gutem, ftartem Stoff ge= 


macht, in jchliht lau oder in dunklen fancy 
in allen Nummern, von 7 bis 16 


Miſchungen, 
Jahren, 1.55 


Lange Hojen = 


fämmtlichen neuen modernen doppeltnöpfigen 


ſchwarz, dunklen Oxfords 
und Miſchungen. 


Lange Hoſen 
ben, gute Stoffe, 
dunklen Muſtern, 


für 


Freitag, ſpeziell für 


Kna⸗ 


in Si 


1.59 


Anzüge für Knaben, 14 bi8 20 Yahre Größen. In 


Styles, 
und fancn Cheviots, inPlaids 


in ſchlicht⸗ 
5.00 


Drab Corduroy Kniehoſen für 


Knaben, 4 bis 16 Jahre, IX 


für nur 


Freitag-⸗Bargains für Männer 


Männer-Anzüge, in 


85 


Großes Sortiment 
fanch Cheviots, Miſchungen, Over: 
plaids u. ſchwarzen Cheviots, ſpez. 


Freitag 


Dunkle Caſſimere-Hoſen für Männer, alle 
Größen, 32 bis 42 Taillenmaß, 1 
| Ungefähr 200 Paar, Preis 


Suit-Bargains, S.95 


Großer Enthufiasmus veranlaßte den Yabrikanten, 
mehrere Hundert diefer Suit3 mehr zu machen, als 


beitellt waren. Als er fah, daß er zu viel hatte, fam 
er zu ung mit einer niebrigen Preis-Dfferte. In 


vielen der Suit3 fann man diefelben 
Stoffe finden, die fonft das Doppelte 
Novelty-Mifchungen von guter 


koſten. 


8.95 


Qualität, in dem langen, enganfchließenden Coat- 


Mufter gemadt, 


mit Shawl-Kragen aus fontraftt- 


render Farbe Broadcloth, Satin gefüttert bis zur 


Maift, 8.95. 


Gravenette Regenröde für Damien 


Der Preis erjcheint zu niedrig für 


einen zuberläffigen 


Goat zu fein. Wetheilt aber erit, nachdem hr den unferen zu 


diefem Preis geiehen habt. Wirklid) prachtvolle 
ftüde, Schnitt in der neueften Mode, von einer 
guten Qualität Gravenette Cloth gemacht, 
lohfarbig und Orford, für 


Damen = Goats, 5.75. Cine weitere 
Verjchleuderung für FreitagsKäufer, in 
3 Länge Goats, Gmprresfjacons, in No: 
velty Mifchungen, hHübjh au: U My 
geitattet und gejchneidert, + +) 


piots, Zibelines ufm. Auswahl von 
lang. BPerfett paffend. 


Richtige Preife würden ein Drittel 


Kleidungs: 


5.95 


Promenaden:Röde, in Novelty Mifhun 
gen, fowohl hel= wie dunfelfarbig. Preis 
Herabjegung, Dg wir die Stoffe zu einer 
großen Erſparniß fauften; 2 75 
morgen für 3— 0 


in 


* — 9 2* 
Mädchen⸗- und Miſſes' Coats 
Falls Mütter das Folgende zu würdigen wiſſen, dann wird dieſe Abtheilung 
am Freitag mit jugendlichen Geſichtern angefüllt ſein. Miſchungen, Che⸗ 


Muftern, einige mit Capes, alle Z 


mehr jein 


Lange Coat3 fürMädchen, fragenlos, Gürtelrüden, 1.95 
Zange Goats f. Mädchen, hübjch plaitev Cheviots, 2.95 
Lange Coat3 f.Mädchen,Nov.Mifch., Sammet piped,3.95 
Lange Goat3 f. Mädchen, Nov. Mifch., Cape Effette, 85 


Lange Eoats für Mädchen, feine Qualität Kerfen, 


in ‚blau, jhiwarz, braun, grün und 
roth, jpeziell für 


8.75 


J LängeMächen Coats, feine Novelty Miſchungen, 310 
Kinder- Kleider, Bertha-Facon, hübſch garnirt, für 31 


Flanell-Kleider für Kinder, ruſſ. Facon, p 


faited, 2.95 


Babies:Tradten:Abtheilung 


Wollene Kinder-Kleider, 
in Plaids und Streifen, 
in Hubbard- und franz. 
Facon, mit fancy Braid 


und Knöpfen be— 50€ 


fegt. Bargain für 


| 600 Paar gute Schuhe für Damen, 


1.29 


über Schulter, 


N 


ſtellend. 


ſpez. Preis, Stück 


Hemden und Bands für 
Babies, alle Größen, weiche 
franz. Naht, ſhell geſteopte 
Front, Bands habenStraps 


250 


UHE 


1.29 — Preis bedi-die Koften de? 


Leders, und das ift eima Alles — ein reiner Berluft für 
den Fabrifanten. Ausfehen und Bequemlichkeit zufrieben- 
Neue HerbjisMufter, einfchließend Bici Kid und 
Patent Colt, mittelfehwere Sohlen, Ertenfion-Kante, in = 

Schnür- und Knöpf-Schuhe, Kid und Dull Tops. ; 


Hr 


Eine 


Schuh-Gelegenheit, die Ihr Euch nicht entgehen laffen 


folltet, 1.29. 


Moderne Schuhe für Knaben und Mädchen, BVici 


Kid und Satin Calf Leberforten, 
dauerhafte Ertenfion-Sophlen, Baar, 


Sc 


Welt Sohle Schuhe für Männer, in Bict 


Kid und Bor Ealf Lederforten — ein 
fhenswerther Schuh für menig 
Geld, fpeziell morgen, Baar, 


Handſchuhe 


Ausgebeſſerte Handſchuhe für 550 — 
Dieſe Ankündigung iſt für die Tauſenden 
willtommen, welche ſchon früher Vortheil 

aus dieſen Verkäufen 

gezogen. Sammlung 

enthält Mufter- und 

ausgebefferter Hand= 

fchuhe, Jouvin: und 

andere gute Fabri— 

Ze fate, jämmtl. forg- 

v fältig ausgebeffert, 


55c 
f. Mädchen, einzelne 
Sorten und einzelne 
das Paar. 

Feine Cafhmere jeidene Worfted 25 c 

Räumung von Sommerftoff: 1 
Handjhuhen, f. Damen u.finder, 12:c 
Geftempelte Genterpieces, mit und ohne 

Battenberg Kante, 1836l. Größe, 3 
reitag zu C 

Stüd 15 

Große baumwoll. ur, zum Garniren 


Glace⸗ Handſchuhe 
—— * 
Damen-Handſchuhe, Paar, 
Nadelarbeit 
Bericher Preis für Bargain- 
Nicht Üüberzogene Sophetiffen, im guter 
von Sophafifien, die v, %e, 


ſehr wün⸗ 


1.38 


Wrappers 


Flannelette Wrappers für Da⸗ 
men, in fanch Farben, mit fanch 


Braid, Knöpfen und 9 Sc 


Auffles befett. Eine 
Mufter-Partie von $1.58 

und 82.25 Kleidungsſtücken, Aus⸗ 
wahl zu OSſc. 


— 


Sweaters 


Reine Kammgarn- Sweaters für Da⸗ 
men und Mädchen, eng und fein geftridt, 
in den neueften und 
beliebteften Farben 
und Muſtern dieſer 

Saiſon, 


Sample leinene Napkins, 19819 
Zoll, Se. 


Handtücher 


Bereits geſäumt, fertig zum Ge— 
brauch, ſchwere Qualität voll ge— 
bleichtes leinenes Garn, 17 8 c 


bei 32 Zoll, gemacht von den 

beſten Handtuch-Webern 

dieſes Landes, das Stück zu Se. 
Braune leinene Küchen-Hand— 

tücher, Yard⸗Stücke, Se. 


Unterröcke 


Schwarze Sateen Sunburſt⸗ 
Unterröcke für Damen, aus feinem, 


weichem Stoff, in allen 8 5 c 


Längen, appretirt mit 
’ $1 Unterröde, 85er 


Kleinen Ruffles, 
Koriets 


E. B. Eorjets, von importirtem&outil, 
furze franz. Yacon, voll gored, mit brei- 


ten Point de Paris Spigen 

bejegt, eine Gelegenheit, ein 6 8 

beliebtes Korſet zu weniger 

als der Hälfte des regulären Preiſes zu 

—— welcher 81.50 beträgt. Freitag f. 
©. 


Oefen 


Die kühlen Tage werden jetzt ſchnell 

kommen, deshalb bedenkt, was Ihr ſpa— 
ren werden, wenn Ihr morgen Euren 
Ofen kauft. 40 unſerer reg. 24.95 Stahl⸗ 
Herde für nur — 
815.05. Volle 
Größe No. 8 
Herde, mit 18—⸗ 
zöll. Backhofen u. 
großem Wärme— 
Cloſet, mit As⸗ 
beſtos gefüttert, 
Dupele = rate, 
für nur 


$14.45 Baje Bırrners, für w 
Hartlohlen, große Magazine, 9,95 


No. 8 Gufherd, 163ÖU. voll Nidel be: 
fchlagen, extra jchwere Dedel und Quer: 


ftüde, brennt oper 9 95 
s 


N 2 

Weichtohlen, fpeziell 
Gas:Heizöfen, 4 Tube Sorte, 1.25, 
450 Ga3-Heizöfen, Badegimmer, 25e, 
Del:Heizöfen, 2. u. B., 1.95. 


Gardinen 


Ruffled Muslin = Gardinen, beliebte 
vier Zud - Sorte, Hübfcher jheer ein- 


faher Muslin, mit breitem 

Ruffle, das Paar für 2960 
nur 

Duer geftreifte Gardinen, das Paar 79e 
Tilhnet Gardinen, das Paar für Be 
Battenberg Net:Gardinen, d. Paar 1.19 
Geftreifter Muslin und Stwih, Pd. Se 
Goud:lleberzüge, oriental. Streifen, 95e 
Einzelne Portieres, gıtte Sorte, für 98eo 
Tenfter = Rouleant, Opaque, 7 Fuß, 256 


Rug⸗Verkauf 


Extra Wilton Velvet Rugs, 9 bei 12 
Größe. Ein vollſtändiges Sortiment der 


neueſten und beſten Ef⸗ 9 17 5 
“ 


fette. Ein $24.50 Rug, 
Yreeitag für 

Bromleys berühmte Rangpur Smyrna 
Rugs, 30 bei 60 Zoll, in glänzenden, ans 
genehmen Farben, hübihe Mus 19 
fter, gewöhnt. $1.95, Freitag für d IE 


Wilton Mufter » Rugs, 27 bei 54 Zoll, 
folide Farben, in roth, grün, Iohfarbi 
und blau, befter Wilton 3*4 4 
pich, hübſch befranſte Enden, > 


Groceried 
Armours fanch No. 1 
fugar=cured Star Schins ] 260 
ten, das Pfund für 
ArmoursShiedSchmalz,10 Pf.Eim. 98e 
Smwifts Eotofuet, 10 Pfd.-Eimer, 7de 
Mungers feinfte Greamery Butter, 5 
Pfd.:Eimer,od. 1Pfd.- Prints, Pf. 25e 
Swifts Extrakt of Beef, 2 Uz. Jar 290 
Canada Sap Maple Sirup, Gall. f. 81 
New Orleans Molafjes, Gall. Kanne 4Be 
Golden Drip Tafel-Sirup, Gallone 39e 
Minn. XXXX Superlative Mehl, 3: 
Bu — 
Frifh entlernte Wallnüffe, Pfund 27e 
Gefüllte Manzanilla Dliven, 6 U;. 10e 
Große Queen Oliven, 6 U;. ylafche 106 
Eurtis’ California Olivenöl, Pint, 39e 
Neue Burbant Kartoffeln, Yufdel, 6be 
Ganzes gemifchtes Geiwttry, das Pfb. 19e 
Paraffin, zum PVerihliefen von Frudt: 
Gläfern, 1 Pfd. Padet 120, 
Fairbants Sunny MöndaysSeife, 10 
Stüde für #1e. £ 
Deutfche -melirte Seife, 10 Stüde 310 
Fairbankd Fairy oder Swifts  Wool- 
Seife, 10 Stüde für 390. 
Rlumpen-Stärke, 5 Pfund f. 14e 
* Gold Duſt, das Padet fur 1680 
Lauge, 3 Bücjen morgen f. 25o 
Sal Soda, 16 Bund — 


u. M. Kaffee, 





Die Kdeen junger Leute pflegen fi 
oft über das Alltägliche zu ſchwingen. 

Unfere Kleider für junge Leute find 
mit der Xbee im Kopfe gemadit. 

Sie find imbipibuell fowohl im 
Schnitt und Gewebe — ob bad Tud 
taub oder glatt, der Aod von der be- 
liebten doppelbrüftigen Sorte oder von 
rem neuen langen Sad-Scähnitt ift, der 
ficher biefen Herbft populär fein wird. 

Mir haben mehr Vorbereitungen für 
junge Zeute getroffen al3 je zuvor. 

Sad = Anzüge, in Größen 32, 33, 
24 und 35 Bruftmaß, $15 bi3 $25. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Neet & Go. Fleider. 
Hüte und Ausftattungsivaaren, 


Ecke Clark & Madison Str. 


Lokalbericht. 
Des Wartens müde. 


Der &uftfchiffer Hnabenfhue mag unver: 
richteter Dinae abziehen. 


Der Luftfchiffer U. Ron Knaben- 
Thue, nad deſſen Luftſchiff ſich ſeit 
Montag in der unteren Stabt Taufen- 
de die Hälfe ausgerentt haben, ohne 
aber des Wunders anfichtig zu er- 
den, mag fchon heute Mbend feinen 
Ballon entleeren und der Stadt Tihica= 
go unverrichteter Dinge VBalet jagen, 
meil fie ihm zu mindig ift. Knaben- 
ſhue hat es angeblich zu feinem Prin- 
zip gemacht, bei einer jtärferen Wind- 
ftrömung ala acht Meilen die Stunde, 
unter feinen Umftänden aufzufteigen, 
und jebenfalls ift er hier diefem Prin— 
zip treu geblieben. Auch heute that 
ihm der Wettergott nicht den erhofften 
Gefallen, und follte ver Wind "13 6 
Uhr Heute Abend nicht abflauen, will 
Snabenfhue feinen Ballon entleeren 
und bie mindige Stadt verlaffen. Na= 
türlich fehlt e3 nicht an Stimmen, Die 
da behaupten, Anabenfhue märe aud) 
dann nicht aufgeftiegen, wenn bie 
MWindftrömung nur zmei Meilen 
in der Stunde betragen hätte, er felbft 
abr- "Art das für eitel Verleum— 
j 't dem Zufaße, er habe nicht 
8 #,den Hals zu brechen, um ein 
paar vöfe Mäuler zu ftopfen. 


_— —— 
Waren n im — f 


Brautpaar ans — Wis, läßt fih von 
Kichter Grant nicht — 


Friedensrichter Grant war geſtern 
mit der Verhandlung eines Rechtsfal- 
led jtarf beſchäftigt, als James R. 
Quinn, mit einem Fünfdollarſchein 
und einer Heirathslizens in der Hand, 
und Joſephine Amoth das Gerichts— 
zimmer betraten und Quinn demfid)- 
ter fagte, daß fie jchnell getraut mer- 
den möchten. Gefragt, ob fie etwa 
durchgebrannt feien, erwiderte Quinn, 
fie feien nur von Madifon, Wiß., ge- 
fommen, um fich in aller Stille zu ver— 
heirathen, und mollten mit-dem näd)- 
ften Zuge mieder abfahren. Nichter 
Grant chlug dor, fie möchten einen 
anderen Richter auffuchen, da er gerade 
fehr befchäftiat fei, aber davon mollte 
die Braut nichts mwiffen, denn das be- 
deute Unglüd, erklärte fie. Ein jol- 
ches wollte der Richter nicht heraufbe- 
fhmwören, unterbrach die Verhandlung 
und nahm jofort die Trauung vor. 

— 


„Boro:Formalin" (Eimer & Amend) ift_ als anti« 
feptifches Wafhmittel für Mund und Zähne un- 
übertrefflich. 


— — — 
Falſcher Expreßfuhrmann. 


Roy Aldrich benutzte den Streik angeblich zu 
Schwindeleien. 


Anklagen auf Diebſtahl in acht 
Fällen wurden von der Grandjury 
gegen Roy Aldrich erhoben, der den 
verfloſſenen Fuhrleuteſtreit benutzt 
haben ſoll, ſich auf unrechtmäßige 
Weiſe zu hereichern. Er pflegte, jo 
lautet die Anklage, bei Geſchäfts- und 
Wohnhäuſern die Runde zu machen 
und, indem er ſich für einen Fuhrmann 
einer Expreßgeſellſchaft ausgab. die 
für dieſe zur Beförderung beſtimmten 
Sachen mitzunehmen und zu verſil— 
bern. Den über ſolchen Schwindel 
zahlreich eingelaufenen Klagen nach zu 
urtheilen, müſſen außer Aldrich noch 
Andere dasſelbe einträgliche und leichte 
Geſchäft betrieben haben, ob im Ein— 
verſtändniß mit ihm oder jeder für ſich 
ſelbſt, läßt ſich nicht feſtſtellen, da nur 
Alrich ſich hat erwiſchen laſſen. Je— 
denfalls ſfind während; des, Sireiks 
Güter im Werthe ton Taufenden von 
Dollars geitohlen worden. 

Megen Schmwinbel® mit Bürger- 
pabıeren twurben meitere fieben Antla- 
gen erhoben, darunter vier gegen ben 
bereits ftarf belafteten Yofeph E. Ken- 
neby, bie übrigen drei gegen Italiener. 
Die Antlagen lauten auf Fälſchung, 
nicht auf Meineid. Die Leiter der 

„Bürgerfabrif” waren, mie fich ber- 
außgeftellt bat, mit Bürgerbrief-fFor- 
 mülaren reichlich verjehen, die fie aus- 
füllten und mit dem Namen irgend ei- 
ned Gerichtöfchreiber unterzeichneten. 
Die Unterfuhung hat ergeben, ba 
Ausländer ohne Mühe Bürgerpapiere 
erlangen können, unb bie Grand Jury 

- mwirb in ihrem Schlußbericht bie Ein- 
führung eine genauen Shitems bei 

‚ber Ertheilung bes Bürgerrechts an 
+ &telle bes jegigen Schlendrians befür- 


— —— 


Meberrumpelt. 


Trei augeblihe Cinbreder nad) 
aufregender Has verhaftet. 


Ahr Rumpan entfam. 


Die Burfchen angeblich auf frifcher That er: 
tappt. — Im Schlafe überfallen und mif- 
handelt. — Geftörtes Schäferftündchen. — 
Juftizflüchtling dingfeft gemadht. 


Im Zwinger der Bezirkswache an 
Weſt Chicago Avenue ſchmachten drei 
Männer, pie angeblich im Verein mit 
einem vierten Spießgefellen, der jeine 
Flucht bemwerfftelligte, heute früh über- 
rumpelt mwurben, als jie in da3 von 
Henry Hoefer im Haufe Nr. 434 Mil- 
Waufee Anenue betriebene Herrenaus- 
ftattungsgefchäft einzubrechen verſuch— 
ten, 

Der Laden defindet fi) in der Nähe 
| ber Bezirfämade. Ein Nachbar fah 
| zwei der Kerle, die Schmiere ftanden, 
| während ihre Rumpane gerade mit 
| Hilfe von Brecitangen die Hinterthür 
| 3« fprengen verfuchten, und benadhrich- 
| tigre die Polizei. 

Leutnant MeDonald, 

Builen und mehrere Boliziften 


Sergeant 
eilten 


nah dem Yhatorte. Al3 die angebli=- 


hen Verbrecher ihrer anfichtig wurden, 

| gaben fie Srerfengeld. Nach aufregender 
Sad, in teren Verlauf die Beamten 
mehrere Schredfchüffe abaaben, mur= 
ben drei der Augreißer verhaftet. Ym 
Belite eines der Häftlinge wurde ein 
Revolver gefunden, aus dem anſchei— 

i nend erjt furz aubor zwei Schüffe ab— 
gefeuert waren. 

Die Polizei :ft der Anficht, daR die 
Verhafteten und ihr. entfommener 
Spiehgefelfe Mitglieder einer Diebes- 
bande find, die in letter Zeit die Norb- 
meitfeite urficher gemadht hat. Sie 
weigert fi, die Namen der Häftlinge 
preiözugeben. Auf den Ausreißer wird 
gefahndet. 

Am Schlafe überfallen. 

„rau Michael Schul, 22. Ape. und 
12. Straße, Melroje Park, wurde ge= 
gen Mitternaht unfanft aus dem 
Schlafe gefchredt, ala ein Einbrecher 
ihr die Kehle zuzufchnüren verfuchte. 
Al fie einen aellenden Hilferuf au&- 
ftieß, hieb der Burfche mit der Fauft 
auf fie ein, bis ihr die Sinne frhman- 

| den. Dann fuchte er das Meite und 
entfam, ohne allerding3 iraendmelche 
Beute ergattert zu haben. 

Der Gatte der Frau mar am Abend 
ausaegangen. Man muthmaßt, daß 
der Einbrecher da3 mußte. Die Poli- 
zei Fahndet auf den Miffethäter. 

Don Mohren beranbt. 


An Clark und 18. Straße, mo er 
auf eine Mentmorth Ane.-Eleftrifch® 
martete, wurde geitern Abend Qamrence 
Klare, Nr. 3618 Wentworth Avenue, 
bon zivei Negern überfallen. Einer 
der Mohren fragte ihn, wie fpat es jet. 
ALS er feine Uhr zog, jchob ihn der an= 
bere Mohr einen Revolver ins Geficht 
und zwang ihn, die Hände gen Him- 
mel zu jtreden. Dann murbe er im 
Handumdrefen um feinen Zeitmefl:: 
und $7 beraubt. Die Banditen be- 
merfjtelligten ihre Flucht. 

Der Rächer feiner Ehre. 

Der 3Ojährige Bruno Panzena, Nr. 
218 DeKoven Straße, jtöberte geftern 
Abend feine Frau in der Wirthichaft 
von Yojeph Carlo, Nr. 216 DefKKoven 
Straße, auf und feuerte auf ihren Be- 
gleiter, Salvatore Romanallo, effer- 
fon und Gebor Str., zwei Schüffe ab. 

| B::de Kugeln drangen dem Galan der 
Frau in den infen Arm. Nachdem 
ber eiferfüchtige Gatte an dem angebli- 


chen Räuber feiner Ehre fein Müthchen | 
gefühlt hatte, jchlug er der pflichtver= j 


geflenen Frau mit dem Revolverfolben 

mehrere Zöcher ın den Kopf, feuerte 

zwei Schüffe auf den Schantmwirih ab 

und fuchte das Weite. Er mußte ji 

bisher feiner Verhaftung zu entziehen. 

Der Wirth fam unverjehrt davon. 
Erlag der Shußwunde. 

Der 18jährige Wim. O’Conn:u ers 
lag geftern Nachmittag im Paflapants 
Hofpital einer ihm am 10. September 
bon Robert Zamrence, Nr. 159 Welld 
Str., beigebrachten Schußwunde. 
war Lawrence in den Korridor 
von dieſem bewohnten Hauſes gefolgt. 
Lawrence hielt ihn für einen Räuber, 
der es auf ſeine Baarſchaft abgeſehen 
habe, und jagte ihm eine Kugel in die 
Weiche. 

Ungemüthliche Kartenſpieler. 

Beim Kartenſpiel gerieth geſtern 
Abend der 32jährige John H. Greene, 
219 W. Ranbolph Str., mit einem 
Mitfpieler in Streit, in beffen Ber- 
Yauf fein Gegner ihm mit einer Waj- 
ferfanne einen Hieb auf In Kopf ver- 
fegte. Er erlitt einen Schäbelbrud). 
Sein Zuftand mwird als beforgnißer- 
regend bezeichnet. 

In feiner Wohnung, Nr. 62 enter 
Ave., gerieth geitern Abend der 38jäh- 
rige James Marfh beim Kartenfpiel 
mit einem gewiffen Henry Wynne in 
Streit. Wynne padte einen Hammer 
und bearbeitete damit fo nahbrüdlich 
ben Schädel des Gegners, daß biefer 
jebt bas Bett zı: hüten gezwungen ift. 

Anfgefchoben, nicht aufgehoben. 

Da ihr Hauptbelaftungszeuge für 
irrfinnig gehalten wird, mußte gejtern 
die Polizei das wegen angeblichen Er: 
langen3 vom Geldern unter Ermedung 
falfcher Vorftellungen gegen „Schme- 
fter” Mary Kar und Nettie Pocie= 
ihosti anhängig gemachte Verfahren 
nieberfchlagen laffen. Leutnant Mea- 
aber von. der Bezirfamachhe an Ram- 
fon Str. erflärte aber, daß er einen 
PVoliziften veranfafien merbe, einen 
Haftbefehl gegen bie rauen zu ermwirs 
ten und al3 Kläger gegen fie aufzu= 
treten. 

Bewies Geiftesgegenwart. 

Wie geſtern bekannt wurde, bewerk⸗ 
ſtelligte der Neger, der kürzlich, wie 
berichtet, ein Schaufenſter des Ladens 


bes Pfandleihers M. Silperman. Nr. 


Er | 
des 


325 Clark Str, zertrümmerte und % 
nen Revolver ftabl, feine Flucht, indem 
er, in die Enge getrieben, in einen ber 
großen Briefkaften, die vor’ dem neuen 
PVoftgebäude an Jer Dearborn Straße 
jtehen, fprang. Als er fpäter heraus 
fletterte, fah ihn ein Wächter, der ich 
bamit beqnügte, ihn zu rüffeln und 
fortzujagen. Der Brave Hatte feine 
Ahnung, dag der Burfche ein Yujtiz- 
flüchtling ſei. 

Endlich verhaftet. 


Edward Flynn, ein früherer Detek⸗ 
tive der ſtaatlichen Zahnarzt-Behörde, 
der ſeit drei Jahren in zwei Erdthei— 
len geſucht wurde, iſt geſtern auf der 
Nordſeite verhaftet worden. Er wird 
nun auf Grund der von den Großge— 
ſchworenen wegen angeblicher Fäl— 
ſchung zahnärztlicher Diplome gegen 
ihn und Dr. Jacob Smyſer erhobenen 
DEREN baldmöglichft progeffirt wer- 

en. 

Flynn flüchtete feiner Zeit, ehe der 
gegen ihn auögeftellte Haftbefehl voll- 
ftredt merben fonnte. &3 mar faft 
unmöglid, Smoyfer zu progejfiren, ehe 
man Flynns nicht habhaft geworben | 
mar. Er wurde unter großem Koften- 
aufmwande gefucht, blieb aber verfchol- 
len. Bor zwei Nähren murbe bie 
Sude eingejtellt. Am Dienftag erfuhr 
Sheriff Barrett, daß Flynn in der 
Stadt fei. Geitern mwurbe der Burfche 
verhaftet und im einer gefchloffenen 
Drofchfe nah der Wohnung eines auf 
der Norbfeite mohnhaften Richters ge- 
Ihafft, wo er Bürafchaft ftellte. 

Wie verlautet, wurden viele der ge- 
fälſchten Diplome nah Deutſchland 
geſandt. 


Müſſen ſich verantworten. 


Martin Mogh, Haupt der Mogh 
Iron Works, Parnell Ave. und 32. 
Str., und Carrie Meyers wurden ge— 
itern megen angeblich bösmwilligen Ver— 
lafiens, bezw. Ehebrudhg dem Richter 
Martin borgeführt, der fie unter je 
$500 Bürgichaft den Großgefchmore- 
nen übermies. Als Kläger gegen fie 
trat Frau Martin Mogh, Nr. 3152 
Canal Str., auf. 


Wer ıit der Knabe? 


Die Polizei bemüht fich, die Eltern 
eine Knaben zu ermitteln, der im 
Heim für jugendliche Gefangene ein 
borläufiges linterfommen gefunden 
bat. Er gibt an, oe Weinjtod zu 
beißen und zmwei Jahre alt zu fein. 
Die Polizei glaubt, daß er fieben ‘fahre 
alt ift. Seinen Angaben gemäß lief 
er von Haufe fort, weil feine Mutter 
ihn mit einer Schöpffelle Fein 
bat. Er meigert fich anzugeben, mo 
feine Eltern wohnen. 

— — 


Die Freiberg’ihe Wirthicdhaft. 


Sie wird bis Samftag Morgen geöffıre 
fein. 


Richter Gibbons fagte heute den 
mit dem Falle des Freibergq’jchen Lo— 
tals, 182 22. Str., befhäftigten An- 
wälten, daß er feinen am Denitag-st= 
affenen Befehl an die Stadtbehörden, 
dem Befiter des Lofals, Frederid M. 
Adler, eine Lizens auszuftellen, zurüd- 
ziehe und lieber feine Stellung aufge- 
ben, als die Behörden zur Ausftellung 
einer Lizens für die Wirthichaft zminz 
gen werde. Er jei nicht allmilfend 
und fönnte nicht gewußt haben, daß e3 
fich in Adlers Fall um jene berüchtigte- | 
Kneipe gehandelt habe. Nicht derglei— 
chen jet ihm mitgetheilt worden. Hätte 
der Mayor gewußt, daß das Adler’fche 
Lizensgefuch al3 ein durchaus gemöhn- 
liches, wie alle anderen, vor ihn, ben 
Richter, gefommen fei, dann würde er 
nicht verfuchen, die Verantwortung | 
für feine Handlungsmeife auf den Rich— 
ter abzumälzen. &3 gebe feine Macht 
der Erde, die ihn bewegen fünne, den 
Mayor zur Kizenfirung einer mit einer 
Ianzhalle verbundenen Wirthfchaft ;u 
zwingen. 

Richter Gibbons lehnte es ab, den 
Tal zur Verhandlung zu bringen, und | 
fchicte die Unmwälte zu Richter Windes, ı 
der die Verhandlung auf Samſtag 
Morgen anberaumte. Zmifchen dem 
Anwalt John Coburn und dem Hilfs- 
Korporationsanmalt William G.Barge | 
wurde vereinbart, das die Stabtbehor- 
de bi3 dahin nichts in der Sadıe thun 
fol, die Wirthichaft alfo fo lange be- | 
trieben merden fann. 

— — — — — 

— Weinreiſendenlatein. — „Wie ge— 
ſagt: Für die Qualität meiner Weine 
garantire ich unbedingt, die ſind 
befömmlich, jag’ ich Ihnen; beim tag: 


en 
mm — — — — nn > 


lichen Genuß einiger Gläſer wird in 


Kurzem aus jedem Bleichgeſicht eine 


Rothhaut!“ 


— — — 


Baukerott⸗Crklärungen. 
Sur BundesDiitriltägeriht murden Gefude | 
um PBanterott-Erllärung eingereicht bon: j 
Edward F. Schmwantes; Berbindlichleiten $686, | 


Beftände $161. ME 227. oe 
werbindlichfeiten $189, 


Louis — leine 
Verbindlichleiten $350, 


Beitän 
Bes 


Alfred u 
ftände $442. 


Ahr könnt den Zug miht einholen 
der abgefahren ift, 


Aber Ihr fönnt Eurem Freund 

Der Eud auf dem Vorftadt:Bahnhof er: 
wartet, 

Den Aerger u. die Enttäujchung erjparen 

Eud) mit dem vermißtenZug zu erivarten. 

Bejeitigt die unangeneyme Situation, 

Indem Ahr der Telephon Kompanys 
Toll-Dienft benugt. 

Geht nad) der Telephon-Bude in der 

Eifenbahn: Station; 

Nehmt den Receiver vom Halten; 

NRuft den Freund, der Euch erwartet. 

Ihr könnt ihm von Eurem Migßgeſchick 
erzählen, 

Und auch wenn Ihr ankommt, 

Ehe er hingeht und den Zug erwartet ‚den 
Ihr verpaßt habt. 

Die Koſten einer ſolchen Unterhaltung 

Innerhalb fünfzig Meilen von Chicago 

Ueberfteigen nicht 2öc. 

Dieje Rüdjicht, die Ihr dadurd- 

Eurem Gaftgeber zeigt, 

Sichert Euch ein derren herzliches "Bil: 

fommen. 


CHICAGO, zärEpuoxe co. 


Freitag: Bargain 
Doppelte 
Siegel Stamps 
bis 1 Uhr. 


y Machher ein fache Stamps 


Doppelte Sicegel Stamps mit jeden vor 1 Uhr 
ausgegebenen 10c. Nachher einzelne Stamps bis 


zum Schluß. 


Hazel Premium Mehl, 


2Faß 650e 


Friſche 
Butter 
Hazel Premium, 
jeden Tag friſch 
gemacht von rei— 
nem, ſüßem Jer— 
ſey Rahm, Pfd. 


24c 


Mehl 
Feines Hazel 

Premium, Pills: 

burys Reit 

XXXX Waſh-— 

burn Gold 

Medaf u. Gere: 

ſota, ä Brl. 

u- 
65c 

Kaffee, Pfd. 25. — 
Epe3. Kombination db. 
Jav und Mocha, täg— 
uch in. —— 413 
Pfd. 1.00 

Java u. Mocha Kaf— 
fee, Pfd. 30c. Spe⸗ 
zielle Kombination vd. 
Old Government Ja— 
ba und Arabian Mor 
da, von ausgegeichn. 
Geſchmack. Spez. mor: 
gen, 3%. fd. 1.00. 

Hochfeiner _Ibee, re⸗ 
gul. Preis, 750: Aus 
wabl ven Formoia 
Dolong, Baslket Fired 
Javan, Gunpowder, 
Eugliſb, Breatfaſt, 3 
fd. 1805 5 8b. 
53; fd. ode. 

Hunters Baltimore 
Pure oe Whisly, 
anf Flaſchen gezogen 
bon William Lanaban 
& Zoit,. Flaidhe 79e. 

Bisauit Special - Li: 
queur franzöſ. Cog— 
nac. garant. 20 Jahre 
alt beim, Abfüllen. 
viaernt veis in New 
Norf, $4 Quart. Svpe— 
ziell morgen, 1.65. 

Import. Olivenöl - 
Hazel Trivple Elar is 
ficd, aarantirt abfolut 
rein. Bint 350; fran- 
30. Maß, 6 Bint3 82. 

Einmachaewür ze. 

U} Mifchrna b. 
13 _berihied. Sorten, 
3 Pd. 58c, 


rmiage 
Whisthy, 
in der X 
gefüllt. 
Qualitat 
W. A. 


Faſche, 118 


Alter 
garant. 


Padet 9; 
bon 
Uncle Seren 
Aunt Jemima's, 
Packete 256. 


Reis, Pfd. u 

große störner, 

30; 13 Bid. 1.00 x 
Sweet Gorn, 


Büchſe 2. Ded. 
Laundry Zeife, 
fords  beite 


66 Stiiten, 2.58. 

Sie Smetichen, 
Santa Klara 
richt, Sun .cured, 
60:70 Größke, Pfd. 
714 Rd. 50«. 
Trauben, 8:Pfd. 
fet, 18c. 


Feigen. 
9%: 96 Bad. 
Eithlfar toifeln. 
Jerſeys, 5 Pfd. 
10c. 





große Köpfe, 12c. 
4 * 
Fiſche 
Feine ——— Fancy 
Steals, Pfdi geſangene 
Fanch Fire i GHi- | Pd. 12%e 


neof Lachs, 6c. Fanchy 
Trout, Pfd. 


Fanch 
Pike. Pfd. 12ec 


feine 


Fanch —34 Cod⸗ 
fin Steals, Pfd. Ile. 
Feine friſche Boſton 
Haddod, Pfd. Sc. 

seine friiche 


vanch 2 ed 
„ bern go Ülufes. > a 
fd. Sc. 


Flun⸗ 

Per Heads. Pfd. 

* Fanch 
Feiner Weal Fiſch, Häring, Rd. Te 

Pd. 9. Colid Meat 
Feiite geräuderte | more Anftern, 

—— + OD. ‚Wer: arda. Dinart 3006; 

Pfd. Une, Quart. 40c. 


Todesfälle, 
Nachfolgend beröffenttihentmwir' die Namen der 


Deutichen. über deren Tod dem Gefundheitsamt 


NNeldung zuging: 


Afchenheim, Zerline, 55 3.; 
Boeglin, Edwin B;, 11 W 
Camradt, Garotine,. 56 2 
Sranlier, Zohn,. 44.8.; 
Goldftein, Willie, 5 WI; 
ruger, Carl, 50 3.; 
Lebi. Heiter, 85 J. 8266 Wernom Ave, 
Michel Auguſt, 47 3.; 208 N. Morgan Str. 
Eaidler, Bernard, 1 I.; 443 Eliten de. 
Cheuermann, Maria, 80 J 702 Waſh. Blod. 
Schubert, John, eat N. incheiter Abe. 
Silte, Charles, 2 Es 133 Ruble tr. 
Wagner, G., 30 9. 484 W. Van Buren Str. 
"ide, Jafob, 2 M.: 377: Mue Island Ave. 


— — 


24 46. Str. 
116 Eugenia Str. 
793 Seeley Ave. 
445 © dgwidaStr. 

18, D'Brie tr. 
1598 Armitage Ave. 


HVeiraths-Ligenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden i der Of 
ce des Counth⸗Clerts ausaeftellt: 
Sohn 3. Moran, Magie M. tonie, 23, 2 
Hialmar Garlion, Amanda eterfon, 27 
George Granzgo, Mubel F: Merch, 35, 28. 
Ebarle3 3. per, Ehriitie Sazma, 31, 25. 
willtam dooper Jenie M. Story, 66, 27. 
Everett W. Walfed, either M. Harris, 26, 20. 
George A. Ringland, Alice M. Taylor, 30, 25. 
vrif Weft, Annie Qaunofen, 36, 28. 
Sranf 2%. Kraff, Laura A. Bott, 21, 
Jacob & ‚May, Jofepbine Minne 
Kohn Jarabet, Anna PBeti, 27, 21. 
Stanislaw Woicieszel, Anna Goffon, 29, 2 
Peter iburg Amelia Schmitt, 18 
Ladimir nrätinger, Mary Em etana 237 
Mindro Etmont, Betroneta Bociosf, 26 
Franklin Malley, Katherine Ralver, : 3: 
Frant Heider, Clara Cartrowsfa, 21, 17. 
John TAnderſon, Joſephine Zobufon, 35, 
Sohn Wıutha, Mary. Betrodic, 24, 20 
8 William Heimle, Lenora E. Patten, 21, 18 
ermann Halfenbeyer, Hattie Strelow 37. 
Fraut J. Wafet Anna Ietinef, 24, 20. 
Walter L. Savage, Gertrude Connolly, 24, 
Arthur R. Jachſon, Zuanita Leftridge, 21, 2 
Iofepn sinds lomsti, Maria Woicif, 25, 19. 
Nilliant Smith, Belle Wbite, 43, 37. 
NWojcier Andrzej. Antonina Wiba, 22, 
Henry Gierahn, Ida Keitchuck, 29, 26. 
Henrv MeLeod, Mathilda Meiſter, 50, 44. 
Nafob Lewandomwsfi, Helena Matczof, 23, 
Auauft Piclefs, Antonina Wafilomstfa, 25 
James IN. Hurit, Edira Woulmware, = i 
James R. Harrıs, Florence Frend,. 
TI. Francis Godbold, Nina 6. G. ‚Sul, 43, 24 
red Selmeider, 21 
Hans 2. Martinus, — i 23, 22. 
Alfonio Moffi, Maria Poni, 22, 18. 
Sobn 9. Earifon. &erilia Eridion, 30, 25. 
Charles F. Berthle. Martha Sauber, 
Sames R. Quinn, sofepbine Amotb, ww 
8, 8, Anderion, Siabel X Hattidad. eg, 22. 
Adam Smatarı, Raleria lan 28, 20. 
Lawrence Celmeider, Emma Nobnion, 25,18. 
Yilliam Gobdette, Harriet LaRocaue, 2. 
Edward Smwanion, Elizabetb Dablen, 36, 33. 
jered La Fountain, Regina Xorman, 23, 20. 
Sean 3. Iadion, Floffie BP. Davis, 23, 23. 
Fred_ Emingendorf, Mar Harmon, 29, 24. 
St. ©. Baglev, Florence E, Strong, 23, — 
Maurice Aaron, Myrna Eiſenberg, 23, 
Richard J. Enfigne, Nellie Lufenbera ib: 
Send Motihman, Eva M. Deinling, 25, 38, 
Edward Rode, S. Frances Mollov, 23, 19. 
Names $. Cbhriitie,. Florence B. Grad, 24, 22 
Gerlad, Amn %. Iiaacion, 27, 27. 
Henn I. Echader, Elfrieda Pehmte, 21, 20. 
Romus W. Williams. Lydia E. Guft 
Rranf Graka, Sulanna Brud, 22, 22. 
Herbert Grand Girard Minnie Bohd, 22. 
Qofeph Stein, Elizabetb Müller, 30. * 
’‚Spdnen N. stnorbles. Alice E. Barreto, 24, 21. 
Alwin Vennett jr., Maude Neitmann, 24, 20. 
Sofef Berfel, Antonina Renfomwsta, 26, 20. 
Michael Multane, Katie O’Connor, 28, 21. 
John Balto, Lottie Ladezaoria, 22, 20. 
darold Me Smith, Lela N. Gmn, 31. 22. 
Charles R. Miller, Ariel W. Veneper 34, 28. 
Earl-%. Wablaren:- Minnie E. Olfon, 29, 27. 
‚Charles Diedrid, Anna Krueger, 41, 29. 
Georae Cramer, Editb M. Hadett, 40, 30. 
Sohn er Annie Wiodardla, 24, 18. 
John A. Fethalt. Alma Olion,. 23, * 
Robert Mulder, Gertrude Scaler, 7,.18. 
un. Foß. Unna Rolbert. 36, 3 
Martin Freeman, Alice Sieed, 19,1 
Koikipp Medonald, ‚Edith Redford, 21, Ps. 
Frant 2. Bardard, Jennie Reimann, 32, 18, 
— Wharton, Edna Thompfon, 22, 20. 
b A. Roach Laura M. Caub, st, 21. 
Wi — Engliſh Bridie Wal, 29, 29. h 
Albert E. Iobnfon, Minnie E.: Wand, 38, 30. 
Fred Silpebrant ‚ goitb Leuenberger, b 
Iob Emma M. Grimm, 27, 22; 
Snarles- Jo —— Maggie Grant, 33, 20. 
An es ©. tere { — 29. 


18. 


18. 


2 

or 
35. 

2, 


37,9% 


18. 


32, 


Sm. 9. 


Pure Rye 
0 Sabre alt, 
enmerei abs 
und 
bei 
a & GCo., 


Pfannluchenmehl — 
9; Auswahl 
Virginia meet, 
oder 
drei 


Feititer 8 ou ifiana 
‚extra 
Pifd. 
Mil⸗ 
ford Ertra Standard, 
Büchſe 106; Der. a 
Mil: 
tür alle 
Haushaltszwecke, — 10 
Stücke, 4060; Kiſte von 
Valley 


ic; 


Midinan Con ‚gord 
Bad: 


Ylumenfohl,— extra 


friſch 
Weißfiſche, 


— Lake 
Kalt: » Ehed 
ad. ide. Round Perch, 
Bull 
feifher Lafe 
Balti⸗ 


Stand— 
fei⸗ 


1000 Stamps ſind 83 werth. 
10 Stamps frei zum Anfang eines 
jeden neuen Buches. 


State.Van Buren Congress Sts: . UNION LOOP ENTRANCE. 


reill Euch; Diefer Herausiorderungs- Verkauf il beinahe vorüber: 
hargain-Steilag bringl Diele großen Exfparnifle! 


| Diefer 515 Anzug zu 9.50 madıt Furore: 


Weberzeugt Eud) am Yreitag 


Am Freitag offeriren wir wiederum einen Zong Coat Suit zu 9.50, den Ihr anbers- 
mo nicht unter $15-Taufen fönnt. Er ift angefertigt in neueften Orford Mifhungen für 


Männer, Basket Cheviots, grauen Mifchungen in hellen fo- 
ivie dunflen Schattirungen. Der Enat ift 50 Zoll lang.-— 
Ferner iſt er fo gejchneidert, Daß er feine Facon fteis bei- 
firt ift gored bis zum Anie, in Plait3 zufam= 
menfallend. Nie zubor wurde ein befferer $15 Suit ange- 


behält. Der 


fertigt. Er ift genau mie die Abbildung, und der Heraus 


forderungs = yreitags - 


8.75 
3. 


für 15:00 bis 2 
Sınts) viele Farben. 


tie. Schlicht u. 


für .$3 Shopping — 
Skirts f. Damen. 
Chev⸗ | 


Gut | 


1.9 


| 

| Sicilians und farbige 
iots, hübſch gemacht. 
| hängende Rüde. 


— 


5 für Mjöll. 


6. 


Neue californ. Layer 
le! * Packet 


echte 
für 


Reſter 6c bis 10c 
Domeitics zu 4c 


Herausforderungspreis. 


40 


Outing-Flanell. 
Checks und dergleichen. 


In Plaits, 


begehrenswerthe Längen von 


6e bis ‚10c verfauft Wird. 
ausforderungspreis &e. 


nelettes. 
Prächtige Waifting und Wrapper 
3 bis 12 Yard Längen. 


Beſte „San-Toy“ Comfort Kalikos, 


Markiberichn. 


Chicago, den 21. Sept. 1905. 
(Die Preife gelten nitr für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterwergen, Nr. 2, roth, 
3, roth, S—Bic: Nr. 2, hatt, 
3, hart, 82485. 
Sommerweizen, Nr. 1, Northern, Me; Nr. 
2, Northern, T—Me; Nr. 3, Spring, LOB. 
A Mr, 2, 5AE52%c: Pr 2, weih, 5324—- 
: Nr. 2 gelb, BU—5Iter; Nr. 3, 2U— 
Mac: Rr. 3, wei, 2524 Ne. 3, gelb, 
Ita; Nr. 4, 51 a—älr. 
weiß, 294 —30lac ; 


Hafer Nr: 2-Hes. Nr 2. 
RB—2%; Standard, 

Mehl. Winter:Ratent?, $3.80-83.90 das 
beiondere ».arfen, $5.%0 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)— Peftes Timothy, 
$11.50-$12.00; Nr. 1, $10.0-—$11.00; Nr. 2, 
89.00-89.59; Nr. 3; 88.00-80.00; beftes Prai⸗ 
rie, 210.50—P11.60; ditte, Mr. 1, "8R.00-810.0; 


Nr, % 87.00-87.30: Br. 3, 86.00-87.00; ” 
4. 86.0.0. 
(Auf kiinftige Lieferung). 
September, Br ” Degember, 
Mai, 8636 814e. 
September, alt, 52ke; 
ber, neu, 4ölge; alt, 46%:; 
Safer September, Were; 
IITge; Mai, 030%. i 
„rovijionen. 
Schmalz, September, $7.60: 
Januar, $6.77% 
Gepöteltes Shweinefleiicd, Septem: 
ber, $15.40; Dftober, $14.87%: Januar, $12.27%2 
Riypden, — 88.553 Oktober. 88.60; 
Januar, $6.42% 


Nr. 
Nr. 


858660 
8112 880 


Nr.-3, 2öder; Nr. 3, weiß, 
9—29%c. 

geb: 
„Straight3“, 83.00-83.70; _Minnefnta dard 
Spring. Straight, Erport Bogs. B.0 84. 00: 


Weizen. HK 

&lac: 

Mais, neu, 52lkc:; Dezem⸗ 
Mai, 44lac. 


Dezember, RU— 


Sftober, $7.691%; 


F 


Prima, weiß, 150 

Berfettion 

eadligbt. 

apbta 

Cleum Gpirits 

Gajolin (Dfen). 
bo. 72.. 


eso>>P2>>>>> 
BASETERS5SII-5 
2 — x 


Schlachtvle b. 


Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85.70-86.40 ver 100 Pfund; gewöhnt: dh: bis 
mittlere Sorte, per 16 Pfund, 4.23-B.; 
ante bi3 ausgefuchte Aübe, B.40-$5.00; ge: 

Wöhnliche bis mittlere Kälber, ar gute 
bi3 ansgejuhte Kälber, %5.50-87.50 * Bullen. 
geringe bis ausgeſuchte. 82.50 44. 0. 

Sſch we inn e. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt 
. 0 35) ber 10 Pfund? gewohnliche bis 
ihwere Schladhthausmwaare, 8.0585. 50;: ſchwere 
gemiſchte Wagre, 855 45565. 703 leichte ausge⸗ 
turhte, 85.55-85.70: 

Schaje. Peite ihivere Hammel, 
84.505.855; gute bi3 ausgeiuhte Schafe, 84. 00 
—$4.40; qute bis auzgefuchte Jänelinge, &.10- 
B.0: | gewähntice bis ausgeiuchte „Lambs* 


per IM Bfund, 


Molterei · Vrodulte. 
Butter— 

„Gceamery“, 
. der 

2, per PBiund 

ver Piund.. 
der 7 
Ladles. der v 

Badınaare. iriſch. "or Piund..... 


Köäi 
Radmtäje, „wind“, daS Pfund.. 
per Piund.. 
% Edi 


„Daijies*, per a 
Voung Americas“, 
EHiweizer, Drum, per 
Limburger, per Rfund 
Brid, per Bund 


ie 
Friihe Waare, odne Abzug von 
em als 


Rerluft,; per Dukend {R 


Mund...$ 
— Ds 1% 


erira, 


) 
Woare, 
un (Kiften 
Trima,: GO «Prozent  Friich 
Grira,für den tadtperfauf ver» 
padt 


Geflügel, Fiſche Raisfteiie. 
a LET ac — 
Hühner, ‘dag Pfund: 
„Sprin e- Ki 
ner, das en 
nje. Das 
Enten, das » Sun. x 
Getlüget (Rühtipeisper)— 
übner, ‘das Bfunp 


0.2% 


— 


———— 0. a ec 


> für Herbft: Suite. Verſchiedenart. 
faney Miſchungen. Viel 
mehr A als der zr. Herausf.e Preis beträgt. 


3.15 


Shopping: Röden 
Broadcloths, Sicilians und far | 
bige Cheviots. 


$1O für eng. Gravenette Coats. Auto= u. 
Front. Gürtel um Leib. Cleganter Coat für 
Garderobe einer Tame jollte ohne einen derjelben jein. 
den jie 5.00 fojten, jogar in dem Herausforderungs= Verkauf. 


loje hängenden Damen:Eoat. 
Govert od. engl. Miichungen. Gejchneidert um ihre | 


Form hr En ea Freitag gerade zur Hälfte des Preijes. 
10.00 für 48: un. 503Öllige fange, eng anjchließende Tamen:Covats3. Von den beiten Schneidern gemadt. Sehen hübjch aus. 


Männer-Cravaneties, 
die $10 und $15 Sorte, zu diefer 
eifationellen Herausforderung 


Tomeftic Refter werden morgen geräumt 
werden zu diejem erftaunlichen 
11 Ri: 
fien Fabrif-Enden von Novelty 
Streifen, 
Refter von Flan— 
nelettes, Duting und Tennis SFlanell, Alle 
2 bi 12 
Yards. ‚Qualität welche bei ver Yard von 
Zu tem Her: 


720 für 123c bis 15e Novelty Fylanz 
Taufende. don Tyabrif = Enden. 
Styles, 


Paummw.-Challis, feine neue Styles, 43o 
Sc 


! Mohrrüben, 


®. 
— 
8A. 
2 "3 
I. 1 
* 


Phfirxrſiche, Michigan, 


bau, 2302 Epvaniton Ave., $1,500 
Iohn ‚Demeto, 11%itöd. ‚ame Goitage, 
N. Hamilton Ave.. $1,7 


®, 


Preis beträgt 9.50. 


Bar: 16.7 

De 
für Damen:Röde. —- 
Mehrere Tugend von ! 
für Damen, | 


3.0 


lar 


Kinige 7.50 wr. 


Empire: yacons. 
Shopping und Reifen. Keine moderne 
Speziell gefauft, jonft wür- 


13.00 : 


deiner | 


‚JO 


25.00 jeidene Shirt Waift Suits für Damen. (Im Ganzen wohl 50 diejer 

Sclichte und fanch * Einige von jeder Sorte. 

75 f. $20 bis $25 Sammet:Suits f.Da: 
men, nur etiva ein Dugend in diefer 

* —* nicht lange vorhalten. 

f. den neuen Cireu— 

Rock. 

hraune, grüne und blaueBroad— 

cloth. Fein geſchneidert u. per— 

fekt hängend. Anderswo 7.50. 


Vier vortheilhafte Freitag-Offerten in Coats 


Maited Rüden und’ 


Hübſche 


für geſchneiderte Covert Coats für Damen. Seide— 
Atlas futter. Der richtige Coat für Herbſt. Lange 
Taille, breite Schuitersjzacons. Ginige früher für $10 verkauft. 


SD 


5: zuvor hat Chicago folche Preife für Cravenettes gefehen, E3 fird Era- 


s 


penette Coat3 von der hochfeinjten Qualität, die Sorte, welche 
zu $10, 12.50 und $15 verfauft ivird, morgen zu 85. C3 iſt 
dies ein Preis, welcher eine Senſation hervorrufen wird. Es 
iſt eine Herausforderung, welche die ſämmtlichen Cravenette— 


Liebhaber in Staunen verfegen wird. Seid Yhr Euch der Spargelegenheit 
bewußt? #15 Cravenettes für Männer morgen zu $5. 


Fingejchlojien in der Partie jind alle Größen von 33 bis 46. 


Daher ha: 


ben die jungen Männer von 17 bis 19 Jahren eine Gelegenheit, an die= 


jen Bargains theiizunchmen. 


Sie find von einer der beiten —— der 


Welt gemacht. —F10bis $15 Röde, 85. 


2 


Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
Hechte, ber Pfund. 

Karpfen, per Pfund 

Verch Azugerigtet), per Pfund.. 
Lachs, per Pfund 

EHelfiih, ver Bfund....euenee 
Halibut, per. Pfund., 

lundern, per Piund 

We mer Binnd.saseeniäss dieses 
Hering, per Pfund.. — 
Trout. Ar. |, per Rund. 

Trout, . kr per Piund.. 
Maderel, « su 
Summer * ocht), ber Pfund. ... 


Friſche Früchte, Gemüſe. 
Ychfel, neue, per Faß 1.09 
Crab⸗Aepfel, per Faß ............... 2.50 
Zilronen, KRalifornıa, per Kıfte 
Crangen, Kalifor nia, per Sıite.. 
Banonen:‘ Zirmbo, das Bündel 
Melonen, Gems, 

per 1:5 Bufbel.. 

Birmen. det ah 
Prianinen, 1:5 QYuifbel 
Weintrauben, AMiund Korb......... 9.10 
Kromsbeeren, Sape God, per Fab.... 7.50 
Krant, per Kite 
Kupfialat, 
Blattiglat, dieſiger, 
Tomaten, ver Kiſte 
Rothe Rüben, der 1 PBündcen.... 
per 100 Bündchen 
ver MKifte 


s E28 : 
SEBBEHEF-SR 


so4t 
335 
ER 


4:59 
0. 1, 16 
—0.14 


per Kübel : 0.50 


per Kifte 

1.00 
1.0 
0.30 


0. 50 


Sellerie, 
Rüben, 
Rettige, 
Surfen 


per 100 Bündchen 
ver Tusßend 
Spinat. ver Kübel 
Blumenkohl, per Kiſte... 
Schotenerbſen. 
Rehlrabi. IM Bündchen 
wiebeln,. per Wufbel 
üßforn. ver Sad 
Bobnen-- 
Grüne Echnittbohnen, per Kifte.. 
Zrodere „Reans“, auserlejen, 
ver Quibel 
Geringere Sorte 
Anthbe Nierenbohnen 
Rartoffeln, in Garladungen, Buibel.. 
Eühklartoff:In. per Fuß 


— — 
Bau-Erlaubnißſchein⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 


j John Carljon, 2-ftöd. Frame Hinter-Andam, 
902 Seminarh Ave.. $7,500. 

*. Geelditrand, 2-ftöd. Srame Front, Ans 
2165 
N. Larjon, Spaul⸗ 

ding „ide. 
Jones B 
men A 


—V 


u Brid Stuis, 1352 N. 
—— —8 Brick Flats, 330 N. Ridge⸗ 
Frame Cottages, 
4,800. 
le Frame Cottage, 1106 
* 
Wiedinsti Brid Cottage, 1065 N. 
od Str., 
» Garlifon, tal. Frame — Anbau, 
1523 N. Springfield Mde., $900 
... Finsfi. 24, itöd. Du Wohnhaus, 2366 


Lamndale Npe., $10, 
a "Stepben, Zac. Se Siats, 5009 Marib- 


N. chwarz —* 1%itöd. 
43—45—47 


— Sebeler, 
s. Court, 


Bisner Mbe., 
1% itöd. 


J 


field Abe $2, 
Shon Died "Fame Stores und Flats, 
11901 Indiana Nve.. $2000. 
sehn . Djtöd. Frame Flats, 2525 118. 
Str., 
D. Zn 5— Brick Store, 6239 Aſh⸗ 
land Abe. 
Hd. Wheeler, itöd. and Front Anbau, 1636 
_$38 ®W. Lafe ctr.. $1, 
Lumber, Geipanı. site. Sinteranbau, 
576 ®. 
ur. Seplam, 2jtöd. Brid Slat3, 1308 Elifton 
art Abe., $2,500. 
Mr... :dlam, drei 2-itüd. 9 Fos 1390— 
99-94 Spaulding Mpve., $7, 
— vrid EEE 53 N. 
ZIorfelion, ftöd. Scame Cottage, 2298 
. Abe., $1,200. 
Swanfen, rg — Flats, 620 
arner Abe., $3000 
Emwanion, 
2. % Eridion, 13sitöd. a Cottage, 1678 N. 
or Apde., $2000. 
Seönfon, itöd. Brid Flats 846 North 
od 4000. 
— ee 2ftöd. Brid- Flats, 30 _ Bea 
Ser, 2itöd. Brick Stores und Flats, 


1186 69. $5000. 
5. MeGgrmig, 2-ftöd. Brid Flats, 5817 Was 


x: 
b 7 ‚500, 
3 Die! Si "Brid Flats 6237 Wood 
Thomas Vrver, weitce Frame⸗Flats 1343688 
Ontario .Ape: 
eh Siheien, einftöd. GramezEottage, 5127 
u — zweiftöd, Frame⸗ Flais an Edrpenter 
35 en. einftöd. Brid-Eottage, 1350 Sedo · 
Sein "einftöd. Brid-Gortage, 91 


, neu, 


25. 


Sanfon, 
island Ave 


tame Cottage, 


13 St. Louis | 


Der Grundeigentyumsmartt. 


Folgende Grundeigenthum3-Uebertragungen ım 
der Göhe bon $1L000 und darüber wurden amı» 
lidı eingetragen: 


— Etr., F. 
25 bei 124.8, 5 
$i850. 

Indiana ive., 124 F. nördl. 
frent, 50 bi 5, T. S. Kirfwood an Ei th T. 

TA. 


Norton, 

Lowe Ave., 20 #. nördl.: von 33. Str., Oftfront, 
25 bei 124, Gharles Wolfram an William Tog: 
genberger, $1100. 

23. BE.,-150 F. weitl. von Ganal Str, Nordfr., 
25 bei 135, F. M. MeElroy an die Hanjel Elcod 
Compann, 83100. 

29, BU. 75 #. öftl. von Stewart Ave, Nordir,, 
35 bei 18, Y. €. King an Peter _Riegler, 81300. 

Gales Ape., Ray] F. füpdöftl. von 77. Str, Sün 
weitfeont, 50 bei 300, John Yindquiit an Charies 
9._Hagberg, $2100. 

&2. Etr., 165 F. tweftl. von Musfegon _Upe., Nord» 
front, 5 bei 125, Mrs. Martha E. Eſchenduch 
an Thomas Mander, 81100. 

Weftir., 


Str., Weltir.. 
Vaclav Jindra, 


von. 3. Str., Weit: 


von 32. 
an 


nördl. 
Truchill 


füdl. von 
ollyelm an Sarah 


& 
Troy Sr, 
50 * 195, 


817 

. Avbe. 
front, 24 bei 124, 
minsfi, $1500. 

Priar Vl. 166 F. weſtl 
Südfront, 51 bei 135, Rob. €. 
Frank F. Jen KERN. 

Gosgrode Ane., 57 %. öftl. von Irving Ave. Rord: 
front, 25 bei 12, Godfrey T. Thulin an Jennie 
Thulin. $1000. 

Kenmore Ave., 150 F. nördl. von Granpille Ave., 
Weftfr., 50 bei 10, Wm. F. Healy an Rodney 
K. Bratt, 

— Ave., 150 %. nördl. von Folter Ape., Oft- 
front, 50 bei 100, NRodney K. Pratt an Mn. F. 
Healy, 838.000 

Lincoln Ape,, * 3. jüdl. von Berteau Upe., Süd⸗ 
weſtfrout, 95 bei 125. Mary Healy an Rodney R. 


Bratt, M. 

Relion Str., 24 $._weltl. von Paufina Etr.. Süp- 
fron!, 24 bei 125, .Robt. Blumer an Fredrich 
Scepler, $3000. \ 

Shool Etr., 175, 5. dftl. von E. Ravensinood 
Bart, Mordir., 25 bei 19, Kohn B. Sehler an 
Ewald Ferdinand und Adelaide Schulz, 

Winnemac Ape., 79 9. Öfl. von Glaremönt Ape.,' 
Südfr., 9 bei it Mrs. Sufanna Weber ar 
Katharina Schumader, & 

Eberly Ape., 175 #. nörbl. von Noble, Ofttr., 
bei 125.8, Sammel €. Groß an Reuben Bloc 
82 


100. 
Samndale Ave., 195 F. tüdl. von Diverfen, Oftir., 
2% bei 125. 


Horie Ave. 12 %. jüdl. von 1%. Str., 

95 bei 125, T. J Conlin an Thereſa vi. ſteegan, 
81300. 

Madinam Ave., 72 %. jüdl. von 84. Str., Oftfr., 
24 bei 124, a. Tote an Guftav Fenzan, "81600. 

Torrence Ave., 33 F. nördl. von 19. Str., Ditir., 
50 bei 12114, 3 Hemitt an Mathen Golariz, 
15m. 

42. Str., 106 $. öftl. von Wallace Str., Nordfr., 
25.bei 125, N, Nedmond an William B. Auitin, 
32500. 

Green_Str., wan füdl. von 72, Str., Oftfront, 
25 bei 194%, 3. 9. MeDowall an Hiram R 
Johnſon, 81300. 

47. Str., Nordoftede Honore Etr., Sübdfr., 24 bei 

— Lifowsti an John und Mary Super: 
czunafl, gg 

Normal Ave, 15 Fr jüdl. von 67. Str., Weftfr., 
> bei 137, 6 3. Garrothers an Marcellus Sop: 
find, 50. 

Reoria Etr., 73 5. füdl. von 5. Str., Weitfr.. 
25 bei 124, ®. €. Bruhn an Charles S, Fran, 
BR. E 

Princeton Ane., 48 % 4: Place, Dftir., 
24 a 115, Grnft Ranaban, 
EM 

Deefeibe Grundftüd, Sarab Ranahan an Augufte 
Vollheim, 83000. 

61. Sir. 8 #. mweitl. von May Sitr., Südfront, 
24 bei 15, M. €. Auftin an Albert 3. Ruben, 
3650 

4 füdf. von 65. Eır., Oftfront, 
. Spromis an Eharles . Hude, 

19 5. pr von 46. Str., Welt: 

. Broobulsti an 8. Ras 


von Late Biem Drive, 
Gehrfe u. U. an 


7% Lincoln Rn En ni an Iter und 


Ze „Cast, 
308 $ er von Drate Ave., Rordir., 
Er "is m, *8* an, Andrew und 
Sheikine Anberion, er Ya 
von ums 


Spaulding Ave., RR: füdt. 
Ave., Weftir., 3 ve unge . "Mund an 


Neter £. und Alma W. Veter 

Weitern Ave, 8%. — von 53 So; 
32 bei 195, 9. Seit 

Entario: Etr.; 26. 3 bei 100. Dabid ©, ns 
an te A. Mefellar, $12,000. 

Weabaufia Ave... 96 F. weit. 2 — Nord + 
front, 24 1-6 bei , iheo. Or an Nathan ‘ 


Fintelſtein. 710 
Ada — — nördl. von 9. Str,, —W* 
* Elaflin an Ida Errieben 


75 _bei 
1900. 
107. Str... 39.F. öitl. von. Stewart Ane.. Eüpke.,- 


—— 125, Yacod Bofte an Nellie Ber Sur m 


1a 
Arch Sir., 140 bi. bo & > 
bei bei u, © & Bam an Retaline Sn % 


$1 
Clark Sir.; Süde: 16. &t it. 188.9 ge 
—— Federal Menue 8* eu Lonis U. 


she ei, A * 30 Bei 10 
BR —J 


u 





Geſchäftsſtunden: 8 Uhr Morgens biß 5 30 Nachmittags, einfchliekfic Samftags. . 


Diefes Binner-Set zu 
unferem Breife bedeutet eine Eriparnik 


Baiement. 

Die Dekorationen find neu und werben ficherlich von Jedermann bemun- 
| dert werden, während die Waare von einer Qualität ift, melche zu ben beften 
gehört. Lejet die Bejchreibung derfelben forgfältig. 

Prachtvolle, — — Gepreßte 

2 Glas Ice— 

| Cream Difhes 
mit gezadter 


| geprehte Glas | | 
Syrup Jugs, 
ſchwerer Nickel 
Deckel, Stück 
zu 18e. | 
DliveDifher | 1 rk re 
| mit Si TER 
Shell - Facon | 
in bübfchem, | 
geprettem | 
I 
| 


— Kante, 2e. 
ET | 100 Eanble 
| Power „Chris 
FEZFIS | ftie" Mantle; 
- | garantirt als 
zufriedenſtel⸗ 
lende Quali- 

tät, 150e. 


Borzellan 
fenfnofpen-Border-Deforation, Gold- 


JGlas Deſign, 
traced Griffe, ſpeziell, per Set, 89.75. 


zu Se. 


Bunze Enden von Eafel-Bamafl. 


: Bajement. - 
Diefer Verkauf fchliekt ein Sortiment von kurzen Stüden von ſchwerem 

| Tafel-Damajit ein,. das jich während des verfloffenen Monats in derHaupt- 

| Abtheilung angefammelt, und wurde jet nad) dem Bajement = Zaden ge- 
bracht — in jeber Beziehung erfter Klaffe Waaren. 


1200 Refter von hochfeinem und ertra fehwerem Tifeh-Damaft, in den 


— — —— —— 


Wollen klar fehen. 


Polize⸗Inhaber der Weſtern Indemnity Co. 
ſetzen einen Ausſchuß ein. 

Etwa 75 Polize-Inhaber der We— 
ftern Life Indemnity Eo., gegen mel- 
che, wie jchon mitgetheilt, einEinhalts- 
verfahren angeftrengt morben tft, ftell- 
ten fich geftern in den Gefhäftsräu- 
men ber Gefellichaft ein, um Aufklä— 
rung über den. angeblich beabfichtigten 
Ausverkauf zu fordern. Da aber ber 
Geſchäftsführer Roſenfeld ſowohl, wie 
die anderen Beamten keine Fragen be— 
antworten wollten, hielten die Polize— 
inhaber eine Verſammlung mit An— 
walt A. D. Gaſh als Vorſitzer ab, in 
welcher die Herren Hids; Hagaman 
und W..©. Gardner von Clinton, Ya., 
als Ausfhup gemählt wurden mit 
dem Auftrage, fi mit einem Trage: 
bogen zum Präfidenten der Gefell- 
Ihaft, Geo. M. Moulton, zu begeben. 
Durch die Beantwortung der Fragen | 
follten die Bedingungen ermittelt wer— 
den, unter denen der Geichäftsführer | 


Eotalbericht. 


—— ——— 
".  hicagoer Grnndbefig. -- 


— C. Wagner hat an Leman T. 
Garnsſey und James Slanſon von 
Los Angeles, Kal, das Haus und 


Grundſtück an der Südweſtecke der 


Kimbark Abe. und 66. Straße für 


4100,000 verkauft, einſchließlich einer 


Belaſtung von 346,000. Das vor ei⸗ 
nem Sabre. gebaute Haus bat Erdge- 


ſchoß und drei Stockwerke und euthält 
24 Wohnungen mit je 4, 5 und 6 
Zimmern. Es ſteht auf einem Grund⸗ 
ſtück von 100 Fuß an der Kimbark 
Abe. und 165 an der 66. Straße. Ein 
Theil des Kaufpreiſes wurde burch 
Uebertragung einer Obſtranch bei Los 


Angeles gedeckt. Die Käufer haben ſeit 


drei Jahren Wohnhäuſer in Chicago 
gekauft. 

Das Cable'ſche Wohnhaus an der 
Südweſtecke von Erie und Caß Str. 
iſt aus den Händen von William J. 
Fox für 860,000 in die von Frau 
Florence E. Hammond übergegangen. 
Das Grundſtück iſt 60 bei 131 Fuß 


Rofenfeld im letzten Januar Nachfol- groß, das Haus iſt ein dreiſtöckiges 
ger von W. H. Gray geworben ift, jo- | Steingebäube mit mehr als zwanzig’ 


wie der Name der Gejellichaft, an 
twelche Die Bolizen übertragen werben 
ſollten. 

Moulton beantwortete die Fragen 
auf dem Bogen und noch viele andere 
mehr, und ſeine Antworten wurden 
der Verſammlung der Polizeinhaber 
unterbreitet. Die Verſammlung be⸗— 
ſchloß darauf, den Ausſchuß durg den 
Vorſitzer der Verſammlung und durch 
ein bon ihm zu ernennendes fünftes 


Zimmern. &3 fol durch einen Anbau 
in ein Familien-Hotel verwandelt wer- 
ben. 

Das 15 Zimmer enthaltende Wohn- 
haus 2305 Sheridan Road, auf ei= 
nem 100 bei 150 Fuß mefjenden 
Grundftüd, ift von Elizabeth B. Wag- 
ner an Ella Stromberg für $22,000 
verfauft morden. 


Der frühere SKorporationganmwalt 


» 


| 


| Charles ©. Ihornton hat von Francis | 


nen nenne un nn a an on 


Baiement:Verfaufsraum. 


Spezial-Berfaufvon Damen 


8 * 


Zwölf verſchiedene Muſter — alle gleich anziehend, wie in der obigen Abbildung gezeigt wird. Sind F 


ER 


AN 


Co 
* 


Chemiſes, 81.00. 


| 


ertra lang gemacht, aus Nainjoof, mit Ruffle rundherum unten, Fantirt mit Valenciennes-Spipe, Dote mit 


Balenciennes-Spite, Band und Beading; eine feltene Bargain-Öelegenheit zu $1.00. 


nz 


Importirte baummollene Strümpfe, echte jhmarze 
Burlington — in Schadteln von drei Paar — ein 
niedriger Preis für eine jehr mwünjchenswerthe Dualität. 


Spesintitäten in Rorfets, 50c. 
Ein jehr beliebtes Modell in meiß und Drab, 
gerade Front mit furzer oder Habit-Hüfte, zu einem 


Bajement nördlicher Raum. 


Damen: Zirumpfivaaren, Shadtel mit 3 Baar, 45e | ZiweisStül und Norfoltsanaben-Anjüge, 83.50. 
Aus eleganten gemifchten Stoffen gemaht — zu 

etwa der Hälfte des regul. Preifes marfirt, Orö- 

ben 7 bis 16. 


Serbfisgemd:n für Männer, Töc. 
Mabras-Zeug von einer eleganten und dauerhaften 
Qualität, in einer Auswahl netter Mufter, einfache 


und Plaited — ungeftärtte Front. 
Bufeussempden für Männer, 7Töc. 


Mitglied zu ergänzen und mit. der Un | 9. Rice das vierftödige Laben- und | 
terfuhung der Bücher der Gefelihaft | Wohnungzgebäude an der Gübdoftede 
zu beauftragen, damit fejtgejtellt wer- | von Ontario und Franklin Str. für 


begehrenswertheften Längen, 23 bis zu 4 Yarbs lang, per Stück $1.70, 


83.13 und. $3.75 fehr fpeziellen Preis marfirt. 


Sitfoline, Sateen, Eretonne, 9e. 


| NReifemufter von Servietten, in Halbdutend - Partien, bon der Fleinen 
ji Frühftüds = Größe bis zu den Dinner-Servietten voller Größe, Halbdugenp- 
Partien, 25c, 75e, $1.25 und aufwärts. 
400 Dust: türkisch“ Handtücher, Stüd 250 Handtücher, gef. Hud, Stüd nur 83e 
17c braunes- Rufjian Erafh, Yard Se 


J Blankets und Romforters 


Bajement, öftlicher Flügel. 

Diefer September-Verfauf non Blanfet3 und Comforters kommt ge— 
trade zur richtigen Zeit und zwar zur Eröffnung der Saifon. Die hier quo- 
titten niedrigen Preife jomohl wie dieyarben-Wuriationen und die Auswahl 
werben den Hausfrauen willfommen fein. 

1500 


f 100 Paar fanch geftreifte bGaummollene gefließte Blan- 
50c fets, 9 Kombinationen von Farben, breit geitreifte Bor- 
| ders, fehmal geftreifter Genter, Größe 45x72. 
Blankets von feiner California Wolle Comferters, jhöne Daunen - Füllung, 
mit Baummolle = Mijchung, Doppelbeit= Sateen=überzogen, f’ch Quilted, gr. Dop= 

Größe, 11:4, das Paar 82.95. pelbett-Sorte, 72 bei 84, Stüd $4.85. 
Gomforters mit feiner weißer Watie- 


Blaniets in weiß, grau oder Plaid 
Karrirung, reine Wolle, eine fpeziell hoch= Füllung, Silfoline-Bezug,: beide- Seiten 
gemuftert, 23 9d3. lang, neue Mufter 


de Sorte, können gewafchen werden u. 
ind fehr dauerhaft, per Paar $5.00. u. eine gr. Farben-Auswahl, St. 81.15 


Russ zu verfhiedenen niedrigen Preifen 


Bajement. 


Glänzend und frifehe Mufter, in faft jedem Standarb-?Fabrifat,find in dem 

Bajement-Laden zu finden. Einerlei welchen Gefchmad der Einzelne bejikt, 

er wird in diejer Lifte etwa3 Befriedigendes finden. 

9 bei 12 Voyal Wilton Rugs, 830.00. 9 bei 12 Body -Bruffels Rugs, 822.50 

8.3 bei 10.6 Royal Wilton Rugs, 827. | 8.3X10.6 Body Brufjels Rugs, f. 820 

9 bei 12 Bigefotd Arminfters, 826.50. En nahtloſe Beldet Wilton Rugs, 

8.3x10.6 Bigelow Arminfters, $24.50. 9 hei 12 Arminfter Rugs, für 820.00 

9 bei 12 Bruſſels Rugs, vrientaliſche Wilton Rugs, befranft, ungefähr 23 bei 
Entwürfe, 814.50. 4, für 81.25, 

8.3 bei 10.6 Arminfter Rugs, Smyrna Rugs, 30x60, 1.25; 36 bei 
Dualität, $18.00. 72, 81.75. 


%4 Wilton Delvet Treppen-Teppich, neue Mlufter, Hard 7öc. 


Extra⸗ 


70zöll. extra fein. Tiſch-Damaſt, Yd 750 


Spihen-Gardinen und Portieren 


Diele brauchbare Offerten in einzelnen Paaren von Spitzen — 
Couch = Ueberzügen, Portieres und Garbdinenftoffen zu Preifen, mie 


Gardinen, 
fie 


für lange Zeit nicht mehr geboten werben. 
Einzelne Paare Ruffled Muslin Neg:Gardinen, befhmust, Paar 25 b. $1.50. 
Einzelne Portieren, mit fancy Borten, das Stüd $1.95, 
Einzelne Paare Bruffels oder Jrijh Point Gardinen, per Paar, $2.95. 
54zöllige Bagdad Couch-Bezüge, geftreift, das Stüd, $2.00. 
Gardinen-Swiß, 36 Zoll breit, Streifen, Punkte etc., die Yard 10c, 


Eine weitere Partie von 
Damen-Schuhen zu 1.45 das Paar 


Bajement. 


Soeben arrangirten wir zum Berfauf eine meitereSendung bon Damen- 
Schuhen von einem Fabritanten, welcher fie an uns übertrug, da die frühere 


NUR" 
* 


Patent und Kid Mädchen-Sandalen, 
23 bi8 6, zu 75e, 


-J Beftellung zurüdgemwiefen wurde. 


Darunter befinden fid Batent Eoltjfin, 
Enameled Leber, Bor Calf, DBelour, Ealf 
und Vici Kid Damenjchuhe in allen Größen 
und Breiten. Die Yacons jind vernünftig 
und pajjen für alltäglichen oder Dreß Ge- 
braud. Sie wurden marfirt zu $1.45 Paar 


Mädchen: und Kinder-Schuhe 
Patentleber- und Vici Kid Schnür- und Knöpffchuhe 
für Mädchen und Kinder—1,000 Baar zuperläffige Schu- 
be abgetheilt in zwei Partien; Größen 111% bi 2 zu 1,25; 


1.45 


da8 Paar 


a Größen 6 bis 11 zu $1.00, 


| Baby = Schuhe — Größen 2 bis 8, 
jegt zu 50e. 


Männer-Schuhe 2.45 das Paar 


Goodyear Welt genähte Männer-Schuhe, in Bor und Velour Ealf Le- 
ber, einfache und boppelte Sohlen, Blucher und „Straight Lace“, 


Gleihgewiht des Körpers und Gehirns 


I iR mothiwenbig 


Alle, die im Kampf um’S Dafeln erfolgreich fein wollen, mad biefer Suhend 


wird nur erreicht buch Herfelte Verdauung. 


MALT 
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MeAvoy Malt Extraet Dept., 


CHICACO. 


be, ob bie Gelder ehrlich und in gejeb- | $17,000 gefauft. Das Grundftüd ift 
licher Weife verwaltet und verwendet | 40 bei 100 Fuß groß. 


worden find. Der Ausfhuß bejteht 
jegt au8 Harvey B. Hid3 ala Vorfiger, 
E. D. Steen, &. 9. Poppenhufen und 
U. D. Gafh, von Chicago und E, ©. 
Hagaman von Mancejter, Mid. Er 
wird in einer bon ihm einzuberufen- 
den VBerfammlung den Polizeinhabern 
Bericht erftatten. 

Präfivent Moulton tbeilte dem 
Ausihuß u. a. mit, daß der Gefchäftz- 
führer NRofenfeld monatlih etwa 
$2000 bezieht, und mies den Kontrakt 
mit Rofenfeld vor. Ob der frühere 
Gefhäftsführer Gray feinen Kontraft 
an Rofenfeld verkauft Hat, mollte 
Moulton nicht ſagen. Die Gejelichaft 
hatte, na Moulton, am 1. Yanuar 
1905 einen Weberfhuß von etwa 
488,000 bei etma $80,000 Berbind- 
lichteiten.. Gehalt bezieht Nofenfeld 
nicht, nur Kommiffionen, und zwar 
biejelben mie Gray. Die Namen und 
Adrefjenlifte der Polizeinhaber mollte 
Moulton ohne Erlaubnif des Diref- 
toriums nicht herausgeben, und aud) 
den Namen der Gefellichaft, an melche 
die Bolizen übertragen werben follten, 
weigerte er fich zu nennen. 

—————— Re 


Zerriffene Ehebande. * 


Folgen einer Sommerreiſe nach Kanada. 


Eine von den Frauen von William 
K. Anderſon, 9 W. 24. Str., und Au— 
guſt G. T. Horn, 3689 Elſton Ave., 
nach Stratford in Kanada unternom—⸗ 
mene Sommerreiſe iſt für die beiden 
Ehepaare von verhängnißvollen Folgen 
geweſen. Beide Männer haben Schei— 
dungsklagen eingeleitet mit der Be— 
gründung, daß die Frauen ihnen in 
Straiford die Treue gebrochen hätten. 
Yrau Anderfon mit yrederid Smith 
jr. und Frau Horn mit Fred Wilfon. 

Nah noch nicht einjähriger Ehe ift 
Anthony Brizzolara der Chefefjeln 
mübe geworden, weil, wie er in feiner 
Sceidungsflage angiebt, feine jchö- 
nere Hälfte ihn mit Hilfe eines Stuh- 
les und einer YFeuerfrüde in ein beffe- 
res \senjeits zu befördern verfucht hat. 

Auch Harry EC. Dodge möchte feine 
Ylora auf gerichtlihem Wege log mer- 
den. Einmal hat fie ihn, wie er be- 
richtet, mit einem fchweren Glaskrug 
auf den Kopf geichlagen und ein an= 
bere3 Mal mit einem Schüreifen auf 
Schultern und Arme, denn fie ift jehr 
jähzornig. 

Schlimme Erfahrungen mit ihrem 
Manne hat Yrau Katharine M. Her: 
Ipool angeblich gemacht. Xhrer Klage 
zufolge hat.er fie aus feinem Grocerp- 
laden, 2526 State Str., geworfen und 
fie,am legten Weihnachtstage durchge- 
prügelt. 

—+);. 


Der Stahliruft baut Schiffe. 


Er gibt der American Ship Building Co. 
zwei große Sahrjeuge in Auftrag. 
Der Stahltruft, der lehtes Jahr ei- 
nige Wochen vor Schluß der Scdiff- 
fahrt vier Dampfer von je 569 Fuß 
Länge beftellte, hat die American Ship 
Building Company mit dem Bau 
zweier riefigen, 600 Fuß langen jtäh- 
lernen Frachtfahrzeuge beauftragt. 
Sie follen $900,000 foften und bis 
zur nädften Schiffahrtszeit fertig 
fein. Diefe beiden Schiffe werben bie 
größten auf den Geen werden und bei 
einem Tiefgang von 20 Fuß ein Faf- 
Jungsvermögen von etwa 12,000 Ton⸗ 
nen haben. Sie werben nad) ber Be- 
rechnung des Präfidenten H. Coulby, 
der „fie für die Pittsburg Steamfhip 


3 
Co. beftellt Hat, jäührlih 25 Fahrten | fpitaloorfteher Dr. 


| 


| 
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Nennen nit gewünidt. 


Einwohner von £ibertyoille fürchten fchlech: 
ten Einfluß. 

Paftor T. 3. Quade von Liberty- 
pille hat dem Staatsanwalt Hanna 
und dem Sheriff Pomell in Waufegan 
ein mit den Uinterfchriften von fiebzig 
angefehenen Bürgern Libertyvilles ver= 
fehenes Gefuh um Verhinderung de3 
Mettrennens zugejtellt, das nädjite 
Woche in dem Ort abgehalten werden 
fol. Die Bittjteller bieten ihre Dienfte 
als Sheriffsgehilfen an und erklären, 
daß fie fih an den Gouverneur men=- 
den werben, fall3 der&heriff nicht ein= 
greifen follte. Das Rennen würde, fo 
heißt es in dem Gefuch, den guten: 
Namen von Late County jhädigen, 
und den Werth des Grundeigenthumg’ 
vermindern, befonders in Libertypille, 
mo viele Chicagoer wohnen, denn bie 
Rennen würden allerlei Gefindel anz 
Ioden. 

Ueber feinen Standpunft gegen 
über den Rennen in Zibertypille bes 
fragt, erflärte Gouverneur Deneen, er 
Halte dafür, dap "die Beamten von 
Late County ihre Pflicht thun mürs 
ben. Menn nicht, dann werde er nad 
Maßgabe der-Umftände Handeln. 

—so, — 
Theure Betanntihhaft. 


Geo. Shrub he fi von zwei Xegerinnen 
berauben. 


In dem Haufe 2266 W. Lake Str. 
bat fich der TFranzofe Geo. Shrub von 
zwei St. Louifer Negerinnen, angeb- 
ih Lumenda Gardner und Sabdie 
Ramjen, um $1300 berauben lajfen, 
und war nicht, wie er anfänglich angab 
und auch berichtet wurde, auf der 
Nordmeitjeite von drei Männern be- 
raubt worden. Shrub3 NRäuberge- 
Thichte fam Inſpektor Shippy ſchon 
gleich verdächtig vor, und als er dann 
vernahm, daß die beiden Negerinnen 
in Kneipen an der W. Lake Str. 
$1300 Baargeld, darunter einen 
$1000-Schein, gezeigt hatten, aber 
wieder nah St. Louid zurücgefehrt 
feien, da erfuchte er fofort die St. 
Rouifer Polizei um deren Verhaftung 
und nahm dann Shrub nochmals in’z 
Gebet. Diefer geftand dann die Wahr- 
heit. Mit dem Gelve, dem Erlös ei- 
ner Hhpothef, hatte er eine Reife nad) 
der fernen Heimath machen mollen. 
Auf dem Heimmege traf er dieSchiwar- 
zen und konnte ihrer Einladung zu ei- 
nem Trunf nicht widerftehen. 

ae ee 


Aus dem Irrengeridht. 


Die Gattin eines Sahnarztes für irrfinngt 
erklärt. 

Frau Anna Henninger, die neulich 
ihren Gatten, ven Zahnarzt Dr. Yoj. 
Henninger, megen beflen angeblicher 
Beziehungen zu Mibel Montgomery, 
einem früheren Mitgliede der Players’ 
Schaufpielertruppe, auf Scheibung 
verklagt hatte, wurde heute im Ge 
richtshof des Beobachtungshoſpitals 
für irrſinnig erklärt. Als Zeugen 
waren Dr. Henninger und Dr. Frank 
W. Lambden nebſt Gattin, Freunde 
des Henninger'ſchen Ehepaars, an— 
weſend. 

Dr. Lambden bezeugte, daß Frau 
Henninger ſich einbilde, eine Andere 
habe ſie aus dem Herzen ihres Man—⸗ 
nes verdrängt, und daß ſie von ande- 
ren Wahnvorſtellungen befangen ſei. 

rau Henninger erklärte den Ho— 
H. J. Davis für 


machen und etwa 600,000 Tonnen Erz einen alten Freund, den fie jeit Jahren 
befördern. Der Bau ber beiden Fahr⸗ nicht geſehen habe, während der Ärzt 
zeuge wird in South Chicago ſo bald ſagte, er ſei nie mit der Frau bekannt 


als thunlich in Angriff genommen 
werden, das Material liefert die Illi— 
nois Steel Company. 8500 Tonnen 
Stahl werben bei dem Bau zur Ber- 
wendung gelangen. 


Alte Ehicagoerin geftorben. 


Frau Marie Scheuermannn, eine 
der älteften Anfieblerinnen Chicagos, 
ift in ihrer Wohnung, 702 Wafhing- 
ton ‚Blod., im Alter von 80 Jahren 
geftorben. Sie hatte jeit 1841 in Chi- 
a en 3 —* Mitglied des Ver⸗ 

alter iedler. au Scheuer⸗ 
fü Ein und jivei 


mann binterläßt drei 
Züchter, bie alle bier leben, 


u H 


! 


eivefen. Die Mutter der Frau ift im 
— geſtorben. 

Dr. Henninger, der 1731 Wave⸗— 
land Ave. wohnt, war einft Kellner im 
Bismard Hotel, bildete fih aber zum 
Zahnarzt aus, nachdem er $50,000 * 
erbt hatie. Sein Sprechzimmer be⸗ 
findet ſich im Buſh Temple Gebäude, 
————— 
e pie au inger wir 
vorlãufig nach bracht werden, 
ſpäter wird ihr Gate fie in einer Pri- 
batanftalt unterbringen. Sie haben 
ein Kind. 


- 


Gefet die „Honntagpon«, 


Ein anziehender Preis in paffenden Materialien 
für Comforter-Bezüge, Kiffenbezüge, Shirtwaift Bor: 
Bezügen und Draperien. 

Verkauf von feidenen Unterröden, 83.95. 

Schwarze feidene Unterröde für Damen, gemacht 
mit 5300. Nccordion Plaited Ylounce unten rund» 
herum und mit einer Reihe Ruching beſetzt, ſeidene 
Unterlage. 


Die befte, dauerhafte Partie zu. dem Preis — 
neue Mujfter in neuen Effelten — eine Qualität, bie 
menigitens ein Viertel mehr werth iſt. 


uin.üge für forputente Kıaben, 83.50. 

Ein ungewöhnlicher Bargain in Anzügen, infolge 
eined fehr fpezielen Einfaufs — Naoy blau und 
fanch gemifchte Sheviots und Tmweeds, zu weniger al? 
der Hälfte des Preifes, Größen 9 bis 16. 


Geschäfts: Anzüge für Männer, Serbit-Üeber- 
>  zieher und Sravenettes, 315.00 


Daß diefe Kleivungsftüde zu diefem Preife alle3 Dagewefene übertref- 
fen, ift eine Thatfache—eine unabftreitbare Thatfache, welche Hunderten bon 
fparfamen Männern wohlbefannt ift. Wir fünnen nicht anders, als ihnen 
durchaus das Beſte zu bieten, das zu diefem Preife gefauft werden kann, um B), 
unfer Beftreben, das Werthe-Dfferiren in diefer Abtheilung zu heben, mit Er- 


folg gekrönt zu jehen. 


In Gefchäfts-Anzügen für Männer offeriren wir hunderte von hübjchen 


einfahen Mifchungen—$15.00. 


Topcoat3, mittellange Eoat3 und lange Coats ſowohl in loſen wie eng= 


anfchließenden Yacon3—$15.00. 


Crapenette Coat3—die praktifchiten Coat3 Für fofortigen Gebrauh—ein 


erftaunlicher Werth zu $15.00, 


) In Bezug auf das Paſſen — Männer von jeder Körperbeſchaffenheit 
-finden in dieſen wohlfeilen Partien ſicherlich Kleidungsſtücke, welche zur 


EZufriedenheit paſſen werden. 


Toiletten-Waaren⸗Spezialitäten, Be. |Berkai 


Eine Auswahl feltener Werthe von den beliehte- 
ften wohlfeilen Artifeln in diefer Abtheilung. 
Bajement fühliher Raum. 
8 Uinzen Flafche Shermans Eier: 
Shampoo. 
32 Unzen Flafche gute 
lität Ammonia. 


4 Unzen Flaſche Bay— 
Rum. 


Qua⸗ 


Baſement nördlicher Raum. 


canter“ iſt einer von einem Dutzend 


oder mehr verfehiedenen Partien, die. | 


am Freitag Morgen zum Berfauf ge- 
langen — ein antites Eolonial-Mufter 
in gejchliffenem öfterreihijchem Glas, 


4 Ungen Flafhe Wlorida 
Water. 


4 Unzen Flafhe Rum und 
QDuinine Hair Tonic. 
Gau Aromatique 
frice. 
Violet 
Powder. 
Jar mit Creme Marquiſe. 
Jar mit Orange Flower 
Skin Food. 


Denti⸗ 


Borated Taleum 


Jar. 


cerine. 


Swinemünde und die engliſche 
Preſſe. 

Der Londoner „Standard“ nimmt 
„mit aufrichtigem Vergnügen“ von 
dem höflihen Empfang Notiz, den die 
Dffiziere der englifhen Flotte von 
Seiten der deutfchen Offiziere zu ver⸗ 
zeichnen hatten. Er betont bei Diejer 
Gelegenheit, daß niemals die leifejte 
Begründung für die Annahme vorhan- 
den gemwejen fei, dat die Yyahrt der eng= 
fen Flotte den Zwed habe, Englands 
maritime Stärke zu zeigen, oder auf 
die zwifchen London und Berlin fchwe- 
benden Fragen einzumirfen. Das eng» 
ifche Volk fei nicht prahleriih, und 
das deutjche Volk laffe fih nicht ein- 
fhüchtern, Die Flottenfahrt fei fofort 
nach der Reorganifation der Yylotte 
beichlofjen worden, und e3 würde zu 
falfjden Gerüchten Veranlaffung gege- 
ben haben, wenn man fie aufgegeben 
hätte wegen etwaiger Meinungäber- 
Schiebenheiten in der Maroffo-Politit. 
Die Durhführung der Fahrt habe zu 
einer merklichen Verbefferung des Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen England und 
Deutfchland beigetragen, da jede der 
beiden Flotten bemüht gemwefen jei, die 
anbere an internationalerHöflichteit zu 
übertreffen. Die Zufammentunft ber 
beiderfeitigen Offiziere berechtige zu 
der Hoffnung, daß derZag für ein for- 
diales Einverftändniß zmifchen dem 
englifchen und dem deutſchen Volke 
kommen werde. 

Eine plötzliche Umwälzung der in— 
ternationalen Politik ſei freilich trotz 
des freundlichen Verkehrs in Swine⸗ 
münde nicht zu erwarten. Der Weg, 
den England und Deutſchland ſich vor⸗ 
gezeichnet hätten, laſſe ſich nicht durch 
freundliche Worte oder freundliches 
ie : inben ändern. E38 hehe * 
i wenn perheblen wolle, 
baß die Ziele, ital in eini= 
er Theilen der Welt verfolge, nicht bie 

ompathie Londons befäßen, aber es 


ei eits verſtehen, daß 
— — 


2 Unzen Flaſche reines 


6 Unzen Flaſche mit Witch— 
Hagzel. 


2 Unzen Flaſche Zahnpulver. 
Stück Toilet Pumice. 
Geſichts-Chamois. 
Petroleum Jelly, 


1 Pfund⸗ 


Giy⸗bpotes, 25c. 


— unbedingt eine feindſelige 
ein. 

Das engliſche Blatt macht ſodann 
darauf aufmerkſam, daß die gegenſei— 
tige Kritik, die in modernen Zeiten ſo 
üblich ſei, Unheil anrichten könne. Das 
böſe Blut, das zwiſchen Deutſchland 
und England entſtand, ſei dabei mehr 
dem Mißverſtändniß als einer bewuß— 
ten Böswilligkeit zuzuſchreiben gewe— 
ſen. Derartige Zuſammenkünfte wie 
die von Swinemünde könnten daher 
nur von Nutzen ſein. Aus der gegen— 
ſeitigen Achtung könne leicht das Ge— 
fühl der gemeinſamen Intereſſen er— 
wachſen. Die Völker dürften nicht 
vergeſſen, daß ſie bei ihrem Beſtreben, 
ausländiſche Märkte unter ihre Kon— 
trolle zu bekommen, gegenſeitig gute 
Kunden ſeien. Auch an den äußerſten 
Grenzen des Reiches ſeien die deutſchen 
and engliſchen Intereſſen mehe harmo⸗ 
niſch als divergirend. 

Das Blatt ſchließt mit den Sätzen: 
„In Oſt- und Weſtafrika ſind wir in 
gleicher Weiſe daran intereſſirk, daß 
die reichen Quellen des zentralen In— 
neren unſeren Kaufleuten und Anſied⸗ 
lern an der Küſte zugeleitet werden. 
Vor nicht langen Jahren ſtand die Kap⸗ 
kolonie Eingeborenenunruhen gegen⸗ 
über, die denen ähnlich ſind, mit denen 
Deutſchland heute in Südweſtafrika zu 
thun hat, und die Unterwerfung wurde 
nicht ohne ſchwere Opfer durchgeführt. 
Es gibt nur wenige Weiße in demSub⸗ 
tonfinent, die nicht feſt davon über- 
zeugt wären, daß es von Bedeutung 
iſt, eine feſte, wenn auch nicht unter⸗ 
drückende Ueberlegenheit über bie 
ſchwarzen Raſſen zu bewahren. Es iſt 
niemals eine leichtſinnigere und un⸗ 
glaubwürdigere Behauptung aufgeſtellt 
— als bie, ns bie —— 

os von engliſchen 
unterſtützt worden wäre. Die Solida⸗ 
rität der weißen Raſſen iſt die einzige 
Bürgſchaft füt den Fortſchritt und die 
Ziviliſation in Südafrika.“ 
Der „Daily Chronicle” bezeichnet 


englifchen als 
aufriebenftellend“, 

enthufiaftiich. Was 

den Raifer zu ber ber 
hen veranlagt Habe, jei 


Frag, es habe ſich wahrſchein⸗ 


14 Zoll hoch, 50c. 


Decanters, grabirt, Glas, Stüd 15c. 
Geſchliffene öſterreichiſche Glas— 
25 


Vaſen, 15c, 20c, 25c. 


Defterreichifche gefchliffene Yutter- 


Behälter, 25. Defterreichifche gejchliffenes Glas Com— 


Bajement Anner. 


lich lediglich um einffompliment gehan= 
delt. Das Blatt kommt Jodann ba= 
rauf zu fprechen, daß der Kaifer an 
bemfelben Tage, an dem dieBegrüßung 
der englifchen Flotte ftattfand, in 
Stettin dem Stapellauf de3 größten 
Dampfers der Welt beimohnte, und 
erinnert daran, baf es Stettin mar, 
mo ber Kaifer das Wort ſprach, daß 
ra ang Zufunft auf dem Waffer 
iege. . 

Das Blatt führt fort: „Der Erfolg, 
mit dem er diefem Ziel trog aller Op» : 
pofition und ttoß allen Höhnens zu= 
ftrebte, ijt eine der bemerfensmwerthejiten 
Erfcheinungen in einem.in ber That 
bemerfensmwertben Lebenslauf. Nie— 
mand fann heute verächtlich auf die. 
deutfche Ylotte und die deutjche Kauf- 
fabrteimarine herabbliden. Die beut- 
Then Schiffe purchfreugen alle Meere, 
und ber deutfche Handel dringt in jeben 
Hafen ein. Bon allen Nationen ber 
Melt ift bie deutfche . heute. mahr=- 
fcheinlich diejenige, die ung ala Rivalin 
am .meijten berührt-und bie unferen 
Handel in Märtten,. bie wir noch bis 
por Kurzem unftreitig-als- die unferi- 
gen betrachteten, bebrobt. . Das ift eine 
Leiftung, die vor dreißig Jahren noch 
als lächerlich und unmöglich betrachtet 
worden wäre, und wir fünnen alle.ben 
ernblid und die Fähigkeit der Nation 
und des Herrfcherd anerkennen, die das 
erreichten. &3 ift aber fein Grund da- 
für vorhanden, daß biefe Rivalität 
nicht auf beiden Seiten eine  freund- 
fchaftliche bleiben follte, und wir möcd- 
ten wünfchen, daß die Zufammentunft 
der Flotten bei Siwinemünde ala ein 
Zeichen dafür betrachtet werben fann, 
daß die Zänfereien der legten Monate 
nunmehr ihren Abflug gefunden 
haben.“ 


— Immer bie gleiche. * Bantoffel- 
belo (beim Feitmahl): „Ich trinle auf 
das Wohl— — —" — Gattin (unter 
brechen): . „Halt, TGütt'. Dir guezft 
Bafler in den Wein!” ? 


nant (ber kei einem Bauern einguar- - 
aur-Magd, die das 


—* Du denn ei 
} er Tr — 


Du märf mir au bil zu fein? 


— Dberleule 





Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Berlangt: Küfer. 81 Milmwaufee Uve., 2. Flat. 


Erfahrener Waffelbäder, guter Sohn 


Berlangt: 
Sun Room, 85 


für den rehten Mann. The Belt 
Oſt —A Straße. / 


Berlangt: Zwei erfter Klaife Bridieger, 1 guter 
— 1 Dann als Sandlanger. 2108 Armour 
venue. 


Berlangt: Ein junger deutſcher Shoptender. 231 
Elybdurn Avenue. dfrjafo 


‚Berlangt: Ein Bufhelman. Stetige Arbeit für den 
rihtigen Mann mwird garantirt. 4 Yadjon Blpp. 
Julius & Son. doft 


Verlangt: Wächter, 815; Ingenieure, Maſchinie 
ſten, 820 wöchentlich; Heizer, Oeler, Wipers, Fa— 
brikarbeiter, 314; Fuhrleute, VPorters, Pader, Stall⸗ 
leute, $12; Janitors, 865; Zeichner, $25; Kollekto⸗ 
ren, Buͤchhalter, Office-Clerks, 812 bis 820 wöchent⸗ 
lich, ſowie Andere. Nachzuftagen bei den Securithy 
Obportunity Brokers, 39 State Str., Zimmer 412. 
Nehmt Elevator bis zum 4. Floor. 

Verlangt: Garpenters. 185 Oſt Waſhington Str. 
Charles Roller. 


Verlangt: Deutſche, der engliſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, als Vertreter der Con⸗ 
ſumers Federation. Gehalt oder Kommiſſion. Sicher⸗ 
heiten nothwendig. R. Tannhauſer, 29%0 Union Ave. 


Verlangt: Schneider, guter Lohn; ſtetige Arbeit. 
Roſenburg. 891 N. California Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Porter für Saleon, Nahts. 407 Süd 
Clarf Straße. 


ftetige 
h Wa⸗ 
doſaſo 


Buchbinder-Junge, 


Verlangt: Erfahrener 
i out 


American Stationery Co., 242 
3. Floor. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer, der auch Pferde be— 
ſchlagen kann. 1077 N. Robey Str. dofr 


Rene: Ein guter Hauspainter. 1637 W. North 
De. \ 


u Ein Junge, 'um in der Bäderei zu a 
fen. 5927 Wentworth Ave. bofrfa 


Berlangt: Junger Mann, der etivaS englifch ver- 
ftebt und fih einmal ion nungen zu machen wuͤnſcht, 
ſoll vorſprechen im Cleaning and Repairing Depart: 
ment, 375 N. State Str., oben. dofrja 


Perlangt: Zwei Knaben, zum Kegelaufiegen, im 
Alter von 15 bis 16 Jahren; guter Lohn. 
Webfter Ave. 


Berlangt: in anftändiger Mann, 
KRontroll-KRolleltor; muß gut englifh Fönnen. 
146 Welld Str. 


Verlangt: Ein Barbier; guter Lohn und gutes 
Heim für Winter. 6605 Süd May Str. 


Berlangt: Laufburfche. Chicago PBraiding and 
Embroidery Co., 116-190 Market Str. 


Berlangt: Guter Holzarbeiter an Wagen. 
18. Straße. 


als Clerk 
Mai, 
dofr 


14 W. 


Verlangt: Schmiedehelfer an Wagenarbeit und 
Hufbeichlagen. 810 31. Straße. 


Berlangt: Ein erfahrener Stallmann, mwelder auch 
die Stadt ein iwenia fenrt. $20 bis $39 den Monat 
und Board. 3109 Wabafh Avenue. 

1152 


Perlangt: Aunge an Cafes. Tagarbeit. 


Sheffield Anenue. 
Rody 


Verlanat: 2 Farmarbeiter für Wyoming, 
Mountains, $30 den Monat. Auh Ehepaar für 
Farm; Reife bezahlt. Zimmer 4, 199 S. Clark Str. 


Berlangt: Gin junger Bäder an Cales. 3% Süd 
Kedzie Avenue. 


Gabinet Maler, an Warbrobe und 


Verlangt: 
101 108 N. North Ave., hin⸗ 


Tiſchen zu arbeiten. 
ten. 


„gerlangt: Junge, im Gefhäft. 1061.N. Albany 
be. 


Verlangt: Lediger Mann, um Pferde zu beforgen. 
Muh fahren fünnen. 304 Oft North Ape. 


Verlanat: Porter, der am Tifh aufwarten ann. 
159 Wells Str., Saloon. 


Perlangt: Drivers, Wagenmwafcher, Stallleute, Vors 
ter8 $-$12, Waiters und Gebilfen, Küchengehilfe. 
76 Lafalle Straße. 


Verlangt: Xungen von 16 bis 17 Yahren in einer 
Sigarrenfiftenfabrit. Stetige Arbeit. Nachzufragen, 
211 Superior Str. dofr 


Aß— “— Ein junger Schloſſer. 25 Oſt Ohio 
Straße, hinten. 


Verlangt; Ein ehrlicher Mann im Saloon zu ar⸗ 
beiten. 1374 Lincoln Ave. 


Verlangt: Junger deutſcher Mann für Bartender, 
Vorterarbeit. Nachzufragen um 5 Uhr Abends, 
6701 Halſted Str. 


Verlangt: Guter Junge an Cakes; guter Lohn. 
493 Weſt Chicago Ave. 


Verlangt: Junge von ungefähr 16 Jahren, um das 
Apothekergeſchäft zu erlernen. 567 W. Chicago Ave. 


Verlangt: 5 Männer im Eishaus zu arbeiten, 50 
Meilen von Chicago; freie Reife. Zu erfragen: 215 
MWeft 18. Straße. 


Berlangt: Yunger Bäder, welcher willig iſt, ſich 
für Paſtry im Reſtaurant beſchäftigen B Iajien, 
Abende und Sonntags frei. 282 Franklin EStr., 
nahe Van Buren. 


Berlangt: Pianofpieler für Abends. 
Straße. 


116 Wells 


Berlangt: Ein junger Mann, der an ber Bar 
ausbelfen kann. 1859 Elfton Avenue, 


etwa Kenntnik 
von Glectrical Wiring etc. Zu erfragen: WM. * 
Lau & Co., 89-93 Oft Indiana Str. bofr 


Berlangt: Starter Junge, in der Laundry zu ar 
beiten. B& N. Glarf Straße. 


zer ‚sin erfter Klaffe Eifenarbeiter. Soutbs 
—— rchitectural Iron Worls, 734 Blue Island 
ve. 


Verlangt: Junger Mann mit 


Guter Helfer an Arciteltur-Eifens 
92 Weft 11. Str. 


Berlangt: Junge zur Hilfe am Milhiwagen; 
bringt Empfehlungen. 493.8. Paulina Str. mido 


Berlangt: Laufburfche; fofort. Chicago Plufh & 
Leather: Caje Eo., 50 Michigan Ave. i 


mido 
Verlangt: Canvafiers. Sohn und Kommiffion. — 
Näheres beim Girculator, Abendpoft-Office. mdofr 


Verlangt: 100 Tagelöhner für Madifon, Wis., für 
Straßenbabnarbeit, Sohn $2 per Tag; freie Fahrt; 
500 Männer für Michigan und Wafbhingtoner Wäls 
der und Sägemüblen, Fahrt billig, hoher Zohn. — 
666 Miltvaufee Ave. mide 


Berlangt: Ein Porter. 88 die Woche. Nadzufres 
gen 82 F State Str. dimido 
Verlangt: Guter Schneider ſtetige Arbeit. 
8318 92. Str., S. Chicago. 18ſep, Iw 


Verlangt; Fitters, Markers und Eiſenarbeiter an 
ſchwerer Structural Stahlarbeit. — Männer 
lönnen nahfragen Smeeth Eo., 22. Str. u. Weſtern 
Ave. 18ſeb, Iw 


aus quter 


Berlangt: 
Eifenarbeit. 


für 


Berlangt: Gin intelligenter zung 
Familie, der Quft bat ein Handwer 

muß Xalent zum Zeichnen haben. Kein Lohn Ans 
—— ipäter $5 bis 812 wöchentlich garantirt; 
eltene Gelegenheit etwas Tüchtiges unter einem 
Künſtler zu werden. Wegen Bedingungn erfährt 
man Näheres Zimmer 1104, 42 Madijon Str., Ede 
Wabaih Abe. 1719, jodipoja” 


Berlangt: unge in Reftaurant au helfen. — 
Wafjerman, Ede Clart und Monroe. mido 


Verlangt: Männer um in Kohlen Yard zu ars 
beiten. MWeftern Fuel Eo., Adams und 
Straße. : 


Berlangt: Aunger Mann in Marlet, einer ber 
das en verftebt. Beftändige Arbeit. — 
1607 R. Elart Str., nahe Halfted Str. mbdo 


Verlangt: Ein _Tabalftripper. 1308 Cornelia 
Wpe., nabe Clart Str. mibo 


Verlangt: Junge, um am Milhiwagen zu bels 
fen. 14-17 Jahre alt. 36 Concord Place. mido 


Berlangt: Ein erfter Klaffe Ingenieur. der eine 
Eortik-Dampfmaichine bedienen, Sänen feilen und 
etwas Maihinenarbeit verrichten Tann. Wdr.: S. 
T. 186 Ubenppoft. mido 


» Berlangt: Schneider, um Unproben zu machen. 
19 S. Elarf Str., Zimmer 35. 19jp, 1m 
im Eishaus zu arbeiten 


Berlangt: Männer 3 
dem Lande. Nadzufragen: Jefferſon Ice Eo,, 
Grand Abe. dimido 

Berlangt: Ein Weber, der an größerem Wepftupt 
ſchaffen will. 1198 W. Ban Buren Str. dindo 


Verlangt: Guter Bartender, muß deutſch und 
eng lijch prechen können. ohn Schwab, 315 &o, 
nd 18ip,1io 


Hohman Str., Hammond, 


KRollektoren und Agenten für dauernde 
Rach⸗ 
mmer 
bſep lw 


* —— * 
—V 
830 bis $85 und Bob 30 Maun für Regierungss 
arbeit, $1.25 und Koft für 8 Stunden, dies ift gute 
Urheit für reipeftable Wrbeiter, billige u 500 
Eifeubabnarbeiter für Jomwa, South. Dakota, Minne: 

En Michigan, freie Reife; 10 SFarmarbeiter, 
z Ugench, 117 ©. anal Str. 17fep,im& 


t: Guter Pormann an Brot und Bis: 

dr.: 8. 782 ÜUbenbpoft. mido 
Berlangt: 3 Haus-Garpenters, nur gute Fini 5 
Beorge behrnaen, Niles Centre. — aan 


Verlangt:_ Ro 
Stellung; Berficherungs- Agenten bevorzugt. 
— Vormittags. 198 S. Clark Str.. 


Verlangt: 


bi 
North Dakota, bis 92.50 


den 


Verlangt: Zunge, der ba8 Butchergefhäft zu er⸗ 
* * utes Heim. 820 Belmont De. » 


Verlangt: Erſter Klaſſe Butcher, Shoptender. 
45 Orchard Str. doft 


Verlangt: Guter Porter für Saloon. 1148 W. 
6. Str. 


Verlangt: Bäder, zweite Hand, 3114 Elfton pe. 


a mesiesirnnnilisieniiie teen 

Verlangt: Band: und Strollfäger an Grill-Arbeit. 
Beftändige Arbeit für guten ann. 72 @. 12. 
Place, zwifchen Zefferfon und Union Str.- 


Verlangt: Ein guter Yunge, der fon in einer 
Bäderei gearbeitet hat. 4403 Wentworth be. 


Berlangt: Ein älterer reinliher Mann 


mitzuhel⸗ 
fen im Saloon. 274 Elybourn Abe. : 


Mar Hempel, 


Verlangt: Guter Tinner, jofort, 
282 9% & bofria 


tr., South Chicago. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Schlofjer, 32 Yahre alt, fjucht Beihäfti- 
gung. Adr.: U. 119 Abendpoft. 


Geſucht: Yunger nüchterner Borter, verfteht Bars 
tenden und aufwarten, juht Stellung. Adr.: U 
147 Abendpoft. . 

Gefudht: Junger Porter, kann Bartenden, fucht 
Plag. Adr.: 9. 444 Abendpoft. 


Gefuht: Yunger Buther und Wurftmacder, Tann 
auch räuchern, jucht Stellung in Stadt oder Sand. 
Zäfar Schöttle, 478 Elybourn Une. 


Gejuht: Brotbäder fuht Stelle, jelbftftändig oder 
als zweite Hand. Aor.: A. 137 AUbendpoft. 


Gejuht: Nüchterner Mann fuht Stelle, Bäder 
zu erlernen. Tugana, 942 21. Place. 


Gefucht: Deutiher Mann fuht irgendwelhe ftetige 
Beihäftigung. Adr.: U. 148 Abendpoft. 


Geſucht: Vediger Mann, der gerne Das Blumber: 
eihäft erlernen möchte, jucht Arbeit. Apr.: U. 130 
Hnendpoft. dofr 


Geiuht: Deutiher Gärtner 42 
Baumwanz und EIE Str. 


Geſucht: Ein deutſcher Junge, 17, wünſcht die Bü: 
derei zu erlernen. 78 Meteynolds Str. 


Gefuht: Aunger Deutjcher, mit guter Schulbil⸗ 
dung, in mehreren Sprachen bewandert, ſucht Stelle. 


Adr.: K. 737, Abendpoft. 
Gefuht: Deutfher Vorter, 21 Jahre alt, der aud 


am ZTiih aufwarten und etwas Bar tenden tann, 
fucht Stelle. Wor.: U. 146, Abendpoft. 


— niit en 
Geſucht: Porter wünſcht Stelle, kann auch Bar⸗ 
tenden. Adr.: K. 736 Abendpoſt. 


zwei Yahre im Lande, 
Magen mitzuhelfen. 


fuht Arbeit. 


Gejudht: Ein junger Mann, 
fucht Arbeit im Stall, oder am 
5300 Biihop Str. 


Gefuht: Junger Mann, Iedig, vertraut mit Pfers 
den, na: Stallarbeit oder als Helfer am Wagen. 
&. Zanslin., 105 Wels Sir. 


Geſucht: Cakes-Bäder-Vormann, erſter 
mwünjcht beftändigen Plat. Hoffmann, 
117 Wells Str. 


DL N a —— 
Gefucht: Junger Porter juht Stelle. Kann Bar 
tenden. Adr.: 9. 418 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Guter vefterreihifher Bäder wünſcht 
a Arbeit an Brot und Rolls. Starnda, 659 
Nord May Straße. dofr 


EN a ne 
Sefuht: Stellung fuht Mann mittleren Alters 
als Bartender; guterArbeiter. Adr.: U. 122 Abdpoft. 


Klafie, 
Apothete, 


Gefuht: Gin Weinküfer jucht irgend eine Stelle 
in Weinhandlung. 29 Rees Straße. 


Gefucht: Deutiher Porter, 29 Yabre alt, 
Stelle: ichent keine Arbeit. Wm. Pesnif, 
Asburh Ave, Evanfton, IM. 


Gefuht: Yunger bereifter Oefterreicher (Deuticher) 
—— — fann mit Apparaten und Maſchinen 
ut umgehen. Briefe mit Gehaltsangabe unter 
ldr.: U. 138 Abendpoft. mibofr 


Gefudt: Mann, 50 Yabre alt, 


t 
= 


zuverläfſig, ge— 


ſchaftserfahren und ſtadtbekannt, ſucht irgend vo 


fende Stellung. Adr.: A 139 Abendpoft. mido 
eig 
Gefucht: Heiger, junger beutiher „ann, berbeis 


rathet, fucht Wefchäftigung. 19 Bauwans Str. 
dimido 


Gefuht: Suche Stellung in beutfher Schule oder 
Privathaus als Lehrer, guter Mujiker, Yahmann. 
Merner, 782 Allport Str. 19jp.1m& 


ER. 
——— 
Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—— 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Caſh-Knaben, Bündel⸗ 
Wrappers und Examiners, dauernde Stellung und 
guter Zohn. Zu erfragen um 8 Uhr 30 Morgens 
auf dem fünften Stodwert im 


t Store 
— doft 


—— 

Verlangt: Ein kinderloſes Ehepaar mittleren Al⸗ 
ter, um aufs Sand zu gehen, Mann muß Farmer 
und quter Milfer fein, Kran im Haufe zu helfen. 
919 Perry Str., nah 6 Uhr Abends, oder Zimmer 
505, 172 Wajhington zwifhen 11—1 Ulr 
Mittag. 


Berlangt: Tabakl-Stripper, Junge oder Mädchen, 
oder zum Lernen. 117 Een Str. unten. 


Berlangt: 300 Männer und Frauen. $2.50 den 
Tag. Central Employment, 159 Wafbington Str. 


Str., 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


zKäden und Fabriken, 


Verlangt: Erfahrene Yadet Hands an tailoreb 
Suits und Coat3 für Damen. Naczufragen: 12. 
Floor. Nehmt nördlihe Elevatord, mittlerer Raum. 

Marjiball Field & Eo, 
Retail-Store, dmdo 


Verlangt: Erfahrene Schneiderinnen und Preifes 
rinnen an Damen:Coat3 und Suits. Nachzufragen: 
12. Flor. Nehmt nördl. Elevators, mittlerer Raum. 

Marijihall Fielv& € 
Retail:Store, 


Verlangt: Stitchers an tailored Sukts und Jadets 

ür Damen. Bei der Woche. Nachzufragen 12. Yloor. 

ehmt nördlihe Elevatord, mittlerer Raum. 
Marihball Fielv& Eo, 


Retail-Store, dmdo 


Fitters und Wlteration Hands fie 
u erfragen beim Em 
todiwert, um 8 


Berlangt: 
Damen Suit3 und Coats. 
erintendenten auf dem fünften 
Ihr OD Min. Morgens, 


RotHfHild & Gompany, 


State und Ban Buren Str, 
10ip,2* 


Berlangt: 5 Mädchen, um ein gutes Geihäft gu 
erlernen. Rur Nachtarbeit. bis $12 zu Beginn. 
Anzufragen Zimmer 3, 1002 NR. Sheffield Une. bfr 


BVerlangt: Mädchen, die aut nähen Fönnen. Zims 
mer Nr. 5 ‚eine Treppe bad. 3856 Grand Boules 
vard. 2lip,1m& 


Berlangt: Mafhinenmäbggen, Tafhenmacer, Seas 
merd und Piecers, jowie Feine Mädchen zum ger: 
nen an Majhine. 73 Ellen Str., nahe Milmaulee 
Une. und Wood Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen, in einer erfter 
Klafie erei. 281 R. Clark Str. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen, in der Büderei gu 
beilfen; guter dies. 197 Milwautee Une. 


Berlangt: Näherin, wird gelernt und Lohn 
bezahlt. 8 Oft Beipiugton Str., ‚Bimmer. 0. 


Verlangt: Gutes Mädchen von 14 bi8 16 Yahren 
u Stridfabrit zu arbeiten. 688 W. Chicago Ube. 
tore. 


— — Ben u A ' a ; Er au 
un, abzufragen en . mmer 
718 —— Building, on und 5. Cor. mbdo 


Verlangt: Damen an Stüdarbeit. $1.50 Dub. 
Stetig. 84 Adams Str., Zimmer 89. mibofrfa 


Berl t:- "Frauen für leichte Arbeit zu uje; 
Retige Arbeit. hr per ode, 185 a 
Zimmer midofe 


Berlangt: Gute Berläuferinnen in Drp Goods; 
—— Oft North Sp. 


Berlangt: An Canbufabrit, 
bonsDippers, Wrappers und 
&o., 4 ©. Elinton Str. 


d « 
Se Pr 
19p,1m 


Verlangt: 
Burling Str. 


Mm : Mä 1: 
|. — 


in ; oleich 


Berlangt: Lehrmädchen bet_Kleiber 
Well tt. mdo 


Bezahlung. M. Sommer, 2883 8 


Verlangt: "um an Aunden-Hofen_ 3; 


ee 
arbeiten. 1654 Wellington Str., nahe Clark Sit. 
. “ mibofr 


Handarbeit. 
Berlangt: 
ausarbeit, zwei in der familie. 
tr. Mrs. Siwark. 


Verlangt: Mä 
Hausarbeit. 4381 


Berlangt: Weltere Frau, die 
und Gefelfhaft Heiftet (ohne yahlung). Nachzu⸗ 
fragen: J. Schmidt, 63 Grant Place. 


Verlangt: 2 Mädchen in Bäcerei und Reſtaurant; 
uter Lohn. 137 N. Park Ave., Auſtin. Nehme 
ake Stri⸗Hochbahn. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit. Anzufragen 3088 Dover Str., 
oder telephonirt Sheridan 1152. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
einer Yamilie; guter Lohn. 45 Süd Marfhfield 
Avenue, 2. Flat. 


Berlangt: Köchin für Domntown Buſineß⸗Lunch. 
feine Sonntagarbeit; muß engliih ſprechen; guter 
: desgleihen Mädchen für SKlichenarbeit. Mdr.: 

U. 145 Abendpoft. 


Perlangt: Eine deutiche Köchin. $7. Belte Empfeb: 
lungen verlangt, Muß beim bügeln helfen. 605 Oft 
46. Straße. 


Verlangt: Weltere Frau für Mann mit Kind, das 
zur Schule gebt, Haushalt zu. führen, eine, welche 
mehr auf qutes Heim, ala hohen Lohn jieht. Adr.: 
A. 126 Abendopoft. 


en oder Frau für allgemeine 
incenne Üpenue. 


ute8 Heim wünfdht 


Verlangt: Grfahrene deutihe Köchin. Lipman’s 


Reftaurant, 184 Oft Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
amcritanısher familie von 4 Ermwadhjenen. 7:$im: 
mer Flat, Weitjeite. $4. Empfehlungen verlangt. 
Adr.: U. 141 Abendpoft. 


Berlangt: Ein jauberes Mädchen für Hausarbeit 
> Hilfe im Laden. 2 in Wamilie. 199 Evanfton 
de. 


Verlangt: Mädchen oder Frau mittleren Wlters 
für leichte Hausarbeit, zwei in der Familie. 678 N. 
Dalley Avenue. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 
$5 die Woche. 1201 W. North Une. dofr 


Verlangt: In Heiner Yamilie— Tüchtige3 ungas 
rifches oder öfterreichifches Mädchen für all 
ee muß gut foden. Frau Kurk, ı 

h raße. 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für 
bei Familie mit zwei Kindern. 3199 Malden 
nahe Wilfon Ave., 3. Stod. 


Verlangt: Gutes deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sonntag vorzufprehen, 283 Hazel Abe. 
nahe Wiljon Abe., 2. Flat. dofrfa 


Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit. — 
414 Eüd Halited Straße. dofon 


Verlangt: Mädchen oder 
für Hausarbeit; feine Wäſche; 
Regent, 460 Afbland Blpd. 


ausarbeit 
Str. 
dofrja 


rau mittleren Alters 
guter Sohn. Dr. 


die das Buſineß⸗ 


Perlangt: Eine gute Frau, 
dofr 


Sundfohen gut verfteht. 42 Met 18. Str. 


Verlangt: Gin frifh einaewandertes Mädchen filr 
aewöhnlihe Hausarbeit. Nachzufragen 29 Lincoln 
Ape., nahe Wells Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; fein todhen. 475 Oft 42. Str. dofr 


Verlangt: Nettes Hausmäpdhen für einen guten 
Plak auf der Nordfeite. Kleine Familie. $, Zim— 
mer: und Hausmädchen für Meines Hotel, nahe Chi- 
cago, $. 76 LaSalle Str., oben. 


Perlangt :Mädchen für Hausarbeit. Kleine Famts 
lie. Gutes Heim. 240 Hampden Court, naheMright: 
tmood Ave. und Lincoln PBarr. 


Berlangt: Mädchen für Küichenarbeit. Muß etwas 
un Kochen verftehen. Neftaurant, 732 Milmaufee 
de. 


Derlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Nette Frau für Geſchirr zu waſchen 
und Fußböden zu ſchruppen; kurze Arbeitsſtunden. 
Swanſons, 9 State Sir. 


: Mädchen für 
1328 Byron Str. 2. Fl 

bis Sheridan-Station, 
Elektriſche bis Sheridan Road. 


Denlongte mig ein andertes Mädchen für all⸗ 
gemeine Käausarbe t. r8. Schwark, 450 Newport 
Avenue. dofe 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für alfgemeine 
Hausarbeit. 512 Dearborn Anenue. dofria 


Verlangt:  Deutfheameritaniihes Mädchen fir 
—— Hausarbeit; guter Lohn. 5424 Morgan 
raße. 


Verlangt: Eine Haushälterin auf einer Farm in 
Ghicago, fofort. Ab. Morton, Glen Ellyn. 


PVerlangt: Yunges_ Mädchen, 
3 in der Familie. Dr. Nanneftad, 1804 Milwaufee 
Avenue, dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
16 Sabre alt. 4713 Afhland Ave. 


Perlangt: Richtige, ältere Frau für Kinder, guteß 
Heim, auf’8: Land. 345 Plue Island Une. 


Verlanat: Mädchen oder Frau, um die Haushal- 
tung zu führen, wo die Frau fehlt. Kleine Familie, 
Eine die autes Heim hohem Lohn borzieht, horge- 
zen Nahzufragen nah 6 Ihr Abends. 17 Ordard 

L. 


Mädchen ober Frau für allgemeine 


837 Potomac Avenue. 


allgemeine Hausarbeit, — 
at. Nehmt Northiwefterns 
oder Evanfton 


Verlangt: Berfäuferin in Bäckerei, ſowie zweites 
Mädchen. 372 Garficid Ape. 

Berlangt: Grfahrenes Mädchen 
Hausarbeit. Rleine Familie. 367 
3. Floor, Front. 


Verlanat: Sofort, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn für gutes Mädchen. Beftändige 
vs Muk kochen können. 4312 Grand Blpp., 
. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
525 Milwaufee Une. 


Verlanat: Köchin, zweite und 100 Mädchen für 
Hausarbeit, Stelle frei. 343 Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine ge 
arbeit in bdeuticher Familie. Anzufragen: 1019 WM. 
2. Str., 2. Floor. . 


PVerlangt: Mädchen für alle Hausarbeit. Kleine 
amilie: teine -Wäiche; guter Lohn. 346 -Addifon 
tr. nahe Robey Str. bofr 


PVerlanat: Mädchen oder junge Frau, welche etwas 
bon Mehlipeifen verftebt, für Meftaurant. Abends 
und Sonntags frei. 82 Franklin Str., nahe Pan 
Buren Sir. 


Verlangt: Eine Köchin für Neftaurant, muß eng: 
Lifch ‚fprehen.. 38 Nord State Straße. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Hauss 
arbeit und bei Kindern. BI N. Hermitage Abe. 


Ein älteres Mädchen für allgemeine 
outer Lohn. 95 N. Rodive Du 
ofr. 


ür allgemeine 
ilwaukee Ave., 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Flat. 


Verlangt: Erfahrene Kammerzofe mit etwas Ho— 
pital⸗Kenntniß für eine zarte Dame. Muß qute 
äberin fein. Stadt:Empfehlungen. Aubitoriums 
Anner Hotel, Zimmer © 3. 


Verlangt: 35 Mädchen für Privat: und Geihäfts- 
bänfer. 347 Oft North Ube., nahe Sedgwid. Str,, 
German Employment Office. 


Mädchen und Frauen für irgend eine Arbeit in 
Brivat: und Geihäftshäujern, fjowie Hausbälterins 
nen finden immer gute Stellen bei bobem Lohn. 
Frifch eingewanderte glei untergebradt in der äls 
teften deutichen bon Strelew 1892 ge beten GStels 
Ienvermittlung, 76 LaSalle Str. Phone Main 2717. 

22ag,didofa, Im 


Erfahrene Köchin: gute Empfehlungen, 
ee al ge nereg 
mido 


Verlangt: 
uter Lohn, 
ells Str. 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 
NR. Sarramento Abe., nahe Diverſeh. 


Verlangt: Deutſch-amer ilaniſchez Mädchen 
Sausarbeit, das wachen und 64. ann. amt 
von 3 Berfonen. 1404 Rofeby Str., 3. Flat, nabe 

tri⸗Hochbahnſtation. mido 


Berlangt: Deutfi Mädchen gefekten Alters für 
Hausarbeit, guter Gohn und Behandlung. 958 Lin- 
coln Wpe., 1. Flat. . mide 


Perlangt: in es Mäddhen um ein Baby zu beauf⸗ 
fihtigen. Nadyufragen ztwifchen 10 und 12 Mittags. 
4839 Prairie Apve., Flat 1. —* 


langt: Mã fü emeine Saußarbeit, ſo⸗ 
Pie | — — 


Verlangt: Xüdtiges 
Familie, " äuter Lohn. 


1569 
mdo 


ites_ Mädchen in Heiner 
Greenwood Ave. 
dimido 


nit nun 
tonnen Ohier Lohn, 029 da Calle Moe. "18h he 


. weite - und 
= ze. 683 Douglas, 


Berlan 
mädden 
eingelwanderte 

Indiane 


Ei 8 Mädde dewshnli 
in junge dchen ar ge an — 


friſch eingewandert, 


— 


‚Berlangt: rauen und Mähden. 
En 
FERN 


bügeln 
Avbe., 


Verlangt: Mädchen, das engliſch ſp 

erlangt: ‚ bas en ri 

in amilie. Keine Kinder. Hau waſ⸗ 

en fönnen. Guter Lohn. 2094 Kenmore 
vor. 


Verlangt: Aeltlihde Dame für gutes Heim. Kleiner 
Sohn. een Er. — 
a Re rg * & 

ausarbeit; guter - Zohn;‘ fann zu u 
1817 Wrightivood Ave. 


Berlangt: Yunges, Mädchen für leichte Kausars 
beit. 350 Mopamwit Str. 


Berlangt: Mädchen für 
lie. 205 Sheffield Ape., 


Verlangt: Erfahrene Köchin. 91 W. 12. Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
540 Burling Str. 


Be ar Be RR ARE ER EE 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 425 Ordard Str. 


Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit im Saloon. 261 Elpbourn Abe. 


Verlanigt: Ein gutes Mädchen in Familie ohne 
Kinder, wenig Wäfche, guter Lohn. 308 Ordard 
Straße, 2. Flat. 

Verlangt: Ein Mädchen oder Frau, am Ofen zu 
helfen; auh Mädchen von 15 bı3 16 Jahren, am 
Zifh zu helfen. 110 Elybourn pe. 


Eine gute Köchin für Saloon und 
31 Fulton Str., Ede Robey Str. 


14 bis 16 Iahre, „Ieihte 


game. Kleine Yami: 
op Flat: 


Verlangt: 
Zundroom. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 831 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
556 N. Robeyn Str., 3. Floor. midofr 


The Houfe Service Ajjociation, 56 Grand Blod. 
Stunden 8.30 bis 4. Gute Stellungen für Köchinnen, 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 2. Mädchen. 
Keine Vergütung bi Stellung erlangt if. 20jplm& 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; Heine 
amilie. Mrs. M. Bon Baltier, 2110 Clarendon 
Idenue, midofr 
Verlangt: Erfter Klaffe öſterreichiſch-ungariſche 
Köhin wird jofort angenommen, und zwei Hands 


mädchen. 205 Weit Mapdifon Str., NReftaurant. 
mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 
Kleine Familie, guter-Lohn. Schamberg, 140 Gens 
ter Straße. mido 


Verlangt: Höchfter Lohn wird einer fFrau don über 
30 Yabren bezahlt, muß tompetent im Kochen -jeın 
umd 7=:gimmer:fzlat bejorgen; 4 in Familie; muß 
ftarf und zuportommend fein. Kein Wafchen oder 
Bügeln. Adr.: AU 111 Abendpoft. mido 


Verlangt: Mädchen für Privathäufer, Reftaurants 
und Hotels, guter LXohn, fofort zur Arbeit. Jojeph 
KRoib’3 Vermittelungsbureau, 772 Milwaufee Ave. 

momidora 


unges I für Leichte Arbeit in 
105 9. Str., nahe — 6: 
midı 


Verlangt: 
kleiner Familie. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 362 Mil— 
dimido 


waukee Ave. 


Verlangt: Kleines Kindermädchen. Nachzufragen 
t, 19fept, 1X 


1252 George Str., 2. la 


Berlangt: Gutes Mädchen für gewöhniihe Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 618 46. Blace. dimido 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie. Guter Lohn. 227 
Hampden Gourt, zwifhen Deming. Place und 
Wrightwood Ave. dimido 
Verlangt: Ein Mädchen fſtr leichte —— 
Bon 7 Uhr Morgens bis Abends. 102 Rice Str., 
dmdo 


nahe Robey Str. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
Farnille von zwei Perjonen. 175 Late View MWpe., 
Il. Etage. 16fp,18% 


Verlangt: 100 Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Köchin und Geihäftspläge; hoher Bohn; Pläke an 
Hand. 3121 Wentwortd Une, Mes. — “ 

pim 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäpdhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Tühtige Frau ſucht Wwaſchplätze in bei: 
feren Säufern, Nordjeite. E. Hauber, 657 Burling 
Straße,  Hinterhaus. 


Gefuht: Frau fucht en für Schneiderei 
und Weißnäherei im Haufe. - Adr.: 8. 432 Abpdpoft. 


Geſucht: Junge Frau juht Pla als Haushäterin, 
Heiner Vohn, gutes; Helm, War. U. 14 endpoit. 


Gefuht: Köchin, HYahre dm Iekten Plak, ' Aiıd 
Hausmäpdden juhen Stellung. , W5l Galumet Ave. 


It 1pläpriger & Mitte, Aafang. der au abre, 
mit jähriger ter, er en ih, aller Arbeit 
ſowie im en würd: ka bifferem Haufe, 
wo die Frau fehlt, den ‚Haushalt-zu, führen, oder 
zur Stüße bei älterem Ehepaar! *Adr.: 9. 412 
Aben dpoſt. i 


Gefuht: Köchin_und alleinftehendes älteres Mäde 
hen judt Stelle, Lehtere gebt auch als Haushälterin. 
Keine Karten. 76 XaSalle Str., oben. 


Geſucht :Frau wünſcht MWäfche in’3 Haus zu neh: 
men. 160 Winnebago Wpe., unten. 


Sefuht: Deutfhe Frau jucht Stelle als Haus: 
bälterin bei bejjerem Herrn; können audh Kinder 
da fein. 10310 Emwing pe. dofr 


Sefuht: Junges Mädchen mwünfcht Stelle, um im 
Bäcker-Store mitzuhelfen; ſpricht engliſch, deutſch 
und franzöſiſch. 10310 Ewing Ave. dofr 


Gefuht: Yunges Mädchen, 17 -Aahre alt, fucht 
Stelle für Hausarbeit; Heine Familie. 5300 Biihop 
tr. 


Gefuht: Junge Frau fucht irgend welche Bes 
fhäftigung von Morgens 8 bi3 Nahmittags 4 Uhr; 
iheut feine Arbeit. 233 Southport Abe. 


Erfahrene Krankenpflegerin, juht Patienten; gebt 
auh zu Wöchnerinnen. Stunden von 9 bis 12, 
1 bis 4. 164 Dayton Str., 1. Flat, 3. Thür. 


Geſucht: Junge alleinftehende Frau fuht Stelle 
ür erg eit. Bitte perfönlich ‘vorgufprechen. 162 
leveland Abe. 


Gefuht: Anftändige, ältere Frau, die Haushalt 
aut zu führen verfteht, fucht Stelle als Haushälte- 
rin. M. 90 Abendpoft. 


Gejuht: Junge deutſche Ber ſucht ausarbeit 
oder MWäjche über den Tag. frutichel, 89 Fist Str. 


Gejucht: Deutihe Frau fuht MWaih- und Bügels 
pläge in und außer dem Haufe. Stetige Pläße, thue 
auh Hausreinigen. I. K., 18 N. Ada Str. 


Geſucht: Gute Lunhlöhin fuht Stelle in Saloon, 
oder Küchenarbeit. 240 Cheftnut Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. 159 Welt Obio Str., hinten. 


Gefuht: Deutihe Frau mit einem Baby fucht 
Etelle für Hausarbeit. 4846 Throop Str. Mary 
Ezesuewsta. 


Gefuht: Deutiche gran wünſcht 
NReinmahpläge. 70 Mohawf Str., unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
Hausarbeit. 184 Weed Str. 


Gefuht: Eine öfterreihifh:ungariihe Frau, gute 
Köchin, fucht Beh figung im Reftaurant Tags 
. Mdr.: U 109, Abenbpoft. mido 


Geſucht: ebildetes deutſches Mädchen, fer⸗ 
tig im Nähen, ſucht paſſende Stellung in einem 
feinen Hauſe. Würde auch die Beaufſichtigung von 
Kindern übernehmen. Adr. 1015 W. 51. Su 

mbo 


Wäfhe und 


— 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geiuht: Deutiches Ehepaar mwünfcht irgend melde 
ug zujiammen oder allein. Offerten unter 
8. 410 Abendpoft. 


Gefuht: Kinderlojes Ehepaar fucht irgend melde 
Beihäftigung; am Tiehften bei Pferden. 944 Gaft 
Qunning Str. 


Gefuht: Ehepaar wüniht Beihäftigung auf dem 
Sande, a ER bevorzugt, oder jonftigen ſte⸗ 
tigen Pla. Wdr.: 8. 723 Übenppoft. S 


Gefuht: Ehepaar wünfcht Heimarbeit in Schneis 
derei. Adr.: 8. 715 Abendpoſt. 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Baftor Kneipp Natur» Heilen 
Rheumatismus is Kranke beionders 
Haut, Gara, Rierens, Blajen, (htehts-Rrants 
eiten, gene, Kerze, Magens, Debers, Biuts 
änners und Srauenleiden, werben ra {4 
\ Dauer turict, ohne Mepdiz 

Unterfudung fer! == neöR gutem Rath 
nt ° — 8 “ 
oft — belle Zimmer — mäßige 

Direkte, 


Wabalh He. "Shop, 
Imi, —* 


ni > ER ——— 
7 1. (beutfäier rat), Gperiafih Hr 
A A Be 
eine elle 
)o 


d Fur und 
ilu i 
———— 
191-199 Süd Glarf Etr., 5 
Adams. Officeftunden: 9 sr 


Abends. Sonntags ben 10 bis 
8. Bing, 34 €.: North Ave. 
Schamme, empfiehlt ii:  18fpimies 
BWefbington’ Blnd., = 
Uniperitiät geprüfte Gchenkmnr 
Grihele Rath a 


Bungiß — 


RE 


Chas, Bender, 


ae: € ee 


18%, 129, 181 Wells Str, 
1442 Rorth.... 

igture8 don dem hberborras 
. — Bollftändige Ausftats 
eat Martet:, Delitatefjens, 
den. und Wpothefen zu dem 


aren werden Toftenfrei atıfgeftellt. 
— Baar Ba der Ab NAahl — 
eu: 


Vollftändige Buther-Einrihtung, 
Dieb’ Warehouie, 
dofria 


Zu verkaufen: 
fpottbillig; zum Forinehmen. 
1001 N. batfted Str. 


Zu Taufen gefjuht: Un der Nordiweitfeite, Erde 
oder anderes Mäterial zum Auffüllen vonSidemwalts. 
Albert Graff, 70 LaSalle Str. Tel. Ben 

ib, 1m 


Möbel, Handgeräthe n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit.2 Gents das Wort.) 


Großer September = Räumungs = Verkauf. Alle 
Sorten von Möbeln und Eiienbetten, um Pla$ für 
unfere SHerbftivaaren zu machen, verfaufen wir alle 
Samples zu und unter dem Ginfaufspreis und er: 
fuhen wir das Publikum, nachfolgende PBreislifte zu 
überfehben: Schönes Eijenbett mit Spring uno 
Matrage, 4.75; ae on tele 3.48; Eichen⸗ 
holz: Ausziehtiih, 4.50; Schaufelftühle, $1.45! gute 
Stühle mit Rohrfis, 69c; 3 Stüd Polftermöbel, 
mit. Damaft überzogen, $9.75, werth $15.00; ichöne 
roße KRocöfen, von $13.50, und große Brufiels 
Rugs von 311.50 aufwärts. Baar oder Abzahlung. 
Botihen, 194 Gaft North pe. 19jep,1mX 

Vertaufe Inhalt eines hübfchen Heims, Wabha: 
gony Parloı Suits, Stüble, Schaufelftüble, Gichen= 
Ghjimmertiih, Stühle, Sidebvards, Meiiing- Bett: 
ftellen, SHaar-Matragen, Drejier:, Spitengardinen, 
Arninfter und orientalifhe Rugs, Dresdener Bor: 
zellan, Gejchirr ujw.; verfaufe einzeln oder zujam- 
men; wunderhübſche Sachen. Nachzufragen jeden 
Tag, ausgenommen Sonntags: 3218 Calumet Ave. 
Nehmt Anriana Ave.-Car. Aſep, 1wx 


Zu verlaufen: Seigeien, Küchenofen und Gas 
Range. Zu erfragen Morgens oder Abends. Ulrich, 
508 Cleveland Wpe.,. oberes fFlat. 


Dee ge LE ande une ee 
Zu_verfaufen: Out erhaltenes Kinderbetthen. — 
MM NR. Lincoln Str. Marr. 


a a eh 
Zu verfaufen: Bett und Couch, billig. 21 Yanffen 
Avenue. 


_3u verfaufen: Gut erhaltene Möbel, Stühle, 
Scaufelftubl, Federbetten, Waihtifh, Spiegel, So- 
vba, Kommode, oldingbett, wegen Umzug billig. 
4 Wells Straße, Ede Dipifion. doſa 


Zu verlaufen: Sämmtliche Möbel und Oefen eines 
5-gZimmer Flats, wie RI12 Wilton Rugs, Dining 
room — echtes Mahagoni Chiffonier, — 
tiih, Stühle, Eiſenbetten, feine Rähmaſchine und 
andere Saden, billig. 185 PBurling Str., 1. Flat. 


a dofrfa 


‚gu verfaufen: Gute Gisbor, Gas Range und 
eifernes Bett. 555 Bilhop Str., oben. midoja 
— — — — — — — 
N EREEEEEEREEERSRRERG 
Vinnos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere nur dieſe Woche elegantes Upright 
Piano, wegen Krankheit. 65 W. Chicago Abe., 
oberftes Flat. 


865 kaufen ein $400 Upright Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str, dojajo 


Su verfaufen: Große Regina Mufitdoje; mit 
&8 1643011. auswechjelbaren Stahlieiben; wie neu; 
foftete $120; für $75. 722 Wells Str., 1. Flat. 

dofrja 





Befondere Umftände zwingen mi, mein elegans 
tes neues Piano (beftes Fabrikat) zu. verfaufen. — 
Adr.: O. 5% Abendpoft. 20fep, im 
Elegante neue und gebraudhte Piano von 5 
aufwärts bei Aug. Groß, 590 —94 Wells Str. = 
284 Wabafh Une. 18jip,1m 

Nur $75, ihönes Lyon & Healy Upright, 8 nos 
natl. U. Groß, 50-94 Wells, nahe North Ave. 

18ſep, Iw 


120 Pianos zurüderhalten aus öffentlichen Schu⸗ 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benut; alle Fabrikate; zum PWerfauf unter den 
Herftellungstoften; $75 bi8 $165; leichte Zahlungen; 
ſprecht iezt vor und mählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago — Verſchleuderungs⸗ 
verkauf von Werthen. Schulz Co., 373 Mil⸗ 
waukee Ave. Offen Abends. 15/9, 8 

I verfaufen: Neues Uprigbt-Piano wegen Vers 
lajjens der Stadt; billig. 1423 S. 40. Court. 

2iep,,3mX 


Bierde, Hunde, Wagen, Pögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents; das Wort.) 


‚3u_verfaufen: 3 Pferde, müjien verfauft werben 
für Kofthausrehnung. 3109 Wabaih Ape. 


Zu verlaufen: Drei Geipann Mähren, 2400 bis 
200  Pfd.; zwei Ausfahrt: oder Wblieferungs- 
Pferde, jomwie Gejchirr. 943 Grand Abe. 


‚gu verfaufen: Milhmwagen, Pferd, Bottich, ete., 
siche mid dom Gejchäft zurüd; muß berfaufen. — 

771 Weit Superior Str. 
Zu verkaufen: Feiner Ablieferungsmwagen für Raf: 
fee oder Laundry. 16% Elfton ‚Ave. midoja 
— — — — 


Perſoönliches. 
(Anzeiger unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Intelligente Deutſche aller Berufszweige ſchließen 
Sie ſich der Conſumers Federation an, wenn Sie 
Ihr Einkommen erhöhen wollen. Beiträge ſind keine 
zu zahlen, weil durch die Geſchäftsweiſe dieſes Ver— 
eins die Nothwendigkeit derſelben wegfällt. 
R. Tannhaujer, 29% Union Avenue. 


835.40 Guthaben auf neues Kimball Piano. Ver— 
fchleudere, Preisangabe. Adr.: K. 705 Abenppoft. 


Schriftliche Arbeiten aller Urt, Ueberjegungen 
vom Deutihen ins Englifhe oder vom Engliſchen 
ind Deutjhe prompt und zuverläfjig._ Sartorius, 
Deffentliher Notar, 173 Fiftb Ave. Abends 330 
Mohamt -Str., nahe Center Str. 14jepX* 


ür Peuerberfiherung in der größten deutjchen 
Gejelliihaft Amerikas wendet Euh an Richard U. 
Kıı & Co, 5 Wafhington Str. l1fp,t%* 


Wenn Ahr zu Plaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, jhreibt. Arbeit gut und billig. Koehler, 
442 Thomas Str., nahe Weftern Ape. 

Tiep,dofamo, im 
nn, 

‚Beuer!. Magic Fire Clay Stone Linings; 3 Plas 
ftic Brids Böc. In The Fair_und Siegel, Cooper 
& Co. Paffen in irgend einem Ofen. 6iplmz 


Mitglieder der Royal Arcnaum Loge werden etwas 
u ihren Gunften erfahren, wenn jie adreijiren 
_ Eäte deutihe Filzihuhe und Bantoffeln jeder 


961 Abendvoft. 1jp,%* 
Größe faßrizirt und bält vorrätfig WA. Zimmers 
mann, 148 Eiybouen Ave, nahe Yarrabee en 

9iep, im 


Alerander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Etr., jammelt Beweismaterial für gerichtliche Klas 
gen. Diebftahl und Schwindelei entdedt; au un- 
angenehme Eheftandsfälle unterjudt. Wenn in Zrus 
bei, Tommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


l. Rojüte 865; 2. Kajlte $40; 3. Kajüte 92.50 
nah Liverpool; Hamburg 833; Bremen $35; Rotters 
dam $33. anadiaon Pacific Steamihip Line. — 
%. 6. Shaw,’ 232 Elarf Str., Chicago. 3lil,t® 


— — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber leine Aazeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Mann, 35 Jahre alt, 
gute Erſcheinung, hat 80 Acker Farm, ſucht die Be— 
tanntſchaft eines Mädchens oder Wittwe mit Ver— 
mögen, ‚die Haushaltung verſteht, zweds Heirath. 
Agenten verbeten. Verſchwiegenheit — Adr.: 
R. 734 Abendpoft. 


— Eine gute ehrenwerthe deutſche 
Frau von 50 Jahren fuht die Belanntihaft eines 
angenehmen, nüchternen Mannes von 52 bis 60 Jah: 
ren, um fich fpäter bei gegenjeitiger Neigung zu 
verbeirathen, muß im Stande jein, ein angenehmes 
eim zu bieten. Strengfte Verjchiviegenheit gefi- 
ert und gewünidt. Agenten verbeten. Adr.: R. 
708 Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


AUbend-Unterriht im Zeichnen. Die Nachfrage nah 
eichnern zu großem Gehalt überfteigt daS Ungebot. 

ir bereiten Euch ihmell vor. inzeleUnterricht 
von erfahrenem hen der deutſch jpricht—ertheilt 
Architekten, mechaniihe und BausZeihnungen. Klaj: 
fen werden dieje Woche. eröffnet. Spreht Montag 
oder Donnerftag Wbend vor. Fragt nah ern 
Floto. Chicago Technical College, 5. Floor, Athe- 
naeum=@ebäude, 6 Ban Buren Str. Mfep,imk 


Englifde Sprade für ten dder Da⸗ 
men in Kleinklaffen und pribat, joiwie Buchhalten 
und Sandelsfäcder, befäntlih am beften ge rt im 
R. W. Bufinek College, 1067 Milwautee ., nabe 
Lincoln Str. Tags und Abends. Preife mähßig. 
Beginnt t. Brof. George Jenjien, nzipal. 
Eiablirt . 16ag,didofa* 


Gründlicher Piano:, Biolins, Mandolin:, Zither- 
und Suitocze-ünterigt 508.  Inftrumente pe 
eliehen. 568 R. Wlbland Ube., nahe WMilmautee 
de. - 14ip—30nop, dofadi 


Ernft $ Kemmis, Klabierlefrer u. Pianift. 
81 Auditorium; Wohnung 367 Clebeland nenne. 
Mäpige Bedingungen. midofa 


idt Tanzichule, ——— 1. O8., 617 


N. Str. Office 526 Str. 17pX, Im 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


— 
* x — 


‚Bi „perfaufen: Eine 8 RKonnen Milh-Route, im 
blühender Borftadt; die befte in Chicago;- feiner 
zum, utes Pferd. Reingewinn bis $200 


706 Randolph Str., Auftin. 

83000, heil auf Zeit, Taufen ſchönen Grocery⸗ 
Store, neues Waarenlager, 2 Pferde und Wägen; 
täglide Einnahme bis $115, an Sheffield pe. 
Adminiftrater, 59 Clark Str;, Zimmer 1107. - dfria 


Gute Bäderei, einzige in Land: 
Adr.: SH. 418 Abendpoft. 


den 


Zu verlaufen: 
ftadt nahe Chicago. 


Sandelsfchneidergeihäft 
ut etablirt; Stod und fir: 
1500. Abdr.: SH. 434 Abdpoft. 


254 
dofria 


u_berfaufen: auf der 


Süpjeite, gute Lage, 
tures. Unterſucht es. 
derfauft. 


Kleines Neftaurant Mird fofort 


Elybourn Une. 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit, Bigarrenftore, 
NRorpjeite, für jeden Preis. 528 Eleveland Une. 


Belt gelegener Ed:Grocery:Store, muß morgen 


verfauft werden; feine Konkurrenz; deutihe Nad- 
—* großer Waarenvorrath; feine Einrichtung; 


bar 
verlange $625; billig 
zablung; kommt jofort. 


für’8 Doppelte: theilweife An: 


1762 Lincoln Une. dofr 


gu verfaufen: Saloon, Reftaurant, Ede, befte Lage 
Weitfite, große Einnahmen, $600, werth das Doppel: 
te. Fragt Morgens 9. 5% Cleveland Ave. 


Zu verfaufen: Meat Market, N Geſchäft, muß 
verfaufen, babe anderes Geſchäft. B. Wedemeyer, 
73 Wells Straße. dofr 


Zu verlaufen: Billig, 
ber. 390 S. Kedzie %& 


Zu: verfaufen: GCandy=Store, nahe großer Schule; 
mit oder ohne Haus. Bitte, Abends oder Sonn: 
tags. vorzufprechen: 4754 Bilhop Str. dofrja 


Mub verlaufen: Wegen Wbreife nad un 
ofr 


eine Bäderei, Tranfheitshal- 
de. 


59 Bea Abe. 


Zu ‚verfaufen: Zu einem -Bargain, jchwerer Top: 


guten Grocery:Store. 


Wagen und Grocery Ablieferungs Topwagen und 
Top Buapy. 


ein leichter offener Wagen und ein 
dofrja 


230-Weft Madijon Str., Ede Beoria. 


Zu verkaufen: Altes Zigarrengejhäft; gute Ede, 
S. 2. 48 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Delitatefjenftore mit Kaffee und 
Yutter-Route, Pferd, Wagen, große Kundjchaft, für 
den. richtigen Mann eine Goldgrube. Billige Woh- 
nung „Scht’3 an. Fragt Morg. 9. 538 Cleveland An. 


Rordfeite. 


Zu verkaufen: Billig, vollftändig eingerichtete 
Striderei (Smweaters,. Blufen, Strümpfe), guter 
Verdienft für junge Leute mit etwas Geld. R. 2. 
51 -Abendpoft. 


und 


Ein beitgebender Zigarren: 
Larrabee 


Zu verkaufen: 
917 


Sandpftore .mit gutgehender Arbeit. 
Straße. 


Delitatefienftore, prachtvoll einge: 


Zu verlaufen: 
538 Cleveland Abe. 


richtet, billig. Morgens 9. 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Bäderfhop für 
Eity Property. Guter Pla. 3114 Elfton Ave. 


Wer gute Saloon3 faufen will von $50 bis 83000 
tomme nah 528 Eleveland Abe. 


Zu vertaufen: Guter Delitatejienftore,: jofort, me: 
gen Krankheit, billig. Adr.: 3. W. 24 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Delitateifen, Yäderei, leichter Gro- 
cerpftore. 386 Cleveland Abe. 


Zu verkaufen: Delilateſſenſtore, prachtvolle Woh— 
nung. Miethe 816. Wenn ſofort genommen 80. 
Nachzufragen Morgens 9. 58 Cleveland Ave. 
Delikateſſen-Store; tägliche Ein— 


Zu verkaufen: 
538 Gleveland 


name $40; jhöne Wohnung. Ave. 
Zu verlaufen: Gin guter Delitateffenftore mit 


leichten Groceries. Näheres, bei Guftan Meyer, 291 
dofrfa 


Zu verfaufen: Beftzahlender Saloon, in der 
Mitte der Stadt, wegen Verlafjens der Stadt. Nah: 
Stein, 38 Morgan 

mido 


Larrabee Str. 


zufragen 5 Uhr Abends. ©. 
abe. 


Zu verkaufen: Saloon, mit oder ohne Stod. — 
285 Lincoln Abe. midofr 
Ru verfaufen: Grocerpftore, wegen Krankheit. 31 
MeReynolds Str. mido 


Zu verlaufen: Gute PBäderei mit Pferd und Wa: 
9. 43 Abendpoft. dofrja 


— — — — — 
Zu verkaufen: Sehr billig, Saloon. Nachzufragen: 
midofr 


gen. Adr.: 


Columbus Brewing Co. 


Zu verlaufen: Grocery-Store, wegen Abreiſe. 3 
Roscoe Blvd, mibdfr 

Zu verfaufen: 
Yujineblund. Will 
ihäfte. 909 BlueJIslandAve. 


ufe wo it od 
ode Suter a wo 88 ” —* 


Saloon mit Boardinghaus und 
leich verlaufen. Habe zwei Ge: 
dimide 


Erfter Klaffe Bäderei, Edladen, Süpfeite, nur 
Ladengeihäft, 30 täglih, 5 Ihöne Wohnzimmer, 
ſoll ſobald wie möglich verfauft werden. Eigenthü= 
mer gebt nah Deutihland. Adr. K. 714 Abendpoft. 
18jep, 1mX 


Zu vermiethen. 
(ngeigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Bart.) 


u :verniethen:, Gute :Storg, und» Bajement, 
alien zu” irgend Anka sa Fo N. Alhland 
Avenue. 


Zu vermiethen: Mehrere gut gelegene Saloons an 
verantwortliche Leute. Zu erfragen: Peter Hand 
Brauerei, 37 RN. Sheffield Ave. nahe North Abe. 

2lſp, 1w* 


Zu vermiethen: Fünf ſchöne große Zimmer mit 
Bad. 1959 Weſt Madiſon Str. 13 Dollars. dofr 


Verlangt: Store für Saloon; muß gute Bierge- 
gend fein. Miller, 297 Cornell Str. mbofr 


— — r s — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort,) 
einzeln oder zuſammen. 


Frübftüd. 547 La Salle 
dfrie 


Angenehme Zimmer, 
Moderne Bequemlicleiten. 
Avenue. Tel. 1485 Blad. 


Zu vermiethen: Ein fhönes Zimmer. 698 N. Hals 
fted Str., Top Flat. 


Zu vermietben: Bei Tinderlofem Ehepaar finden 
2 Männer Koft und Logis. 202 Vine Str. 


Zu vermietbens 2 faubere möblirte, helle Zimmer 
$1.50; nur für Herren, nahe Hohbahn. 167 Beach 
Avenue, Haus. Humboldt Bart. 


a vermiethen: Reipektable deutiche Frau wüniht. 
anftändigen Ka Mann im Roft; mäßiger Preis; 
alle Bequemlichkeiten. 1604 N. Alhland Ave. 


Frau mwünfdt Roomers. 84 Larrabee Straße. 


Kinder finden Board. 35 Ordard Str., gr? 
a 


Zu vermiethen an Herren: Schöne neu möblirte 
immer, Dampfheizung, alle Bequemlichkeiten. — 
8 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 17jp,1mX 


Zu miethen geiucht. 


(Anzeigen: unter diefer -Rubrit 2 Cent? das Wort.) 


Zu miethen gejucht: Alleinftehender Mann jucht 
Zimmer und Board bei einer MWittwe. Süpdfeite: be: 
dorzugt. Adr.: ©. 414 Wbendpoft. 


Zu miethen gejudt: Mann in mittleren Yahren 
fuht Schlafzimmer mit oder ohne. Koft bei einfa— 
hen. Leuten, Privatfamilie oder bei Wittwe. Adr.: 
U. 142 Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Zimmer in Privatfamilie, oh— 
ne Board. Adr.: S. T. 368 Abendpoft. 


Zu mietben gefucht: Anftändige Familie mit einem 
Baby wünſcht helles 6 bis 7:Zimmer Flat; gute Ge- 
end, erfte Etage. Preis und Näheres zu jenden an 
ueller, 182 Oft Ohio Str., 1. Flat. 


u miethen geiudht: Kleines Haus mit Garten, 
—— Familie. U. 28., 845 Welt Van Buren 
Straße. dofr 


Ehepaar wünfcht zwei unmöblirte Zimmer, imo 
Knabe von Br Jahren Koft und Pflege tagsüber 
hätte. Woreffe: 956 Welt Chicago Ave: mido 


Nech?s anwälte. 
(Unzeigen unter biejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


— Adolph 3. Borgmtier — 
Anwalt und Notar, 85 Dearborn Str., Suite 512 
bis 515, Phone Central 5613. KRonjultation frei, 
raftizirt in allen Gerichten. Ubftrakte unterjucht. 
undeigenthum -und Radlaffenichaften eine Spes 
ialität. XZeftamente aufgeieht und nferott=Unges 
Tegenbeiten genau und prompt bejorgt, Fr —* 
dingungen. Up lnx 


Adelph raub, 
deutſcher Advolat, 84 LaSalle Str., Zimmer 814 
Telebhon: Main 4762. 


a —ã — Serigten. 

beutf nmwalt, 3 n allen 3 
den jeden Sonntag von 10 bis _ 

Beibinaten Sir. erfer Biser. nr 


* Advotat. 
———— es t 
8 bejorg ngezogen. Gut 
8* ttetes Kollektirungs⸗ Un überall 
dur ewt. Löhne jchnell f tte exami⸗ 
nirt, Emp ve Str., Zimmer 
506... Wohnung: MRorib 43. Uvenue. 1 


Sutımen Butter® & Gern, bu 
na 
gs: 4otke, deutider 


Rechtsanwalt. 
a prompt beiorgt. 
— 5—— 


— Ci, Shine tie. 


Albert 4. Rraft 


* * 


cunjeioen 
. ar . 
un rt Bei len A dkeres Taistekt, 


werth 
mer 1107. 


Zu verkaufen: Nahe Chicago, 80 Ader gutes Sand, 
wegen Alters ſchwäche; tau⸗ 
bendpoft. 


. Mdminiftrator, 9 Elart Ste., Zim: 
, fodido 


Gebäude, Stod, Erute, 
ihe Grundeigenifum. Adr.: ©. 411 


1600 auf Abſchlags zahlung Taufen 
SlonfinsFarm. 70 Ader sea 


Weide. 
Straße. 


Bu vertaufhen: Gut Fultivtete Wistonfin Farmen 
mit Gebäuden, Bferden, Vieh, Majhinen und Ernte. 
Net, 119 LaSalle Etr. 6iept* 


Nordfeite. 
ain — 


— vBar ki er Den 

gu verlaufen: Wraihtvodes ‚Hödiges Steinfronts 
eihäftshaus, modern — As R. Halſted 
Str., nahe Diverjey Boulevard. Elegante Gegend 
für Butcher, Bäderei oder Grocery-Geihäft; muß 
innerhalb 10 Tagen verkauft werden iegen Erb— 
fhaftstheilung. Näbriiche 81050; Preis 
88500 ag 


Stall und Scheune. 


h 10,000 wertb. Kommt und madt eime 
Offerte. “ Telephon Nortd 90. Aug. Tore, 147 
Oft North Uve. 2Diep,imX 


Seltene Gelegenheit! Spottbillig! Wegen hoben 
Alters des ‚Eigenthür::rs fofort zu verlaufen: 3= 
födiges Bridgebäude, drei 6 Zimmer Wohnungen, 
Badezimmer u. f. w.; binten 2-ftöd. Framegebäube. 
Miethe $600 jährlih. Preis $6500, oder madt fos 
fort Offerte. Burling Str, nahe Hohbahnftation. 

— Arthur Jofetti, 220 Oft North Une, Vihefe 


Sehr billig: —— Gebäude, 6 Wohnungen, 
bringt $42.50 Miethe. Nur $3400. Nahe North Abe, 

und Larrabee Str. u ion. 
— Arthur Zojetti, 20 Oft North Ave, Didof 
oje 


Spottbillig! zitödigeg Framgebãude. zwei = 
immer Wohnungen, Mietbe $20 monatlig, nur 
81500, oder macht fofort Offerte. Bifjel Straße, 

nahe North Une. 2 
— Arthur Joſetti, 20 DO. North Une. — 
didoſa 


Bargain! Zweiftödiges Brid- und Frame-Gebäu: 
de, vier 4 Zimmer Wohnungen und Bferdeitall. 
Jährliche Miethe $420. Barry Ave, nahe Lincoln 
Ave. 83.500, didoſa 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


Zu derfaufen: $1500 unter dem Werth, modernes 
Zwei Flat Pridgebäude. Alle Berbefjerungen. In 
feinem Zuftand. Diverjey Boulevard. Nahzufragen 
1408 Glart Str., nahe Diverjey Blnd. dmdfia 


Zu kaufen gejuht: Gute Brid-, Stein» ober 
rames&ebäude, in irgend guter. Gegend auf der 
ordjeite; babe viele Nahfragen; jchneller Verkauf 
gelihert; verjäumt e8 nicht und fommt glei. Gtas 

blirt 1880. Auguſt Xorpe, 147 Gaft North Une. 
löjep, im 
ae 
Wünjhe ein Wohnhaus, Brid, von $5000 bis 
, zu faufen, nördlich von Yullerton Ave. Adr.: 

K 740 Wbendpoft. 20ſp Iw 
Ss ee ü 
Zu verkaufen: Elegantes 2ftödiges modernes Flat⸗ 
Gebäude in Lafe View. Bringt 10 Prozent. Aor.: 
8. 747 Abendpoft. dimido 

ne ee —e ñ 
Zu verlaufen: Modernes 6-Zimmer Haus, mit 
guter HebammenPraris; jehr preiswerth, wenn jo: 
fort genommen; Eigenthümerin verläßt die Stadt. 

146 Melrofe Str. 


Nordiweitieite. 

Zu verlaufen: Neue ziweiftödige Häufer, mit al: 
len modernen Einrichtungen verjehen, 5 und 6 Jim: 
mer ats, ‘auf monatlihe Abzahlung. Nacyzus 
fragen bei $. W. Alte, 1715 NR, NRidgeway Ave. 

Diep,im 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, 50 bei 125, mit 
Stein=Kicche, 24 bei 84; jehr billig, $2100. R. 
be, nahe Weit Fullerton Ave, Mbr.: 2 
wood Terrace. fp11,16,17,21,3 


Zu verkaufen: 2:ftödiges Badftein-Gebäude, vier 
Wohnungen bon je 4 Zimmern, Asphaltitraße be: 
ahlt. Miete $32 monatlih; nur 6% 


Zerwilliger, 232 W. Dipifion Str. 


Süpdweitjeite. 

Zu verkaufen: Wegen jofortiger Abreife_ nach 
Deutihland, Haus und 5 große Zimmer, anderts 
halb Stod mit großem Attic, Gas und Wajier: 
Klojet. Alles „aufs. Modernfte - eingerichtet, Billig. 
4813 Bifhop Str. dofria 


Zu verlaufen: »ttage. Geld ohne Zinſen. Ges 
fhäft die Urfahe des Verkaufens. 3437 ©. Clares 
mont Avenue. 15ſp, Iwx 


Berſchiedenes. 


Beſte Gelegenheit fir Barbier oder Bäder, gute 
Geihäftslage, alle Jmprovements, in zweiftödigem 
zen Lot 25 bei. 142, zu —* in Vorftadt 

esplaines, 100 Fuß dom Bahndof. Preis $3509.-— 
Mpdr.: PB. OD. Bog 40, Desplaines, ZU. ddjajon 

gu verlaufen: Gde, bebaut, Yadjon Blod., 
Harlem,, 2 Flats mit 225 Fuß Lot; Bargain. Er: 
genthümer, Wajbington Slod. 20fepImX 


Wir können Eure Häpfer und often el ver» 
faufen oder. vertaufchen, "verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen, nied inien, reelle 
Bedienung. ©. Heeubenberg & Co., 1199 Milmautee 
Upe., nahe North Upe. und Robey Str. didoja® 


Wenn Ahr Euer Haus jchnell verlaufen oder der» 
taufhen wollt, fommt zu uns, Richard U. Koh & 
€o., 95 Waihington Str. Größtes! deutiches Grund: 
eigentbums-Geichäft. Jap, X* 


Binanzielles, 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne RKommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen feine Kommijjion, wenn gute 
Sicperheit vorhanden. Zinfen von 4-6 Proz. Käufer 
und Xot3 fchnell und vortheilhaft verkauft 
vertaujcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waib: 
ingten Str., Südoftede La Salle Strahe. 

24ja,didoja* 


Geld zu verleiben 
Louis GER verleiht Privatlapitalten vom 
4 Prozent an ohne Kommijjion und bezahlt jämmts 
lie Untoften felbfl. Dreifah jihere Hppothelen 3m 
Bertauf ftet3_an Hand, Vormittags: 440 Auguits 
Etr., nabe Hoyne Une. Nahm.: Unity Gebäude, 
Zimmer 1614, Dearborn Str. WMiula⸗ 


Greenebaum Sons, Bankers., 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte Morigages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum jzu verkaufen 
8 und 8 Dearborn Strabe. din, x⸗ 


— 


Jobn VB. Foerſter S Co., 


145 La Salle Str., machen Anleihen auf bebautes 
Srundeigenthum und für Neubauien. Sichere erſte 
Sppotheien zu verlaufen. 2m;X* 


Geld zu verleihen bei Privatmann auf Grunds _ 
eigenthum auf der ‚Rord: -und eite. Niebriger 
Zinsfuß. Keine Rommiffion, Adr.: 959 ee 


Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum, erfte und 
zweite Hppothel. Adr.: 3. 923 Ubendpoft. -15ipX, in 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentbum 
zu den niebrigften Raten. 
Erfte Hppotheien zu verlaufen, 
RNRihdard U. Lob & Go, S Woihingtön Str. 
, 15in,X® 


€ ©. Bauling, 132 8a Galle Straße — 
Grfte: Hppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen 
sum niebrigften Sinsfuß. Telephon Dlain —5 * 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Ungeigen unter diefer Mubrif 2 Gents- das Wert.) 


Geld gu verleihen 
sic 
sale: Urbeitslente 
arf Eure Mödel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir« 
aendwelhe Sicherheit oder zu ben allernieds 
rigiten Raten. ie leihen Euch das Geld nur ber 
gs wegen, nit um Eure Saden zu erhalten. 
arum Jajien wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darlehen von bis 8200 unjere 
Speztalität. 

68 merben Teine ndigungen ein —* bet 
Euren Nahbarn. Yhr Lönnt das Darlehen n Eud. 
paifenten —— bezahlen, oder auf einma 
zu beliebiger Zeit, unb auffären, Zinfen 


je eine Ant min 
ehrlich Fund sel Wen je. — * R 


en 
ger 


95 Dearborn GSir., Ginanrr I. Bone Sentral 


> ———— Mn 
7 ame ET —* ur ai n» > 
B. Mabilon Gtr., Bimmer 28. ’ 
SüboftsEde Halfte Etrahe, 
Heinen Bes 


Wir lei Geld in großen und 
. ‚al Brand Bibel Stere, Bascn Ai 


ingungen. Darle men ya 

werben bei ablıngen Be 

bicago Morigage gan om * 
175 Beardern Gie.. Simmer 216 und ann 


Darlehen auf Möbel und Pianos am gute Beute, 
ohne zu ne andere Roften. 


en, fei o 
8 wur : = nur 32.00; us nur 9250. 
2a — — — ieigte, Yahlın E 
Otto €. voelae — tar, Sal 
Str.. Zimmer 34. Bitte BE J—— Bere 


Dachdeder un. f. w. R 
(ingeigen under Diefer Rubeit 2 Cents das Werts 
* 
er —538 Ror dwe ſtſeite. 
IM Guer 
Y 
— 


ie 


ie 





Eine $10 


X-Strahlen- 


Unierfuhung frei. 


Konfulliren 


Biedie ChticagoMedi- 
cal Elinie. Wir haben 


langjährige Erfahrung in der Behandlung und 
Heilung geheimer,nerpdfer und ro: 


nifher Krankheiten. Taufende von jungenMäns 
nern wurden bon einem frühzeitigen Grabe ge: 
rettet, deren Mannesfraft wieder hergeftellt und 
au glüdlihen Dätern gemacht. 


Verlorene Manndarkeil, 


nervöje Schwächen, Mibraud) des Syftemß, er- 
ſchöpfte debenskrafi verwirrte Gedanken, Ab⸗ 


neigung gegen 


Geſell ſchaft Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall und Krampfaderoͤruch. Al⸗ 
les ſind Folgen bon Jugendſünden und Ueber⸗ 
griffen. Sie mögen im erſtenStadium ſein, be⸗ 


denken Sie jedoch, daß Sie ſchnel dem letzten entgegengehen. 


nicht durch falſche Scham oder Stolz 
ſeitigen. 


Laſſen Sie ſich 
abhalten, Ihre jchredlichen Leiden zu bes 


Mander jhmude Jüngling vernachäffigte feinen leidenden Zuftand, bis 


e8 zu fpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


wie Blutvergiftung in allen Stadien — 


Anfleckende Krankdeilen, eriten, zweiten und dritten; geihmwürers 


u tige Affekte der Seehle, Naje, Knochen und Ausgehen der Haare, fowohl wieStrif- 


turen, Eyftiti3 und Orchitis werden 
haben unfere Behandlung für obige 


fe 


nel, jorgfältig und dauernd geheilt. Wir 
anfheiten fo eingerichtet, daß fie nicht al⸗ 


fein fofortige Linderung, fondern aud permanente Heilung fichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abfolute Garantie, jede geheime Krankheit 


I zu furiren, Die zur Behandlung angenommen wird. 
cago8 wohnen, fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. 


Nojt hergeftellt werden. 


Wenn Sie außerhalb Chi- 
Sie fünnen dann per 


| Medizin frei bis geheilt. 


CHICAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison $t, Chicago, Ill. 
Stunden von 104 Uhr und 6-7 Uhr; Sonntags nur von 10—12 Uhr. 
Man Schneide dDiefe Anzeige aus. 


Finanzielles. 


First 


LS) Trust 


u : E3ank 
Monroe und Prarborn Str. 


3 Biufen bezahlt auf 
Io 


Epar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


| Nachlaſſenſchaften verwaltet. 


Vertraueusſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören den 
.‚&ftieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF. CHICAGO 


52% 
Hypotheken 


auf Chicagoer bebautes Grund⸗ 
eigenthum in guten Gegeuden. 


Wir empfehlen dieſe Darleihen konſervativen 

Geldanlegern. Liſte von über 8800,000 werth 

biejer Darfeihen, in Beträgen van $1000 an, 
auf Verlangen. 


| JENNINGS REAL 
ESTATE LOaN 60. 


First National Bank Building. 
27ag 


Wu. 6. HEINEMANN & Ct & Co. 


92 LaSalle Str. 
Berleihen Geld auf Grundeigen- 


thum * niedrige 
Madden 


iten Siuien. 
Ban: Anleihen. 


er Mer Eigenthum verfaufen oder kau⸗ 


fer will, wird erjucht, ji an obige’ Fir» 
ma zu menden. Yap,didofa* 


— — — — 


Greenebaum Sons, | 


DABEI: 
83 & 85 Dearborn Str. Tel. Central 557 
ww” Berletgen. 2 auf — su 


nichrigen 
Minleiben zum Bauen, Erite —— © potbelen 
fendun- 


sum Verlauf borräthig. ze 1 u. 
n nad Deutihland und anderen ändern. Are 

Kiöriete für Neifende, zablbar überall in der 
elt. Allgemeines Bantgeihäftl.  Sag,didofon® 


Sichere Geldanlage. Site Spvotbeten im 


bi auf $2500. 6% Sinfen, balbiährli zahlbar. 
Weiterer Auffhluß gerne ertbeilt. Epredt bor. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


= 
—ñ Ü 


Gegründet 1894. 


J.S. Lowitz, 


151 E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Zate Shore Depott 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und ee 
pfern nad Deutihland, 
na: Kg an ——— 


Vollmachten, —ã | "Ci 
Borfauf, wenn gewünſcht, 


Kollektionen, Jeldfendungen 


unter Garantie prompt ınb reeil. 
Mehltuet DR 6 übe Upps, — 9 u 12. Ber; 


Tion,modtofa,‘ 


Spar: Einlagen 


und jeder Direktor ift und muß | 


2lap,bsjadi® | 


| 
| 
— 
| 
| 


 Boronigläge auf 


Zu den biffigfien Preifen! 
Auf leichte Abzahlungen! 


Große Auswahl von Möbeln, 
Heiz⸗ und Kochöfen, Rugs u. ſ. w. 
Wir garantiren, daß unſere Preiſe 
die niedrigſten ſind. Kommt und 
überzeugt Euch. 


SCHMOLL FURNITURE 
COMPANY, 


316 Ost:North Ave: 


Cash or easy payments. 


rer rt tr Hr + 
Tiv,do,jon,di,im 


Srbfchafts- 
Negulirungen. 


Amtlid) beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Bypotheken. 
Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 


| 

| 

| Deutiches Geld ge: und verkauft, 
| Auszahlungen in Europa. 
| 
9 


K. W. KEMPF, : 


84 La Salle Str. 


Eonntags offen non 9 Bis 12 lßr. 


lernen — * 


Schiffskarten! 


Erira billig fur September und Okiober. 
Nach und bon Hamburg, Bremen, Antwerpen, 
Notterdam, London, Havre, rief, Yinute, 
Kien, Budapeit, Berlin, Oberberg u. ſJ. w. 

Kauft we Gelb geipart wird. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Sir. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. 14{p,dofamoim 


Üscart.Mayer&Bro 


Meat Market und Pork Store 


(Wbolefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


(Grgenüber dem Eriterion-Theater.) 


Die feinften Sorten WBürfte . wi 
78 State Str., 


UR sberhalb Krans. 


Senl Skin, Perfion Lamb und Otter 
Eoat3 vporräthig und auf Beftellung 
angefertigt. Reparaturen in ſachver⸗ 
ftändiger Weife ausgeführt. Niedrige 
Preife diefen Monat. ITip,fenmobe, im 


BE r.JNtarkk. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeldächer » Koniraklor. 


— ———— 
4——* 


und mit „Aiernen 
CHICAGO. 
Ims,.md 


eo HUDSON AvE- AVE. 


Abent PR 
gede um und Bally. 


Flitterwochenbriefe und Antworten darauf. 
Gertrud v Hagen 


Großlichterfelde-Oft, Vila Heba, 
24. $anuar 05. 

Täglich bin ich glüdjeliger, mußt 
Du miffen. Ab, Du weißt €8 ja fchon 
lange. m jevem Briefe theile ich es 
mit, und alle acht Tage erhältit Du ei- 
nen folden. Du, das iſt furchtbar viel 
bon einer jungen Hausfrau, die — 
fage und jchreibe — jechs Wochen ver- 
beirathet ift. 

Mit fich felber fol man eigentlich 
nie einen Brief beginnen, berzeibe, 
bitte, €3 ift egoiftiich, ich weiß es. 
Aber im höchſten Glüd oder Unglüd 


Lou 


] wird man leicht fo, gelt? 


Nun fommijt Du an die Reihe, mein 
Kind. Wie leid Du mir thuft, armes 
Herz, daß Du den Doktor Fredy auf- 
richtig Tieb haft,undb er gar nichts von 
Dir mijfen will. Wenn ich jedoch nadj= 
vente, trifft ein großer Theil ber 
Schuld an feinem jegigen Benehmen 
Dich felber. Du warft immer frofhig 
talt zu ihm, ja, ja! 

Zuerſt ſchien er wirkliches Jntereife 
für Di zu empfinden, natürlich 
Ihmwächt das ab, wenn ein Mäbdel zu 
Ihüchtern ijt und aus lauter Berle- 
genheit über dies erfte Schlagen ihres 
Herzcheng davonläuft, wenn ver Aus— 
erwählte nur um die Ede biegt. 

Berliere aber ven Muth nicht, Kind- 
chen, e3 fommen gemiß noch bejjere 
Beiten als jebt, wo Du um die Ede 
lugft, und er davonläuft. Mir ift, als 
müßtet Ihr Euch finden — ich habe ſo 
meine Ahnungen. 

Etwas in Deinem legten Briefe ver- 
ftimmt mich jehr. Du meinft, Tante 
hätte behauptet, ich, Hede Langen, 
wäre nicht Kurtels erfte Liebe. Ich 
frage ihn täglich danad) und er be= 
ſchwört es immer von neuem. Seinem 
einzigen Manne muß man doch Glau— 
ben ſchenken, und es iſt dies ſo beſe— 
ligend! Schreibe bitte nie derartiges 
wieder, ſonſt ärgere ich mich. 

Eben guckt Kurt über meine Schul⸗ 
tern in den Brief. Er ſagt, ich könne 
mich niemals ärgern, weil ich den gan⸗ 
zen Tage lache. Und jetzt küßt er mich. 
Adieu, liebe Vally, nächſtens ſchreibe 
ich wieder. 

Grüße von meinem Kurt und Dei- 
ner Schmweiter Hebe. 

Hildesheim, 28. —— 05. 
Liebe Hebe! 

Herzlichen Dank für Sie lieben 
Brief. ©3 „freut mid immer jehr, 
gutes bon Dir zu hHoren, Dir, ber 
würdigen Oattin, bie dennoch meine 
jüngere Schwefter ift. Du, ich denfe 
es mir himmlifch, verheirathet zu jein! | 

Mit ver Tante und ihrer — 

gebe ich Dir vollkommen recht. 
* ihr auch Deinen Brief vor 2 
daß Du Dich über folches ärgerft — 
und benfe Dir, fie lächelte, lächelte und 
fhüttelte den Kopf. Seht fol fie 
nicht3 mehr von unjerer Sorrefpon- 
denz hören, nicht wahr? 


hieago, 2: 
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eltern war Ball bei Sberſtena 


Dr. Fredy tanzte alle Tänze mit an— 
deren Damen, nur den Tiſchwalzer 
hatten wir zuſammen (weil er neben 
mir bei der Tafel ſaß). Ich beküm— 
mere mich wirklich unendlich über dies 
und alles, was Du bereits aus frühe— 
ren Schreiben erfahren. Schon ganz 
blaß ſehe ich aus, ſo daß es den Leu— 
ten auffällt. Heute früh fagte ber 
Papa, ich folle mich nur nicht pudern, 
died mache mich zu weiß. Dabei lege 
ih rofa Puder auf, ganz did! 

Liebe, liebe Hede, mas wohl die 
Zukunft bringt? ch glaube, ich fterbe 


— unglückliche undDich liebende 
Vallh. 
P.S. Dieſer eine Walzer in ſeinen 
Armen — er tanzt zu himmliſch! 
Groß⸗Lichterfelde-Oſt, 2. Febr. 05. 
Vallychen, mein Kind! 


Nur immer Muth, ſterben wirſt Du 
nicht an Deiner unglücklichen Liebe, 
ſolange Du noch mit ihm tanzen 
kannſt, wenn's auch nur manchmal iſt. 
Und ſollte er Dich wirklich nie mehr 
beachten, derFredy, wirſt Du vergeſſen. 
Bedenke Deine Jugend, und daß Ihr 
Euch noch nicht nahe geſtanden. Nicht 
einmal einen Kuß habt Ihr Euch ge— 
geben. Es iſt etwas ganz anderes, 
wenn man verlobt oder gar verheira⸗ 
thet war, ſo etwas vergißt man nie. 
—*— — Du wirſt überwinden, ich 
ni 

Der erſte Riß in unſerem kurzen 
Eheglück iſt erſchienen, und ſo groß iſt 
er, er wird ſich nicht überbrücken laf— 
fen. (DVerzeibe bitte bie Kledje auf 
meinem Schreiben, e3 find alles Thrä- 
nen, ich Vermag faum die Feder zu 
führen, fo duntel ift mir’3 vor ben 
Augen.) 

Dir, meiner älteren Schmweiter, muß 
ich alles mittheilen. Mama ift leider 
zu früh geftorben, und Papa darf vor: 
erjt nichts merken. Höre alfo! 

Gejtern befuchte mein Mann zum 
eriten Male nach der Hochzeit feinen 
Klub. Wir trennten uns zärtlic, und 
er derſprach baldmöglichſt wieder zu 
Haufe zu ſein. Er küßte mich und 
rief noch unten von der Treppe her⸗ 
auf: „Du mein fübes, einziges Heb- 
hen!“ Der Falfche! 

SH fegte mich ins VBouboir und 
fing eine Handarbeit an. In ven 
Klubftunden follte fie heimlich voll⸗ 
endet werden, fir ihn! E8 mar fieben 
Uhr. An der Entreethür murbde ge- 
tlingelt. Nach einer Weile fam das 
Mädchen herein und fagte: eine alte 
Yrau, die gar nicht wie eine Dame 
ausfähe, wünfche meinen Mann zu 
Iprehen und. wollte nicht fortgehen. 
Sie, unjere Marie, hätte bereits öfter 
gejagt, der gnädige Herr wäre nicht zu 
Haufe. „Dann marte ih,“ 
rau geantwortet und fü 

hl gejeht. Mein 
rathlos, ie ebenfalls. Ich ging 
hinaus, Da fah die Frau und meinte 
ganz erbärmlih. Sie that mir leib, 
und ih frug, was fie molle? ” 
Gott”, jammerte fie, „ 

Entelchen ift geftorben, 


weil ich ber 
zeit I ne — na 7 

48 was ha i hat benn ee da⸗ 
mit zu thung“ * 
los. a Dir, Bally, 
Frau — alt fie weinte bloß 
in einem fort. Endlich aber verfpracd 
fie fich in ihrer Herzensangft, ed fam 
heraus, e3 war fein, Kurtela Kind! 
Alles jchien fi um mich herum zu 
breben, als ich dies hörte, und ich fiel 
in Ohnmacht. Als Ich ermachte, war 
Kurt bei mir, er wollte mit mir reben, 
ich verbat es ihm. Cr hat mich belo- 
gen, mehr ala das! Und ich jollte feine 
einzige Liebe fein? Wer weiß, mas 
man noch mit der Zeit von jeinen 
Liebjchaften erfährt! 

Ih habe mich jet im Schlafzim- 
mer eingejchlojfen und Tiege mit 
furdhtbarer Migräne. Bitte, bitte, 
Kindchen, mache Dich reifefertig und 
tomme fofort hierher. Einen einzigen 
Menichen, dem man trauen fann, muß 
man um fi haben! Mit Kurt und 
mir ift alles aus! 

Deine tief unglüdliche Hebe. 

P.S. Bitte, fieh fofort in Vaters 
Bureau nach im neuen bürgerlichen 
Geſetzbuch. Es iſt entſetzlich, ich 
glaube, es iſt kein Scheidungsgrund, 
jetzt, wo es todt iſt. 

Hildesheim, 3. Februar 05. 
Meine arme Hebe! 

MWäre ich doch bei Dir und könnte 
Dich tröften in Deinem furdtbaren 
Kummer. Du Liebe, Liebe! Wie ich 
Dir alles nahfühle. Ein Zwijt zimi- 
fen Liebenden muß entjehlich fein. — 
Wie gern fäme ich gleich zu Dir und 
tröftete Dich, por übermorgen geht e3 
aber leider nicht. 

Dr. Fredy hat fich nämlich brieflich 
an Papa zu einer Unterredung ange- 
meldet. (NH fand fein Schreiben in 
Papas Bureau, als ich mich wegen be3 
bürgerliden Gefegbudes umjehen 
wollte.) Er jchrieb: „Hochgeehriergerr 
Kommerzienrath! Geftatten Sie gü= 
tigft, wenn ich bitte, mich in einer per= 
fönlichen, aber unauffchiebbaren Ange⸗ 
en morgen um 1 Uhr empfan- 
gen zu wollen. Mit ganz borzüglid}- 
jter Hohadtung Dr. Rud, Fredy.“ 

Mas mag er nur wollen? — Jh habe 
feine Ruhe, bis die Vifite vorüber ift, 
und ich näheres weiß. Bejonders, meil 
wir uns geftern ganz zufällig wieder 
einmal auf der Straße begegneten, mit 
einander |prachen, denfe nur, und im 
Böſen fchieden. Dies ift Dir alles 
räthjelhaft, natürlih. Aber e3 mir 
fich erklären, wenn ich Dir mittheile, 
daß e3 entfehlich Tchneite und ich ohne 
Schirm in der Stabt herumlief. Dr. 
Yreby bot mir fofort an, mit unter 


Pen 


| fein großes NRegendach zu treten, und] 


dann brachte er mich bi3 nach Haufe. 

Wie felig mir war, fannjt Du Dir 
gar nicht vorftellen! ch glaube, ich 
ftrahblte im ganzen Gefihte. Er fah 
auch jehr vergnügt aus und erzählte 
mir bon jeiner Prarid, mas mic) 
felbftverftändlich ungemein intereffirte. 
Dann fagie er, daß er ſeine armen, be- 
bürftigen Kranken am meijten liebe, 
und mie er gerade.bei einem folchen ge 
mwejen, einem jungen Arbeiter, der in 
ben nädhjten Tagen an ber Schwind⸗ 
ſucht ſterben müſſe. Das that mir 
ſchrecklich leid, und ich ſagte es Fredy 
auch. Wir waren gerade vor unſerem 
Hauſe angelangt. Er ſchüttelte meine 
Hand und meinte, er hätte gar nicht 
gedacht, daß es mir Freude bereiten 
könnte, in ſeiner Geſellſchaft zu gehen, 
er hätte gleich, nachdem er nad Hil- 
besheim berufen werden und mir zum 
erftenmal begegnet märe, ba8 Em- 
pfinden gehabt, als liefe ich am lieb- 
ften vor ihm weg. Er dantte mir für 
da8 warme Syntereffe, welches ich für 
feine Kranten hegte und jchüttelte 
meine Hand noch immer. Dabei fiel 
mein Blid auf feine diden Tritot- 
Winterhandſchuhe. Ich erinnerte mich, 
daß er von einem Schwindſüchtigen 
käme und fragte etwas ängſtlich, ob 
die Handſchuhe nicht Bazillen enthal- 
ten könnten? Da wurde er ganz är— 
gerlich und meinte, „eine zimperliche 
Frau wäre für einen Arzt überhaupt 
nichts“. Was das heißen ſollte, be— 
griff ich im Augenblick nicht, nur ei— 
nes fühlte ich, er war gekränkt! Gern, 
ſehr gern hätte ich ihn um Verzei 
hung gebeten, es war zu ſpät, erdhaite 
ſchon den Hut gelüftet und ging da— 
bon. Nun morgen kommt er ja, viel— 
leicht geht's dann. 

Hede, nun habe ich faſt im ganzen 
Briefe nur von mir geſchrieben, an— 
ſtatt Dich zu tröſten und Deine Frage 
zu beantworten, das bürgerliche Ge— 
ſetzbuch betreffend. Es iſt kein Schei— 
dungsgrund. Was machſt Du nun? 
Ihr müßt Euch gewiß wieder vertra— 
gen. Vielleicht ginge es, wenn Dein 
Mann Dich um Verzeihung bäte. 
Liebe Hede, ich kann Deinem Manne 
nachempfinden, wie einem zu Muthe 
ſein muß, wenn das Liebſte einem 
grollt und wie ſehr man Vergebung 
erhofft! 

Es umarmt Dich Deine Schweſter 

Vally. 
Hildesheim, 4. Februat 05. 
Liebe Hede! 

Er war da, der Dr. Fredy, der 
Rudolf, er hat bei Vater um meine 
Hand angehalten, das war die Be— 
ſprechung in perſönlicher Angelegen— 
heit. Vater hatte gleich eingewilligt 
und mich ins Arbeitszimmer rufen 


Uur für Damen! 
2. Rayınonds Pillen 


wegen fhmerguoße und auregel· 
R. Menfiruetionh 
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nennen 


laffen. Mir war ehr beflommen, 
weil ich den Doktor barinnen wußte, 
ber geftern im Zorn von mir imeg- 
rannte. ber er jah gar micht böje 
aus, als ich ina Zimmer trat, er ftand 
mit Papa Hand in Hand 'da, wie 
gute Freunde jahen die beiden aus, 
und Bater fragte: „Vally, jage mal, 
fürdhteft Du Dich auch nicht vor Bas 
zillen?“ 

„Rein,“ antwortete ih, „Bazillen 
ſchaden einem qar nicht, wenn man 
einen widerſtandsfähigenſörper hat.“ 
(So etwas las ich einmal in der 
Zeitung.) 

„Na, Kinder, wenn Ihr Euch beide 
mögt, könnt Jircuch kriegen,“ ſprach 


el 


Papa feierlih, und blinzelte mit den 
Augen, al3 wollte er jagen: Wie Du 
denkſt, Vally, weiß ich ſchon lange! 
Der Doktor Rudolf Fredy gab mir 
einen Kuß, denn ich hatte auf Pa— 
chens Worte ein „Ja“ genickt, und er 
bekam gleich zwei von mir retour. 
Darüber lachte Rudolf ſo recht herz⸗ 
lich und meinte, „ſo hätie er's gern!“ 
Nun, Hede, helfe ich der Köchin ein 
Super zu heute Abend -herrichten, 
für einen ganz fleinen Kreis. — €3 
wird Verlobung gefeiert, Hurrah! — 
Sa, Liebe, zu Euch kann ich jet nicht 
mehr fommen. Der Rudolf erlaubt 
eö abjolut nit. Er räth Euch auch, 
Euch wieder zu vertragen, das wäre 
das richtigſte für ein Ehepaar. 

Jetzt, wo ich verlobt bin, zeigte ich 
gleich Papa Deinen Brief, er ſagt ge— 
nau dasſelbe und will Euch morgen 
ausführlich und vernünftig ſchreiben. 

Dir und Deinem Mann von uns 
allen herzliche Grüße und Küſſe. 

Deine unnennbar ſelige Vallhy. 

P.S. Bitte, denke nicht, ich hätte 
meinem Bräutigam von Eurem 
Zanke erzählt, der weiß es von Papa, 
und Papa mußte ich es ſagen, weil 
ich nicht Rath weiß, was mit Euch 
werden foll 

Villa Heba, 5. Februar 05. 
Meine fühe Vally! 

Kurt und ich jenden Dir und Dr. 
Tredy zur Verlobung die innigjten 
Slüdwünjfde. Wir freuen uns herz= | 
lid über Euer endliches Finden nad) | 
langem Perftedfpielen. Möge nur 
Sonnenfdein Euren fünftigen Le- 
bensweg erhellen. 

Bei uns ſcheint das ſchöne Tages— 
licht auch wieder, nachdem es am ehe⸗— 
lichen Himmel gewittert. 

Mein guter Kurt hat mir alles ge⸗ 
beichtet, eine unendlich rührende Ge— 
ſchichte dieſer erſten Liebe mit einem 
Mädchen aus einfachem Bürgerſtande. 
Sie ſtarb gleich nach Geburt des Kin— 
des und Kurt trauerte tief um ſie. 
Erſt als er mich kennen lernte, er—⸗ 
zählte er, wäre wieder Freude in ſein 
Leben getreten und die alte Frau, die 
Großmutter, hätte ihm zu einer Hei- 
tath zugeredet. Für das Kind mollte 
fie fchon forgen. Nebt, mo mwir alles 
bejprocden und Kurt mir gefagt, daf 
er nur aus Rüdfiht für mich die 
Wahrheit verfchwiegen;"ift: alles ver- 
ziehen. Ich Halte noch inniger zu 
ihm, wie ehevem. Meine TFrauen- 
pflihten haben fich ja gemehrt, ich 
muß meinen Dann nicht nur lieben 
und für ihn forgen, nein, ich muß 
ihn au tröften über den BVerluft ſei⸗ 
ned Kindes. Geſtern brachten mir 
Blumen auf das fleine Grab; mir 
war fo eigen zu Muthe, und meine 
Hand bielt die meinesKurtels feit um- | 
Thlungen. Und wie ich ihm fagte: | 
„Zröfte Dich, Kurtel, ich will ja alles | 
thun, um Deinen Schmerz zu lin⸗ 
dern,“ da blickte er mich an, ſeltſam 
zärtlich, und ich ſank an feine Bruſt 
und fühlte mich geborgen. 

Meine liebe Vally, das kannſt Du 
erſt nachempfinden, wenn nach den er— 
ſten Stürmen in den Flitterwochen 
Dir in neuer Ruhe der Flitter doppelt 
ſchön erſcheint. 

Seid glücklich, Ihr lieben, lieben 
Menſchen, ſo wie wir, mehr braucht's 


nicht! 
Tauſend Küſſe Deine Hede. 
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Rrantheiten der Wugen, Obren, Rafe, 
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ſteckenden Kran 
an Verluſt der 


EN Schwäche, Blafen 


beſchwerden, Waſſerbeſchwerden. Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


tonfaltieen. & wird perfönlih und vertraulich fi mist ihm ausipreden und ihm Be 


vitalismn 


die neue Behanblungsmethode, weldhe bon deutfchen und franzdfifchen Spezfaliften mit 
 wunberbarem Erfolg angewandt wird, ihn nachhaltig und gründlich zu heilen Bermag. 

IH Iade befonders alle unzufriedenen Leidenden ein, die bon anderen Aerzten er» 
folglos behandelt wircden, borzufprechen, und ich werde ihnen bemweifen, daß Bitalism 
Andere Turiri Hat ımd au Euch kuriren wird. 


Zonfultation frei und vertraulich, 


teilen, daß 


Spredftunden: 8 Ubr 


Borm. bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittwmod3 und 


Breitags bon 8:30 bis 5:30 Nadım. Sonntags bon 10 bi3 12 Uhr. 
Dr. Weintraub, Wiener Spesialarzt, 
I95 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabaih Avc. 5. Floor. Nehmt den Elcvator. 
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Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer 
niedrigſten Preiſen beziehen. 
pelte Bänder von 81.25 
Damen, ftehen zur Verfügung. 
bes Band heilt den 


SS aufwärts, 


Bänder in eimer 
tbefe; 


Abends. 


geh Einjchlagende können Sie jegt direft von der fyabrif zu-den allers 
Gute einfeitige Bänder von 65e aufwärts; gute bops 

Die erfahrenften -Baudagiften, für 
Unterfuhen und Anpafien ift frei. Ein gut 
r * und wir haben über 70 Sorten ſtets vorr 


Nie 


Offen täglich von 9 Bormittags Bis 9 
Sonntags von 9 Bormittagd 
bis 7 Uhr Abends. 


Wir verlaufen gr 
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fajien Sie 


nicht irreführen. —* 
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Rehmt Elevdator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, 


Ihurmuße-Gebänbe, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Stot.-Rehmt-Eievater. 


Zuverläffige Zahnerbeit. 


Bis zum 1. Dltober verfertigen wir unfere be- 
rühmten „NRoofleß“ und Aluminium Blatten au 
810; die” beften Zähne, die jemal3 angefertigt 
wurden. Kommt und febht fie Euh an! — Kaus 
fultation frei! 


Gebiß Zähne 
me Beite Zähne, S.S.Wbite, 83.00 

— $1 aufm. 22far. Goldfronen 34 
Eilberfüllungen 50€ Echmerzlofed Ausziehen 50c 
Schmerziojes Zayn-Unszichen unjere Spezialität 

IH ließ mir bei den Bolton Dentift3 11 Zäh⸗ 
ne ziehen —* die gerinaſten Schmerzen. — 
Mrs. arr, 692 Mildred Avenue. 

vie Öicheiten beforgt durch erfahrene, zubors 
lommeu. lizenfirte Zahnärzte mittleren Alters, 
Keine Etudenten 

Wenn „Impreflion“ de3 Mornens genumgen, 
erbaltet Afr die Zähne noch am felben Tage. 
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Bichtig für Männer. 
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. R.—La Ealle Station, Van Buren u. La Galle, 
Tel fices, ul Adams Str, w.Auditor'm Unneg 
u entr. Alle Züge ex Abf. Ankunft. 
or? und Shen Erpreb..10.35 ge 9.15 Am 

DE SE Senn esanden v% 5.25 Rn 
ort und VBokkon Grpreb... 9.15 Rn 7.40 Om 


Rem 
Rem 


Belt Shore Eifenbahn. 


Bir Limited — täglich zwifden Ehtcage 
und St. Louis nad ort und Bolton, via Dar 
vafh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan · 
ten G$- und Buffet-Schlafmagen durch, ohne Nas 
genwechſel. 

Züge gehen ab X gr: * folgt: 


Ant 
Abfapıt 11.00 Abends, va in New Dort 7 
Untunft in — „16.0 
BDiaNide!lPBlate. 
Abfahrt 10.35 Den, Antunft in New Port 3.00. 
tunft in_Bofton.. HN. 
Abfabıt 10.15 Abends, Antanf in New Dort 5 
au — An * in rs: .10.20 
ce geben ab von Ei. Louis iwie folgt: 
Dia Wabaih. , 
Abfahrt 9.10 Abcuds, ‚Ankunft in New Dort 3.HN 
ntunft in_Bofton.. 5.50 R 
Abfabrt 8.40 Abends, Anime in Rem Yet 7 1.50 9 
Ankunft in Bofton..10.%0 2 
Wegen weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Plag u. j. w. jprecht vor oder jchreibt an 
GeneralsPBatiagter- Agent, 
5 Danderbilt Ave., New Port 
n. Weftern Naiiagier-Agent; 
205 S. Claus Str., Chicago, Jil 
TidetsAgent, 205 ©. Glart Str., Cyicago, I. 


Zutnoid Gentrals@ifenbann 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahnhof, 12 Str. und Bar! Row. Stabt:Tiders 
Office, 9 Adams Str, Phone Gentral 6270. 

— Ankunft. 

9:58. eg Special * 9:80 R. 
ne Memphis, New Ors 

6W N. leans ‚Hot Sp prings, Art.. 

&t. Louis und Epringfield— 

20:00, * 

1058. 

3:08. ER no —— we EEE 

adion enn., Ho pras. 

. und jildfih — a Mail —— 
Ehampaign, ecatut, 

. und Mattoon Erpreb 

. Bloomingten und € tb 9 

Ploomington uud Chatsworth u: 

Evanspille zus 
vansville, — und ſudlich 
amatee und 

Minneapolis⸗ — 

Omaba = Eouncil Biufts gm. 

Dubuque, &. City, € JH 

. Dubugue, ei a, &. 

Dubdugue, &.' Eity u nal 

Ninneapolis und 

Rodford Paſſenger 

UNodford, Freeport. Dubuque 


Daylight Special 
Diamond Special 


# 
& 


A 
— — 

— —— 

—— 


—— 


— 
F 


BIESEHSEBE@SE 


d 


Late Shore und Mihigan Southern Bahn. 
R.9.6.&8. 8. una B. & 9. Bahnen. 


Bahuhof: La Galle: Str.:Station, Ban Buren 
und Sa Selle Str., und 31. Str. Gtadt-Tidets 
Dffice: 180 ©. Clart Str. 

Sa 
“7:00 


70 B. 


7:00 8. 
ort *8:00 8. 
508. 


Suflalo Ten ESprrial. 
Rem Vort & Pofton Srecial..*10:30 8. 
Tiventieth Gentuen Limited... ION. 83908. 
Lufialo & Pittsburgh Erpeeh® 11:45 B. 
New England Erpre . 1598. 
Buffalo und der Diten.. OR. 
Late Shore Limited ION, 
—* —— 5* 2:58. 
oledo ebeland tm em 
7:08 


Qor En YO R. 
f 1 d o 
er Täeli * RNia ausgenswunen Sountags. 


„Der einzige BBeg.‘' 


Sta dt⸗Tidet⸗ Office, Rector Blog. Clark und 
Monroe Str., Telephbon: Herriion 4470. Union 
afienger Station, zwiicen Adams und Madiſon 
tt. Xelephon: Main 219, 
St. Lonid:Sp’gfield Züge. >, € > 
Prairie_ State Expreb 
Alton Si 
Balace Erpreß :. 
Midnight Special 
Ploomington-Er’gfield Local 33 Rm 
Streator:Peoria Bi 
Beoria Limited ⸗ 
Veotia⸗Chicago Limited .... 
Peoria Midniaht Sperial.. 
Yadionville-Ranjas vr. Sige, 
Kanſas City —— — 
Midnight Special 
SJadjonvilfe und Meriko.. 


Chicago & Alto. 


30 Nm 


2.9.00 Bm u Nm 


Menon Route— Dearborn Station. 


Tidit:Cifices: 232 Glarf Str. und 1. Belle Seal. . 
Telephon Harr. 1267. Paar nlunft: 
lorida Limited s 

ndianapolis und Eincinnati.. 

afayette und Loursville 
u Cincinnati und 


+2.0M 
“ZUR 


Lalanette Wrcomodation 
“IgWR 


Lafapeite und Louispille 
— Cincinnati und 


Lid u. 


“9ER 

Baden Eprings * 8.08 

€. Sit u. WB. Baden Springs * 9.0 R 

ef “Fäglih, ausgenommen Sonnta 
Baltimare & Ohio. 


Grand Gentral Pajlagier-Statien; Tide 
es: 24 Glart Str. und Auditorium. Reim 
sfchrbreife 


verlangt auf en er 


burg MWeftibufed ve a 
ıbule mt .. 

Bela * ge HR 
ie 





Großitadt:Leichtfinn. 


Unter bdiefer Spigmarfe plauberi 
ein Berliner Korrefpondent der Köln. 
Zeitung wie folgt: 

Sn den legten Wochen hatten fich im 
Berliner ThiergartenRaubanfälle, auch 
am hellen Tage, derartig gehäuft, daß 
die auf ihre Sicherheit und Ordnung 
jonjt jo ftolze Berolina anfing, fi 
biefer Thatfadje etwas zu fhamen und 
berlegene Erörterungen in der Breife 
und ander&wo darüber laut wurden. 
Man kann den Thiergarten nun durd- 
aus nicht im gewöhnlichen Sinne ala 
unficher bezeichnen. Er war e8 vielleicht 
in einigen Iheilen vor etwa zwanzig 
Sahreı, mo feine Gebüfche vie! dich: 
ter, das Unterholz ftärfer und mande 
Wege, die heute vorhanden find, noch 
gar nicht angelegt waren. Der ftarte 
Berfehr, der bis in die finfende Nacht 
auf den großen Wegen herrfcht, follte, 
fo fönnte man meinen, ein Gefühl der 
Unficherheit nicht auffommen laffen. 
Zwei Umſtände 
ſächlich, die man als Urſache 


t 


lices“, 


ſind es wohl haupt⸗ 
dieſer 


Raubanfälle in neuerer Zeit bezeichnen 
fann. Zunächſt wurden die ſogenann- 


ten Räuberpatrouillen eingeſtellt, 
Kriminalbeamte von Zeit zu Zeit durch 
den Thiergarten zu machen pflegten, 


die | 
heit iſt. 


alt iſt, trägt man auch nicht mehr auf 


und die fich meiftens zu einer ergiebi= | 


gen Razzia ausmudhfen. Man jtellte 
diejeBatrouillen ein, weil man fie nicht 
mehr für nöthig hielt, und meil die 
Beamten andermweitig verivandt werden 
mußten. Denn in Berlin herrfcht zur 
Zeit ein großer Mangel an Schugleu- 
ten; an der etatmäßigen Ziffer follen 
nicht weniger mie fünfhundert fehlen. 
Die ungenügende Befoldung ijt zum 
Theil daran fchuld, daß die Zahl der 
Anmärter nicht zunimmt. Einen eigen- 
thümlichen Eindrud macht e3 daneben, 
wenn man fieht, mit welcher Gorafalt 
in Berlin Denfmäler bewacht werden 
müffen; mährend in den Gebüfchen 
de3 Ihiergartens Raubüberfälle ge= 
macht werben, promeniren in der Gie- 
gesallee acht bis zehn Schugleute und 
bewaden, fönnte man jagen, jed:3 
Haar eines Kurfürjten. Zum zmeiten 
find an jenen Ueberfällen gemiffe Un- 
porfichtiafeiten und Gewohnheiten des 
gerade im Monat Auguft vielfach aus 
Fremden beftehenden Publitums3 mit 
fchuld. Der Hergang war meijtens der, 
daß den Betreffenden der Geldbeutel 
entrifjen oder, wenn fie auf einer Bant 
eingefchlafen maren, ihnen Uhr und 
Börfe genommen murden. rn beiden 
Fallen offenbarte 
Großftadt-Leichtfinn, der die befonde- 

ren Berhältniffe der Millionenftadt 

nicht berücfichtigte und dafür büßen 

mußte Man kann täglich beobachten, 

wie Damen, die ihre Geldbörfe aus 

weißem Metall oder Zeder oder den 

Pompadour offen fihtbar (momöglich 

in der Hand) tragen, forglos in den | 
Abendftunden durch nicht fehr belebte | 
Promenadenmwege gehen. Für einen 
entfchloffenen Menfchen ijt es einLeich- 

te3, ihnen diefe aus der Hand zu rei- | 
Ben und, ehe die Betreffenbe Hilfe her= 
beirufen fann, wieder im Gebüfch zu 
verfchwinden. 

Der andere Fall ereignet fi) mehr 
beim jogenannten jtärfern Gejchlect, 
das mitunter, von der Arbeit oder von 
einem guten Trunt müde, ſich auf ei— 
ner Bank niederläßt, einſchläft und 
ohne Uhr und Börſe wieder aufwacht. 
Auch das iſt Leichtſinn, ein Leichtſinn, 
der iäglich Dutzenden von „Fledderern“ 
in Berlin ihre ausgiebige Nahrung 
gibt. Nervös und übertrieben-eilfertig, 
wenn es ſich um Verkehrsſachen han— 
delt, zeigt die Provinz, die nach Ber⸗ 
lin kommt, auf andern Gebieten mit— 
unter eben einen naiven Leichtſinn. 
Man kann Leute bemerken, die in ei— 
nem belebten Reſtaurant oder Café 
ſich gegenſeitig Geld auswechſeln oder 
porrechnen und dabei blaue Scheine 
oder Dutzende von Goldſtücken auf den 
Tiſch zählen, ohne ſich darum zu küm— 


mern, daß bereits ſo und ſo viel Köpfe 
in Stücken, 


ſie beobachten und darüber nachſinnen, 


das Palais Royal iſt reif, 


ſich ein —— 


Stätte der politiſchen Cafés, 


möglichſt ſchlüpfrige Stücke 


was hier für Beute zu machen ſei. Noch | 


räthfelhafter find die, bie Nachts auf 
ber Friedrich ſtraße guf einmal an itr= 
end einer Ede mit einem Landmann 
Betanntfchaft machen, der fie in heimi= 

cher Mundart anredet; animirt, mie 
man fchon ift, eniſchließt man ſich noch 
zu einer kleinen „Bierreiſe“; ſchließ⸗ 
lich wird eine Droſchke genommen, 
und am andern Morgen findet ſich der 
Fremdling, der gar nicht Beſcheid 
weiß und eingenickt iſt, in irgend einer 
fernen Vorſtadtſtraße — ohne Lands— 
mann, aber auch ohne Portemonnaie. 
Auf den Poſtanſtalten iſt die Dame 
eine häufige Erſcheinung, die, ihr ein— 
gekauftes Packet neben ſich, zum Pult 
eilt, ein Billett an die Freundin oder 
den Amoroſo kritzelt und das Packet 


| 


| 


Das fterbende Palais Royal. 


Aus Paris wird gefchrieben: Das 
Palais Royal ftirbt, das ift der Auf, 
der wieder, wie fehon jo oft, Durch bie 
Parifer Preffe geht. Diesmal aber 
ftößt auch der parlamentarijhe er=- 
treter des Viertel mit in’3 Horn. Und 
das führt vielleicht zu einer MWand- 
lung der Dinge. Brillante Vergan- 
genheit, traurige Gegenwart, düſtere 
Zufunft, das ijt mit drei Worten die 
Sefhichte des Palaid Royal. Wie 
reich ijt die Gefchichte diefeg Baues! 
Pflegt man doch zu Jagen, daß Frantf- 
reich Paris ift, und Paris war das 
Palais Royal, das „Paradies des d6&+ 

3”, ein wilder Freudentempel und 
ein flammender Revolutionsherd. Hof⸗ 
fen wir aber, daß die Geſchichte des 
Palais Royal nicht auch das Symbol 
der Geſchichte von Paris und von 
Frankreich wird. Denn das Palais 
Royal iſt „perdu“, offenbar „perdu“. 
Seit Fritz Reuters „Ollen Kamellen“ 
weiß jeder gute Deutſche, was das hei— 
ßen will. Und vielleicht iſt auch daran 
wieder einmal der Zug nach dem We— 
ſten ſchuld, wenn es nicht einfach die 
frivole Veränderungsſucht der Menſch— 
Einen Zylinder, der 50 Jahre 


dem Kopf, ſondern ſteckt ihn in ein Ka— 
binett der Merkwürdigkeiten. Und 
wie es 
ſcheint, für die Mumifizirung zu einem 
geſchichtlichen Muſeum. Es darf ſich 
ausruhen. Tolle Sprünge hat es ja 
auch in der Vergangenheit genug ge— 
macht! 1619 legte der Kardinal Ri— 
chelieu den Grundſtein zu dem Bau. 
Aus den Händen des Kardinals ging 
es in den Beſitz der Könige über. And 
daher bekam es auch ſeinen Namen. 
Sie trieben es hier verrückt genug. 
Liſelottens Sohn Philipp von Or- 
leans feierte hier ſeine berüchtigten Or— 
gien, und ſein Enkel, Philippe Egalite 
baute um den Garten die Kolonnaden 
und die vielen Läden, die all das Geld 
einbrachten, das er zu ſeiner koſtſpie- 
ligen Hofhaltung nöthig hatte. Und 
von nun an entwickelte ſich hier das 
grandioſe Leben, in deſſen Strudel 
ganz Frankreich und ganz Europa 
tauchten. Das Palais Royal wurde 
das Zentrum des eleganteſten Pariſer 
Luxushandels, des brillanteſten Cafe- 
hauslebens und der verwirrendſten 

Galanterie, ein wahres Eden mit ei- 
nem Wort, in dem es von den ſchönſten 
Evas nur ſo wimmelte, die die theure 

ſüße Frucht der Sünde boten. End— 

lich wurde das Palais Royal auch die 

Braupfanne der Revolution. Von 

hier rief Camille Desmoulins, der im— 

mer noch feine Statue in Paris hat, 
was nahezu ein Wunder iſt (der aber 

doch bald eine haben wird, wenn die 

von Camille Velletan und anderen ein— 

geleitete Propaganda ihr Ziel erreicht, 

woran trotz des Entrüſtungsſchreies 





| der Stodfonjervativen faum zu zmei- 


feln ijt), von hier, jage ich, rief Camille 
Desmoulin3 am 12. Juli 1789 das 
Volk zu den Waffen und zog mit der 
entflammten Mafjfe am 14. zu ber 
Baſtille. 

Von alledem iſt heute nicht mehr die 
Rede. Weggeſchwemmt ſind die ele— 
ganten Läden der Juweliere, die alle 


| nad) Weiten zu den großen Boulevarda 


und der Rue Royale und der Avenue 
de "Opera zogen, leergebrannt ift die 
ber= 


| Shwunden find die galanten Damen. 


Und ein brütendes Schweigen lagert 


| heute dort, mo einst das lärmendjte Le= 


ben die Hallen durchtobte. Von dem 
ganzen Palais fennt heute ein echter 
Barifer nur mehr das Theater, mo al= 
lerdingd der WUeberlieferung gemäß 
gegeben 
werden, wie fie die „Place des Vos— 
ges”, die eine ähnliche Rolle in der 
Vergangenheit pielte und das gleiche | 
Schidjal in der Gegenwart hat, nur 
nodh auf der Bühne zu Jehen befommt 
die von der Revolutions— 
zeit handeln. Wird es je wieder ge- 
lingen, da3 fterbende Palais zu gal= 
vanifiren und mit [prudelndem neuem 
Leben zu erfüllen? Es ijt mehr als 
zweifelhaft. Welhem Marasmus e3 
verfallen ift, das fonnte ich erſt vor 


| furzem zufällig jehen, als ich die Spu= 


ren einer Kunftfälihung perfolgte, bie | 
mich jehliehlih in den Schurr-Murr 
eines Bric-a-Brac-Ladend unter den 
Kolonnaden des Palai3 Royal führ- 
ten. Welcher Sturz von der Höhe! | 
Das Bricsa-Brac mit falfhen Kunft= | 
werfen, imitirten Möbeln und ganz 
modernen Fayencen und Porzellanen 
„aus dem achtzehnten Jahrhundert”, 
das ift der Glanz des Polai® Royal 
pon heute. Nicht als ob es an Projef- 
ten fehlte, der gealterten Schönen mit 


einftweilen aufs Yenjterbreit legt. Sie | Puder und Schminke zu äußerem An- | 


wirft das Billett in den Kaften, vers | 
fieht fich mit Schirm, Pompadour und 
Handjhyuhen und verläßt das Poſtamt. 
Nach fünf Minuten kommt ſie athem— 
los zurück — ihr Packet! Es iſt ver— 
ſchwunden; ein „Herr“ hat es unbe— 
merkt mitgenommen. So wird ſie durch 
Schaden ſchließlich klug, aber es koſtet 
immer erſt Lehrgeld. 


Pei Anfällen, 


Verrenkungen und ſonſtigen Ver—⸗ 
letzungen gebrauche man ſofort 


DR. RICHTER’S 


jehen zu verhelfen. Gemik nit. Man 
will fie fogar in einen wahren Jung- 
brunnen tauchen, was übrigens gar 
nicht einmal fo jehwierig wäre. Denn 
e3 brauchte nur der Gedante wirklich 
ausgeführt zu werden, alle Zugänge 
des Palais Royal [perrangelmweit auf: 
zumachen, den Wagenverfehr durchzus 
laffen, wie durch die „Guichet3“ des 
„Saroufel“, mit einem Wort frijche | 
Ruft und helles Licht, wie fie der mo=- 
derne Verkehr braucht, in die Moder- 
atmofphäre zu bringen. Aber, e3 gibt 
ein jtarfes Aber: Der Staat ijt ber 
Befiter des Palais Royal. Und mas 
der Staat al3 VBefiter jich leiftet, das 
meiß man in der ganzen Welt und in 
Paris befonderd. Di: Freuden ber 
Adminiftration führen unmeigerlich 
zum unbeilbarften Spleen. Und wenn 
wirklich Herr Venee, der Abgeordnete 
des Viertel3, daran dent, einen ernit= 


_Eibendpoit, chicas⸗ Donnerag, den 21. Sentember 1905. 


Großes Freitag: Bulletin, im u welchem jeder Artikel 
ein Bargain iſt 


Pofitive Geld:Eriparnifje und „S. & 8.“ grüne Trading Stamps frei mit jedem Einkauf 
Ertras im Droguen:Laden 


Pader’3 Theerfeife, per Stüd nur 
Levy's Lablache Geſichts⸗ 29€ 


puder, u 
KRomplerion Bürſten, 
Ebenholzrüden, 35c with... 
Pure Witch Hagel, 
Pintjlafche 


Gamelia Stin Seife, 
id 


Bürften 


foın Seife, 


St 
Seidligpulver, 25 Größe 
Pure Borar, Pfundpadet.. 


* s —— 


Flannelette Unterröcke, 
Style, ausgezadte Räns 


brella = 
der; Gr. 2 bis 12 I 


Er ſpeziell Zreitag 


Beitidte jeidene Hau: 


ben, jeidegefüttert 


Lange Baby = 
pers, bejegter Rand 


Baby Sacques, 


Wrap 


Madame PVierſon's Frecle— 
Lotion, 81-Größe 
Importirter Baxr Rum, 
RBe werth, 6Unz. 
Rubber Komplexion 


Flaſche... 


Queen Beß oder Plum Bloſ— 
3 Stüde, 


Malvina Cream oder Yotion. 
Gofe'3 Dandruff Eure, $1: ðr. be 


v. D Grabanene (Sonts 6.50 1. 


Bor 


Um— 


250 
250 


gemacht von 


Daiſy Cloth, beſetzt f'ey — 


—2 
G Rand, nur 


Baby-Ausſtattung, 
Tauf-Robe, Coat 


— 236 St., einidl. 
——==— und Haube, voll: 


— Ständig 


Molfene Baby Bands, 
hibjch bejekt, Strap über 
den Schultern -— in Grö— 


ben 1 bis 6, 19€ | 


Stiderei 


nur 


Auswahl von Goat3, gemacht von Pärenfell, 
Velvet, große Cape, einige 


Venetian, Broadecloth u. 


Lawn-Schürzen, 
Trilby-Style, 
-NMoke, 
2 bis 12 Jahre, 


umfaſſend 


weiße, 


bejegt mit 


Größen 


Serge, 


ſchlichte Box-Efſekte, andere Spitzen, Braid 3 


u. Band-beſetzt, ein wirkl. 88-Werth 


Seide und Sammet 


30 verſchie⸗ 
populären 


Raon Seide Velvet, mehr als 
dene Schattirungen in Diejem 
Stoff, 20 3, reg. 89e-Sorte, Yd 


81.00 Corduroy, ein jel- 
tener Werth, in allen be= 


liebten Schattis M 
0c 


rungen, 9D 


inittleres 
und Kleider, 
Nard 


Schwarzes Velveteen, durchaus echtichivarz, 
reibt jich nicht ab, wth. 1.75, VD.... 


27 301., 


Drei Spezialitäten in jhwarzer Seide 


$1.25 ſchwarzes Peau de Soie, Yd 
*1.25 ſchwarzes Peau de Cygne, VYd 
*1.25 ſchwarze Taffeta Seide, Yard 


Verlangt 
Waſchſitoffe 


Reſter von Doppel-Fold baumwollenen 
Kleiderſtoffen, Novelty 
zweifarbige Karrirungen u. 
ſ. w., Yard 

Neue Herbit- 
Maiftings, Armure 
Band = Streifen, 
323Öllig, helle und 


dunkleFar—⸗ 1 8e Werth, 


ben, YD.. Yard 

Ned Scal Nurje geftreifte Men 
juder Ginghams, die regul. 123: c 
Sorte, per Yard 
Reſter Kleider-Flannelettes, M 
Reſter Arnold's Flanell, Yd 
Seidesappret. Comfort-Ueberzüge... . 
Suitings, feideappret., farrirt 
Shaker: Flanell, with. 8c Yd 


Sleider-Percales, 
feinfte neue Herbit- 
Styles, reg. 10c=: 
Dual.,— jpezieller 


.. ( >39 
81 Korjet3, 59 
Echtes American Zany Korjet, gerade 
Front, in Drab Goutil oder 
weißem Batifte, reg. verfauft 
für $1, jpeziell 
Odds und Ends von Korſets, beliebte 
Marken, ſchwarz, weiß und Drab, einige 


werth von 51 bis 81.50, Bar— 25 
gain⸗ Ag 5— 


Spitzen zu ꝛc die 
Yard, werth bis 
zu 25€ 
Spiken-Bargains machen Freitag zu 
einem Tag don größter MWichtigfeit für 


alle Kleidermacherinnen und Solche, wel: 
che zu Haufe nähen. 
Faney Waſch-Spitzen, Torchon— 
tzen, Cluny und Point Paris. 


Breite Bands, ſchwarze und weiße Seide— 
Spitzen, Veniſe Spitzen und ‚feine a 
Maſchen Balenciennes 

u. Einſätze, Spitzen tot. 

unſer Preis morgen 


Market u. Grocery 


Oyſters, „Baltimore Standard“, 28 
Solid Meat, Quart c 


Halibut Steaks, Pd 

Codfiſh Steats, Pfd 

Friſch geſangene verch, Pfd 

Friſch gefangene Hechte, Pfd 

Friſch gefangene Trout, Pfd....... 
Große weichichalige Krebje, Duß.... 
Große hartjchalige Krebje, Duß.... 
F'ey geräucherte Weihfiiche, Pfd... 


Granulirter Zucker, 10 Pfd. 


Spi⸗ 


Egg'O-See od. Malta Vita, 3 Pack. 250 

Feines Tiſchſalz, 10-Pfd. Sad 

HFairbants Santa Claus Seife, 10 
Stüde für 

F'ey roth. Alasta — 

Neue eingem. Xobfter, 3 jb. B 

Extra f'ey Creamery Butter, Bid. ‚240 

Gran. gelbes Kornmehl, 10 Pfd....21e 

Fauft3 Oyfter Codtail Sauce, Pt. 20 

Frey Golden Rio Kaffe, 6 Pfd....1.00 

Jell-O, aſſortirte Flavors, 3 Pack. 250 

Cider-Eſſig, Gallonen-Krug 


$1.25 —— 27: 3,, 
Wale, 


Dieſer Coat, 6.50. 


12c für 


Papier Milmard’3 oder 
Nähnadeln. 
50:Yarbs ſchwar ʒe Näh: 
Seide, 5e Spule. 
Fieldꝰs beſte Daken und 
Deien, 5c Karte. 
Seibiges Hälelgarn, die 
Haarnadeln, 


Spule. . 
= Wolle, 


de⸗ 


Eine mweitere Partie von jenen $10 Eravenette Coat3 für 
6.50. Nichts Aehnliches wird in diefer Saifon zu dem Preis 


gezeigt. 


Eine ganz neue Style, ganz verfchieden von dem, 


mas ander3tmo gezeigt wird, genau wie Bild. Der neue Em- 


pire = Rüden und =?Front, mit 


drei Bor Plait3 im 


Rüden und 2 in der Front, mit Schnallen ganz um ben 


Leib, ausgeftattet und gefchneidert 


gain, welcher je offerirt wurde . 
$8.50 lohjarbige Spezial die 


auf — 150 
Covert Eoats, 4.50 ! mitieifehiwere 
Tatingefütterte, kurze, enganfchließende 
oder lofe Bor Coat Façons, Strap— 
Verzierung, paffend für den A. 
Fürhherbſt, alle Größen, zu 50 


Ein $15 langer Korrefte Längen 


» dDiefer Gaifon, 
Coat Suit, 8.75 paffender Rüden, 


einfachbrüftig, eingelegter Sammttra- 
gen, bis zur Wailt mit Satin gefüt- 
—* volles Kilt-Plaited Skirt, von be— 
ten Schneidern gemacht, 
8.75 


am Bargain-Freitag zu. 


Dieſe neue Mode Prome⸗- (Wie Bild), 200 für biefen Verkauf, 


nade Sfirts zu 1.98 


f. Coats 


tag zu 


538 
1.25 nen Waijts zu $1. 


Fa 


+ 


| Geflichte Flanellette Wrappers, ausgewählte Muftern, 59c 


Beitid.e weiße Kei= Breite Centerpieces 
aus neuejter 
broidery, ferner fan- 
ch Mufter aus feinen fehmweren Veiting 


— * Wer⸗ lJ. 90 


ſchwarzes Ladies Cloth, neue Gored 
Flare Form, an den Hüften mitStrad- 


pings und Geidefnöpfen und unten mit Foot Plaits berziert, in 
allen Längen — diefer $4.00-Werth am — 


1.98 


8 


Em- 


Waiſts, ſpeziell 


genau 
wie 815 Kleidungsſtücke; der he: Bar- 


$5 und 6 ſchwarze Tuf⸗ Aſſortirte 
feta Seide Waiſts, 


front, beſetzt mit ſchmalen Box Plaits, ein— 
ſchließend Peau de Soie 


6.30 


Unterzeug 


ze Kurzwaaren 


Eromiey’3 3: PR ug Maſchinenzwirn, 
Ms Yard Spule. e 


Beſtes Rod: Einfahband, 
doppelte Eurve. 
Re Schuhwichſe, 


Star Ki Skirt⸗Braid 


Yar 

Rider —S Vins, das 
Dutzend. 

Cotton Tape mit Bodkin 
ſortirt, Bündel. 

Kleiderfnöpfe, emaillirt, 
das Dutzend. 


Leibchen und Pants, ertra 
ſchwer fließgefütterte franz. Band 
Vants, in ecru und grau, für 
25c verkauft, Freitag, 
per Stüd 


ließ gefüttertes Unter: 
zeug, ertra jchiver, eghptis 
ihe Baumiwolle, reguläre 
und Ertra-Größen, bis 
au 3ö5c Werth, für 250, 


Unterzeug von feiner egpyti⸗ 
ſcher Baumwolle, ſeidegefließt, in 


eeru und filbergrau,— 35 
I 


50e Sorte, für 
Gutes ſchweres Unterzeug: 


Jerſeh gerippt, weiße Merino Leibchen und Pants, 
auch in ſilbergrau, Theil Wolle, ausgezeich-: mr 
nete Werthe zu 75c, für 50c 


Union Suits, fließgefüttert, in weiß und natürlic, 


extra jchiver 


zeug, und bis 75c werth, für 
= Unterzeug, fließgefüttert, in —— 
und Jäger, ſehr weich und warm, alle Grö— 
Ben, per Stück für nur 


Kinder = 


gefliekt, ausgezeichnetes Unter: 


37e 
250 


Baumwollene Strümpfe für Damen und Kinder; 
echt ſchwarze für Damen, fein und ſchwer gerippte Kin— 


der = 


Strümpfe für dieSchule, doppeltefiniee, 4. 


die 17e Sorte, jpeziell, das Paar für 


49 Kleideritofle, 22c 


Ganzmollene Albatroß und Crepe Waiftings, 
22e per Dd.— Albatroß ift 36 Zoll und Waiſt⸗ 
ings ſind 27 Zoll, ganzwollen und in einem äu— 
Bert reichhaltigen Affortiment von Farben für 


Waiſts, 


Kimonos und — 
Sacques und Kinder-Kleider .. 22c 


Dief er Rod, 1.28. 
3a- 


eine ijt 
Allover⸗ 


song, 
eine 


2.98 


mwollene 


ACER. BET EEE ESTER EEE 
512 Anzüge, NMeberröde und Gravencttes $5 | Männer:Trahten 


Anzüge find einfach- und doppelbrüftig, mit reinmwollener ‚Serge gefüttert, mobifch und aut ges 


ſchneidert. 


„Die echten Prieſtley Cravenettes“, 


in Oxford Venetian von mittel— 


ſchkwerer Qualität. Ueberröcke aus modiſchen Cheviots, mit Serge gefüttert ſowie 
Satin Aermel, in Größen von 33 bis 44. Auswahl Freitag 


$3 reinmwollene Hofen für Männer, 1.50 — 
Schmere vwunfle Caffimere und 
mittelfchwere Worſted Amen — 


1.50 


81.50 ganzwollene und waſchbare Weſten, 
50c— Worited u. Eaffimere, nur 
Größen 32 bi3 38; weiße u. fan 
ch wafchbare Weiten, alleGrößen 


50t 


57.50 ganzwollene, PRRERN Saff imere-Anzüce für Jünglinge, Größen 14 bis 20, 3.75 


53.00 neue Herbit - 


bi3 10 Jahre, Sehr Tpeziele Bargains zu...... 
75c Flanell Bloufes, 33e, _ | 


Feinſte Blumen zu 25e 


Wir offeriren in dieſem Verkaufe die allerſchönſten Bun— 


ches von Blätterwerk, Roſen und Veilchen, 
Saiſon jemals geboten wurden. 


Unſere Blumen-Bargains ſtehen 

? stets in großer Nachfrage, 
morgen überbieten wir unferen 
eigenen Record, indem wir bieje 
506 und 75c Werthe 
offeriren für 


Wir haben einige einzelne Hüte, 
vielleicht 200 im Ganzen und 
MWerthe bis zu $4.00, 
Preis für Freitag . 


Elegante garnirte Hüte zu 4.75. 


Wir garniren Hüte kofleufrei. |; 


Freitag 


die in dieſer 
und 


1.48 und 


25C 


in 2adleder und 


neue Herbft 


2.50 und 
Schulſchuhe, 


4.75 


Anzüge, 1.50—Doppelbrüftige Norfolf und einfache 
Anzüge, Aiter 6 biß 16 Jahre. Bufter, Ruffian und Sailor Anzüge, Alter 3 


die zuberläflige 
Gin neues Paar,für jedes, das fich nicht 
als zuverläfjig erweift, Kid und Kalbleder 
LTadleder für Gejellichaften, 
2.00, 1.50, 1.25 und 


$1.50 


350 Cheviots Blouſes, 15c, 


Schuh⸗Neuheiten 


$2.00 Muſter⸗Schuhe für Damen, in allen —— ſowie 
Slippers und Orxfords, einige davon 

ſogar noch mehr werth; zum Knöpfen 

und zum Schnüren, 
Sohlen, alles hochfeine Qualitäten — 
zwei große Partien auf un— 
ſeren Bargain-Tiſchen, zu 


ſchwere und leichte 


98c 


$3.50 Schuhe für Damen und Männer, 
Kid, 
= Facon, jchiwere und leichte 
Sohlen, zum Schnüren oder. Knöpfen, 
eine ungeheure Auswahl, — 


bochmoderne, 


Schuhe u. Stippers 
fürBabies, 75e, Lad- 
leder und Glace, zum 


Ieder u © 
Suopfen...  ABE 


Sorte. 


98 


Hänfen Montag „Iener außerordentliche Bilder-Berkauf“ | 


Gutes Leinen 


Tifhtuh-Damaft, 64 Zoll breit, voll 
geleicht, Fchiwere Qualität, in neuen 
Dejigns, Freitag die Yard 
Tamaft = Servietten, 223Öllig, voll 
Garn mercerijed, garantirt, 
. Glanz zu halten, ein $2 
Werth, fechs für 
18 bei 363701. Hud-Hapdtücher, ertra 
Qualität, voll gebleiht, mit . Dane 
Figuren, gejäumt, 


Freitag, das Stüd.. 
Roller = Handtuchjeug, jchiwere — 


rag geföpert, die Yard „Be 


iheer weißes 
nen, die Yard für 


Poſi itiv die — Möbel 


Frucht Jars ete. 


Schrams Automatic Sealer Fruchtgläſer, 
abſolut perfett verſchließbar, für das Ein— 
machen von Frucht, Jams 
und Pickels. 
Quarts 


Pints 
5e 


4 
‘elly = Gläjer, gemöhn- 
lich zür 206 Da8 Duß. ver: 
fauft, hier, unge, 
gen, das Stiüd 
Dinner Sets, 100 Stiee, 
englijches Flow Blau, hüb- 
he acons unb Male: 
= 27 reien, -13.50 werth, (jepa= 
rates Stüde. 
per Set 


Gardinen-Berkauf 


Eden von Nottingham Spiten = Gar- 
dinen, 11, und 2 Yarbs 


4 lana, mwerth bis zu $3.50 


da3 Paar, Stüd 


NotinghamSpigen-Gardinen, 54: und 
und 60zÖllig, reguläre %3.00 Werthe, 
morgen, das Paar, 1.98. 
Nuffled Swik Gardinen, 


zimmer, 3 Yards lang, ertra. gut 
madt, $1.25 
für 


für Schlaf: 
ge: 


10c geftreifter Gardinen Mustin, Yo. Se 


35cı Fenfter-Rouleaut, 3 bei 7 
Fuß, garantirte Roller 


19e 


Eiferne Bettftele (mie Abbildung), hat 1:/,, 


in: drei 


zöllige Pfoften und Top Zubes, Hühfcher Scrol FA 
, Center, ihöne Farben, 
R . Breiten, 3:6, 4-0 unb 4-6, * 


3.98 N 


Combination Cotton Matraken, überzogen 


Neue Herbititoffe, für — reinwoll. 
Habit Cloth, 443öll. ſchillernde Kammgarne, 
423öll. reinwoll. ſchottiſche Tweeds, 


38zöll. 


Venetians, 383öll. Flake Cheviots, 


383öll. Kammgarn TailorSuitings, 
50e und 75e werth, die Yard 


Räumung von kurzen Stücken in einer großen 
Auswahl von Geweben und Terturen, 11% bis 7 
Yards lang. 


Schweres Unterzeug, theilmeife 
Molle, ferner mittelfehweres Meri- 


no, biele Farben, wert 5 

iß zu 1.002 nenne Or 
Wright’s fließgefüttertes Unterzeug, 
jfowie jchlichtes Natural u. Kameel3- 


haar, ſchwer gerippte Wolle, werth 
$1.25 95 


50c Negligee-Männerhemden 
25 feine CElaftic Web  Hofenträger, 
ftarf, gut gemacht, alle Styles 
bon Enden 
1230 baummwoll. Strümpfe, echt: 
ſchwarz, nahtlos, ſplieed Füße 6c 
75e Ties, die fcy Hlowing End Four: 
in-Hand Ties, Hunderte von hübſchen 
Styles zur Auswahl, morgen 


Mene Tams für Rna— 
ben und Mädchen 


Aus Ladleder, die neuefte Be- 
liebtheit, mwerden überall zu 50c, 
75c und $1 verfauft. Freitag 100 


Dugend hier zu dem lä- 39 c 


cherlich niedrigen Preis 
Rug Bargains 


bon ..... 

Superior Arminfter Rugs, 9x12 
Yuß. Die größte und bollftändig- 
fte Auswahl in diefen 2 
hochfeinen Rugs .... 22. 75 


Sanford's Bruſſel Rugs, 9 bei 12 Fuß, 


Medaillion u. Perjian Mu- 13. 95 


fter, reg. Preis $17.50 
Sanford’s Bruffel Rugs, 9 bei 10 


Fuß, alle Entwürfe diefer Saijon, wur- 


den. nie verfauft für weni— 9. 85 


BRETTEN cn 


Granite Art Rug, 9 bei 12 Fuß, Bru 
ſels gene, 3.75. Sub ' 
ilton Velvet Gar et, die $1.25-Sort 
— Yard, 8560. 


Ingrain Carpet, Bruſſels Ge— 
webe, per Yard 


Linoleum, ſehr dauerhafte Qualität, 
heran Mufter, per Quadrat: 


. er ro ®© 


—— 


Nr. 8 Mai 
h Ein 2 — 
Bode nie 30€ 


Nr. 8 Dearborn 
—5* Dupler a 
bien oder Sol;, 
— mit Ridel, 


heise... 


. — Feierfaufeln, laditt.. ......... 


6-3öll. Dienteherignne, zu 


Kup — un 
blau ladirt, zu En 


Anker Pain Expeller 


Wirkt direft Yindernd, beilend 
und beruhigend. Halten Sie ihn 
ftetS zu Haufe und vergemiffern 
Sie fih, dab die Anker⸗Schutz⸗ 
marfe auf dem Umfchlag ift. 

In allen Apothefen, 25 und 50 
Cents. 

F. Ad. RICHTER & CO, 

ars Pearl Str., New York. 


lichen Kampf gegen ben Fistus und Ganze gem. Einmadh-Gewürze, Pfd. 18 


die Beamtenroutine zuguniten der 
Miederbelebung des Palais Royal zu 
führen, jo fann man bei Zeiten für ihn 
einen Plaß in einer Nervenbeilanitalt 


| mit fancyg Art Tiding, paſſend zu 
beſtellen. Er wird nach dem aufrei⸗ 


| | ber angezeigten Erib, nur... .. .. 2. 29 


Anglefron Frame Spring, DrehtZop, ftarf 
gemoben, unten gejtügt durch 15- 1 98 
Coil Spring..... ....**664 + 

Barlor Schaufel- | PBelsur Eoud, aro= 


ftuhl — gemadt aus.| Bed. Frame, 
ausgeſuchtem Eichen- —* Sta er = Kon= 


Eu 1.59 8,98 


Tapeten 


10 Rollen 5c Wand-Tapeten, 18 

Yd8. 2c=Borte, with. 6c, für... .38c 
10 Rollen 8c-Wand-Tapeten, 6 Rollen Ze⸗ 
Deden = Tapeten, 18 

Borte, werth $2, für 


Wir berechnen 10c die Rolle ‚für Tapezi⸗ 
ten, 1:@dge Arbeit. * 


Eiſerne Crib, Drop € S 
große Säulen und Seiten: 
———— ſehr ſubſtantiell 
onſtruirt, in Weiß. 266 
Größe, eine Bargain⸗Freitag⸗ 


NE 


benden Kampf die forgfamfte Pflege 
nöthiq haben. Bei alledem ift e3 jcha- 
de, daß gerade das Palais Royal fo 
in den Moraft gefunten ift. E3 war 
und ijt noch heute troß allem einer ber 
allerharmanteiten Wintel von Paris. , 


Dreffer, große Bafe, vier große 
Schubladen, zwei Top Schubladen, 
Tmelled Effekt, ertra gro- 8 98 
Ber Bevel Plate Spiegel SCHI 


” 





